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Vorwort zur 2. Auflage 
Im Jahr 2002 wurde der "Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Ge-
meinden" erstellt. Dessen wesentliche Intention war, Vertretern von Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen aufzuzeigen, dass lokale Verkehrssicherheitsarbeit 
sinnvoll und effizient ausführbar ist und wie dies angestellt werden kann, um die 
Unfallzahlen hinkünftig zu senken. Im Anhang befanden sich für jede einzelne 
der österreichischen Städte und Gemeinden Kennzahlen ihres Unfallgesche-
hens für das Jahr 2000. Der Leitfaden wurde vom Österreichischen Städtebund 
an seine Mitglieder verteilt. Auch darüber hinaus herrschte großes Interesse an 
der Broschüre, so dass sie rasch vergriffen war. 
Die Thematik der lokalen Verkehrssicherheit hat nichts an Aktualität verloren. 
Daher entschloss sich der Österreichische Städtebund, die Broschüre neu 
aufzulegen. Dafür mussten selbstverständlich jene Kapitel überarbeitet werden, 
welche einen direkten Zeitbezug aufweisen. Um den Aufwand in Grenzen zu 
halten, wurden die Kapitel ohne direkten Zeitbezug unverändert von der Erst-
auflage übernommen. Ihre wesentlichen Inhalte und Aussagen treffen nach wie 
vor zu.  
Die Struktur der vorliegenden 2. Auflage des Leitfadens 2006 entspricht jener 
der Ausgabe 2002. Aktualisiert wurden die Angaben zum Unfallgeschehen in 
den Kapiteln 1 und 2. Diese beziehen sich auf die Unfallsituationen des Jahres 
2005 anstatt zuvor 2000. Dies machte eine geringfügige Änderung im Quellen-
nachweis (Kapitel 9) erforderlich.  
Vollständig überarbeitet wurde das Kapitel 10 Anhang. Dessen Inhalte wurden 
auf den neuesten verfügbaren Stand gebracht. Insbesondere wurden die 
Kennzahlen des Unfallgeschehens der österreichischen Städte und Gemeinden 
des Jahres 2000 um jene des Jahre 2005 erweitert und ein Vergleich der 
beiden Jahre auf Gemeindeniveau wird geboten. Es ist auch ersichtlich 
gemacht, welche Städte und Gemeinden die in Kapitel 3 für 2010 vorgeschla-
gene Zielvorgabe des Unfallgeschehens bereits im Jahr 2005 erreicht haben. 
Diese Vergleichsdaten ermöglichen es ansatzweise abzuschätzen, ob der 
eingeschlagene Weg in punkto lokaler Verkehrssicherheit ein zielführender ist 
oder ob der Handlungsbedarf inzwischen ein dringenderer ist, als es vielleicht 
vor fünf Jahren noch der Fall war. 

Wolfgang J. Berger und Robert Traub, im November 2006 
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11  EEiinnlleeiittuunngg  
Die vorliegende Broschüre soll einen Leitfaden für Verkehrssicherheitsarbeit in 
Städten und Gemeinden darstellen. Sie richtet sich an Vertreter aller Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen und erläutert folgende wesentliche Fragestellungen: 

1. Warum ist Verkehrssicherheitsarbeit auf Stadt- und auf Gemeindeebene 
so wichtig? 

2. Wie kann und soll eine effiziente Verkehrssicherheitsarbeit auf Stadt- 
und Gemeindeebene aussehen? 

Noch in den 60er-Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde der Umstand, dass 
eine Zunahme des Straßenverkehrs auch eine Zunahme der Verkehrsopfer 
bedeutet, fast als „Naturgesetz“ betrachtet. Unter dem Eindruck des weltweiten 
„Ölschocks“ wurden in den frühen 70er-Jahren, vor allem im Bestreben, den 
Treibstoffverbrauch zu reduzieren, die ersten generellen Tempolimits auf 
Straßen im Freiland erlassen. Dieses Ziel wurde zwar verfehlt, doch bei der 
Entwicklung der Getötetenzahl stellte sich erstmals eine markante Trendwende 
ein.  

Der Straßenverkehr nahm und nimmt seither weiter zu, die Zahl der Straßen-
verkehrstoten in Österreich ist aber seither – entgegen der früheren Ent-
wicklung – tendenziell rückläufig. Dies ist jedoch nicht selbstverständlich. Um 
diesen positiven Trend zu erreichen, bedurfte es einer Vielzahl von Maß-
nahmen und um ihn aufrecht zu halten, werden viele weitere notwendig sein 
(Abb. 1-1). 
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Abb. 1-1: Zeitreihe der Straßenverkehrstoten in Österreich; eingetragen sind beispielhaft 

einige Maßnahmen, der errechnete Trend seit 1972 sowie die Zielvorgabe des 
Nationalen Verkehrssicherheitsprogramms für 2010 

Eine Zunahme
von Unfallopfern
bei Zunahme des
Straßenverkehrs

ist kein
„Naturgesetz“
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Nach einer Phase der Zunahme der Verkehrsunfälle mit Personenschaden sind 
österreichweit die Unfallzahlen nun wieder im Sinken (siehe Kapitel 2.1). Die 
Getötetenzahlen folgen einem leichten Abwärtstrend, der jedoch keinesfalls 
sicher stellt, das für 2010 gesetzte Ziel, weniger als 500 Verkehrstote pro Jahr 
zu verzeichnen, zu erreichen (weitere Ausführungen siehe Kap. 2.1 und Kap. 
3.1). 
Nach wie vor ist offensichtlich, dass auch den Aktivitäten und Maßnahmen auf 
lokaler Ebene eine ganz wesentliche Bedeutung bei der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit zukommt. Nicht zuletzt zur Unterstreichung dieser Tatsache 
wurde der „Leitfaden Verkehrssicherheit“ erstellt und nun neu aufgelegt. Er soll 
bezüglich der Verkehrssicherheitsarbeit in Städten und Gemeinden folgende 
Schlüsselfunktionen erfüllen: 

• Städten und Gemeinden kommt für die Erreichung nationaler Verkehrs-
sicherheitsziele eine bedeutende Rolle zu. Dieser Umstand soll gut nach-
vollziehbar aufgezeigt werden. 

• Die Verkehrssicherheit soll als ein eigenes – in ihrer Bedeutung vielen 
anderen gleichwertiges – Aufgabengebiet innerhalb der Stadt- und Ge-
meindeverwaltung wahrgenommen werden. 

• Für in punkto Verkehrssicherheit ambitionierte Städte und Gemeinden kann 
der Leitfaden als Vergleichsbasis für die Angemessenheit ihrer Verkehrs-
sicherheitsarbeit dienen (Benchmarking der Verkehrssicherheit). 

• Schließlich soll er von allen Städten und Gemeinden als Wegbereiter für 
ein gezieltes Vorgehen zur Verbesserung ihrer Verkehrssicherheits-
standards herangezogen werden (können). 

 
Insgesamt geht es um die Schaffung eines guten „Verkehrssicherheitsklimas“, 
welches ein Maß für die Humanität in der Stadt oder Gemeinde darstellt. 
Gelingt dies, profitieren alle davon, vom obersten Entscheidungsträger bis zum 
einfachen Bürger. Den Gefahren im Straßenverkehr sind letztlich alle aus-
geliefert. 

Schlüssel-
funktionen des

„Leitfadens
Verkehrs-

sicherheit“

„Verkehrssicher-
heitsklima“ = Maß

für Humanität

111  
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22  PPrroobblleemmaannaallyyssee  
2.1 Zur Situation in Österreich 
Auf Österreichs Straßen wurden 2005 bei 40.896 Unfällen 54.002 Menschen 
verletzt oder getötet. Das sind 148 verunglückte Personen pro Tag oder 
6 Verunglückte pro Stunde. 768 Menschen starben 2005 direkt an der 
Unfallstelle oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall. Insgesamt fanden in 
den vergangenen vierzig Jahren (1966 bis 2005) durchschnittlich über 1.700 
Menschen pro Jahr auf Österreichs Straßen den Tod, insgesamt fast 69.000 – 
das käme der Ausrottung einer der größeren österreichischen Städte innerhalb 
einer Generation durch Verkehrsunfälle gleich.  
Abgesehen von den körperlichen, seelischen und finanziellen Folgen für Be-
troffene und ihre Angehörigen entstehen für die öffentlichen Haushalte enorme 
Belastungen: die volkswirtschaftlichen Unfallfolgekosten betragen Jahr für Jahr 
über 3,5 Mrd. Euro. Berücksichtigt man nur die Unfallfolgekosten für die Ver-
unglückten (vgl. Kap. 10 Anhang) – ohne Einbeziehung der entstandenen Sach-
schäden – entsteht allein für das Jahr 2005 ein Schaden von etwa 1,3 Mrd. 
Euro. Das ist rund 0,5% des Bruttoinlandsprodukts. Und das, obwohl in Öster-
reich die volkswirtschaftlichen Folgekosten für den einzelnen Verunglückten 
weit geringer angesetzt sind als in vielen anderen europäischen Ländern (so ist 
das Leid von Hinterbliebenen in Österreich kostenmäßig nicht berücksichtigt). 
Es ist schwierig, dieses Ausmaß an Tod und Leid in Geldeinheiten 
auszudrücken, doch es ist erforderlich, um die Größenordnung des Problems 
zu verdeutlichen sowie eine Basis zur Bewertung der Auswirkungen zu liefern. 
Die Getötetenzahlen sind in den letzten Jahrzehnten – analog zu vielen ver-
gleichbaren europäischen Ländern – tendenziell rückläufig. Der Rückgang der 
Unfall- sowie der Verletztenzahlen fällt deutlich geringer aus (Tab. 2-1). Nach 
dem Anstieg seit 1997 ist zwar in den letzten beiden Jahren eine leichte 
Abnahme zu verzeichnen, die Unfall- und Verletztenzahlen befinden sich aber 
nach wie vor über dem Niveau der mittleren 90er Jahre. 
Eine Reihe von wirtschaftlich, geografisch sowie verkehrlich vergleichbaren 
Staaten weisen deutlich höhere Verkehrssicherheitsstandards auf. Österreich 
rangiert im internationalen Vergleich eher am schlechteren Ende der Ver-
kehrssicherheitsskala (Abb. 2-1). 
 

Rund 54.000
Verunglückte,

davon 768 Tote
im Jahr 2005

Österreich im
europäischen

Vergleich

3,5 Mrd. Euro
Unfallfolgekosten

pro Jahr
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Tab. 2-1: Zeitreihe der Unfälle mit Personenschaden, Verletzten und Getöteten auf 
Österreichs Straßen [8]  

Jahr 
Unfälle mit 
Personen-
schaden 

Verletzte Getötete 

1990 46.338 60.650 1.558 
1991 46.013 60.355 1.551 
1992 44.730 57.473 1.403 
1993 41.791 53.978 1.283 
1994 42.015 53.818 1.338 
1995 38.956 50.764 1.210 
1996 38.253 49.673 1.027 
1997 39.659 51.591 1.105 
1998 39.225 51.077 963 
1999 42.348 54.967 1.079 
2000 42.126 54.929 976 
2001 43.073 56.265 958 
2002 43.175 56.684 956 
2003 43.426 56.881 931 
2004 42.657 55.857 878 
2005 40.896 53.234 768  
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Abb. 2-1: Unfälle mit Personenschaden pro 1.000 Einwohner 2004 im europäischen 
Vergleich [8] (* Daten 2003, ** Daten 2002) 

Unter diesen Eindrücken wurde vor allem in der Fachwelt der Ruf nach einer 
Österreichweiten Strategie zur Verbesserung der Verkehrssicherheit immer 
lauter (vgl. z. B. [20]), bis schließlich das erste Nationale Verkehrssicherheits-
programm für Österreich ausgearbeitet und im Jänner 2002 vom Ministerrat be-
schlossen wurde [3]. Mittels eines umfangreichen Maßnahmenpakets soll – im 
Einklang mit den Intentionen der Europäischen Union [4] – für das Zieljahr 2010 
die Anzahl der Getöteten auf die Hälfte des Mittelwerts der Jahre 1998 bis 
2000, also auf höchstens 500, reduziert werden.  

222...111  
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Dieses österreichische Verkehrssicherheitsziel kann nur erreicht werden, wenn 
auch Städte und Gemeinden mit aktiver Verkehrssicherheitsarbeit dazu beitra-
gen. Dass die Mitarbeit der Städte und Gemeinden erforderlich und zweck-
mäßig ist, zeigt Tab. 2-2: Österreichweit ereignet sich mehr als ein Drittel aller 
Personenschadenunfälle mit einem Drittel aller Verletzten und 17% der Getö-
teten abseits von Autobahnen, Bundes- und Landesstraßen, also auf jenem Teil 
des Straßennetzes, welcher direkt dem Wirkungsbereich der Gemeinden unter-
steht. Innerhalb von Ortsgebieten liegt der Anteil des Unfallgeschehens auf Ge-
meindestraßen noch höher: Die Hälfte aller Personenschadenunfälle mit der 
Hälfte der Verletzten und nahezu der Hälfte der Getöteten ereignen sich dort. 

Tab. 2-2: Anteil der „Sonstigen Straßen“1 bzw. „Gemeindestraßen“ am Unfallgeschehen des 
Jahres 2005 nach Ortsgebiet und Freiland [8] 

Jahr 2005 Unfälle mit 
Personenschaden 

Verletzte Getötete 

Ortsgebiet  25.204 (100%)  31.094 (100%)  202 (100%) 

davon auf Gemeindestraßen  13.523 (53,7%)  16.186 (52,1%)  90 (44,6%) 

Freiland  15.692 (100%)  22.140 (100%)  566 (100%) 

davon auf Gemeindestraßen  2.023 (12,9%)  2.444 (11,0%)  43 (7,6%) 

Insgesamt  40.896 (100%)  53.234 (100%)  768 (100%) 

davon auf Gemeindestraßen  15.546 (38,0%)  18.630 (35,0%)  133 (17,3%) 

Allein diese Übersicht macht deutlich, dass Anstrengungen der Städte und 
Gemeinden in punkto Verkehrssicherheit in erster Linie auf dem innerörtlichen 
Gemeindestraßennetz gute Aussichten auf Erfolg haben. 

2.2 Zur Situation in österreichischen Städten und 
Gemeinden 

Interessantes ergibt der Vergleich der österreichischen Gemeinden untereinan-
der. Die nachstehenden Abbildungen zeigen, wie sich die Personenschadenun-
fälle des Jahres 2005 auf die österreichischen Gemeinden verteilen.2 Für die 
Unfälle auf allen Straßenarten, sowohl im Ortsgebiet als auch im Freiland, sind 
in Abb. 2-2 alle Gemeinden (respektive die Bezirke Wiens) dargestellt, in Abb. 
2-3 diejenigen bis 60.000 und in Abb. 2-4 die bis 20.000 Einwohner. Insgesamt 
lässt sich zwar ein Zusammenhang zwischen Unfall- und Einwohnerzahl 
(Datenbasis 1.1.2006) feststellen, die Grafiken zeigen aber die teilweise erheb-
lichen Unterschiede im Unfallgeschehen deutlich auf. Einige sowohl in positiver 
als auch in negativer Hinsicht auffällige sind in den Abbildungen eingetragen. 

                                            
1 Sonstige Straßen sind gemäß den Unfallzählblättern der Exekutive alle Straßen, die nicht Autobahnen A 
(inklusive Rampen), Schnellstraßen S, Bundesstraßen B oder Landesstraßen L sind. Der Begriff Sonstige 
Straße kann also weitgehend mit Gemeindestraße gleichgesetzt werden. 
2 Wien ist in seine 23 Bezirke unterteilt, wodurch eine Vergleichbarkeit mit Städten ähnlicher Einwohnerzahl 
gegeben ist. Durch diese Aufteilung ergeben sich statt der 2.358 österreichischen Gemeinden 2.380 
Einheiten. 

Städte und
Gemeinden

müssen aktiv
mitarbeiten

Der Vergleich der
österreichischen

Städte und
Gemeinden zeigt

große Unter-
schiede im Unfall-

geschehen ...

222...111   

222...222   



Seite 8 Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden 

Universität für Bodenkultur Wien  November 2006 Institut für Verkehrswesen 

Die Rahmenbedingungen in den Städten und Gemeinden sind natürlich sehr 
unterschiedlich, z. B. bezüglich Besiedelungsdichte, Bebauungsstruktur, Ver-
kehrsinfrastruktur oder Menge und Verteilung des Verkehrs. Dabei spielen auch 
die Anteile von Durchzugs-, Ein- und Auspendlerverkehr am Gesamtverkehr 
eine Rolle. Dennoch können große Schwankungsbreiten von Unfallkennzahlen 
ein Indiz für erhebliche Unterschiede in den Verkehrssicherheitsstandards der 
einzelnen Städte und Gemeinden sein.  
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Abb. 2-2: Personenschadenunfälle 2005 (alle Straßenarten, Ortsgebiet und Freiland) in  

allen österreichischen Gemeinden 
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Abb. 2-3: Personenschadenunfälle 2005 (alle Straßenarten, Ortsgebiet und Freiland) in 

österreichischen Gemeinden bis 60.000 Einwohner 
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Abb. 2-4: Personenschadenunfälle 2005 (alle Straßenarten, Ortsgebiet und Freiland) in 

österreichischen Gemeinden bis 20.000 Einwohner 

Nun ist das Argument nicht von der Hand zu weisen, dass sich ein bedeutender 
Teil des Unfallgeschehens auf Straßen abspielt, die sich zwar im Gebiet, nicht 
aber im eigenen Wirkungsbereich der Städte und Gemeinden befinden. Des-
halb ist nachfolgend – in sonst gleicher Weise wie oben – das Unfallgeschehen 
innerhalb des Ortsgebiets3 im Gemeindestraßennetz dargestellt. Erfasst sind 
alle Personenschadenunfälle, die sich entweder direkt auf Gemeindestraßen 
oder im Einmündungsbereich einer Gemeindestraße in eine übergeordnete 
Straße ereigneten (Abb. 2-5 bis Abb. 2-7).  
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Abb. 2-5: Personenschadenunfälle 2005 (Gemeindestraßen im Ortsgebiet) in  

allen österreichischen Gemeinden 

                                            
3 87% der Personenschadenunfälle 2005 auf Gemeindestraßen ereigneten sich im Ortsgebiet und nur 13% 
im Freiland. 
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Abb. 2-6: Personenschadenunfälle 2005 (Gemeindestraßen im Ortsgebiet) in  

österreichischen Gemeinden bis 60.000 Einwohner 
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Abb. 2-7: Personenschadenunfälle 2005 (Gemeindestraßen im Ortsgebiet) in  

österreichischen Gemeinden bis 20.000 Einwohner 

Einen auffälligen Fall im positiven Sinn stellt die Gemeinde Finkenstein am 
Faaker See (8.241 EW) dar. Die Gesamtzahl der Unfälle konnte seit 2000 auf 
die Hälfte reduziert werden, auf den innerörtlichen Gemeindestraßen beträgt die 
Verbesserung sogar drei Viertel. Damit rückt Finkenstein aus der Mitte der 
Klasse von 8.000 bis 15.999 EW auf den 2. Platz (siehe Tabellen im Kapitel 
10.10). Besonders erwähnt sei auch Sieghartskirchen, das mit 6.866 Ein-
wohnern die einwohnerstärkste Gemeinde Österreichs ist, die im Jahr 2005 
keinen einzigen Personenschadenunfall auf dem innerörtlichen Gemeinde-
straßennetz zu verzeichnen hatte (vgl. Abb. 2-7). 
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2.3 Vergleich der Unfalldaten der Jahre 2005 und 2000 
Mittels der Einteilung der Gemeindegrößen in 8 Größenklassen und dem Bezug 
der Anzahl der Unfälle mit Personenschaden auf die Anzahl der Einwohner 
(UPS/1000 EW) kann die Verkehrssicherheit ähnlich großer Gemeinden beur-
teilt bzw. verglichen werden. Der Vergleich der Unfalldaten der Jahre 2000 und 
2005 für alle Unfälle mit Personenschaden in Österreich zeigt, dass der gene-
relle Rückgang der Unfallzahlen sich auch in den Mittelwerten jeder einzelnen 
Gemeindengrößenklasse widerspiegelt (Abb. 2-8 links). 
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Abb. 2-8: Vergleich der Unfallsituation 2000 und 2005: Mittelwerte für  
alle Unfälle pro 1000 Einwohner (links)  
und Unfälle auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet pro 1000 Einwohner (rechts) 

Für die Unfälle auf innerörtlichen Gemeindestraßen jedoch zeigt sich eine 
Stagnation oder ein leichter Anstieg bei kleineren bis mittelgroßen Gemeinden 
(Abb. 2-8 rechts). Zahlenmäßig betrifft diese Tendenz die Größenklassen bis 
31.999 Einwohner. Das sind 2.325 von 2.380 Gemeinden (2.358 mit Wien in 
seine 23. Bezirke geteilt), also 98,7% der Gemeinden mit insgesamt 69% der 
österreichischen Bevölkerung. 
Natürlich kann aus den Mittelwerten der Größenklassen nicht auf einzelne 
Städte und Gemeinden geschlossen werden (entsprechende detaillierte Zahlen 
befinden sich im Anhang in Kapitel 10.10). Es lässt sich aber ableiten, dass 
gerade im innerörtlichen Straßennetz bei kleineren bis mittelgroßen Städten 
und Gemeinden nach wie vor erhebliches Verbesserungspotenzial in punkto 
Verkehrssicherheit gegeben ist. 
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3.1 Zielvorgabe für Österreich 
Voraussetzung für die Zweckmäßigkeit einer Strategie, eines Konzepts oder 
einer Handlung ist stets die Verfolgung eines Ziels. Je genauer dieses be-
schrieben ist bzw. in seiner Größenordnung erfasst werden kann, desto leichter 
kann der Erfolg (oder auch Misserfolg) der gewählten Vorgangsweise beurteilt 
werden. Das Ziel des Nationalen Verkehrssicherheitsprogramms 2002 lautet: 

Reduktion der Getöteten im Straßenverkehr um 50% bis zum Jahr 2010 – also 
auf weniger als 500 im Jahr 2010.4 

Zur Erreichung dieses Ziels genügt es nicht, den bislang beschrittenen Weg 
weiterzuführen, sondern es müssen noch zusätzliche Anstrengungen unter-
nommen werden. So beinhaltet das Nationale Verkehrssicherheitsprogramm 
2002 ein umfangreiches Paket von Maßnahmen bzw. Maßnahmengruppen, die 
schrittweise umgesetzt werden sollen. Diese können Bereichen innerhalb von 
vier „Handlungsfeldern“ zugeordnet werden:  
– Mensch: Rückhaltesysteme, Alkohol und Drogen, Geschwindigkeit und Ge-

schwindigkeitsüberwachung, Abstandsverhalten und -kontrolle, Fußgänger-
sicherheit, Führerscheinausbildung und Fahrtraining, Verkehrserziehung 
usw.  

– Infrastruktur: Sanierung von Unfallhäufungsstellen, Straßenraumgestaltung 
und Sicherheitsmanagement im Ortsgebiet, Safety Audit (= Sicherheits-
prüfung von Straßenprojekten), Tunnelsicherheit, Geisterfahrer usw. 

– Fahrzeugtechnik: Unfalldatenspeicher, Lkw-Sicherheit, passive Fahrzeug-
sicherheit usw. 

– Verkehrspolitische und rechtliche Rahmenbedingungen: Lkw-Problematik, 
Legislative, Raumplanung – Raumordnungsgesetze, Beeinflussung der Ver-
kehrsmittelwahl. 

Allein diese erste Übersicht macht deutlich, dass es viel mehr als bisher auch 
auf die aktive Mitarbeit der Städte und Gemeinden ankommen wird. Diese sind 
dringend aufgerufen, sich die Verbesserung der Verkehrssicherheit – und damit 
auch die Verbesserung der Sicherheit der eigenen Bevölkerung – zu einem 
zentralen Anliegen zu machen. Wie in Kap. 2.2 aufgezeigt, gibt es hier durch-
aus noch ein erhebliches Verbesserungspotential.  

                                            
4 Das entspricht etwa den derzeitigen Getötetenzahlen in Schweden: Trotz etwas höherer Einwohnerzahl 
(8,8 Mio.) sterben dort seit Jahren nur zwischen 500 und 600 Menschen als Folge von Verkehrsunfällen. 
Doch selbst mit diesen relativ niedrigen Werten gibt man sich nicht zufrieden, sondern verfolgt seit 1997 mit 
der Verkehrssicherheitsstrategie „Vision Zero“ das bemerkenswerte Ziel von 0 Toten und 0 Schwer-
verletzten auf schwedischen Straßen (allerdings ohne konkreten Zeithorizont). Diesem Fernziel hat sich im 
Übrigen jüngst auch die Schweiz verschrieben. 
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3.2 Zielvorgabe für Städte und Gemeinden 
Natürlich muss es bundesweit das Hauptziel sein, die Anzahl der Getöteten und 
Schwerverletzten zu reduzieren; als Zielvorgabe für Städte und Gemeinden ist 
diese Verunglücktengruppe weniger geeignet. Einerseits ereignet sich ein 
großer Teil der Schwerunfälle im Freiland und auf Straßen, auf welche die 
betroffenen Städte und Gemeinden kaum oder gar keinen Einfluss haben. 
Andererseits sind Unfälle mit tödlichem Ausgang für eine kleinere und mittlere 
Stadt oder Gemeinde ein relativ seltenes Ereignis, sodass ohnehin nur ein Ziel 
von 0 Getöteten oder Schwerverletzten legitim ist.  

Wie aber kann eine einzelne Gemeinde zu einer individuellen Zielvorgabe be-
züglich ihres Unfallgeschehens gelangen?  

Für Gemeinden bietet sich an, etwas differenziertere Ziele – gleichsam ein 
„Zielbündel“ – zu verfolgen. Ein Kernziel sollte jedenfalls die Verringerung des 
Unfallgeschehens – etwa für das gesamte Stadtgebiet – sein. Ebenfalls als Ziel 
anzusehen ist aber auch die Ableitung und Umsetzung von Verkehrssicher-
heitsstrategien innerhalb eines lokalen Verkehrssicherheitsprogramms. Darin 
enthaltene Maßnahmenpakete können sich entweder auf die ganze Gemeinde 
beziehen (z. B. Einrichten einer für Verkehrssicherheit verantwortlichen Stelle) 
oder auch bestimmte Stadtteile oder gefährdete Zielgruppen (Kinder, Rad-
fahrer, ...) zum Gegenstand haben.  
Als Grundlage der Formulierung von Zielen zur Verringerung des Unfallge-
schehens bietet sich der Prozess des Benchmarkings in Form eines Vergleichs 
mit anderen Städten und Gemeinden ähnlicher Größe an. Dazu wird ein 
einfacher Weg vorgeschlagen:  

In den Abb. 3-1 bis Abb. 3-3 sind alle österreichischen Städte und Ge-
meinden in Größenklassen nach der Einwohnerzahl eingeteilt (bis 999 
Einwohner, 1.000 bis 1.999 Einwohner, 2.000 bis 3.999 usw.). Für jede 
Größenklasse sind die Personenschadenunfälle des Jahres 2000 im Ge-
meindegebiet erfasst, und zwar jeweils pro 1.000 Einwohner.  
In jeder Einwohnergrößenklasse wurde eine Reihung der Gemeinden vorge-
nommen, diese in ihre vier Viertel geteilt und dargestellt: Das oberste Viertel 
der Gemeinden in der Einwohnergrößenklasse ist somit immer das 
schlechteste und das unterste Viertel im österreichweiten Vergleich das 
beste. Fehlen ein, zwei oder drei Viertel (bei den kleineren Gemeinden), 
heißt das, dass sich in über ein, zwei oder drei Viertel der Gemeinden dieser 
Größenklasse 0 Unfälle ereigneten. 
Bei den größeren Gemeinden findet sich ganz unten oft noch ein weißer 
Bereich des Unfallkennwerts. Dieser wurde von keiner Stadt oder Gemeinde 
in der jeweiligen Größenklasse erreicht.5 Das Fehlen dieses weißen Be-
reichs bedeutet, dass in der betreffenden Größenklasse zumindest eine, 
meist aber mehrere Gemeinden 0 Unfälle zu verzeichnen hatten.  

                                            
5 Z. B. hatte keine Gemeinde der Größenklasse 4.000 bis 7.999 Einwohner im Jahr 2000 weniger als 1,0 
Personenschadenunfälle pro 1.000 Einwohner (siehe Abb. 3-1). 
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Jede Stadt oder Gemeinde kann anhand dieser Abbildungen nun für sich 
beurteilen, wie es um ihr Unfallgeschehen bestellt ist, ob sie sich im Jahr 2000 
im Vergleich zu den anderen mit ähnlicher Einwohnerzahl bei den besseren 
oder bei den schlechteren befindet (= Situationsbeurteilung). Eine ziffernmäßige 
Aufstellung der Unfallkennwerte in tabellarischer Form für alle österreichischen 
Gemeinden findet sich im Anhang.  
Insgesamt zeigen die Abbildungen, dass vor allem in einwohnerstärkeren 
Städten und Gemeinden der größte Handlungsbedarf besteht. So ereignen sich 
selbst in den besten Gemeinden der Größenklasse 16.000 bis 31.999 Ein-
wohner rund 2,5 Personenschadenunfälle im Ortsgebiet pro 1.000 Einwohner 
(Abb. 3-2), während Gemeinden bis 3.999 Einwohner mit diesem Wert bereits 
zum schlechtesten Viertel gehören. Wo aber der größte Handlungsbedarf in 
punkto Verkehrssicherheit ist, ist normalerweise auch das größte Verbesse-
rungspotential vorhanden. 

Die Abbildungen beziehen sich auf folgende Kennwerte des Unfallgeschehens: 
– Abb. 3-1: Alle Personenschadenunfälle 2000 auf allen Straßen im Ge-

meindegebiet pro 1.000 Einwohner; bietet einen Überblick über das Gesamt-
unfallgeschehen, es sind aber z. B. auch Unfälle auf Autobahnen und 
Schnellstraßen enthalten. 
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Abb. 3-1: Personenschadenunfälle 2000 auf allen Straßen im Gemeindegebiet pro 1.000 

Einwohner für alle österreichischen Städte und Gemeinden in Größenklassen  

– Abb. 3-2: Personenschadenunfälle 2000 auf allen Straßen im Ortsgebiet 
der Gemeinden pro 1.000 Einwohner. Bemerkenswert ist, dass noch in der 
Größenklasse 2.000 bis 3.999 Einwohner Gemeinden ohne einen einzigen 
Unfall im Ortsgebiet vorhanden sind (z. B. Wöllersdorf-Steinabrückl, 
Buchkirchen oder Großarl). Mehr als die Hälfte der 595 Gemeinden bis 999 
Einwohner hatte keinen Unfall im Ortsgebiet.  
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Abb. 3-2: Personenschadenunfälle 2000 auf allen Straßen im Ortsgebiet pro 1.000 Ein-

wohner für alle österreichischen Städte und Gemeinden in Größenklassen 

– Abb. 3-3: Personenschadenunfälle 2000 auf Gemeindestraßen im Orts-
gebiet der Gemeinden pro 1.000 Einwohner. Bis zur Größenklasse 8.000 bis 
15.999 Einwohner gibt es Gemeinden ohne einen einzigen Unfall im inner-
örtlichen Gemeindestraßennetz. Ebenso hatten mehr als die Hälfte der 888 
Gemeinden zwischen 1.000 und 1.999 Einwohner sowie über drei Viertel der 
Gemeinden bis 999 Einwohner keinen Unfall im innerörtlichen Gemeinde-
straßennetz.  
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Abb. 3-3: Personenschadenunfälle 2000 auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet pro 1.000 

Einwohner für alle österreichischen Städte und Gemeinden in Größenklassen  
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Für die Festlegung eines individuellen Zieles für Städte und Gemeinden wird 
vorgeschlagen: 

Jede Stadt und Gemeinde sollte möglichst versuchen, bis 2010 zumindest den 
unteren Grenzwert des eigenen Viertels, bezogen auf das abgebildete Jahr 
2000, zu erreichen (= Zielvorgabe).  

Dies wäre für jede einzelne Stadt oder Gemeinde ein realistisches Ziel. Es 
bedeutet, dass eine Stadt oder Gemeinde, die in ihrer Einwohnergrößenklasse 
z. B. im drittschlechtesten Viertel liegt, bis 2010 Werte des Unfallgeschehens 
erreichen soll, die schon im Jahr 2000 für die Hälfte der Städte und Gemeinden 
dieser Größenklasse eine Selbstverständlichkeit sind (siehe Abb. 3-4). Gleich-
zeitig müsste sich keine einzige österreichische Stadt oder Gemeinde für 2010 
ein Ziel setzen, welches nicht eine andere der gleichen Größenklasse im Jahr 
2000 bereits erreicht hatte6 (weitere Ausführungen siehe Kap. 6.4). 
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Abb. 3-4: Beispiel für eine mögliche Zielvorgabe bezüglich der Personenschadenunfälle  

auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet einer Gemeinde mit 10.000 Einwohnern  

Gelänge es, dass jede Stadt und Gemeinde dieses Ziel erreicht, würde das 
österreichweit für das Jahr 2010 einen Rückgang aller Unfälle mit Personen-
schaden um 24,6% gegenüber dem Jahr 2000 bedeuten. Personenschaden-
unfälle im Ortsgebiet würden um 24,8% weniger werden und ihre Anzahl im 
innerörtlichen Gemeindestraßennetz könnte sogar um 29,0% reduziert werden. 
Die aktuellen Unfallzahlen können beim Kuratorium für Verkehrssicherheit oder 
bei der Statistik Austria angefragt werden (Näheres siehe Kap. 6.2 bzw. 
Anhang). 

                                            
6 Für die kleinen Gemeinden bis 999 Einwohner ergäbe sich so automatisch das Ziel, überhaupt keinen 
Unfall mit Personenschaden mehr im Gemeindestraßennetz zu haben (die meisten haben ohnehin keinen, 
und die mit einem oder mehr Unfällen befinden sich schon jetzt im schlechtesten Viertel). 

Jede Stadt und
Gemeinde soll

2010 zumindest
so gut werden wie

die besten des
eigenen Viertels

2000
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44  AArrgguummeennttee  ffüürr  VVeerrkkeehhrrssssiicchheerr--
hheeiittssaarrbbeeiitt  aauuff  GGeemmeeiinnddeeeebbeennee  

Die in den bisherigen Kapiteln angeführten Fakten liefern bereits erste Argu-
mente für eine verstärkte Verkehrssicherheitsarbeit auf Gemeindeebene: 
• Ein bedeutender Teil des Unfallgeschehens ereignet sich auf dem Ge-

meindestraßennetz im Wirkungsbereich der Städte und Gemeinden, insbe-
sondere innerorts. 

• Eine direkte Mitarbeit der Städte und Gemeinden bei den Anstrengungen zur 
Hebung der Verkehrssicherheit unterstützt das nationale Verkehrssicher-
heitsziel. Ohne eine solche wird es kaum erreichbar sein.  

• Unfallfolgen betreffen unmittelbar auch die Städte und Gemeinden, z. B. 
durch Einwohnerverlust, Arbeitszeitausfälle, Inanspruchnahme örtlicher Ein-
richtungen und Ressourcen, aber auch Verkehrszunahme durch private 
Beförderungsfahrten von Kindern, z. B. aufgrund gefährlicher Schulwege. 

• In Gemeinden vergleichbarer Größe gibt es enorme Unterschiede im Unfall-
geschehen, auch bei alleiniger Betrachtung des Gemeindestraßennetzes. 
Dies ist ein sicheres Indiz dafür, dass in vielen Städten und Gemeinden noch 
ein erhebliches Potential zur Verbesserung der Verkehrssicherheit besteht.  

Darüber hinaus gibt es noch eine Reihe weiterer Argumente dafür: 
• Lokale Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit tragen durch ihre 

meist geschwindigkeitsdämpfende und verkehrsberuhigende Wirkung direkt 
zur Hebung der Wohn- und Lebensqualität der ortsansässigen Bevölkerung 
bei. So ist man in verkehrsberuhigten Bereichen nicht nur sicherer unter-
wegs, es wohnt sich auch viel angenehmer. 

• Der ortsansässigen Bevölkerung sind solche Maßnahmen als Teile von 
Programmen zur Steigerung ihres persönlichen Schutzes und des Schutzes 
ihrer Kinder vermittelbar. Somit besteht im lokalen Bereich oft eine bessere 
Chance als im überregionalen oder nationalen Bereich, der betroffenen 
Bevölkerung die Sinnhaftigkeit bestimmter Maßnahmen verständlich zu 
machen.  

• Erfolgreiche kommunale Verkehrssicherheitsarbeit kann vom Bürgermeister 
bzw. der Stadt- oder Gemeindeverwaltung als lokalpolitisches Argument 
verwendet werden. 

• Maßnahmenpakete zur Hebung der Verkehrssicherheit auf Gemeindeebene 
inkludieren zwangsläufig auch das höherrangige Straßennetz. Durch ziel-
orientiertes Vorgehen der Städte und Gemeinden wird so gleichsam „sanfter 
Druck“ z. B. auf die Länder erzeugt, verkehrssicherheitsfördernde Maß-
nahmen gezielt zu unterstützen sowie rasch und effizient einzusetzen. 

• Erfolgreiche Programme in Gemeinden können auch in anderen Gemeinden 
gezielte Verkehrssicherheitsarbeit initiieren („Vorbildwirkung“). 

Argumente des
Unfallgeschehens

... und der
Vorbildwirkung

Argumente der
Lebensqualität, ...

... der öffentlichen
Wirkung, ...

... der Lokal-
politik, ...
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55  ZZuussttäännddiiggkkeeiitt  uunndd  WWiirrkkuunnggss--
bbeerreeiicchh  ddeerr  GGeemmeeiinnddeenn  

Dass auch aus rechtlicher Sicht ein recht großer Aktionsraum für Städte und 
Gemeinden vorhanden ist, um aktiv die Verkehrssicherheit auf ihrem Gemein-
degebiet zu heben, zeigt dieser Abschnitt. 
Die Zuständigkeit der Stadt oder Gemeinde zum Thema Verkehrssicherheit 
umfasst im Wesentlichen die Bereiche Raum, d. h. das Gemeindegebiet in 
seiner Fläche und Widmung, und Verkehr, hier im Speziellen die Gemeinde-
straßen als Verkehrsträger: 
 In der Bundesverfassung sind den Gemeinden gemäß Art. 118 Abs. 3 B-VG 

im eigenen Wirkungsbereich die behördlichen Aufgaben der örtlichen 
Raumplanung übertragen. Wichtigstes Instrument ist der Flächenwidmungs-
plan, der eine Gliederung des Raums nach Nutzungsarten – in Bauland, 
Grünland, Verkehrsfläche und Vorbehaltsfläche – vornimmt. 
 Die Zuständigkeiten im Bereich Verkehr sind in der Straßenverkehrsordnung 

StVO (§ 94 f) für die Gemeinden im übertragenen bzw. im eigenen Wir-
kungsbereich geregelt. 

Die Bezirksverwaltungsbehörde ist die wichtigste Behörde für verkehrsorgani-
satorische Maßnahmen im betreffenden Bezirk, sofern sich nicht die Zuständig-
keit der Gemeinde oder Bundespolizei ergibt. Zu ihren Aufgabengebieten 
zählen u. a. die Verordnung von Einbahnen, Fahrverboten, Schutzwegen, Orts-
tafeln oder Vorrangregelungen. 

§ 94c Übertragener Wirkungsbereich der Gemeinde 
Vom Land können an die Gemeinde (den Bürgermeister) fast alle verkehrsbe-
zogenen Zuständigkeiten der Bezirksverwaltungsbehörde übertragen werden, 
sofern sie nur das Gebiet der Gemeinde betreffen. Dabei kann es sich um 
einzelne oder alle entsprechenden Angelegenheiten (gemäß StVO § 94b) 
handeln, und die Übertragung kann sich auf einzelne oder alle Straßen (außer 
Autobahnen) beziehen.  
Die Gemeinde kann so Behörde werden für z. B.  

– die Verkehrspolizei (und damit die Verkehrsüberwachung durch einen 
vorhandenen Gemeindewachkörper inklusive der Einhebung von Geld-
strafen mit Organstrafverfügung), 

– die Erlassung von Verordnungen und Bescheiden, 
– die Entfernung von Hindernissen (z. B. das Abschleppen widerrechtlich 

abgestellter Fahrzeuge), 
– die Sicherung des Schulwegs. 

Wirkungsbereich
der Gemeinden

gemäß StVO

Aufgaben der
Bezirks-

verwaltungs-
behörde

Raum und
Verkehr als

Aufgabengebiete
der Gemeinden
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§ 94d Eigener Wirkungsbereich der Gemeinde 
Der eigene Wirkungsbereich der Gemeinde bezieht sich auf die Gemeinde-
straßen im Gemeindegebiet und umfasst unter anderem: 

– Geschwindigkeitsbeschränkungen, 
– Erlassung von Fußgängerzonen, 
– Bestimmung von Wohnstraßen, 
– Beschränkungen des ruhenden Verkehrs, 
– Benützung von Straßen zu verkehrsfremden Zwecken – Spielen auf 

Straßen, Umzüge etc., 
– Sicherung des Schulwegs. 

Bis 31. 3. 2002 durften laut Bundesstraßengesetz auf Bundesstraßen (B-
Straßen) verkehrsberuhigende Maßnahmen die Durchfahrtsfunktion nicht be-
einträchtigen (was nicht bedeutet, dass nicht ein geringeres Tempolimit als 
50 km/h verordnet werden konnte). Eine Bundesstraße konnte auch per 
Verordnung als solche aufgelassen und in die Gemeindehoheit übertragen 
werden. Dies war z. B. oft der Fall, wenn eine Umfahrungsstraße gebaut oder 
eine bestehende Straße mit Umfahrungscharakter dagegen eingetauscht 
wurde. 
Die Kosten für folgende Baumaßnahmen an Bundesstraßen im Ortsgebiet trug 
die Gemeinde: 

– Parkplätze und Abstellstreifen, 
– Gehsteige und Gehwege, 
– Über- und Unterführungen für Fußgänger und Radfahrer (Bund kann je 

nach Bedeutung bis zu 50% dazuzahlen), 
– verkehrstechnisch notwendige Beleuchtung (Herstellung: Bund; Erhal-

tung und Betrieb: Gemeinde). 
Seit 1. 4. 2002 umfasst das österreichische Bundesstraßennetz nur mehr die 
rund 2.000 km Autobahnen und Schnellstraßen. Die knapp 10.000 km Bundes-
straßen B wurden vom Bund den Ländern übertragen und sind somit seither 
Landesstraßen. Der finanzielle Aufwand hierfür wird den Ländern im Rahmen 
des Finanzausgleichs abgegolten.  
Wie sich die oben beschriebene Situation bezüglich der B-Straßen in 
Anbetracht dieser Verländerung für die Städte und Gemeinden entwickeln wird, 
bleibt abzuwarten. Grundsätzlich aber sind alle B-Straßen betreffende Fragen 
nun Landessache.  

Gemeinden und
Bundesstraßen B

Bundesstraßen B
sind sei April 2002

Landesstraßen
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66  EEcckkppffeeiilleerr  ddeerr  VVeerrkkeehhrrssssiicchheerr--
hheeiittssaarrbbeeiitt  aauuff  GGeemmeeiinnddeeeebbeennee  

Sinnvolle und effiziente Verkehrssicherheitsarbeit stützt sich auf eine Reihe von 
Aktivitäten verschiedenster Art. Dies beginnt beim politischen Willen und reicht 
über verkehrssicherheitsfördernde Verwaltungsstrukturen, fahrzeugbezogene 
und verkehrsplanerische Maßnahmen, Öffentlichkeitsarbeit, Verkehrserziehung, 
Verkehrsüberwachung, sicherheitsgerechte Planungen, Straßenerhaltung, Ver-
kehrsberuhigung oder Schaffung eines Klimas für ein hohes Verkehrssicher-
heitsniveau bis hin zur Sanierung von Unfallhäufungsstellen sowie gezielten 
straßenbaulichen Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit. Auch 
die Förderung des öffentlichen Verkehrs oder Maßnahmen zur Verkehrsver-
meidung bzw. Reduzierung des besonders unfallträchtigen Kfz-Verkehrs (Stich-
wort: Flächenwidmung) tragen mit zu einer Erhöhung der Verkehrssicherheit 
bei.  
Man erkennt deutlich, dass für einen möglichst effizienten Einsatz dieser 
beispielhaft genannten Aktivitäten ein gehöriges Maß an Information, an 
Koordination bzw. an strategisch geordneter Vorgangsweise – zusammen mit 
dem notwendigen Fachwissen – erforderlich ist. Allerdings kann aber bereits die 
Umsetzung einzelner Schritte bzw. Maßnahmen viel zur Verbesserung der 
Situation beitragen. 
Betrachtet man speziell den Wirkungsbereich der Städte und Gemeinden, lässt 
sich Verkehrssicherheitsarbeit – stark vereinfacht – in einige wesentliche Teil-
bereiche gliedern: 

1. Verkehrssicherheitsmanagement 
2. Datenverfügbarkeit (verkehrssicherheitsrelevante Daten) 
3. Verkehrssicherheitsnetzwerk 
4. Lokales Verkehrssicherheitsprogramm 
5. Straßenbezogene Maßnahmen 
6. Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 
7. Überwachung 
8. Verkehrssicherheitsaus- und -weiterbildung  
9. Ansporn durch Vorbildwirkung 
10. Reduktion des unfallträchtigen (Kfz-)Verkehrs 

Diese zehn „Eckpfeiler“ sind keinesfalls als voneinander unabhängige Einzel-
schritte, sondern im Rahmen eines permanent ablaufenden Prozesses zu 
sehen (Abb. 6-1). Für die lokale Verkehrssicherheitsarbeit ist es daher überaus 
wünschenswert, diese starke Vernetzung zu erkennen und danach zu handeln. 
So ist für die Erhebung der Situation sowie die effiziente Umsetzung von 
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Maßnahmen ein sinnvolles Verkehrssicherheitsmanagement notwendig. Basis 
sollte möglichst die politische Unterstützung in Form eines akzeptierten lokalen 
Verkehrssicherheitsprogramms – mit der Formulierung konkreter Ziele als Kern-
stück – unter weitestgehender Einsatzoptimierung der Ressourcen sein. Dafür 
muss auf die notwendigen Daten zurückgegriffen werden können, aber auch 
der Informationsfluss zwischen verschiedenen betroffenen Stellen und 
Institutionen sollte gegeben sein, idealerweise in Form eines Verkehrs-
sicherheitsnetzwerks. Eine entsprechende Einstellung zu Verkehrssicherheits-
fragen sowie verschiedenste Detailinformationen braucht es außerdem – und 
damit schließt sich der Kreis wieder – für die effiziente Umsetzung von 
Maßnahmen.  
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Abb. 6-1: Die zehn „Eckpfeiler“ der Verkehrssicherheitsarbeit in Städten und Gemeinden 

sind stark untereinander vernetzt; ihr Ablauf ist im permanenten Fluss 

In den nachfolgenden Kapiteln sind einige Überlegungen und Beispiele zu 
diesen zehn Punkten angeführt. 
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6.1 Verkehrssicherheitsmanagement 
Das Vorhandensein einer speziell für Fragen der Verkehrssicherheit zustän-
digen Stelle/eines Referats in der Stadt/Gemeinde ist eine wesentliche Voraus-
setzung für effiziente Verkehrssicherheitsarbeit. Dies kann bei kleinen Ge-
meinden ein einzelner Verkehrssicherheitsbeauftragter sein, bis hin zu Ver-
kehrssicherheits(unter)abteilungen in größeren Städten. Auch die Beauftragung 
externer Einrichtungen außerhalb der kommunalen Verwaltungsstruktur („Out-
sourcing“) ist möglich, oft vielleicht sogar effizienter und kostengünstiger. Diese 
„zentrale Schnittstelle der Verkehrssicherheit“ hat das erforderliche Verkehrs-
sicherheitsmanagement in möglichst professioneller Weise durchzuführen: 
• Sie ist direkt den politisch Verantwortlichen unterstellt und trägt die volle 

Verantwortung für die Verkehrssicherheit (innerhalb der verwaltungstech-
nischen Rahmenbedingungen). Alle Fäden laufen dort zusammen. 

• Sie hat die Verantwortung für die Erfassung und Aktuellhaltung der verkehrs-
sicherheitsrelevanten Daten inne.  

• Sie ist die Anlaufstelle für Fragen aus der Bevölkerung („Verkehrssicher-
heits-Hotline“ als Telefonanschluss, E-Mail-Adresse, Ansteckwand im Ge-
meindeamt oder ähnlichem, Verkehrssicherheits-Jour fixe). 

• Sie dient als „Verkehrssicherheits-Schnittstelle“ zwischen der Stadt-/Gemein-
deverwaltung und anderen mit Fragen der Verkehrssicherheit befassten 
Stellen und Institutionen (Land, KfV, Exekutive etc.). 

• Sie wird zum Zentrum des Verkehrssicherheitsnetzwerks (vgl. Kap. 6.3). 
• Ihr obliegt die Durchführung bzw. die Veranlassung der Situations- bzw. 

Problemanalyse und die Erfassung der Mängel. 
• Die (jährlichen) Schwerpunktprogramme in Form konkreter Maßnahmen-

pakete werden von ihr erstellt und sie hat die Verantwortung für die korrekte 
Umsetzung der Maßnahmen. 

• Sie führt die Erfolgskontrolle7 durch und erstattet den politisch Verant-
wortlichen und dem Stadt-/Gemeinderat regelmäßig Bericht.  

• Sie bewältigt die nötigen Koordinationsaufgaben zur bestmöglichen Aus-
schöpfung aller für die Erreichung der lokalen Verkehrssicherheitsziele (vgl. 
Kap. 6.4) bzw. zur Hebung der Verkehrssicherheit vorhandenen Ressourcen. 

• Sie plant und organisiert aufeinander abgestimmte Tätigkeiten oder Aktionen 
zur Verkehrssicherheit und koordiniert diese mit Nachbargemeinden und 
anderen Verwaltungsebenen, z. B. den Bezirksverwaltungsbehörden. 

• Auf permanente Aus- und Weiterbildung aller relevanten Personen wird 
geachtet, z. B. Konferenzteilnahmen, Fortbildung durch Fachzeitschriften 
(auch Fachwissen stellt eine Ressource dar!). 

• Für freiwillige Helfer oder private Helfergruppen findet sie geeignete Einsatz-
gebiete (z. B. Hilfestellung bei Fahrradkursen, Schul- bzw. Schutzweg-
sicherung, Veranstaltungen, Verkehrssicherheitsarbeit in Jugendgruppen). 

                                            
7 Der „Erfolg“ muss nicht unbedingt allein in einer Reduktion der Unfallzahlen liegen. Auch z. B. ein 
messbarer Geschwindigkeitsrückgang nach einer Verkehrsberuhigungsmaßnahme ist ein Erfolg hin-
sichtlich der Verbesserung der Verkehrssicherheit! 
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6.2 Datenverfügbarkeit (verkehrssicherheitsrelevante 
Daten) 

Die genaue Kenntnis des Unfallgeschehens innerhalb der Stadt oder Gemeinde 
ist für eine aussagekräftige Analyse der Situation der Verkehrssicherheit not-
wendig. Ohne Daten können keine Unfallhäufungsstellen oder besonders 
gefährliche Bereiche identifiziert werden. Für eine realitätsnahe Festlegung von 
Zielen (vgl. Kap. 3.2 und Kap. 6.1) sind Basisdaten des Unfallgeschehens 
unerlässlich. Eine Überprüfung der Zielerreichung ist bei fehlendem 
Datenmaterial unmöglich. Wie in Kap. 6.1 angeführt, ist die Beschaffung und 
Verwaltung der relevanten Daten eine der Aufgaben der zuständigen Stelle für 
Verkehrssicherheit. 
Alle Personenschadenunfälle in Österreich sind meldepflichtig. Für jeden Per-
sonenschadenunfall wird von der zuständigen Polizei-/Gendarmeriedienststelle 
eine Verkehrsunfallanzeige (Unfallakt) angelegt. Exekutivdienststellen sind so-
mit „erste Anlaufstelle“ für Unfalldaten. Zusätzlich wird ein Unfallerfassungsblatt 
(Unfallzählblatt – siehe Anhang) angefertigt, in welches viele der wesentlichen 
Daten des Unfalls eingetragen werden. Diese umfassen unter anderem: 
-  Unfalldatum; 
-  örtliche Zuordnung im Straßennetz; 
-  Anzahl, Art und sonstige Angaben zu den beteiligten Fahrzeugen; 
-  Anzahl, Verletzungsgrad und sonstige Angaben zu den beteiligten Personen; 
-  Angaben zu den Unfallumständen und der Unfallstelle; 
-  Unfalltyp (seit 2000 gibt es 104 Unfalltypen, vorher waren es 115); 
-  sonstige Angaben (z. B. Straßenzustand, Lichtverhältnisse, Niederschläge). 

Die Unfallzählblätter werden von der Statistik Austria (früher ÖSTAT) zentral 
eingelesen, so dass die Daten in elektronischer Form vorliegen. Diese können 
z. B. als Rohdatensatz erworben und in handelsübliche Datenbankprogramme 
importiert werden. Dafür und für die gezielte Auswertung der Daten benötigt 
man einige Erfahrung bzw. auch Auswertungsprogramme – wodurch diese 
Datenbezugsquelle zwar grundsätzlich möglich, aber relativ schwierig hand-
habbar ist. Kopien der Unfallzählblätter für eine Stadt oder Gemeinde können 
von der Statistik Austria auf Anfrage zugestellt werden. Auf diesen befinden sich 
– neben den Eintragungsfeldern für die Rohdatenerfassung – auch kleine 
Skizzen der Unfallstelle, die bei der Unfallaufnahme von der Exekutive ange-
fertigt werden. Diese Skizzen erleichtern auch dem Nicht-Fachmann die genaue 
örtliche Zuordnung des Unfalls erheblich. Diese Vorgangsweise ist insbeson-
dere für kleinere Städte und Gemeinden empfehlenswert. Nähere Informationen 
sind im Anhang angeführt. 
In der gewünschten Form fertig aufbereitete relevante Daten des Personen-
schadenunfallgeschehens können auch bei den jeweiligen Landesstellen des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit bezogen werden (wo vielfach eine nach-
trägliche Fehlerkorrektur der Rohdaten vorgenommen wird). Das KfV verfügt 
über spezielle EDV-Programme zur Unfallauswertung (Ansprechstellen und 
nähere Information im Anhang). Eine Unfalldatenauswertung für Städte und 
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Gemeinden kostet je nach Auswertung (Eckdaten – Unfälle, Verletzte, Getötete; 
Fahrzeugaufteilung), Zeitraum (z. B. 5 Jahre, 10 Jahre) und Einwohnerzahl 
zwischen € 42,– und € 126,–. 
Auch die Länder verfügen grundsätzlich über Unfalldaten, wobei der Detaillie-
rungsgrad durch unterschiedliche Vorgangsweisen bei der Aufbereitung und 
Aktuellhaltung der Daten recht verschieden ist.  
Die Unfallstatistiken der Gemeinden der Länder Niederösterreich und Ober-
österreich sind im Internet abrufbar – allerdings ohne genaue örtliche Zuord-
nung innerhalb des Gemeindegebiets. In NÖ wird nach Personenschadenun-
fällen im Ortsgebiet und im Freiland unterschieden, ohne Angabe der Straßen-
art. In OÖ sind die Personenschadenunfälle, abgesehen von der Unterschei-
dung Freiland – Ortsgebiet, auch nach der Straßenart aufgegliedert. Die Ge-
meindestraßen fallen dabei – wie im Eintragungsfeld „Straßenart“ im Unfallzähl-
blatt (siehe Anhang) vorgesehen – unter die Bezeichnung "Sonstige Straßen". 

NÖ: http://www01.noel.gv.at/scripts/ru/ru7/verkehrssicherheit/default.asp 
OÖ: http://www.ooe.gv.at/statistik/Unfall_Access/ 

Erste Anlaufstelle für die Aushebung von Unfalldaten ist, wie schon erwähnt, der 
örtliche Polizei- oder Gendarmerieposten. 
Von der zuständigen Stelle in der Stadt/Gemeinde sollte eine lokale „Verkehrs-
sicherheits-Datenbank“ eingerichtet und auf aktuellem Stand gehalten werden. 
Den Kern dieser Datenbank bildet das Personenschaden-Unfallgeschehen. 
Jeder Unfall sollte bezüglich seiner örtlichen Lage auf einem Plan markiert 
werden. Im einfachsten Fall sind die Daten in einem Datenblatt auf PC ge-
speichert. Mit diesen Daten kann eine einfache Unfallsteckkarte angefertigt 
werden, wo auf einer Landkarte/einem Stadtplan mit unterschiedlichen Steck-
nadeln, beschrifteten Klebeetiketten oder Ähnlichem die Unfälle ersichtlich ge-
macht werden (Abb. 6-2). Dies schafft einen guten Überblick über die Verteilung 
der Personenschadenunfälle im Gemeindegebiet. Unfallhäufungen, besonders 
gefährliche Straßenzüge oder Siedlungsteile werden optisch erkennbar.  

 

Abb. 6-2: Analoge Unfallsteckkarte (KfV-Landesstelle Tirol)  
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Natürlich gibt es auch hier technisch aufwändigere Systeme, z. B. die „Elektro-
nische Unfallsteckkarte“ des KfV. Im folgenden Beispiel (Abb. 6-3) werden die 
Unfalltypen durch die Farbe und die Unfallschwere durch die Größe der Punkt-
symbole angegeben. Unfallhäufungsstellen werden als Linienereignisse (Länge 
bis 250 m) ebenso farblich ersichtlich gemacht wie die lokale Unfallrate (ein 
belastungsabhängiges Maß für das Unfallrisiko) und die Verkehrsbelastungen 
des Straßenzugs.  

 

Abb. 6-3: Elektronische Unfallsteckkarte des KfV (Beispiel Steyr/OÖ) 

In grober Schätzung kann angenommen werden, dass sich österreichweit etwa 
20-mal so viele Sachschadenunfälle wie Personenschadenunfälle ereignen. 
Durch den so genannten „Lenkerausgleich“ und durch die „Blaulichtsteuer“ wird 
allerdings nur ein geringer Anteil der Unfälle mit Sachschaden von der 
Exekutive aufgenommen und seit 1. 1. 1995 praktisch nicht mehr EDV-mäßig 
gespeichert. Dadurch ist eine händische Erhebung bei der zuständigen 
Exekutivdienststelle erforderlich. Obwohl der verbleibende Anteil der Unfälle mit 
Sachschaden weniger aussagekräftig ist, sollten diese Daten doch als 
zusätzliche Informationsquelle gesammelt werden, z. B. in Zusammenarbeit mit 
der örtlichen Polizei/Gendarmerie und der örtlichen Feuerwehr (vgl. Kap. 6.3). 
Dadurch kann das Wissen um die potentiell gefährlichen Bereiche, vor allem bei 
der Betrachtung der schweren Sachschadenunfälle, verdichtet werden. Zu 
bedenken ist jedoch, dass insbesondere „Bagatellunfälle“ nicht unbedingt ein 
Indiz für Sicherheitsmängel im Straßennetz darstellen.  
Die Unfalldaten sollten zur Präzisierung ihrer Aussagekraft mit Angaben zum 
Straßennetz (z. B. Anteil der B- und L-Straßen am gesamten Straßennetz inner-
halb und außerhalb des Ortsgebiets), Verkehrsdaten (z. B. Verkehrsmengen auf 
den Hauptstraßen) und mit demografischen Daten (z. B. Einwohnerzahl nach 
Katastralgemeinden, Kinderanteil etc.) ergänzt werden. Zusätzlich sind An-
gaben über das vorherrschende Geschwindigkeitsniveau auf bestimmten 
Straßenzügen aufschlussreich. 
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6.3 Verkehrssicherheitsnetzwerk 
Die Idee ist sehr simpel: Möglichst alle mit Fragen der Verkehrssicherheit 
befassten Personen, Stellen und Institutionen in der Stadt oder Gemeinde 
sollen in einem Verkehrssicherheitsnetzwerk integriert werden. Damit soll zum 
einen das Interesse und Verständnis für die „gemeinsame Sache Verkehrs-
sicherheit“ bestärkt werden. Zum anderen gilt es, das vielfach vorhandene 
verkehrssicherheitsspezifische Faktenwissen zusammenzuführen. Dabei soll es 
vom Erfahrungsaustausch bis hin zum Austausch von relevantem Daten-
material kommen. Insgesamt sollen die Möglichkeiten von Personen und 
Organisationen im Sinne einer gegenseitigen Motivation und Aktivierung von 
Synergien bestmöglich genutzt werden. Das Verkehrssicherheitsnetzwerk stellt 
somit eine Kommunikationsplattform und eine Informationsquelle dar. Seine 
Ziele sind: 
– Verbesserung des Informationsflusses, Hebung des Informationsniveaus; 
– Erfassen der Verkehrssicherheit als „gemeinsame Sache“; 
– Kennenlernen anderer Sichtweisen als der eigenen; 
– Akzeptanzsteigerung von Verkehrssicherheitsarbeit unter den Beteiligten; 
– Erhöhung der Verantwortlichkeit; 
– Förderung von Eigeninitiative und des Engagements; 
– Animation für die Beteiligten, Verkehrssicherheitsaufgaben zu übernehmen; 
– Nutzung des „Schneeballprinzips“; 
– Erfassung und Diskussion von Verkehrssicherheitsproblemen; 
– Diskussion von Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit; 
– Aus- und Weiterbildung. 

Das Verkehrssicherheitsnetzwerk soll, abgesehen von Vertretern der Stadt oder 
der Gemeinde, Vertreter von folgenden Stellen oder Institutionen umfassen: 

• Gendarmerie-/Polizeidienststellen: Informationen über Unfallgeschehen und 
Wissen über Straßenstellen mit häufigem Fehlverhalten bzw. hohem 
potenziellen Unfallrisiko; 

• Feuerwehr: Informationen über Unfallgeschehen; durch Fahrzeug-
bergungen z. B. auch über Alleinunfälle, die sonst nirgends erfasst werden; 

• Stellen, die mit Straßenplanung, -bau und -erhaltung beschäftigt bzw. dafür 
verantwortlich sind (Landes- und Gemeindestraßen); 

• Schulen, Kindergärten und sonstige Ausbildungseinrichtungen, Jugend-
gruppen; 

• Vertreter nennenswerter Verkehrserreger, z. B. Einkaufszentren, Kauf-
häuser und Märkte, Sportplätze, Messen, Fest- und Kulturveranstaltungen, 
Kirchen, touristische Einrichtungen, Kinos, Krankenhäuser, Gastbetriebe, 
Heurige, Buschenschänken, Arztpraxen. 

• Betreiber öffentlicher Verkehrsmittel; 
• Stellen, die zur Öffentlichkeitsarbeit und -information dienen: z. B. Print-

medien, aber auch die Kirche; 
• Behindertenverbände und -vertretungen;  
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• private Unternehmen und Berufsgruppen, z. B. Gastronomie, Industrie- und 
Gewerbebetriebe, Rettungsdienste, Taxi- und Fuhrwerksunternehmen, 
Berufskraftfahrer; 

• private und öffentliche Organisationen, die sich mit Verkehrssicherheit 
beschäftigen, sowie Verkehrsexperten; 

• engagierte Privatpersonen, Jugendgruppen, Ärzte, Rettung; 
• politisch Verantwortliche. 

Innerhalb dieses Netzwerks werden verkehrssicherheitsrelevante Informationen 
gezielt ausgetauscht. Anregungen, Ideen oder neue Erkenntnisse können 
eingebracht und zur Diskussion gestellt werden. Zur Wahrung einer gewissen 
Kontinuität sollten regelmäßige Zusammenkünfte (z. B. als Verkehrssicherheits-
Jour fixe in der Gemeinde oder im Schulgebäude oder aber auch als „Verkehrs-
sicherheits-Stammtisch“, und zwar viertel- bis halbjährlich) einberufen werden. 
Auch der Rahmen von Informationsveranstaltungen zur Verkehrssicherheit mit 
Impulsreferaten Außenstehender und Kurzreferaten der Beteiligten kann sehr 
zweckmäßig sein.  
Die Zusammenkünfte sind gut vorzubereiten und möglichst professionell zu 
leiten. Eine Protokollführung sichert den Informationsfluss auch für die nicht 
Anwesenden. 

Eine weitere Möglichkeit ist die Abhaltung so genannter „Fokusgruppen“. Dabei 
treffen sich Personen (max. 12), die in ungezwungener Atmosphäre ein be-
stimmtes Thema zum Bereich Verkehrssicherheit besprechen bzw. reflektieren. 
Charakteristisch dabei ist, dass ein fachkundiger „Moderator“ anhand einer 
vorbereiteten Fragenliste den Faden der Diskussion vorgibt. Da er gleichzeitig 
für die nötige Gesprächsdisziplin zu sorgen hat, sodass jeder der Beteiligten 
angemessen zu Wort kommt, sollte er von vornherein eine gewisse Autorität 
durch „emotionelle Distanz“ zu den anderen Anwesenden haben. Als Mode-
ratoren kommen Privatpersonen direkt aus der Gemeinde daher eher weniger 
in Frage, sondern eher gemeindeexterne Personen, wie z. B. Mitarbeiter des 
KfV, von Universitätsinstituten mit Verkehrsbezug, oder aus Ingenieurbüros.  
Die wesentlichsten Ergebnisse der Diskussion werden mitprotokolliert, zu-
sammengefasst und anschließend der für Verkehrssicherheit zuständigen Stelle 
übermittelt. Die Arbeit in Fokusgruppen liefert oft überaus interessante Ergeb-
nisse. Hier können Sorgen und Nöte ebenso identifiziert werden wie unkon-
ventionelle Ideen, aus denen sich mitunter ganz neue Lösungsansätze für 
bestehende Probleme ergeben. Dergleichen können geplante Maßnahmen auf 
ihre Akzeptanz getestet werden. 

Die Organisation und der professionelle „Betrieb“ des Netzwerks ist Teil des 
Verkehrssicherheitsmanagements und obliegt der zuständigen Stelle für Ver-
kehrssicherheit der Stadt oder Gemeinde. Sie stellt die zentrale Schnittstelle 
dar.  

Mögliche Beteiligte und Intentionen des Verkehrssicherheitsnetzwerks sind in 
Abb. 6-4 schematisch zusammengestellt.  
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Abb. 6-4: Beteiligte und Intentionen eines Verkehrssicherheitsnetzwerks 

 

6.4 Lokales Verkehrssicherheitsprogramm 
Städte und Gemeinden, denen die Hebung der Verkehrssicherheit in ihrem 
Gemeindegebiet ein echtes Anliegen ist, sollten – wie in den vorangegangenen 
Kapiteln ausführlich erläutert – aus eigenem Antrieb prüfen, was und wie sie 
innerhalb ihres Verantwortungsbereichs zur Verminderung des Gefahren-
potentials bzw. zur Reduktion von Unfällen beitragen können. Der grund-
legende Schritt dafür ist es, eine Strategie zu entwickeln (= lokales Verkehrs-
sicherheitsprogramm), in der sich der politische Wille und seine Umsetzung zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit im Stadt-/Gemeindegebiet manifestieren. 
Ein geringes Maß an Verkehrssicherheit macht die Entwicklung und Umsetzung 
eines lokalen Verkehrssicherheitsprogramms vordergründig notwendig. Doch 
auch bei vorhandener guter Sicherheit sollte man sich nicht mit dem Status quo 
zufrieden geben – immerhin ist ein Verkehrssicherheitsprogramm auch ein 
Programm für (mehr) Lebensqualität und Nachhaltigkeit in der Stadt oder 
Gemeinde. 
Dieses Programm soll wie auf nationaler (vgl. Kap. 3.1) möglichst auch auf 
lokaler Ebene unbedingt quantitative Verkehrssicherheitsziele beinhalten (vgl. 
Kap. 3.2). Anhand der konkreten Festlegung von Zielen mit einem definierten 
Zeithorizont kann der Erfolg des Programms überprüft werden. Eine laufende 
Kontrolle der Zielerreichung (z. B. jährlich) ist insofern wichtig, als sich daraus 
die weitere Vorgehensweise in der Verkehrssicherheitsarbeit ergibt. 
Hingegen sind allgemein gehaltene Aussagen wie „Die Straßen sollen sicherer 
werden“ als Zielvorgabe wenig wert. Solch generelle Angaben ohne die 
Nennung konkreter Zahlen sind kaum überprüfbar (was ist schon „sicherer“?). 
Darüber hinaus besteht die Gefahr, dass Entwicklungen, die einem allgemeinen 
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leicht rückläufigen Trend, z. B. der Schwerstunfälle, entsprechen, als eigener 
Erfolg deklariert werden. 
In Anlehnung an Abb. 3-4 wäre eine sinnvolle Zielvorgabe, z. B. für eine 
Gemeinde mit 10.000 Einwohnern, die sich im österreichweiten Vergleich 
bezüglich der Personenschadenunfälle auf innerörtlichen Gemeindestraßen im 
zweitschlechtesten Viertel befindet:  

„Unsere Gemeinde hat das erklärte Ziel, die Verkehrssicherheit so zu ver-
bessern, dass sich auf Gemeindestraßen bis zum Jahr 2010 höchstens 1,6 
Personenschadenunfälle pro 1.000 Einwohner ereignen.“8 

Mittel- und kurzfristige Teilziele sollten ebenfalls formuliert werden, um z. B. 
jährlich die Richtigkeit des eingeschlagenen Weges überprüfen und diesen 
gegebenenfalls korrigieren zu können. Die festgeschriebenen Ziele sollen die 
Ambitioniertheit des Programms zum Ausdruck bringen. Wichtig ist, dass eine 
Ausgewogenheit zwischen den (Teil-)Zielen bzw. den für die Zielerreichung 
notwendigen Maßnahmen und der budgetären Deckung besteht. Es wäre 
sinnlos, sich kurzfristige Ziele vorzunehmen, deren Erfüllbarkeit von vornherein 
an der Unfinanzierbarkeit der Maßnahmen scheitert. Auf Basis der Teilziele 
sollte eine regelmäßige „Erfolgskontrolle“ der Strategie durch eine möglichst 
jährliche (Zwischen-)Bilanzierung durchgeführt werden. Eine solche könnte 
zweckmäßigerweise in Form von Verkehrssicherheits-Jahresberichten, ange-
fertigt von der für Verkehrssicherheit zuständigen Stelle, erfolgen. 
Abgesehen von den Zielen sind in einem (Verkehrssicherheits-)Programm die 
Prozesse und Instrumente inklusive der finanziellen Mittel festgeschrieben, mit 
denen die Ziele zu verwirklichen sind. Für die Koordinierung des Programms ist 
ein Projektmanagement bzw. Verkehrssicherheitsmanagement zweckmäßig, 
dessen Hauptaufgabe in der Koordinierung der Abläufe liegt, die sich von der 
Datenerfassung über die Planung bzw. Auswahl und Umsetzung von 
Maßnahmen bis zur Erfolgskontrolle erstrecken (vgl. Kap. 6.1). Die Schaffung 
einer zuständigen Stelle für Verkehrssicherheit, z. B. in Form eines Referates, 
in der Stadt oder Gemeinde kann im lokalen Verkehrssicherheitsprogramm als 
ein erstes kurzfristiges Teilziel enthalten sein.  
Das Verkehrssicherheitsprogramm ist für einen mittel- bis längerfristigen 
Zeitraum zu konzipieren. Daher kann es zweckmäßig sein, in Frage kommende 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen allgemein zu formulieren, allerdings mit kon-
kretem Zeitbezug (jeweiliges Zieljahr der Umsetzung). Maßnahmenschwer-
punkte könnten z. B. Öffentlichkeitsarbeit, Verkehrsberuhigungsmaßnahmen, 
Sanierung von Unfallhäufungsstellen sein. Vor einer Detaillierung der Maß-
nahmen ist eine gründliche Analyse der Situation vorzunehmen. Erst daraus 
können die wesentlichen Mängel sowie die zur Behebung dieser Mängel geeig-
netsten Maßnahmen im Detail abgeleitet und deren zu erwartende Auswir-
kungen (Reduktion des Unfallgeschehens oder der Unfallgefahr) abgeschätzt 
werden. Deren Umsetzung kann als Schwerpunktprogramm (z. B. jährlich) in 

                                            
8 Das wären bei z. B. 12.000 Einwohner im Jahr 2010 maximal 19 Personenschadenunfälle auf Gemeinde-
straßen. 
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wesentlich detaillierterer Form separat formuliert werden. Maßnahmen bzw. das 
jährliche Maßnahmenprogramm sollen nach Kosten-/Wirksamkeitskriterien so-
wie nach Akzeptanz und Wirksamkeit geprüft werden. 

Die teuersten Maßnahmen sind bei weitem nicht immer die wirksamsten und 
Maßnahmen, die nicht akzeptiert und daher ignoriert werden, wirken kaum 
oder gar nicht – ein Kampf gegen Windmühlen vergeudet unnütz Energie!  

Diese Gesichtspunkte sollte durch eine Prioritätenreihung der Maßnahmen zum 
Ausdruck kommen, welche nach Kriterien der Kosten/Wirksamkeit sowie 
Akzeptanz/Wirksamkeit vorgenommen wird. So ist es bei gleichen Gesamt-
kosten wesentlich effizienter, zuerst eine Tempo-30-Zone einzurichten und erst 
danach sukzessive bauliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung durchzu-
führen, als umgekehrt.  
Die geschätzten Kosten bzw. ein vorzusehendes Budget sowie ein Finanzie-
rungsplan sollten ebenfalls im lokalen Verkehrssicherheitsprogramm enthalten 
sein. Die erforderlichen Finanzmittel sind zeitgerecht sicherzustellen und ihr 
Einsatz sowohl örtlich als auch in der zeitlichen Abfolge zu optimieren.  
Das Ausmaß der für Verkehrssicherheitsarbeit vorzusehenden Finanzmittel 
hängt mit den festgelegten (Teil-)Zielen zusammen und kann sehr unter-
schiedlich sein. Generell gilt, dass bei schlechter Ausgangssituation, also bei 
schlechtem Verkehrssicherheitsstandard in einer Gemeinde, schon mit 
geringem finanziellem Aufwand gute Erfolge erzielbar sind. Solche „billigen“ 
aber effizienten Maßnahmen sind z. B. zonale Tempobeschränkungen, Unfall-
häufungsstellensanierung oder Schulwegsicherung. Begleitende Maßnahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung liefern zudem die Basis für 
eine breite Akzeptanz der Bevölkerung. Schließlich hängt die Wirksamkeit einer 
Maßnahme stark vom Verhalten der Verkehrsteilnehmer ab. Die Effizienz wird 
somit auch an der Akzeptanz der Bürger gemessen. 
Halbherzige Maßnahmen (z. B. Mittelinseln im Ortseingangsbereich, die auf-
grund ihrer Schmalheit bzw. des zu geringen Fahrgassenversatzes keine 
nennenswerte Geschwindigkeitsreduktionen bewirken) sind unbedingt zu ver-
meiden. Sie haben ein schlechtes Kosten-Wirksamkeits-Verhältnis, machen 
Verkehrssicherheitsarbeit ineffizient und vermindern allzu rasch die Akzeptanz 
der Bevölkerung gegenüber verkehrsberuhigenden, sicherheitssteigernden 
Maßnahmen. 
Mit entsprechendem Engagement und Einfallsreichtum können auch Finanz-
mittel aus der Privatwirtschaft oder von Versicherungen lukriert werden. Insbe-
sondere im Bereich der (Aus-)Bildung und Öffentlichkeitsinformation lassen sich 
über den Weg der Werbung Sponsoren finden. Ein Beispiel wäre die unter-
stützende Finanzierung nächtlicher Heimfahrtsmöglichkeiten durch die Gastro-
nomie (z. B. Heurigensammeltaxi). Ebenfalls vorstellbar wäre eine Art Sponso-
ring-Reklame: Diese Maßnahme für Verkehrssicherheit wurde unterstützt von 
der Versicherung x und der Firma y.  
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Es kann beim jeweiligen Landes-Verkehrssicherheitsfonds bzw. auch beim 
Österreichischen Verkehrssicherheitsfonds, die aus den Einnahmen für 
Wunschkennzeichen gespeist werden, um Unterstützungen angesucht werden, 
und zwar für: 
a) die Förderung von allgemeinen Maßnahmen und konkreten Projekten zur 

Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr, insbesondere die 
Förderung der Verkehrserziehung; 

b) die Durchführung von Studien und Forschungen sowie für Informationen 
über Forschungen auf dem Gebiet der Straßenverkehrssicherheit; 

c) für vorbereitende Maßnahmen der Planung und Erarbeitung von Orientie-
rungshilfen für Planungen auf dem Gebiet der Straßenverkehrssicherheit. 

Nähere Informationen zum Verkehrssicherheitsfonds bzw. zu den Länderfonds 
finden sich im Anhang. 
Um sicherzustellen, dass ein lokales Verkehrssicherheitsprogramm einer Stadt 
oder Gemeinde dauerhaft ist bzw. um den Eindruck einer „zahnlosen 
Absichtserklärung“ zu vermeiden, muss es unbedingt politisch beschlossen und 
möglichst auch veröffentlicht werden, z. B. in der Gemeindezeitung und auf der 
Internet-Homepage. Dies stellt einen ersten wesentlichen Schritt der 
öffentlichen Bewusstseinsbildung zur Hebung der Verkehrssicherheit dar. 
Allerdings konnte in ganz Österreich bisher keine Stadt oder Gemeinde mit 
einem Verkehrssicherheitsprogramm eruiert werden, welches den obigen Anfor-
derungen vollinhaltlich gerecht wird. Somit kann auch kein österreichisches 
Musterbeispiel zu Nachahmung angeboten werden. International gibt es 
allerdings sehr wohl hervorragende Beispiele, wie nachfolgend gezeigt wird. 
So beschäftigte sich das EU-Projekt DUMAS [5], an dem auch das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit mitgewirkt hat, mit ebendieser Problematik der lokalen 
Verkehrssicherheitsarbeit. In Anlehnung an die Ergebnisse dieses Projekts 
zeigt  
Tab. 6-1 beispielhaft einen möglichen Ablauf für ein lokales Verkehrs-
sicherheitsprogramm.  
 
Jedenfalls sollte sich eine Stadt oder Gemeinde fachkundiger Unterstützung 
bedienen. Dabei kann davon ausgegangen werden, dass z. B. Ingenieurbüros 
oder Universitätsinstitute, die in der Lage sind, lokale Verkehrskonzepte zu 
erstellen, auch in der Lage sind, lokale Verkehrssicherheitsprogramme zu 
erarbeiten. Die Kosten dafür bewegen sich abhängig vom Aufwand (Erhebung, 
Planung, Umsetzung) und Umfang des Programms zwischen etwa € 2.200,– 
und € 30.000,–. 
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Beispiel: 

ROAD SAFETY PLAN: Gloucestershire 
http://www.gloscc.gov.uk/pubserv/gcc/environ/environment/roadsafety/RoadSafetyPlan/index.htm 
(Stand März 2002) 

 

Seit 1991 besitzt der englische Verwaltungsbezirk Gloucestershire ein Verkehrs-
sicherheitsprogramm mit dem dezidierten Ziel der Reduktion der im Straßenverkehr 
Verunglückten, das mit einer stetigen Abnahme der Getöteten und Schwerverletzten (von 
1986 bis 1998) auch Wirkung zeigte. Um diesen positiven Trend fortzusetzen und damit 
gleichzeitig einen Beitrag zum nationalen britischen Verkehrssicherheitsprogramm 
„Tomorrow’s Roads: Safer for Everyone“ zu leisten, wurde der „Road Safety Plan“ mit 
einer ambitionierten Zielsetzung weiterverfolgt. Die Schwerpunkte des Programms, das 
vom „Gloucestershire County Council Environment Departement“ ausgearbeitet wurde, 
liegen auf Geschwindigkeitsreduktion, Schutz der leicht verletzlichen (ungeschützten) 
Verkehrsteilnehmer (VRU = vulnerable road users), Förderung der Nachhaltigkeit im 
Verkehr zusammen mit Öffentlichkeitsarbeit, Verkehrserziehung und einer verstärkten 
Bewusstseinsbildung. 

 

Sekundäre Ziele Primäre Ziele
Mit welchen Mitteln soll das 

Verkehrssicherheitsprogramm
 umgesetzt werden? 

Bis zum Jahr 2010 (bezogen auf den
Durchschnitt der Jahre 1994 bis 1998):

7 Handlungsschwerpunkte wurden
definiert:

1. Vorausschauende Verkehrs-
    sicherheitsplanung
2. Information
3. Straßenbezogene/bautechnische 
    Maßnahmen
4. Ausbildung/Erziehung der 
    Verkehrsteilnehmer
5. Überwachung
6. Vorbildwirkung  Einstellungs-
    änderung
7. Koordination der Ressourcen/
    Beteiligten 

1)

- Reduktion der Schwerverletzten und 
Getöteten um 50% (von 360 auf 180
pro Jahr),

- Reduktion der getöteten und
schwerverletzten Kinder um 50% (von
35 auf weniger als 17 pro Jahr),

- Reduktion der Leichtverletztenrate
(Anzahl der Leichtverletzten 
pro 100 Mio. km) um 10%.

Verkehrssicherheitsprogramm Gloucestershire

“Tomorrow’s Roads: Safer for Everyone”
Ziele des nationalen Verkehrssicherheitsprogramms bis zum Jahr 2010 

(bezogen auf den Durchschnitt der Jahre 1994 bis 1998):
“Reduktion der Getöteten und Schwerverletzten um 40%, der getöteten und schwerverletzten Kinder um 50% 
und Reduktion der Leichtverletztenrate (Anzahl der Leichtverletzten/100 Mio. km) um 10%.”

 
1) Zur vorausschauenden Verkehrssicherheitsplanung zählen Geschwindigkeitsmanagement, Ver-
kehrsmittelwahl mit dem Schwerpunkt „nachhaltige Mobilität“ (Verlagerung von Kfz-Verkehr auf 
den öffentlichen und nicht motorisierten Verkehr) sowie die Ausschöpfung neuer Technologien und 
finanzieller Ressourcen.  

Neben einer klaren Zieldefinition sind die Handlungsschwerpunkte bzw. Maßnahmen-
pakete, mit denen die Ziele erreicht werden sollen, zentrale Punkte des Verkehrssicher-
heitsprogramms von Gloucestershire (siehe Diagramm). 
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Tab. 6-1: Möglicher Ablauf eines lokalen Verkehrssicherheitsprogramms für Städte und 
Gemeinden (in Anlehnung an das EU-Projekt DUMAS [5]) 

1. Vorbereitungen  

Will die Gemeinde ein 
Verkehrssicherheitsprogramm? 

Prüfung der Verkehrssicherheit in der Gemeinde anhand Abb. 3-1 bis 
Abb. 3-3; ist der politische Wille vorhanden? 

Haben wir genug Unter-
stützung? 

Unterstützung durch folgende Gruppen ist äußerst wichtig: 
• Politiker – auf Gemeinde- und möglichst auch Landesebene 
• Öffentlichkeit – die Einstellung/Meinung der Bürger hat großes Gewicht 
• Technische Berater, Verkehrsplaner (intern/extern), Zivilingenieure etc. 
• Betreiber von öffentlichen Verkehrsmitteln 
• Polizei/Gendarmerie 
• Berufskraftfahrer 

 Wer finanziert das Programm? Finanzierung (soll vor Projektbeginn absehbar sein) durch: 
• öffentliche Mittel (Gemeinde, Land, Verkehrssicherheitsfonds) 
• Medien 
• private Sponsoren 

Gibt es gesetzliche Barrieren? Zuständigkeit der Gemeinde abgrenzen 

2. Beginn  

Strukturen festlegen • Projektmanagement (wer macht was – intern/extern?) 
• Partizipation der relevanten Personen, Organisationen, Institutionen 
• Datenbasis, Informationsfluss und Kommunikation (VS-Netzwerk) 

Start z. B. mit großer Pressekonferenz zum Auftakt 

Zieldefinition 
Klare Formulierung der Ziele  
z. B. „Reduktion der Unfälle bis zum Jahr x auf ein Niveau von y.“ 

3. Verlauf  

Situations- bzw. 
Problemanalyse, 
Mängelerhebung 

• Wo liegen die größten Sicherheitsprobleme, die schwersten Mängel? 
• Wo ereignen sich Unfälle? Wer ist beteiligt? Ursachen? etc. 
• Verständnis für Probleme in der Gemeinde erzeugen 
• Berücksichtigung von Beschwerden, Sorgen, Vorschlägen etc. der Bürger 

Strategien • Sanierung von Unfallhäufungsstellen 
• Verkehrsberuhigung, Geschwindigkeitsmanagement 
• Funktionelle Gliederung des Straßennetzes 
• Überwachung 
• Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 
• Aus- und Weiterbildung 
• Verkehrserziehung, Schulwegsicherung 
• Reduktion des Kfz-Verkehrs, Förderung umweltfreundlicher Verkehrsarten 

Planung • Problemlösungen nach Problemhierarchie (vom größten zum kleinsten) 
• Mehrere Lösungsansätze für ein Problem entwickeln 
• Konsequenzen und Auswirkungen überprüfen und berücksichtigen 
• Erstellung eines realistischen Zeitplans 
• Kosten/Wirksamkeit der Maßnahmen  
• Akzeptanz/Wirksamkeit der Maßnahmen 
• Diskussion der Lösungsansätze mit Beteiligten 

Detailplanung • Maßnahmenentwicklung für die vorgeschlagenen Lösungswege 
• Akzeptanz für die Maßnahmen in der Bevölkerung wecken 
• Unterstützung der Politiker, Institutionen etc. absichern 
• Überprüfung der Kosten, Ressourcen, Akzeptanz etc. 
• Begleitende Öffentlichkeitsarbeit 

Umsetzung Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen in Etappen (Jahresprogramm), 
beginnend mit leicht umsetzbaren, die große Wirkung zeigen – ein Erfolg zu 
Beginn hebt die Akzeptanz für das ganze Programm maßgeblich 

Kontrolle • Beurteilung der Veränderungen bezüglich:  
– Unfälle 
– Geschwindigkeiten 
– öffentliche Meinung 
– Verkehrsmittelwahl 

• Vergleich der Ergebnisse/Änderungen mit den definierten Zielen 
• Veröffentlichung der Maßnahmen und ihrer Erfolge oder Schwierigkeiten 
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6.5 Straßenbezogene Maßnahmen 
Nachfolgend sind einige Beispiele für straßenbezogene Maßnahmen zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit angeführt. Damit sollen vor allem „Denkanstöße“ 
geboten werden. Ausdrücklich betont werden muss, dass es sich nur um eine 
kleine Auswahl handelt, die fast beliebig erweiterbar ist. Mehr dazu findet sich 
z. B. im Verkehrssicherheitshandbuch für die Sanierung von Unfallhäufungs-
stellen [9] oder in Grundlagen der Verkehrssicherheit [19]. 

6.5.1 Basiswissen 
Mit den „Richtlinien und Vorschriften für den Straßenbau“ (RVS – zu beziehen 
bei der Österreichischen Forschungsgemeinschaft Straße und Verkehr (FSV), 
siehe Anhang) existiert in Österreich ein Sammelwerk, in dem Rahmen-
vorgaben für viele Aspekte des Straßenwesens – und direkt oder indirekt der 
Verkehrssicherheit – enthalten sind. Hält man sich an diese Richtlinien, ist weit-
gehend sichergestellt, dass zumindest keine ganz groben Verstöße gegen ein 
verkehrssicheres Vorgehen geschehen. In vielen Fällen, vor allem abseits vom 
Hauptstraßennetz, werden die Bestimmungen dieser Richtlinien gar nicht zur 
Kenntnis genommen, falsch oder in falschen Zusammenhängen ausgelegt oder 
ungeeignet angewendet. Doch auch bei technisch richtiger Anwendung können 
aus Sicht der Verkehrssicherheit mangelhafte Lösungen entstehen, wenn die 
sicherheitstechnischen Zusammenhänge nicht speziell beachtet werden. 
Richtlinien sind jedoch kein Handbuch für Laien, sondern ein Anwendungs-
werkzeug für den Fachmann. Bei allen Planungen und baulichen Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit dem Straßennetz der Gemeinde sind daher Fachleute ein-
zubeziehen, und es ist auf eine fachgerechte Umsetzung zu achten. Die 
Prüfung der Verkehrssicherheit sollte stets als integraler Bestandteil der Aus-
führung vorgesehen sein. Das gesamte betroffene Personal sollte über die 
Bedeutung der Verkehrssicherheit bzw. einer verkehrssicheren Vorgangsweise 
bei allen Tätigkeiten bestmöglich informiert sein. In diesem Zusammenhang sei 
auf die Richtlinie RVS 1.32 [14] verwiesen, wo übersichtlich und ausführlich 
Wissenswertes über die Informationsaufnahme des Verkehrsteilnehmers, über 
den Einsatz baulicher und verkehrstechnischer Maßnahmen (Verkehrszeichen 
und Bodenmarkierungen), über lichttechnische, verkehrs- und überwachungs-
technische Maßnahmen sowie über Unfallstellensanierung zusammengefasst 
ist. 

6.5.2 Verkehrssicherheitsprüfung (Audit) 
In vielen Ländern ist die Durchführung eines Verkehrssicherheitsaudits für 
Planungen hochrangiger Straßen vorgeschrieben. Dabei handelt es sich um 
eine gezielte Verkehrssicherheitsprüfung des Planungsentwurfs, der generellen 
Planung und der Detailplanung sowie der plangemäßen Umsetzung von 
Straßenbauprojekten durch externe Fachleute für Verkehrssicherheit (Kosten 
pro Baumaßnahme und Planungsstufe ab € 145,–).  
Diese Vorgangsweise soll grundsätzlich, zumindest in vereinfachter Form, auf 
alle straßenbezogenen Bauvorhaben oder Maßnahmen im Wirkungsbereich der 
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Gemeinde übertragen werden. Es sollte eine Selbstverständlichkeit sein, alle 
Aktivitäten, die in irgendeiner Weise den Verkehr bzw. Verkehrsablauf beein-
flussen, hinsichtlich ihrer Sicherheitsverträglichkeit zu prüfen.  
Auch bei vorübergehenden Beeinflussungen, wie sie bei den häufig vor-
kommenden kleineren Arbeiten auf Fahrbahn, Gehsteig oder bei straßennahen 
Gebäuden anzutreffen sind, ist stets auf eine verkehrssichere Absicherung, 
Kennzeichnung und Beschilderung sowie Führung von Verkehrsteilnehmer-
gruppen, insbesondere Fußgängern, zu achten. Damit wird die Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmer und des Baustellenpersonals erhöht.  
Eine diesbezügliche Richtlinie über die Durchführung von Verkehrssicherheits-
audits in Österreich befindet sich in Ausarbeitung. 

Pilotaudits an realen Straßenentwürfen 

Im Rahmen der gegenwärtigen Entwicklung eines deutschen Sicherheitsaudits für 
Straßen wurden Pilotaudits an realen Straßenentwürfen durchgeführt und die Ergebnisse 
analysiert. Neben den Erkenntnissen zur Praktikabilität des Sicherheitsaudits geben die 
Pilotaudits einen Überblick über vorhandene Sicherheitsdefizite in den Straßenentwürfen. 

Es zeigte sich, dass die Entwürfe, die zum großen Teil genehmigt sind und vor dem Bau 
stehen, teilweise erhebliche Sicherheitsdefizite aufweisen. Bei insgesamt 48 zufällig 
ausgewählten Pilotaudits wurden in Summe 364 Sicherheitsdefizite festgestellt. 

Von 14 auditierten Straßen innerorts lagen die Sicherheitsdefizite schwerpunktmäßig bei 
der Knotenpunktgestaltung. Zudem war oft die Fußgänger- und Radfahrerführung unzu-
reichend, die Mindestbreiten von Geh- und Radwegen wurden unterschritten und speziell 
bei den Ortsdurchfahrten wurden keine oder falsch ausgebildete Maßnahmen zur Ge-
schwindigkeitsreduzierung angeordnet. Weitere Defizite waren z. B. unzureichende Sicht-
verhältnisse bei Grundstückszufahrten sowie fehlende oder falsch angeordnete 
Stellplätze.  

Die Top Ten der festgestellten Sicherheitsdefizite: 

 Sicherheitsdefizit Anzahl

1 Fehlende Überquerungsstellen für Fußgänger und Radfahrer  19 
2 Fehlende bzw. ungünstige Radfahrerführung im Einmündungs-/Knotenpunktbereich 18 
3 Zu schmale Breiten der Geh- und Radwege 12 
4 Fehlende oder falsche Markierung   9 
5 Fehlende Mittelinsel zur Geschwindigkeitsreduzierung   8 
6 Falsche Größe und Anordnung der Stellplätze   7 
7 Unklare/unzureichende Radfahrerführung   6 
8 Ungünstige Fahrstreifenanordnung im Knotenpunkt   4 
9 Falsche Ausbildung einer Mittelinsel zur Geschwindigkeitsreduzierung   4 
10 Gleichzeitige Freigabe von Linksabbieger und Fußgänger   2 

Diese Beispiele zeigen, dass Defizite, die in dem tatsächlichen Unfallgeschehen zum Aus-
druck kommen, durch die konsequente Anwendung des Sicherheitsaudits für Straßen 
bereits vor Inbetriebnahme hätten erkannt und vermieden werden können. Einzelne inter-
nationale Fallbeispiele belegen eine Reduktion der Unfälle von bis zu 70%.  
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6.5.3 Sanierung von Unfallhäufungsstellen 
Seit dem Jahr 1994 ist gemäß StVO § 96 die Sanierung von „Straßenstellen 
oder -strecken“, an welchen sich „wiederholt Unfälle mit Personen oder Sach-
schaden“ ereignen, gesetzlich verpflichtend. Damit ist nicht nur die Gemeinde 
selbst innerhalb ihres Wirkungsbereichs zur Unfallstellensanierung aufgerufen, 
sondern es entsteht auch ein verstärkter Nachdruck bei entsprechenden 
Forderungen bezüglich des höherrangigen Straßennetzes in der Gemeinde. Für 
die Definition einer Unfallstelle als Unfallhäufungsstelle gelten laut RVS 1.21 
[13] folgende Kriterien: 

• 3 Personenschadenunfälle pro Jahr oder 
• 3 gleichartige Personenschadenunfälle in drei Jahren oder 
• 5 Unfälle (inklusive Sachschadenunfälle) in drei Jahren. 

Abgesehen von dieser Richtlinie, die eine Anleitung für die richtige Vorgangsweise bei 
einer Unfallhäufungsstellensanierung enthält, kann auf reichhaltige österreichische 
Erfahrungen zu dieser Thematik zugegriffen werden (z. B.  

[9]). Verschiedenste Stellen können mit der Durchführung von 
Verkehrssicherheitsuntersuchungen zur Sanierung von Unfallhäufungsstellen 
beauftragt werden. Diesbezügliche Erfahrungen haben z. B. das Kuratorium für 
Verkehrssicherheit, das Institut für Verkehrswesen der Universität für 
Bodenkultur Wien oder einzelne Ziviltechniker. 
 

Beispiel: 

Sanierung einer Unfallhäufungsstelle in St. Pölten durch Umbau einer Gemeinde-
straßenkreuzung zu einer einstreifigen Kreisverkehrsanlage 

Nach einer Sicherheitsuntersuchung im Rahmen eines interdisziplinären Forschungs-
projekts [10] wurde eine Kreuzung in einer typischen Wohngegend im Juni 1994 zu einer 
Kreisverkehrsanlage umgebaut (Abb. 6-5). Die vormalige Kreuzung war großräumig und 
unübersichtlich. Es ereigneten sich hauptsächlich rechtwinkelige Unfälle, alle bei Tages-
licht. Als wesentliche Unfallursachen wurden einerseits Missachtungen der Vorrang-
verhältnisse und andererseits Sichtprobleme für einbiegende Lenker abgeleitet.  

Die für einen Vortrag bei einer internationalen Verkehrssicherheitskonferenz [1] durch-
geführte Vorher-Nachher-Untersuchung ergab Folgendes: 

 
Vorher-Zeitraum 

01.1992 – 05.1994 (29 Monate) 
Nachher-Zeitraum 

07.1994 – 12.1996 (30 Monate) 

Unfälle mit Personenschaden 8    (3,3 pro Jahr) 0 

Verunglückte 0 tödlich 2 schwer 
verletzt 

6 leicht 
verletzt 0 tödlich 0 schwer 

verletzt 
0 leicht 
verletzt 

Unfallkosten (Verunglückte) € 126.750,– 
(€ 52.450,– pro Jahr) 0 

Obwohl hier durchaus kein extremes Unfallgeschehen vorlag, amortisierten sich die Um-
baukosten der Kreuzung in eine Kreisverkehrsanlage von knapp € 160.000,– aus 
volkswirtschaftlicher Sicht in rund drei Jahren. 

Sanierungs-
pflicht von

Unfallhäufungs-
stellen
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Abb. 6-5: Unfallhäufungsstellensanierung durch Umbau einer unfallträchtigen 
großräumigen Gemeindestraßenkreuzung in eine Kreisverkehrsanlage 

 

6.5.4 Zonale Tempolimits 
Eine sehr wirksame und gleichzeitig einfach, rasch und kostengünstig 
umzusetzende Maßnahme stellt die Verordnung zonaler Geschwindigkeits-
beschränkungen mit begleitenden Maßnahmen dar (vorzugsweise Tempo-30, 
eventuell auch Tempo-40-Zonen). Generell wäre es wohl am zweckmäßigsten, 
für das gesamte Ortsgebiet Tempo 30 zu verordnen und nur die Hauptstraßen 
davon auszunehmen – dort gilt weiter Tempo 50.  
Bei der Erschließung neuer Siedlungsgebiete sollte bereits in der Planungs-
phase auf die Errichtung von Tempolimitzonen geachtet werden. Dies sollte von 
Beginn an durch Maßnahmen der Verkehrsberuhigung, z. B. die Festlegung 
reduzierter Fahrbahnbreiten, versetzte Anordnung der Stellplätze und entspre-
chende Möblierung bzw. Bepflanzung des Straßenraumes, vorbereitet werden. 
Nationale und internationale Vorher-Nachher-Untersuchungen zeigen, dass die 
Umwandlung von Tempo-50- in Tempo-30-Straßen eine Unfall- und Ver-
letzungsreduktion vor allem von nicht motorisierten Straßenbenützern im Aus-
maß von 20% bis 30% erwarten lässt. Dabei nehmen häufig die Unfallzahlen 
und -folgen in größerem Ausmaß ab, als es die Reduktion des Geschwindig-
keitsniveaus erwarten ließe. Dies wird auf das erhöhte Aufmerksamkeitsniveau 
der Fahrzeuglenker zurückgeführt. Wenn sie „wissentlich“ das niedrigere 
Tempolimit überschreiten, halten sie intensiver nach möglichen Kontrollen 
Ausschau, erkennen dadurch aber auch Gefahren früher.  
Über den Zusammenhang zwischen Geschwindigkeit und Unfallrisiko haben 
neueste britische Forschungen [21] ergeben, dass 
• bei einer gegebenen Situation höhere Geschwindigkeiten immer mehr 

Unfälle bedeuten,  
• die Reduktion der Fahrgeschwindigkeiten der schnellsten Lenker wohl das 

wichtigste Ziel der Verkehrssicherheitsarbeit darstellt, 

Geschwindigkeit
und Unfallrisiko:

Unfallrückgang
normalerweise
stärker, als es
Geschwindig-
keitsrückgang
erwarten ließe

Tempolimits/
Verkehrsberu-
higung schon

bei Neuanlagen
berücksichtigen
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• das Reduktionspotential von Personenschadenunfällen zwischen etwa  
minus 6% und minus 20% pro 5 km/h niedrigerer mittlerer Fahrgeschwin-
digkeit liegt. Sowohl im Ortsgebiet als auch im Freiland ist das Redukt-
ionspotential besonders hoch, wenn die mittlere Geschwindigkeit von 
vornherein gering ist.  

• das Reduktionspotential tödlicher Unfälle im innerörtlichen Bereich noch 
höher ist, und zwar über minus 25% pro 5 km/h Verminderung der mittleren 
Fahrgeschwindigkeiten.  

Abb. 6-6 verdeutlicht die steigende Unfallgefahr bei nur geringen Geschwindig-
keitserhöhungen: Hier wird angenommen, dass ein Fahrzeug mit 50 km/h auf 
trockener Straße mit einer Vollbremsung (nach 1 Sekunde Reaktionszeit) ge-
rade noch vor einer die Fahrbahn querenden Person bzw. einem unerwartet auf 
der Fahrbahn erscheinenden Kind anhalten kann. Bei 30 bzw. 40 km/h kann 
das Fahrzeug ohne Mühe rechtzeitig zum Stillstand gebracht werden (bei 
30 km/h steht das Fahrzeug sogar schon, bevor bei 50 km/h überhaupt erst zu 
bremsen begonnen wird). Bei 60 km/h hingegen, also bei nur 10 km/h über dem 
üblichen Tempolimit, kommt es zu einem schweren Unfall mit 40 km/h (!) Kollisi-
onsgeschwindigkeit. Ist das Fahrzeug mit 70 km/h unterwegs, erfasst es die 
Person/das Kind mit 59 km/h und tötet sie/es mit hoher Wahrscheinlichkeit. 

 
Abb. 6-6: Stark steigende Unfallgefahr bzw. Unfallschwere durch starke Zunahme der 

Kollisionsgeschwindigkeit bei geringen Geschwindigkeitserhöhungen 

Die Erhöhung der Kollisionsgeschwindigkeit wiegt umso schwerer, als die 
Kollisionsenergie mit dem Quadrat der Kollisionsgeschwindigkeit zunimmt und 
damit überproportional zu deren Zunahme steigt. Die spezielle Gefährdung von 
Fußgängern (vor allem Kindern und alten Leuten) und Radfahrern im Straßen-
verkehr – die sich aus der Geschwindigkeitsdifferenz zum motorisierten Ver-
kehr, der geringeren Masse und den fehlenden Schutz- bzw. Sicherheits-
einrichtungen ergibt – sei an dieser Stelle besonders erwähnt. 

60 statt 50 km/h
Fahrgeschwin-

digkeit bedeuten
Anprall mit

40 km/h statt
kein Unfall
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An Kreuzungen in Straßennetzen mit zonalen Tempolimits bis 30 km/h sollte 
generell die Rechts-vor-Links-Regel gelten, denn durchgehend bevorrangte 
Straßen verleiten zu höheren Geschwindigkeiten. Weiters sollte neben der Be-
schilderung an den Einfahrten zur Zone auch in der Zone selbst immer wieder 
an das Tempolimit erinnert werden, z. B. durch piktografische Bodenmarkie-
rungen (Überhöhung beachten: ca. 3-mal so lang wie breit; vgl. Abb. 6-23). Da-
durch kann das häufig „unabsichtliche“ zu schnelle Fahren vermieden werden. 
 

Beispiel: 

Das Grazer Tempo-30-Modell 
Das Grazer Tempo-30-Modell wurde 1992 eingeführt und beruht auf drei Säulen: 
• Flächendeckende Einführung von Tempo 30 an der Stadtgrenze, 

ausgenommen Vorrangstraßen: 
Dies beinhaltet die Botschaft, „Tempo 30“ ist der Regelfall, Tempo 50 
die Ausnahme. 78% des gesamten Grazer Straßennetzes sind 
Tempo-30-Straßen. Vor Schulen gilt aus Sicherheitsgründen auch auf 
Vorrangstraßen Tempo 30. In den meisten Tempo-30-Straßen gilt die 
„Rechts-vor-Links-Vorrangregelung“. Dem Setzen baulicher Maß-
nahmen wurde kein Schwerpunkt beigemessen. Solche wurden nur 
ergänzend an notwendigen Straßenabschnitten vorgenommen. Piktogramme auf der 
Fahrbahn verstärken das Tempo-30-Gebot bzw. erinnern auch im Stadtinneren daran. 

• Bewusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit:  
Die Bewusstseinsbildung geschah und geschieht durch intensive Öffentlichkeitsarbeit 
über die Medien, durch Aktionstage, Postwurfsendungen, Transparente etc. 

• Überwachung: 
Tempo-30-Straßen werden regelmäßig durch die Polizei überwacht. 

Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit: 
Insgesamt lässt sich eine positive Bilanz ziehen. Innerhalb eines Jahres sank die Anzahl 
der Verletzten auf allen Straßen in Graz - Tempo 30 und Tempo 50 - um 15%. In den 
folgenden Jahren ging die Anzahl der Verletzten noch weiter zurück. Langfristig konnten 
in den letzten 8 Jahren auf Gemeindestraßen (zu 90% Tempo-30-Straßen) die 
Unfallzahlen um nahezu 20% gesenkt werden (auf diesen 78% der Straßenlänge in Graz 
finden derzeit 50% aller Unfälle statt). Auf Bundesstraßen und Landesstraßen, die haupt-
sächlich Tempo-50-Straßen sind, konnte der anfängliche Erfolg einer Reduktion von 25% 
der Unfälle leider nicht stabilisiert werden. Auf diesen Straßen hat sich die Anzahl der 
Unfälle knapp unter dem Niveau (-2%) vor der Einführung von Tempo 30 eingependelt. 

Akzeptanz der Bevölkerung 
Die Akzeptanz des Grazer Tempo-30-Modells lag knapp vor der Einführung bei nur 44% 
Zustimmung und liegt heute bei über 80%. Dieses Ergebnis unterstreicht die Bedeutung 
der gezielten Öffentlichkeitsarbeit, welche die positiven Aspekte der Geschwindigkeits-
reduktion erfolgreich übermitteln konnte. Abgesehen von der Verkehrssicherheit konnten 
Verbesserungen bei der Lärm- und Abgasbelastung festgestellt werden, zusätzlich stieg 
auch die Wohnzufriedenheit der Bevölkerung. 

Zusammen sind dies wirkungsvolle Argumente für ein konsequentes Geschwindigkeits-
management. 

666...555   



Seite 40 Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden 

Institut für Verkehrswesen der BOKU Wien Oktober 2002  Kuratorium für Verkehrssicherheit 

6.5.5 Verkehrsberuhigung 
In innerörtlichen Straßennetzen vielfältigst einsetzbar sind Maßnahmen der Ver-
kehrsberuhigung, vor allem in Wohngebieten und Einkaufsstraßen. Bis zum 
Erreichen einer flächenmäßigen Wirkung sind sie zwar meist aufwändiger und 
teurer als zonale Geschwindigkeitsbeschränkungen, verkehrssicherheitsmäßig 
aber von nachhaltiger Effizienz. Überdies fördern sie die Aufenthaltsqualität und 
die Wohnzufriedenheit im „Lebensraum Straße“. Neben organisatorischen Maß-
nahmen – wie der Einrichtung von Schutzzonen ohne Durchgangsverkehr (so 
genannte „Environmentzonen“) – sind dies vor allem bauliche Maßnahmen der 
Fahrbahn- und Straßengestaltung. Einflussnahme ist hier in mannigfaltiger 
Weise möglich und sinnvoll. Im weiteren Sinn stellt aber auch die Einrichtung 
einer Tempo-30-Zone (vgl. Kap. 6.5.4) eine Verkehrsberuhigungsmaßnahme 
dar.  
Der Geschwindigkeitsverlauf vom Freiland ins Ortsgebiet sollte sich annähernd 
gemäß der Darstellung in Abb. 6-7 einstellen:  

• Geschwindigkeitsreduktion beim Übergang Freiland – Ortsbeginn (durch Er-
zeugen einer Torsituation, durch bauliche Maßnahmen, Kreisverkehrsan-
lagen etc.); das Wichtigste ist, schon am Beginn des bebauten Bereichs die 
hohen Freilandgeschwindigkeiten auf ein angemessenes Niveau zu drücken,  

• Geschwindigkeit im Ort zwischen 50 und 30 km/h, je nach Sensibilität des 
Bereichs, 

• bauliche Maßnahmen auch am Ortsausgang verhindern das Beschleunigen 
noch im bebauten Bereich. 

 

Abb. 6-7: Idealer Geschwindigkeitsverlauf bei einer Ortsdurchfahrt  

Besondere Bedeutung hat die Verkehrsberuhigung im Nahbereich von Schulen. 
Neben einer allgemeinen Geschwindigkeitsreduktion von 50 auf 30 km/h im 
gesamten Schulumfeld sollte die Errichtung von Querungshilfen (Zebrastreifen 
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– möglichst zusätzlich geschützt durch Schülerlotsen zu Beginn und Ende der 
Unterrichtszeiten oder Lichtsignalanlagen), die Beseitigung von Sichthinder-
nissen zwischen Kfz-Lenkern und Kindern und eine verstärkte Konzentration 
auf die Sicherheit im Haltestellenbereich von öffentlichen Verkehrsmitteln 
angestrebt werden. Solche Maßnahmen wirken auch in Ferienzeiten sicher-
heitsfördernd und verkehrsberuhigend.  
Verkehrsberuhigung ist kein Selbstzweck, sondern hat außer der signifikanten 
Verringerung des Unfallrisikos noch eine Reihe weiterer positiver Wirkungen: 

• Lärmreduktion (die subjektiv allerdings stärker empfunden wird, als sie 
messtechnisch wirksam ist), 

• Abgasreduktion bei einzelnen Abgaskomponenten, vor allem bei den 
Stickoxyden; dies beruht hauptsächlich auf dem gleichmäßigeren Fahrzyklus 
mit weniger Beschleunigungs- und Bremsvorgängen, 

• Vergrößerung des Bewegungsraumes für Fußgänger und Radfahrer, 

• Verbesserung des Kleinklimas durch Begrünung (Schattenwirkung, Staub-
absorption, Verdunstungskälte etc.), 

• Verbesserung der Lebensqualität und Wohnzufriedenheit. 
 

Beispiel: 

Verkehrsberuhigung in Wien-Meidling 
Im 12. Wiener Gemeindebezirk Meidling wurden 1990 in einigen Wohngebieten Tempo-
30-Zonen errichtet. Zusätzlich zur Geschwindigkeitsbeschränkung wurde die Rechts-vor-
Links-Vorrang-Regelung eingeführt und in Teilen dieser Zonen (Beispiel Wilhelmsdorf) 
begleitende bauliche Maßnahmen gesetzt. Diese tragen wesentlich dazu bei, den Zonen-
bereich als solchen zu erkennen, indem die Einfahrtsbereiche gestaltet wurden, aber auch 
entlang der Straßenzüge der Eindruck eines Wohngebietes durch die bauliche Gestaltung 
unterstrichen wird. 

In den Bereichen, die heute Tempo-30-Zonen sind, wurden in den Jahren 1988 bis 1990 
35 Unfälle mit Personenschaden mit 41 verletzten Personen registriert. Nach Einführung 
der Tempo-30-Zone konnte im selben Zeitraum eine erhebliche Reduktion auf 19 Unfälle 
mit Personenschaden mit 19 verletzten Personen verzeichnet werden. Dies entspricht 
einer Reduktion der Unfälle um 46% und der Verletzten um 54%. 

Der Rückgang des Unfallgeschehens ist zum großen Teil in jenen Bereichen zu be-
obachten, in denen durch bauliche Maßnahmen die Tempo-30-Zone als solche auch 
optisch im Straßenraum bzw. bei der Einfahrt erkannt wird. In den übrigen Bereichen 
konnte die geringe Reduktion der Unfälle nicht mit Sicherheit auf die Einführung der 
Tempo-30-Zone zurückgeführt werden. 

Die mittlere gefahrene Geschwindigkeit an ausgewählten Stellen der Zonen ist nach 
Einführung von Tempo 30 um etwa 5 km/h gesunken und liegt bei 37 km/h. 

 

Nachfolgend sind einige Beispiele für Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
angeführt. 

Folgewirkungen
der Verkehrs-

beruhigung
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Fahrbahnbreite 

Bei den erwünschten angepassten Geschwindigkeiten reichen schmale Fahr-
bahnen für den Kfz-Verkehr völlig aus (siehe Abb. 6-8 und Tab. 6-2). 

 
Abb. 6-8: Schmale Fahrbahn in Verbindung mit einem Fahrgassenversatz  

Tab. 6-2: Breite des Verkehrsraumes für den fließenden Fahrzeugverkehr (= Breite der Fahr-
fläche) in ein- und zweistreifigen Straßen innerorts, Breiten ohne Kurvenzuschläge 
(in der Regel ist für B-Straßen im Ortsgebiet mit zweistreifiger Fahrbahn eine Breite 
von 6,50 m vorzusehen) gemäß RVS 3.931 [16] 

 

 

Breite in Meter bei zulässiger Höchst- bzw.  
Begegnungsgeschwindigkeit  

  <10 km/h  <30 km/h  <50 km/h  <80 km/h 
Einzelfahrzeuge 
Pkw 
Lieferwagen, Kleinlaster 
Lkw, Bus 

 
2,00 
2,35 
2,80 

 
2,25 
2,50 
3,00 

 
2,40 
2,60 
3,10 

 
2,60 
3,00 
3,25 

Einstreifige Straße (Einbahn) 1) 
Mindestbreite für Befahrbarkeit 
mit Feuerwehr und Lkw2) 

 
 
 3,00 

 
 
 3,00 

 
 
 3,10 

 
 
 3,25 

Zweistreifige Fahrbahn mit 
Begegnungsfall (Überholungs-
fall, Vorbeifahren) 
Lkw-Lkw, Bus-Bus 
Lkw-Pkw, Bus-Pkw 
Pkw-Pkw 
Lkw-Rad, Bus-Rad 5) 
Pkw-Rad 5) 

 
 
 

     5,50  3) 
4,60 
4,00 
3,75 
3,00 

 
 
 

6,00 
5,25 
4,50 
4,00 
3,50 

 
 
 

   6,25 4) 
5,50 
4,80 
4,70 
4,00 

 
 
 

   6,50 4) 
6,00 
5,20 
---- 
---- 

1) Wenn ein Parkstreifen angrenzt, ist der Bewegungsspielraum für das Aus- und Einparken zu berücksichtigen. 
2) Die Breite von Schneepflügen ist bei der zuständigen Straßenverwaltung zu erfragen. 
3) Wenn die Fahrfläche durch Bordsteine begrenzt wird, ist ein Linienbusbetrieb nicht möglich. 
4) In der Regel ist bei B-Straßen und bei sonstigen Straßen mit Linienbusbetrieb und MSV-L [Lkw + Bus/h] >50 ein 
 Breitenzuschlag von 0,25 vorzusehen; es ist darauf zu achten, dass bei Linienbusbetrieb auf dem Fahrstreifen für Linienbusse 
 Seiteneinlaufschächte und keine Pendelrinnen zur Längsentwässerung vorhanden sind.  
5) Gilt auch für nebeneinander liegende Radfahr- und Kfz-Fahrstreifen. 

Fahrbahnbreite
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Gehsteigbreite bzw. Gehsteigvorziehungen 
Gehsteigvorziehungen (im Volksmund „Ohrwaschel“) - entweder im 5-Meter-
Bereich vor Kreuzungen oder auf freier Strecke (Abb. 6-9) - verkürzen die 
Querungsdistanz für Fußgänger und verbessern die Sichtbeziehung Fußgänger 
– Fahrzeuglenker oder auch benachrangter – bevorrangter Lenker. 

 
Abb. 6-9: Gehsteigvorziehung auf freier Strecke mit Schutzweg und Fußgänger-

piktogrammen auf der Fahrbahn (schematisch)  

Fahrstreifenversätze, Fahrgassenversätze 
Die seitliche Verschwenkung der Fahrfläche innerhalb der Fahrbahn oder der 
gesamten Fahrbahn verringert den „Durchzieheffekt“ und wirkt geschwindig-
keitsdämpfend. Versätze können baulich oder in einfachster Form durch 
wechselnde Parkordnung erreicht werden – alternierend links/rechts (Abb. 6-10) 
oder Längs-/Schrägparken. 

 

Abb. 6-10: Fahrgassenversatz durch Änderung der Parkordnung mit baulicher Unterstützung 

Das gleiche Prinzip lässt sich auch bei Kreuzungen anwenden (Abb. 6-11). Es 
verhindert ein geradliniges Queren der Kreuzung mit hoher Fahrgeschwindig-
keit und verdeutlicht die Wartepflicht gegenüber dem bevorrechtigten Verkehr.  

Fahrstreifen-
oder Fahr-

gassenversätze
auf Straßen-

abschnitten ...

... oder bei
Kreuzungen

Gehsteig-
vorziehungen
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Abb. 6-11: Fahrgassenversatz bei Kreuzungen 

Generell sollten Kreuzungen und Einmündungen möglichst rechtwinkelig sein. 
Dies verbessert die Sichtbeziehungen und verringert die Einfahrgeschwindig-
keiten. Letzteres kann auch durch eine Fahrbahnverschwenkung erreicht 
werden (Abb. 6-12). Auch die Gefahr von Missverständnissen bei der Be-
achtung der Vorrangregelung wird reduziert.  

  

Abb. 6-12: Rechtwinkelige Einmündungen anstreben (links); Fahrbahnverschwenkungen vor 
der Kreuzung verhindern hohe Querungsgeschwindigkeiten von benachrangten 
Fahrzeugen (links und rechts) 

 

Erzeugen einer „Torsituation“ 
Durch Einengungen, Reduktion der Fahrbahnbreite, Bepflanzungen im Straßen-
umfeld u. Ä. wird die (optische) Breite eines Straßenzugs reduziert. Dies 
bewirkt, dass die eigene Geschwindigkeit „intensiver“ auf den Lenker wirkt. Er 
kommt sich vergleichsweise schneller vor und reduziert tendenziell die Fahr-
geschwindigkeit. Weiters soll dem Lenker verdeutlicht werden, dass nun 
geänderte Verhältnisse im Straßenumfeld vorliegen. Eine Torsituation ist eine 
eher „psychologisch“ wirkende Maßnahme, die besonders gut z. B. in Kombi-
nation mit baulichen Maßnahmen und/oder Fahrstreifenversätzen wirkt. Dies ist 

Schiefwinkelige
Kreuzungen

vermeiden

Torsituation
reduziert

(optische) Breite
der Straße
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sowohl an Ortseinfahrten (Abb. 6-13) als auch an den Einfahrten in die 
Ortskerne oder Wohnbereiche einsetzbar (Abb. 6-14).  

 
Abb. 6-13: Torsituation am Ortseinfahrtsbereich mit Mittelinsel zur Geschwindigkeitsdämpfung 

 
Abb. 6-14: Torsituation mit Gehsteigdurchziehung und anschließendem Fahrstreifenversatz 

bei der Einfahrt in ein Wohngebiet (Tempo-30-Zone) 

 
Gehsteigdurchziehungen 
Gehsteigdurchziehungen (auch als Gehsteigaufpflasterungen bezeichnet), vor 
allem an Einmündungen, eventuell in Verbindung mit einem Schutzweg oder 
einer Radfahrerüberfahrt (Abb. 6-15), vermindern die Kfz-Geschwindigkeit, 
signalisieren den Vorrang für den Fußgänger und ermöglichen eine niveaufreie 
Querung (Vorteil für Rollstuhlfahrer, Eltern mit Kinderwägen und für Inline-
Skater).  

Gehsteig-
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Abb. 6-15: Gehsteigdurchziehung in Verbindung mit einem Schutzweg und einer 

Radfahrerüberfahrt beim Verlassen der Tempo-30-Zone am Beispiel  
einer Einmündung in die Wiener Ringstraße  

 
Schwellen und Fahrbahnanhebungen 
Schwellen und Fahrbahnanhebungen sind – bei richtiger Ausführung – hervor-
ragende bauliche „Geschwindigkeitsdämpfer“.  
Schwellen sollen als physisches Hindernis die Geschwindigkeit der Kfz redu-
zieren. Schwellen in der einfachsten Form gibt es als Kunststoffelemente, die 
auf die Fahrbahn gedübelt werden. Bei der Anbringung sollte darauf geachtet 
werden, die Schwelle nicht über die gesamte Breite der befestigten Fahrbahn 
zu montieren, um Radfahrern ein Vorbeifahren neben der Schwelle zu er-
möglichen (Abb. 6-16).  

  

Abb. 6-16: Einfache Schwelle aus Fertigelementen zur Geschwindigkeitsdämpfung im 
Übergangsbereich vom Freiland ins Ortsgebiet (Anmerkung: die Bebauung beginnt 
zwar unmittelbar hinter dem sichtbaren Bereich des Bildausschnitts, das 
Verkehrszeichen „Ortsgebiet“ steht dennoch genau genommen zu früh) 

Schwellen
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Bewährte Variationen von Schwellen stellen die Pyramidenstumpf- oder Dach-
profilschwellen dar. Außer einspurigen Fahrzeugen machen sie auch für Lkw 
oder Busse ein niveaugleiches Passieren möglich (Abb. 6-17).  

 

Abb. 6-17: Pyramidenstumpfschwelle mit Radfahrerfurt 

Fahrbahnanhebungen (auch als Aufpflasterungen bezeichnet) bilden ein sehr 
wirksames Mittel zu Erhöhung der Verkehrssicherheit z. B. bei kleineren recht-
winkeligen Kreuzungen, bei Fahrgassenversätzen oder bei Fußgängerque-
rungslinien. Fahrbahnanhebungen reduzieren das Geschwindigkeitsniveau, 
signalisieren dem Fahrzeuglenker die hohe Priorität von Fußgängern und 
erleichtern diesen die Fahrbahnquerung zwischen den Gehsteigen.  
Erfahrungen zeigen, dass die Bauhöhen h mindestens 8 cm und maximal 
12 cm betragen sollten (vgl. Abb. 6-18). Die Länge l der angehobenen Fläche 
sollte 4 m nicht unterschreiten. Die Neigung der Auffahrtsrampen muss umso 
größer sein, je geringer die gewünschte Geschwindigkeit ist. Erfahrungsgemäß 
sollte sie zwischen etwa 1:7 (in Wohnstraßen oder vergleichbaren Straßen) und 
1:12,5 (bei Befahrung durch Linienbusse) ausgeführt werden. Auf der 
Abfahrtsseite (in Einbahnstraßen) können die Rampen flacher geneigt sein 
(1:15), um rascheres Räumen zu gewährleisten.  
Die Auffahrtsrampen selbst sind optisch möglichst auffällig zu gestalten (helle 
Pflasterung, Markierung), um versehentliches Befahren mit hohen Geschwin-
digkeiten auszuschließen. Die geneigten Rampen sollten außerhalb der 
Querungslinie von Fußgängern liegen.  

 

Abb. 6-18: Systemskizze einer Fahrbahnanhebung (Erläuterung oben im Text) 
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Die Einsatzmöglichkeiten von Fahrbahnanhebungen sind vielfältig, sowohl in 
Kreuzungsbereichen als auch auf freier Strecke (Abb. 6-19). Sie sind auch gut 
mit anderen baulichen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung kombinierbar 
(Gehsteigvorziehungen, Fahrbahnverengungen usw.).  

 

Abb. 6-19: Einsatzmöglichkeiten und Formen von Fahrbahnanhebungen (links); 
Fahrbahnanhebung als Gehsteigdurchziehung in Kombination mit 
Gehsteigvorziehungen zur Fahrbahnverengung (rechts) 

Vor allem bei singulär auf Streckenabschnitten angeordneten Schwellen und 
Fahrbahnanhebungen ist zu beachten, dass sich ein gewisses Lärmproblem –
verursacht durch Geräusche bei Brems- und Beschleunigungsmanövern oder 
bei der Überfahrt von Lastkraftwagen – einstellen kann.  
 

Kreisverkehre 
Kreisverkehrsanlagen (Abb. 6-20) sind sowohl aus Sicht der Leistungsfähigkeit, 
der Verkehrssicherheit (Reduktion der Konfliktpunkte und der Geschwindig-
keiten) sowie der Gestaltungsmöglichkeit in vielen Fällen hervorragend einsetz-
bare Knotenlösungen (siehe z. B. [11]). Natürlich müssen die Fahrzeuge im 
Kreisverkehr gegenüber den Einfahrenden Vorrang haben (starker Verkehr 
würde ansonsten „selbstsperrend“ auf den Kreisverkehr wirken).  
Für Fußgänger bedeuten Kreisverkehre zwar mitunter einen geringfügigen 
Umweg, dafür entfallen aber die z. B. bei Ampelanlagen üblichen Wartezeiten. 
Gegenüber normalen nicht lichtsignalgeregelten Kreuzungen ist für Fußgänger 
das Queren der Fahrbahnen bei Kreisverkehrsanlagen viel sicherer (geringere 
Kfz-Geschwindigkeiten). Bei sehr großem Fußgänger- und/oder Radverkehrs-
aufkommen im Kreuzungsbereich kann allerdings der Einsatz von Kreisver-
kehrsanlagen problematisch werden. 
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Abb. 6-20: Schemaskizze einer Kreisverkehrsanlage (links) 
Kreisverkehrsanlage (5-armig) im Innerortsbereich als Ersatz für eine große 
lichtsignalgeregelte Kreuzung (rechts) 

Aus verkehrssicherheitstechnischer Sicht sind Kreisverkehrsanlagen wegen 
ihrer geschwindigkeitsdämpfenden Wirkung ganz besonders beim Übergang 
Freiland - Ortsgebiet zweckmäßig (Abb. 6-21). 
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Abb. 6-21: Gemessene Kfz-Annäherungsgeschwindigkeiten aus dem Freilandbereich  
an eine Kreisverkehrsanlage (Felixdorf) 

Kleinkreisverkehre (sogenannte Mini-Roundabouts) – mit einem Außendurch-
messer von unter 25 m – sind speziell in Wohngebieten zur Verkehrsberu-
higung geeignet und können reizvolle Akzente im Straßenraum bieten (Abb. 
6-22).  
Zu beachten ist, dass die reguläre Befahrbarkeit von Kleinkreisverkehren für 
Großfahrzeuge (z. B. Sattel-Kfz) nicht bzw. je nach Anlageverhältnissen nur 
eingeschränkt, und dann nur mit entsprechender Absicherung, gegeben ist 
(z. B. unter Mitbenutzung von Gehsteigen oder unbefestigten Seitenflächen, 
Befahren des Kreisrings entgegen der Fahrtrichtung u. dgl.). 
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Abb. 6-22: Mini-Roundabouts in peripheren Wohngebieten: als „echter“ Kreisverkehr (oben) 
oder wie „normale“ Kreuzung mit kreisförmiger Fahrbahnanhebung im Zentrum 
(unten) 

 

Lichtsignalanlagen 
Lichtsignalanlagen fördern die Sicherheit bei starkem Verkehr und/oder an un-
übersichtlichen Kreuzungen, insbesondere für Fußgänger auf schnell befah-
renen Straßen. Sie erfordern natürlich – ebenso wie Kreisverkehrsanlagen – 
eine fachgerechte Planung und Ausführung. Aus Sicht der Verkehrssicherheit 
sind einige Punkte besonders zu beachten, wie z. B.: 
– Signalgeber sollten in ausreichender Anzahl und gut sichtbar angeordnet 

sein (z. B. mit Umfeldblenden zur Kontrastverstärkung ausgestattet),  
– 1 bis 2 Sekunden gemeinsame Rotzeit (sogenannte Schutzzeit als „Sicher-

heitszuschlag“ zu den Zwischenzeiten) für Fahrzeugverkehr (vermeidet die 
häufigen Unfälle zwischen zu spät einfahrenden und sehr früh losfahrenden 
oder „in einem Zug“ einfahrenden Fahrzeugen des Querverkehrs),  

– kein ungesichertes Linksabbiegen über zwei entgegenkommende Fahr-
streifen,  

– ca. 2 Sekunden früherer Grünbeginn für Fußgänger als für den Abbiege-
verkehr (vermeidet das unfallträchtige Aufeinandertreffen von „Losgehern“ 
und abbiegenden „Losfahrern“),  

– bei Fahrstreifensignalisierungen sollten die Hängesignalgeber auch tat-
sächlich über jenen Fahrstreifen hängen, für die sie gelten (vermeidet Ver-
wechslungen),  

Lichtsignal-
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die Sicherheit an
Kreuzungen
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– aufeinander folgende, koordinierte Signale sollten keinesfalls Durchfahrts-
geschwindigkeiten über der zulässigen Höchstgeschwindigkeit provozieren,  

– die Grünzeit von knapp hintereinander befindlichen Verkehrslichtsignal-
anlagen sollte möglichst gleichzeitig enden (vermeidet Verwechslungen). 

Fußgängerampeln auf Streckenabschnitten sollten immer bedarfsgesteuert 
sein. Dabei darf es für den Fußgänger zu keiner unnötigen Wartezeit nach 
Betätigung des Anmeldeknopfes kommen. Ansonsten wird die Verlockung, die 
Fahrbahn bei Rot des Fußgängersignals zu queren, noch größer als sie 
ohnehin bei solchen Anlagen schon ist. 
 

Bodenmarkierungen 
Vor allem beim Fahren mit geringem Aufmerksamkeitsniveau (und das ist leider 
sehr häufig der Fall) werden Bodenmarkierungen vom Lenker viel eher bewusst 
wahrgenommen als Verkehrszeichen. Sie sollten daher besonders in sensiblen 
Bereichen, wie Tempo-30-Zonen, in Kreuzungsbereichen oder vor Fußgänger-
querungen, intensiv – gleichsam als „Erinnerungshilfe“ – eingesetzt werden 
(Abb. 6-23). Zur Sicherstellung der Erkennbarkeit aus Lenkerperspektive sind 
Piktogramme in ausreichender Größe und mit Überhöhung auszuführen (z. B. 
ist eine kleine kreisrunde Bodenmarkierung aus Fahrersicht kaum als solche zu 
erkennen, sie sieht eher aus wie ein Querstrich als ein Kreis). Diese 
Piktogramme sind als Ergänzung zum jeweiligen Verkehrszeichen zu verstehen 
und können dieses nicht ersetzen. 
Generell ist bei Bodenmarkierungen und somit auch bei Piktogrammen auf die 
Griffigkeit der Oberfläche zu achten, um für Zweiräder die Rutschgefahr zu 
reduzieren. 

   

Abb. 6-23: Tempo-30-Piktogramm auf der Fahrbahn erinnert an Tempolimit, im Hintergrund 
sind Mittelinseln zur Geschwindigkeitsreduktion erkennbar (links); 
Fußgängerpiktogramm auf der Fahrbahn im Bereich von Fußgängerquerungen, 
Breite ca. 2 m, Länge ca. 5 m (rechts) 
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Mittelinseln und Fahrbahnteiler 
Mittelinseln und Fahrbahnteiler trennen baulich einzelne Fahrstreifen vom Rest 
der Fahrbahn oder überhaupt die Fahrtrichtungen voneinander. Mittelinseln und 
Fahrbahnteiler, je nach Art des Einsatzes, 
• verbessern die Gliederung der Fahrfläche und erhöhen die Übersichtlichkeit, 
• bieten Schutz für linksabbiegende Fahrzeuge (z. B. Radfahrer) und ver-

meiden damit Auffahrunfälle; generell gilt: besser ein kurzer oder schmaler 
Linksabbiegestreifen als gar keiner (Abb. 6-24), 

• reduzieren die optische Breite, 
• sind ein wirksames Mittel zur Geschwindigkeitsreduktion, 
• sind ganz besonders geeignet im Übergangsbereich Freiland – Ortsgebiet 

(verringern als „Bremsinseln“ die Ein- bzw. Ausfahrgeschwindigkeit; Voraus-
setzung ist eine ausreichende Verschwenkung der Fahrstreifen; Abb. 6-25 
und Abb. 6-26), 

• erleichtern Fußgängern das Queren der Fahrbahn (Queren in Etappen wird 
ermöglicht; Abb. 6-24) und senken das Unfallrisiko. 

 
 

Abb. 6-24: Kurzer Linksabbiegestreifen 
nach einer Mittelinsel bietet 
Schutz für Linksabbieger 
und ermöglicht Fußgänger-
querung in Etappen 

 
 

             
Abb. 6-25: „Bremsinseln“ im Ortseingangsbereich; 

links: nur mit Verschwenkung der Einfahrt 
rechts: Verschwenkungen in beide Fahrtrichtungen (bessere Lösung, da das früh-
zeitige Beschleunigen aus dem Ort heraus sowie auch das illegale Vorbeifahren 
auf der linken Seite der Insel in den Ort hinein unterbunden wird) 

Mittelinseln,
Fahrbahnteiler
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Abb. 6-26: Aus Messungen an einer „Bremsinsel“ errechneter zu erwartender 
Geschwindigkeitsverlauf beim Übergang Freiland  - Ortsgebiet [2] 
Vmin  = geringste Geschwindigkeit 
Vm  = mittlere Geschwindigkeit 
V85  = Geschwindigkeit, die von 85% der Pkw unterschritten oder erreicht wird 
Vmax  = höchste Geschwindigkeit  

 

Mischnutzung von Straßenräumen 
Bei geringen Kfz-Fahrgeschwindigkeiten und geringen Verkehrsmengen kann 
oft auf eine Trennung von Kfz- und Fußgänger- bzw. Radverkehr verzichtet 
werden. Gut erreichbar ist dies durch abschnittsweise Belagsänderungen, ins-
besondere Pflasterungen. Auf das übliche Erhöhen von Gehsteigen kann 
verzichtet werden (eine Resthöhe der Bordsteine von 3 cm sollte belassen 
werden = Tasthilfe für Blinde). Der gesamte Straßenraum wird von Häuserfront 
zu Häuserfront für alle Verkehrsteilnehmer nutzbar (Abb. 6-27). Dem Fuß-
gängerverkehr muss dabei Vorrang eingeräumt werden. Es bieten sich 
vielfältige Möglichkeiten der Anwendung (vgl. z. B. [12]).  
Generelles Ziel ist das Vermeiden von „Durchzieheffekten“ und das Sicher-
stellen von niedrigen Kfz-Geschwindigkeiten. Erst durch ein „verträgliches“ 
Geschwindigkeitsniveau wird die Voraussetzung für das gleichberechtigte 
Miteinander von nicht motorisierten Verkehrsteilnehmern und Kfz-Verkehr 
geschaffen.  
Eine ansprechende Straßenraumgestaltung trägt außerdem zur Verschönerung 
des Ortsbilds und zu einer gesteigerten Wohn- und Lebensqualität der 
Einwohner bei. 
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Abb. 6-27: Optisch an-
sprechende 
Straßenräume 
mit Misch-
nutzung 

 

 

 
 

Nutzungswidmung bzw. Nutzerbeschränkungen 
Durch geeignete Einrichtungen (Sperren, Schleusen, Sonderformen der Fahr-
bahngestaltung; Abb. 6-28) oder verkehrsorganisatorische Maßnahmen werden 
Straßen bestimmten Nutzergruppen vorbehalten, z. B. Fußgängern, 
Radfahrern, Bussen. Unerwünschter Kfz-Verkehr oder unerwünschter 
Durchgangsverkehr wird verhindert. Als Beispiele können Fußgängerzonen und 
Fahrradstraßen genannt werden. 

 

Abb. 6-28: Diagonalsperre mit Poller: wo früher eine vierarmige Kreuzung war, können jetzt 
nur noch Fußgänger und Radfahrer queren, das Kreuzen für den Kfz-Verkehr ist 
unterbunden 
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Straßenbeleuchtung 
Geeignete Beleuchtung von Straßen ist ein wichtiger Faktor zur Reduktion des 
nächtlichen Unfallrisikos. Durch die Beleuchtung ist eine erheblich verbesserte 
optische Führung gegeben, der Verlauf einer Straße oder auch die Lage eines 
Fußgängerübergangs wird „vorgezeichnet“, Ausfahrten und Kreuzungen 
werden hervorgehoben. Hindernisse, Gefahren und andere Verkehrsteilnehmer 
werden früher und besser wahrnehmbar. Ganz besondere Bedeutung kommt 
der Ausleuchtung von gefährlichen Stellen, Knotenpunkten und Fußgänger-
übergängen zu. Auf die Beleuchtung wichtiger Verkehrszeichen und Weg-
weisungen ist ebenfalls zu achten. 
Für Fußgänger und Radfahrer ist eine optimale Beleuchtung „ihrer“ Verkehrs-
flächen für ihre Wahrnehmbarkeit und damit Sicherheit sowie für eine problem-
lose Orientierung und angstfreie Bewegung unverzichtbar. Um Angsträume zu 
vermeiden, sollten nicht nur Straßen und Wege, sondern auch die Umgebung 
beleuchtet werden – besonders Eingangsbereiche, öffentliche Durchgänge und 
Aufenthaltsbereiche, wie Haltestellen, Parkplätze und Parkanlagen. Fahrbahn 
und Fußgängeranlagen werden in der Regel von ein und derselben Leuchte 
beleuchtet. Sollte allerdings die übliche Fahrbahnbeleuchtung nicht ausreichen, 
ist die Anbringung spezieller fußgängerorientierter Leuchten empfehlenswert. In 
Wohnstraßen bzw. bei Wohnhausanlagen ist zu berücksichtigen, dass sich 
Anrainer durch die Beleuchtung nicht gestört fühlen.  
In Fußgängerzonen und Geschäftsstraßen ist das Licht- und Beleuchtungs-
konzept – mit warmen Lichtfarben, ohne grelles Licht und mit einer ange-
nehmen Lichtpunkthöhe – meist auf die Fußgänger eingestellt. Hier kommt dem 
Licht auch die Funktion als Gestaltungselement zu. 
Für die Auswahl, Anordnung und Anbringung der Beleuchtung im Straßenraum 
sollten Fachleute hinzugezogen werden, um ein optimales Ergebnis für die 
Ausleuchtung und damit für die Sicherheit und Aufenthaltsqualität der Verkehrs-
flächen und Straßenräume zu erzielen. 
 
Bereits diese kurze Übersicht über einige Maßnahmen der Verkehrsberuhigung 
und die Andeutung ihrer Kombinationsmöglichkeiten zeigt, dass eine überaus 
breite Palette von Handlungswerkzeugen zur Verfügung steht. Wesentlichste 
Voraussetzung ist allerdings der Wille, diese auch einzusetzen. Dann können 
schon mit sehr geringem Aufwand erste deutliche Erfolge erzielt werden.  
Der häufig geäußerte Einwand der zu geringen vorhandenen finanziellen Mittel 
erweist sich zum Teil als haltlos. Er dient oft nur als Vorwand, hinter dem sich 
letztlich mangelndes Problembewusstsein sowie mangelnde Handlungs-
bereitschaft verbirgt. Für die Situation ungeeignete oder halbherzige Maß-
nahmen haben wenig, gar keine oder möglicherweise eine andere als die 
beabsichtigte Wirkung. Es ist schade um das Geld, das sie kosten und das in 
der Folge für den Einsatz geeigneter Maßnahmen an anderer Stelle fehlt.  
Es muss betont werden, dass jeder Einsatz von Maßnahmen stets von 
erfahrenen Fachleuten vorbereitet werden soll und auf seine Zweckmäßigkeit 
bzw. Effizienz zu prüfen ist. Wichtig bei allen Maßnahmen ist eine begleitende 
Öffentlichkeitsarbeit und die Diskussion mit den Anrainern.  
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6.6 Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 
Verkehrssicherheitsbezogene Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 
sind auf Gemeindeebene eng miteinander verbunden. Über Öffentlichkeitsarbeit 
muss das Verständnis der Bevölkerung für die Sinnhaftigkeit von verkehrs-
sicherheitsfördernden Maßnahmen geweckt, die Akzeptanz der Maßnahmen 
erhöht und in der Folge dauerhaft erhalten werden. Viele Autofahrer zeigen 
vorerst keine oder nur wenig Verständnis für Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
wie Geschwindigkeitsbeschränkungen oder bauliche Änderungen im Straßen-
raum. Diese skeptische Einstellung wirkt sich oft negativ auf ihr Verhalten aus. 
Wenn jedoch das Motiv klargestellt, der Zweck erkennbar und die Wirkung auf 
die Verkehrssicherheit bekannt ist, wird sich auch die Akzeptanz erhöhen und 
das Verhalten anpassen. 
Oft helfen einfache „Rechenbeispiele“, um gewisse Situationen zu verdeut-
lichen: 

Ein halber Kilometer Fahrt mit 30 km/h statt 50 km/h kostet gerade einmal 24 
Sekunden, im Gefahrenfall hat man aber aus Tempo 30 schon angehalten, 
bevor man mit Tempo 50 überhaupt erst zu bremsen begonnen hat. 

Je höher die Akzeptanz für unfallverhütende Maßnahmen in der Bevölkerung 
ist, desto leichter fällt es, ein Verkehrssicherheitsprogramm mit entsprechenden 
Maßnahmen umzusetzen und umso mehr Effizienz kann man erwarten. 

Die Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit reichen von der Gemeindezeitung 
über Plakate bis hin zum Internet. Zentrales Motto ist die Erwähnung der 
Rücksichtnahme als soziales Gebot ebenso wie die Betonung der persönlichen 
Verantwortung sich selbst, den Nachbarn und Mitbürgern, vor allem aber 
Kindern und Senioren gegenüber. Besonders Aktivitäten bzw. Aktionstage unter 
dem Motto der Verkehrssicherheit fördern das soziale Verantwortungsgefühl 
der Bevölkerung. Nicht zu vergessen ist der schon erwähnte Effekt, dass 
Erfolge bei der Verbesserung der Verkehrssicherheit natürlich auch als solche 
der lokalpolitischen Tätigkeit transportiert werden können. 
Ein modernes und geeignetes Mittel der Informationsbereitstellung ist das 
Internet. Nur wenige Gemeinden – wie z. B. Baden – nutzen allerdings ihre 
Homepage dazu, ihre Bürger über das Thema Verkehr und Mobilität bzw. 
Verkehrssicherheit auf dem Laufenden zu halten. 

Beispiel: 

BADEN ZÄHLT ZU DEN SICHERSTEN STÄDTEN! 
http://service.baden.com/home.taf?id=373 (Stand März 2002) 

Die Verkehrsunfallstatistik der Stadtpolizei Baden ist ein wesentlicher 
Bestandteil für die Planung und Durchführung straßenbaulicher Maß-
nahmen und für die Verkehrsüberwachung im Stadtgebiet Baden. 

Das weiterführende Verkehrskonzept der Stadt Baden, erstellt und 
überarbeitet vom Kuratorium für Verkehrssicherheit, ist ein zukunfts-
weisendes Beispiel. Es muss den Ansprüchen als Bezirksstadt, Kur- 
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und Erholungsort, Kongress- und Einkaufsstadt, Wohnort mit hohem Freizeitwert und 
regionalem Zentrum für Bildung, Versorgung, Verwaltung und Kultur gerecht werden. 
Daher unterliegt es einer ständigen Überprüfung und Überarbeitung.  

Das Straßennetz Badens gliedert sich in ca. 10 km B-Straßen, ca. 0,5 km Landes-
hauptstraßen, ca. 5 km Landesstraßen und ca. 120 km Gemeindestraßen. 

Folgende Maßnahmen sollen die Verminderung von Verkehrsunfällen ermöglichen: 
1. Maßnahmen baulicher Art, wie die Neu- und Umgestaltung von Verkehrsflächen 
2. Verkehrserziehung und Schulwegsicherung 
3. Verkehrsüberwachung 
1999 wurden 183.203 Fahrzeuge mit dem Radargerät und 3.796 Fahrzeuge mit der 
Laserpistole von der Stadtpolizei und der Gendarmerie gemessen, wobei ca. 5% der 
Fahrzeuge die vorgeschriebene Geschwindigkeit überschritten hatten.  

Die Anzahl der Verkehrsunfälle  mit (1999 gab es keinen Toten zu beklagen!) und ohne 
Personenschaden ist rückläufig. Nur bei den Parkschäden musste im vergangenen Jahr 
ein leicht erhöhtes Vorkommen verzeichnet werden. Machen die B-Straßen in Baden 
nicht einmal 10% des Straßennetzes aus, ereignet sich dort doch fast ein Drittel aller 
Verkehrsunfälle mit Verletzten. 

 
Die Bewusstseinsbildung bzw. Bewusstmachung des sicheren Verhaltens jedes 
einzelnen Verkehrsteilnehmers im Straßenverkehr ist eine wesentliche Aufgabe 
der Öffentlichkeitsarbeit und der Verkehrserziehung. Verkehrssicherheit hängt 
nicht nur von den gefahrenen Geschwindigkeiten des motorisierten Verkehrs 
ab, sie fängt schon bei der Wahl des Verkehrsmittels an. Ein Verzicht auf das 
Auto für bestimmte Wege trägt indirekt positiv zur Sicherheit im Straßenverkehr 
bei (siehe Kap. 6.10). Die Werbung bzw. die Förderung von nachhaltigen 
Formen der Mobilität, wie die Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln, Rad-
fahren und zu Fuß gehen, gehört ebenfalls zu den Aufgaben der Gemeinden.  
Die in letzter Zeit verstärkt zum Einsatz kommenden mobilen Geschwindigkeits-
anzeigen (vgl. Kap. 6.7) sind letztlich auch ein Werkzeug zur Öffentlichkeits-
information. Einerseits manifestieren sie den Willen der Gemeinde zur aktiven 
Hebung der Verkehrssicherheit, andererseits wird die Missachtung von Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen durch den einzelnen Lenker direkt an Ort und 
Stelle für jedermann ersichtlich gemacht. Dies ist den betroffenen Lenkern 
durchaus unangenehm. Die Bewusstmachung der gefahrenen Geschwindigkeit 
hilft den Autofahrern zudem ein „G’spür“ für das tatsächliche Tempo zu 
entwickeln und den Kontrollblick auf den Tachometer nicht zu vergessen. 
Wie die Erfahrung zeigt, muss Öffentlichkeitsarbeit nicht nur konsequent und 
permanent, sondern auch professionell betrieben werden. Unprofessionell 
betriebene Öffentlichkeitsarbeit wird im besten Fall ignoriert, kann aber sogar 
eine gegenteilige Wirkung haben („Trotzreaktion“). Gut gemachte kurzfristige 
Kampagnen zeigen zwar oft beträchtliche Wirkung, doch ist ihre Nachhaltigkeit 
nur bei regelmäßiger Fortsetzung garantiert. 
Einen interessanten und auch erfolgreichen Einsatz von Öffentlichkeitsarbeit – 
kombiniert mit verstärkter Überwachung – zeigt das nachfolgende Beispiel. 
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Beispiel: 

Weniger Unfälle durch Öffentlichkeitsarbeit und Verkehrsüberwachung 

Vor dem Hintergrund steigender Unfall- und Opferzahlen auf der Bundes-
straße 216 im Nordosten Niedersachsens/D (vor allem bedingt durch die 
enorme Zunahme der Verkehrsbelastung auf dieser Strecke mit der Ost-
öffnung) fand von 1998 bis 2000 eine Verkehrssicherheitsaktion mit 
umfangreicher Öffentlichkeitsarbeit und intensivierter polizeilicher 
Kontrolltätigkeit statt [17]. Eine Sanierung von Unfallhäufungsstellen im 
engeren Sinn wäre kaum möglich gewesen, da sich die Unfälle auf der 
rund 50 km langen Strecke relativ gleichmäßig verteilten. Das Ziel war 
daher die Senkung der überdurchschnittlich hohen Unfallzahlen mittels 
Maßnahmen, die das Fahrverhalten von Kraftfahrzeuglenkern beein-
flussen sollten.  

Initiiert wurde die Aktion von den örtlichen Polizeiinspektionen, 
Unterstützung kam von mehreren Institutionen (Straßenbauamt, Land-
kreise, Universitäten) sowie von privatwirtschaftlichen Sponsoren. Die 
intensive Öffentlichkeitsarbeit beinhaltete die Berichterstattung von 
Printmedien, Fernsehen und Radio, Plakate, Informationsblätter bis hin 
zur Platzierung von Unfallfahrzeugen, (unbesetzten) Funkstreifen-
wagen sowie von weiß reflektierenden und damit bei Nacht besonders 
„eindrucksvollen“ großen Holzkreuzen (für jeden Toten eines). Auch 
Stelltafelgruppen entlang der Strecke wurden eigens von Graphiker-
büros kreiert (siehe Abbildungen). Der Schwerpunkt der polizeilichen 
Überwachung lag bei intensiven und restriktiven Geschwindigkeits-
kontrollen. 

Die Verkehrssicherheitsaktion hat sich als ein effizientes Instrument zur 
Senkung der Unfallgefahren bzw. von schweren Personenschäden im 
Bereich des regionalen Straßenverkehrs erwiesen. Die Zahl der 
Verkehrsunfälle auf der Strecke nahm im Jahresdurchschnitt um 9,1%, 
die der Schwerverletzten um 27% und die der Toten um 37,5% ab. Wie 
aus Umfragen hervorging, war die Akzeptanz der Bevölkerung und der 
betroffenen Autofahrer bezüglich der Maßnahmen, die sich durch 
spezifische Regionalität auszeichneten, durchwegs äußerst positiv. 
Auch fiel die Zustimmung zu Geschwindigkeitsbegrenzungen, Überhol-
verboten und der verschärften polizeilichen Überwachungstätigkeit un-
erwartet hoch aus. 

Die Kombination von intensiver Öffent-
lichkeitsarbeit mit Überwachung und die 
Vielfalt der eingesetzten Maßnahmen 
waren ausschlaggebend für den Erfolg 
dieser Verkehrssicherheitsaktion. 
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6.7 Überwachung 
Abb. 6-29 gibt Aufschluss über das Geschwindigkeitsverhalten der Pkw-Fahrer 
im Ortsgebiet und verdeutlicht damit die Sinnhaftigkeit einer konsequenten 
Geschwindigkeitsüberwachung in Kombination mit Verkehrsberuhigungsmaß-
nahmen (vgl. Kap. 6.5). Im Jahr 1999 vom KfV durchgeführte Geschwindigkeits-
messungen in Ortsgebieten ergaben, dass nur ca. die Hälfte der Pkw-Fahrer 
die übliche Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h einhält; die anderen 50% 
sind schneller unterwegs. Ein Tempo-30-Gebot wird nur von 21% strikt be-
achtet. Dies kann aber keinesfalls als Argument gegen Tempo-30-Zonen aus-
gelegt werden: einerseits ist deren sicherheitsmäßige Wirkung stark durch die 
Reduktion der Geschwindigkeitsspitzen sowie die Erhöhung des Aufmerksam-
keitsniveaus der Lenker gegeben, andererseits verleiten breite, geradlinige 
Straßen ohne begleitende Maßnahmen auch nach einer zonalen Geschwindig-
keitsbeschränkung zu höheren Fahrgeschwindigkeiten als 30 km/h. 
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Abb. 6-29: Pkw-Geschwindigkeitsüberschreitungen im Ortsgebiet 1999 [18] 

Konsequente Überwachung des fließenden Verkehrs kann die Wirksamkeit ge-
schwindigkeitsdämpfender Maßnahmen deutlich anheben und somit selbst als 
Verkehrsberuhigungsmaßnahme wirken. Schon die bloße Anwesenheit von 
Exekutivbeamten im Straßenraum oder einer automatischen Überwachungs-
anlage zeigt Wirkung. Die Erfahrung lehrt, dass Autofahrer Verkehrssicherheits-
maßnahmen und verstärkte Geschwindigkeitsüberwachungen als lästig bzw. 
als Schikane ansehen. Sie werden von der Angst geleitet, erwischt und bestraft 
zu werden, und weniger von der Sorge, einen anderen Verkehrsteilnehmer zu 
verletzen oder gar zu töten. Darum ist die Wahrnehmungs- und Einstellungs-
änderung der Autofahrer bezüglich Sicherheit im Verkehr und der Notwendig-
keit der Geschwindigkeitsreduktion ein spezielles Anliegen. Der Exekutive 
kommt damit gleichsam auch eine erzieherische Aufgabe zu. 
Die Gemeinden sollten im Sinne des Verkehrssicherheitsnetzwerks eng mit den 
für die Verkehrsüberwachung zuständigen Exekutivdienststellen kooperieren. 
Wo immer möglich, sollten gemeinsam „Überwachungsprogramme“ erstellt 
werden. Die aus Sicht der Verkehrssicherheit effizienteste Überwachung von 
Geschwindigkeit und Verkehrsverhalten hat dort zu erfolgen, wo ein reales 
Gefährdungspotential vorliegt. Ganz besonders zu nennen sind hier folgende 
Bereiche: 
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Geschwindigkeitsüberwachung (automatisiert und stichprobenartig): 
• Annäherungsstrecken an Kurven mit kleinen Radien (außerorts); 

• Annäherungsstrecken an größere Kreuzungen (außerorts wie innerorts); 

• die Übergangsbereiche vom Freiland ins Ortsgebiet, wo oft bis weit in den 
Ort hinein der „Geschwindigkeitsüberschuss“ von der Freilandstrecke „mit-
genommen“ wird; 

• Strecken mit vielen querenden Fußgängern (Straßen mit Geschäften, 
Schulen, Kindergärten, Bürogebäuden, Kirchen, Friedhöfen etc. – oft auch 
nur zu bestimmten Uhrzeiten); 

• Gebiete mit vielen Radfahrern im Mischverkehr; 

• Gebiete mit zonaler Geschwindigkeitsbeschränkung: hier sollte die regel-
mäßige Überwachung möglichst an verschiedenen Punkten im Netz erfolgen 
und so dem Lenker immer wieder die Existenz der Zonenbeschränkung vor 
Augen führen. 

Rotlichtüberwachung (automatisiert): 
• Generell bei Lichtsignalanlagen. 
Parkraumüberwachung: 
• Falschparker in Kreuzungsbereichen (Vermeidung von Sichtbehinderungen). 

Aus Sicht der Verkehrssicherheit sollte für die Überwachung folgender Grund-
satz gelten:  

Überwachung ist nicht dann erfolgreich im Sinne der Verkehrssicherheit, 
wenn in möglichst kurzer Zeit möglichst hohe Strafgelder kassiert werden, 
sondern dann, wenn keine Delikte festgestellt werden können. Letzteres ist 
das Zeichen für das Vorhandensein eines angemessenen und sicheren 
Verkehrsverhaltens.  

 
Abgesehen von der üblichen Vorgehensweise der Verkehrsüberwachung durch 
Gendarmerie und Polizei besteht für Gemeinden die Möglichkeit, Privatfirmen 
mit dieser Dienstleistung zu beauftragen.  
„Laut Gewerbeordnung 1994 i. d. F. BGBl. Nr. 111/2002 (§ 129 Abs. 5) umfasst 
das Bewachungsgewerbe die Sicherung und Regelung des Personen- und 
Fahrzeugverkehrs (...) auf Verkehrswegen aller Art, insbesondere auch die 
Überwachung oder Einhaltung der für den Personen- und Fahrzeugverkehr 
geltenden Rechtsvorschriften ... 

Nach Auffassung der Volksanwaltschaft bedeutet dies, dass der Bundesgesetz-
geber Verkehrskontrollen nicht exklusiv in der Straßenverkehrsordnung ver-
ankert wissen will, sondern diese Tätigkeit auch durch private Unternehmen für 
zulässig erachtet.“9  

                                            
9 Quelle: http://www.volksanw.gv.at/bericht/steiermark/19_20/htm/11.htm (Stand März 2002) 
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In Sachen Verkehrssicherheit engagierte Städte und Gemeinden können also 
selbst aktiv Überwachungstätigkeiten übernehmen (durch Übertragung von 
Angelegenheiten der Verkehrspolizei auf einen vorhandenen Gemeinde-
wachkörper) oder an Privatfirmen auslagern. 

Städte und Gemeinden können sich aber auch stationäre Radarüberwachungs-
kabinen aus eigenen Mitteln zur Geschwindigkeitsüberwachung auf Gemein-
destraßen anschaffen. Die Strafgelder gehen direkt ins Gemeindebudget, 
wodurch sich solche Anlagen, je nach Standort, teilweise rasch amortisieren.  

 

Beispiel: 

Private Geschwindigkeitsüberwachung im Bezirk 
Baden 

In Gemeinden des Bezirks Baden wird die Möglichkeit 
der privaten Geschwindigkeitsüberwachung genutzt. Ein 
privates Unternehmen ist beauftragt, Radarmessungen 
auf Gemeindestraßen durchzuführen. Bei Geschwindig-
keitsübertretungen erstattet die Gemeinde Anzeige bei 
der Bezirksverwaltungsbehörde – das aufgenommene 
Lichtbild der so genannten automatischen Überwachung 
gilt als Beweis. Die Gemeinde erhält gemäß § 100 Abs. 7 der Straßenverkehrsordnung als 
Straßenerhalter die Strafgelder. 

Die Erfahrungen mit der privaten Überwachung, die zusätzlich zur Überwachung der 
Exekutive erfolgt, sind durchwegs positiv. Die Anrainer begrüßen die Geschwindigkeits-
messungen vor allem in Wohngebieten, wo eine Reduktion des Geschwindigkeitsniveaus 
erreicht werden konnte. 

 
 

 
Eine weitere Möglichkeit, die Geschwindigkeiten im Ortsgebiet positiv zu 
beeinflussen, besteht für Gemeinden durch das Aufstellen von mobilen Tempo-
anzeigen an neuralgischen Streckenabschnitten. Dies ist vordergründig eine 
Maßnahme der Bewusstmachung der gefahrenen Geschwindigkeiten im Orts-
gebiet für Kfz-Lenker und keine Geschwindigkeitsüberwachung. 
 

Mobile Tempoanzeigen 
Mobile Tempoanzeigen erfassen die Geschwindigkeit des auf 
das Gerät zufahrenden Fahrzeugs und zeigen sie mit dem 
Zusatz „SIE FAHREN“ an. Sowohl Fahrzeuginsassen als auch 
andere Verkehrsteilnehmer und Anrainer können die ge-
messene Geschwindigkeit unmittelbar auf dem Display ab-
lesen. Geschwindigkeitsmessungen werden so quasi „öffent-
lich“ durchgeführt, und das flexibel an nahezu jedem beliebigen 
Standort.  

Mobile
Tempoanzeigen
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Eine in Niederösterreich durchgeführte Wirksamkeitsuntersuchung von mobilen Tempo-
anzeigen hat eine hohe Akzeptanz der Fahrzeuglenker gezeigt: 

90% der Lenker finden, dass mobile Tempoanzeigen geschwindigkeitsvermindernde 
Wirkung haben. Die meisten Lenker sind sich der gefahrenen Geschwindigkeit gar nicht 
bewusst und begrüßen daher diese Art der Erinnerung.  

Etwa ein Drittel der Lenker meint, dass auf eine mobile Tempoanzeige eine Kontrolle 
durch die Exekutive folgt.  

Ebenso rund einem Drittel der Befragten ist das öffentliche Aufzeigen ihrer Fahr-
geschwindigkeit unangenehm, besonders wenn sie im betreffenden Straßenbereich 
bekannt sind. 

All dies bewirkt eine tatsächliche Geschwindigkeitsreduktion von 3 bis 4 km/h im Bereich 
bis zu 100 m vor und nach der Tempoanzeige. 

Ein weiterer Zusatznutzen liegt in der Möglichkeit der automatischen Aufzeichnung von 
Verkehrsdaten durch die Geräte. Auf häufig gestellte Fragen, „Wie viele Fahrzeuge fahren 
pro Tag durch eine Straße?“, „Wie viele Lkw fahren?“ oder "Wie schnell wird denn wirklich 
gefahren?", kann rasch und billig eine zufriedenstellende Antwort gefunden werden. 

http://www.noel.gv.at/service/ru/ru7/verkehrssicherheit/schutzengel/akzeptanz.htm  
(Stand März 2002) 

 

 
 

Schulwegsicherung 
Kinder sollten sich ohne großes Risiko auf ihrem Schulweg bzw. in ihrem 
Schulumfeld bewegen können. Die Überwachung der Verkehrsflächen im 
Bereich der Schule im Sinne der Schulwegsicherung kann einerseits von der 
Exekutive, andererseits durch Schülerlotsen übernommen werden. Dies können 
Zivildiener sein, erwachsene Privatpersonen oder auch Schüler höherer 
Schulstufen. In diesem Zusammenhang sind – im Sinne des Verkehrs-
sicherheitsnetzwerks (vgl. Kap. 6.3) – die Schulen oder auch die Elternvereine 
aufgerufen, einen entsprechenden Lotsendienst zu organisieren. 
Schulwegsicherung sollte nicht nur den unmittelbaren Nahbereich des Schul-
gebäudes umfassen. Auch typische Gefahrenstellen im Zuge des Schulwegs 
sollten gesichert werden: gefährliche Kreuzungen oder Straßenabschnitte, an 
denen bauliche oder technische Querungshilfen fehlen. Der Lotsendienst an 
Schultagen konzentriert sich zeitlich auf den Schulbeginn in der Früh bzw. auf 
Schulende zu Mittag und am frühen Nachmittag. 

Die Schulwegsicherung durch Personen ist eine sinnvolle und wichtige Maß-
nahme für die Sicherheit von Kindern. Langfristig stellt sie aber keinen Ersatz 
für eine nachhaltige Verkehrsberuhigung im Schulumfeld dar (vgl. Kap. 6.5), 
sondern ist als sinnvolle Ergänzung einer solchen zu sehen. 
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Beispiel: 

Schulwegsicherung durch Schülerlotsen 
Schülerlotsen können dabei helfen, dass Kinder 
möglichst sicher am Schulweg unterwegs sind. So 
lange der Schulweg noch nicht ausreichend 
„gesichert“ ist, werden sie an gefährlichen 
Kreuzungen im Schulumfeld eingesetzt und sind 
den Kindern bei der Überquerung der Straße 
behilflich. Schülerlotsen sind Schüler/innen oder 
erwachsene Personen (Schülerpolizei), die unent-
geltlich den Lotsendienst übernehmen und von einem Exekutivbeamten nach einem 
exakten Ausbildungsplan, sowohl theoretisch als auch praktisch, geschult und vorbereitet 
werden. Die Ausrüstung der Lotsen – Jacken, Kellen und Kappen – wird kostenlos zur 
Verfügung gestellt.  

Auskünfte über den Einsatz von Schülerlotsen sind im Kuratorium für Verkehrssicherheit 
erhältlich, wo auch die „Richtlinien für den Schülerlotsendienst“ bestellt werden können. 
 

 
 

Beispiel: 

Schulweg-Sicherheitstest des VCÖ 

Der Verkehrsclub Österreich (VCÖ) hat in einer viermonatigen 
Kampagne im Herbst 2001 Schulwege bundesweit einem 
„Sicherheitscheck“ unterzogen. Mittels interaktivem Fragebogen 
konnten Eltern, Lehrer und betroffene Personen ihren Beitrag zur 
Schulwegsicherheit ihrer Kinder leisten. 

Ziel dieser Aktion war es, Gefahrenstellen und Probleme auf Schulwegen zu identifizieren 
und diese zu entschärfen. Bürgermeister und Schulen waren zudem aufgerufen, positive 
Maßnahmen zu nennen, die sie in ihrer Gemeinde für eine Erhöhung der Schulweg-
sicherheit gesetzt haben. 
Die österreichweiten und Bundesländer-Ergebnisse können im Internet unter www.vcoe.at 
bestellt werden. 
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6.8 Verkehrssicherheitsaus- und -weiterbildung 
Das sichere Verhalten im Straßenverkehr muss gelernt und gelehrt werden. 
Angefangen von der Verkehrserziehung in der Schule über die Weiterbildung 
von Fahranfängern, Eltern und Senioren bis zu Berufsfahrerseminaren und 
Schulungsprogrammen für Lehrer und Entscheidungsträger reicht die Palette 
der Möglichkeiten. 
Schon im Kindergartenalter sollte mit der Verkehrserziehung begonnen werden. 
In der Volksschule ist die Verkehrserziehung als verbindliche Übung in den 
Lehrplänen festgeschrieben. Hauptaugenmerk wird in der Verkehrserziehung 
auf die Schulwegplanung und das Schulwegtraining gelegt. Schulwege werden 
abgegangen bzw. mit dem Rad abgefahren, Gefahrenstellen besprochen und 
das Verhalten der Kinder z. B. beim Überqueren der Straße trainiert.  
Pro Schule sollte demnach mindestens eine verantwortliche Lehrperson – inte-
griert in das Verkehrssicherheitsnetzwerk (vgl. Kap. 6.3) – mit der Planung und 
Koordination der Verkehrssicherheitsausbildung und -aktionen beauftragt sein.  
Im Rahmen der Verkehrserziehung bietet sich auch die Möglichkeit, den Grund-
stein für eine positive Haltung gegenüber allen Mobilitätsformen zu legen, z. B. 
durch Ausflüge mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Fahrrad bzw. 
durch Erklärung der Zusammenhänge zwischen Gesundheit, Klima, Umwelt 
und den verschiedenen Fortbewegungsarten. 
Neben dem Kindergarten- und Schulpersonal übernehmen die Eltern den 
wesentlichen Teil der Verkehrserziehung ihrer Kinder. Sie sollten deshalb aktiv 
in die schulische Ausbildung mit einbezogen werden, z. B. bei Elternabenden 
oder Projektwochen zum Thema Mobilität und Verkehrssicherheit. Ihre Verant-
wortung und Vorbildwirkung reicht von der eigenen Verkehrsmittelwahl über ihr 
Verhalten im Straßenverkehr bis hin zur Verwendung von unfallpräventiven 
Sicherheitssystemen wie Kindersitz, Gurte etc. 
 

Informationen und Anlaufstellen für Verkehrserziehung 
Informationen zum Thema Verkehrserziehung, Verkehrssicherheitsaus- 
und -weiterbildung, Aktionen und Unterrichtsmaterialien gibt es beim 
Institut für Verkehrserziehung des KfV www.kfv.or.at/ive/default.htm bzw. 
bei der Sicherheitsakademie des KfV www.kfv.or.at/siak/. 

Den spielerischen Umgang mit dem Thema bietet die „Helmi-Sendung“ 
im ORF bzw. die „Helmi-Homepage“ unter www.helmi.at. 

Die Verkehrssicherheitsausbildung hört natürlich nicht in der Volksschule auf 
und beschränkt sich bei weitem nicht nur auf Kinder. So kann z. B. in höheren 
Schulen die Verkehrssicherheit einen Schwerpunkt bei der Themenvergabe für 
die zahlreichen von den Schülern zu absolvierenden Referate im Rahmen der 
Deutsch- oder Fremdsprachenausbildung bilden.  
Weiterbildungsseminare für Multiplikatoren (Lehrer, Eltern, Entscheidungs-
träger) können im Rahmen des lokalen Verkehrssicherheitsprogramms forciert 
werden. Die Unterstützung der regelmäßigen Teilnahme der „Verkehrssicher-
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heitsbeauftragten“ der Stadt oder Gemeinde an Fachtagungen, -seminaren 
oder -messen ist ebenso zweckmäßig. Berufsfahrerseminare für (Schul-)Bus-
fahrer oder Gemeindetaxilenker könnten genauso angeboten oder unterstützt 
werden wie Radfahrtrainings für Kinder, Mopedkurse für Jugendliche oder 
Fahrtechnikkurse für Fahranfänger. Ältere Verkehrsteilnehmer können ihren 
Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten, indem sie ihre Leistungs- und Reaktions-
fähigkeit hin und wieder überprüfen lassen.  
Als letztes Beispiel sei das Einladen von Verkehrssicherheitsexperten für 
Fachvorträge genannt. 
Bei all diesen Vorschlägen geht es um die Sensibilisierung für das Risiko im 
Verkehr und das richtige Verhalten bei Gefahren, letztlich also auch um 
Bewusstseinsbildung. 
Die Organisation von Kursen und Aktionen aller Art für die verschiedensten 
Zielgruppen im Rahmen der Verkehrssicherheitsaus- und -weiterbildung liegt in 
den Möglichkeiten der Stadt/Gemeinde.  

6.9 Ansporn durch Vorbildwirkung 
In keinem Lebensbereich sollten Verantwortliche „Wasser predigen und Wein 
trinken“. Dies gilt im Zusammenhang mit Fragen der Verkehrssicherheit selbst-
verständlich auch für die Entscheidungsträger und Leitpersönlichkeiten der 
Städte und Gemeinden, z. B. Bürgermeister, Schuldirektoren, Ärzte oder 
Priester. Durch ihre Vorbildwirkung – transportiert mittels entsprechender 
Öffentlichkeitsarbeit – ist ein Ansporn für die örtliche Bevölkerung zu erwarten.  
Alle Mitglieder des Gemeinderats bzw. Mitarbeiter der Gemeinde sollten sich 
stets ihres öffentlichen Einflusses – auch jenseits der gesetzlichen Kompe-
tenzen – bewusst sein und das Verständnis für die Verkehrssicherheit, wo 
immer möglich, fördern. Voraussetzung ist natürlich die Information bzw. 
Schulung der potentiellen „Vorbilder“. So könnte z. B. die Teilnahme an Fahr-
sicherheits- oder Verkehrssicherheitsaufklärungskursen unterstützt werden 
(finanziell oder zumindest durch Dienstfreistellungen). 
Eine einfache Möglichkeit zur Vorbildwirkung ist beispielsweise der Verzicht auf 
alkoholische Getränke bei allen entsprechenden Anlässen oder zumindest das 
vorzugsweise Ausschenken nicht-alkoholischer Getränke und die Bereitstellung 
von Heimfahrgelegenheiten, z. B. mit Anruf-Sammel-Taxis. 
In ihrer Rolle als Dienstgeber und – zumindest oft indirekt – als Transport-
unternehmen sollten Gemeinden ein System integrieren, welches die betriebs-
internen Kosten von Verkehrsunfällen inklusive der Versicherungskosten, 
Reparaturkosten, Kosten für Fahrzeugstandzeiten sowie Produktionsausfälle 
kalkuliert. Diese sollten regelmäßig geprüft sowie – als Ziel – reduziert werden.  
Der gemeindeeigene Fuhrpark sollte stets höchstmögliche Sicherheitsstandards 
aufweisen. So sollte angestrebt werden, die gemeindeeigenen Lkw (z. B. Müll-
fahrzeuge) mit zusätzlichen Außenspiegeln, Front-, Unterfahr- und Seitenschutz 
sowie eventuell auch mit einer Heckvideoanlage auszurüsten.  
Über die Vorbildwirkung können öffentlichkeitswirksam inszenierte Ehrungen 
von Berufskraftfahrern für unfallfreies Fahren zur Bewusstseinbildung beitragen.  
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Abgesehen von der Vorbildwirkung von Personen innerhalb der Gemeinde kann 
natürlich der Ort selbst als positives Beispiel für andere Städte oder Gemeinden 
dienen, z. B. durch ein ambitioniertes Verkehrssicherheitsprogramm mit den 
ersten sich einstellenden Erfolgen oder durch Aktionstage zum Thema 
Verkehrssicherheit. (Ein Informationsabend des KfV zum Thema „Verkehrs-
sicherheit“ kostet für Gemeinden ungefähr € 450,–.)  
Zahlreiche schon derzeit existierende Wettbewerbe und Projekte (z. B. Mobili-
tätspreis, Fußgängerfreundliche Gemeinde etc.) bieten neben dem Prestige die 
Möglichkeit bzw. Chance, einen Teil des finanziellen Aufwands rückvergütet zu 
bekommen bzw. weitere Maßnahmen finanzieren zu können.  
 

Beispiel: 

Projekt Verkehrssicherheitstag am Beispiel Seitenstetten (NÖ) 
Im Anschluss an eine Verkehrsuntersuchung, die im Auftrag der Markt-
gemeinde vom Kuratorium für Verkehrssicherheit durchgeführt wurde, ent-
stand das Interesse, in Seitenstetten einen Aktionstag zum Thema Verkehrs-
sicherheit zu veranstalten. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde, der Gendarmerie und 
den örtlichen Schulen kamen im November 2001 fünf bewährte Aktionen zum Thema 
Geschwindigkeit, Schutzweg und Gurt zum Einsatz. 

Das Projekt wurde den Medien in Seitenstetten im Rahmen einer Pressekonferenz 
präsentiert. Die Darstellung der Unfallsituation diente als Grundlage für den Aktionsablauf 
und für die Berichterstattung der Presse. Alle Mitwirkenden hatten Gelegenheit, die 
Medien für positive Veränderungen und zukünftige Projekte als Sprachrohr zu nutzen. 

Ziel der Aktionen war es, an ausgewählten Stellen auf die Einhaltung der vorge-
schriebenen Geschwindigkeit aufmerksam zu machen, auf ein rücksichtsvolleres Ver-
halten der Autolenker bei Schutzwegen hinzuweisen und das Angurteverhalten der 
Lenker und Mitfahrer positiv zu beeinflussen. Die aktiv mitwirkenden Schüler aller 
Schulstufen sollten darüber hinaus für Verkehrssicherheit sensibilisiert werden. 

Ergebnis: 170 Schüler aus 7 Klassen der Volks- und Hauptschulen beteiligten sich an den 
Aktionen „Apfel-Zitrone“ und „MTA“ (Mobile Tempo-Anzeige). Dabei hielten sich 70% der 
Lenker im Durchschnitt an die vorgeschriebene Geschwindigkeit und wurden mit einem 
Apfel belohnt. Wesentlich mehr Zitronen für überhöhte Geschwindigkeit mussten die 
Autofahrer in der Tempo-30-Zone entgegennehmen. Zahlreich war auch die Beteiligung 
an den „Känguru-Veranstaltungen“, bei denen auf den sicheren Halt für Kinder auf dem 
Kindersitz hingewiesen wird. Die beteiligten Kinder waren mit großem Eifer und mit 
Unterstützung der Erwachsenen bei der Vorbereitung und Durchführung des Aktionstages 
eingesetzt und konnten durch die kleinen „Belohnungen“ und „Bestrafungen“ wohl auch 
einige Erwachsene zu mehr Rücksicht im Straßenverkehr animieren. 

Die Interdisziplinarität und die Gegenwart der Kinder mit ihren Aktionen im Straßenraum 
ermöglichten, dass nahezu alle „Seitenstettener“ sich an diesem Tag mit dem Thema 
Verkehrssicherheit auseinander setzten. Begleitet wurde das Programm durch Vorträge 
zur Straßenraumgestaltung, Unfallsituation in der Gemeinde, Alkohol am Steuer u. Ä. 

Aufgrund des Medieninteresses war es möglich, die Veranstaltung über Sponsoren und 
Partnerbeiträge zu finanzieren. 
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6.10 Reduktion des unfallträchtigen (Kfz-)Verkehrs 
Die Reduktion des unfallträchtigen Verkehrs – wobei es sich in allererster Linie 
um den Kfz-Verkehr handelt – stellt eine indirekte Maßnahme zur Hebung der 
Verkehrssicherheit dar. Weniger Kfz-Verkehr bedeutet meist auch weniger 
Unfälle und mehr Sicherheit auf den Straßen. Dieses langfristige Ziel wird durch 
zwei Strategien verfolgt: Verkehrsvermeidung und Verkehrsverlagerung. Um 
einen bestmöglichen Erfolg dieser beiden Strategien zu gewährleisten, bedarf 
es unter anderem eines geeigneten Mobilitätsmanagements. 

6.10.1 Verkehrsvermeidung 
Mit Maßnahmen zur Verkehrsvermeidung soll dem langjährigen Trend sowie 
den Prognosen des stetigen Kfz- und insbesondere Lkw-Verkehrszuwachses 
entgegengesteuert werden. 

Hierfür steht den Städten und Gemeinden in Form der Raum- bzw. Flächen-
widmungsplanung ein Instrument zur Verfügung, das in Verbindung mit 
Förderungsmaßnahmen für den nicht motorisierten und öffentlichen Verkehr 
einen starken Einfluss auf die Menge des innerörtlichen Kfz-Verkehrs hat. 
Kompakte Siedlungsstrukturen und -entwicklungen können über die Flächen-
widmung forciert werden und die Abhängigkeit vom Auto reduzieren. Durch die 
damit verbundene Abnahme des motorisierten Verkehrs zugunsten einer 
Steigerung von nachhaltigen Formen der Mobilität, wie des Fußgänger- bzw. 
Radverkehrs (vgl. Kap. 6.10.2), wird nicht nur die Verkehrssicherheit, sondern 
auch die Umwelt und die Lebensqualität positiv beeinflusst. Generell ergeben 
sich für die Städte und Gemeinden durch kompaktere Siedlungsstrukturen er-
hebliche Kosteneinsparungen bei der Erstellung und Erhaltung der Infrastruktur. 
Beispiele für Maßnahmen durch die Flächenwidmung [6]: 

– Schaffung von „fußläufigen“ Siedlungsstrukturen unter besonderer Be-
rücksichtigung von kleinräumig orientierten Versorgungseinrichtungen; 

– innerörtlich durchmischte Flächennutzung – Mischung der Funktionen 
Wohnen, Arbeiten, Bilden, Einkaufen, Versorgung, Freizeit; 

– Vermeidung typischer Kfz-Verkehrserreger in Ortsrandgebieten (z. B. 
nur mit dem Auto erreichbare Einkaufszentren oder Großkinos auf der 
„grünen Wiese“). 

Die örtliche Flächenwidmungsplanung muss den allgemeinen Zielen und vor-
gegebenen Entwicklungstendenzen des Landes, in dessen Kompetenz die 
Raumordnung fällt, entsprechen. Zudem gibt es eine Reihe von Fach-
planungen, die nicht im Wirkungsbereich der Gemeinde liegen, aber dennoch 
gravierende Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen im Gemeindegebiet 
haben können, z. B. Autobahnbau. Absprachen, Koordination und Einfluss-
nahme auf Vertreter des Bundes bzw. des Landes sind von Seiten der 
Gemeinde deshalb besonders wichtig. 

Als Beispiel für ein vorbildhaftes Projekt zum Thema „Reduktion des Kfz-
Verkehrs“ soll die „Verkehrsspargemeinde Langenlois“ vorgestellt werden, die 
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mit viel Engagement Erfolge bei der Vermeidung von Autofahrten erzielen 
konnte und dafür zahlreiche Preise erhielt. 
 

Beispiel: 

Verkehrspargemeinde Langenlois – Gemeinsam für eine lebenswerte Stadt 
(http://www.vspar.at/index.htm; Stand März 2002) 
Das vierjährige Modellprojekt „Verkehrspargemeinde“ zielt 
auf die freiwillige Vermeidung jener Autofahrten ab, die 
mühelos durch umweltfreundlichere Fortbewegungsarten 
ersetzt werden können. Langenlois wurde als „Modell-
gemeinde“ für jene 95% der niederösterreichischen Orte 
ausgewählt, die weniger als 7.000 Einwohner haben.  

Durch bewusstseinsbildende Maßnahmen werden sanfte Mobilitätsformen schmackhaft 
gemacht und die Vorteile für den Einzelnen und für die Allgemeinheit vermittelt (Mottos: 
„Gute Ideen statt hohe Kosten“, „Verkehrsparen macht Spaß“, „Es bringt Vorteile, Ver-
kehrspargemeinde zu sein“, „Die Förderung der lokalen Wirtschaft ist ein gleichrangiges 
Ziel“).  

Im Sinne des niederösterreichischen Landesverkehrskonzeptes ist das Projekt bewusst 
langfristig angelegt. Im "Verkehrsparhandbuch" werden alle Maßnahmen so dargestellt, 
dass sie von anderen Gemeinden leicht übernommen werden können. Die Auswirkungen 
des Projektes werden durch Befragungen und Verkehrszählungen genau analysiert.  

Die ersten beiden Jahre des vierjährigen Modellprojektes zeigen, dass es trotz geringer 
finanzieller Mittel tatsächlich gelungen ist, den Anteil von Autofahrten in Langenlois von 
62% (1998) auf 55% (2000) zu senken. Gleichzeitig stieg der Radfahreranteil von 3% auf 
9%. Diese Ergebnisse bestätigen bereits zur Halbzeit des Projektes die Sinnhaftigkeit des 
Konzepts „Verkehrspargemeinde“ und die umweltfreundliche Einstellung der Langenloiser 
Bevölkerung. 

Das Projekt wurde bisher mit folgenden Preisen ausgezeichnet:  
– Mobilitätspreis 1999 „Gut angekommen“  
– Preis des Wettbewerbes „Lokale Agenda 21“ mit dem Projekt „Nahkaufinitiative & 

Einkaufen mit dem Rad“  
– Sonderpreis für den Europaweiten Autofreien Tag 2000  
– Auswahl als Best-Practice-Projekt der OECD im Jahr 2000  
Projektfinanzierung:  
– NÖ Landesregierung, Abteilung für Gesamtverkehrsangelegenheiten  
– Bundesministerium für Land und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft  
– Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie  
– Niederösterreichische Dorf- und Stadterneuerung  
– Gemeinde Langenlois  
– Weitere Unterstützungen durch NÖN, EVN, Kuratorium für Verkehrssicherheit und 

Klimabündnis  
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6.10.2 Verkehrsverlagerung 
Mobilität ist in unserer Gesellschaft unbestritten ein soziales und ökonomisches 
Grundbedürfnis. Sie lässt sich häufiger durch andere Fortbewegungsarten als 
den eigenen Pkw befriedigen, als dies dem ersten Anschein nach angenommen 
wird. Zu den nachhaltigen und umweltverträglichen Formen der Mobilität zählen 
das Radfahren, das Zu-Fuß-Gehen und die Nutzung des öffentlichen Verkehrs.  
Es liegt zum Teil im Einflussbereich der Gemeinde, Voraussetzungen und 
Strukturen zu schaffen, die den Umstieg vom Autoverkehr auf den nicht 
motorisierten sowie den öffentlichen Verkehr möglich und attraktiv machen. Es 
gilt Alternativen anzubieten, die nötige Infrastruktur dafür bereitzustellen und 
eine entsprechende Öffentlichkeitsarbeit durchzuführen. 
 

Öffentlicher Verkehr 

Der öffentliche Verkehr stellt im modernen Verkehrssystem die sicherste Art der 
Fortbewegung dar – mit einem besonders niedrigen Unfallrisiko.  
Allerdings besteht für viele Leute diese Alternative aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht oder nur sehr beschränkt. Das ÖV-Angebot in österreichischen 
Städten und Gemeinden weist deutliche Unterschiede auf. Während viele 
größere Städte ein gut ausgebautes und funktionierendes ÖV-Netz haben, 
rentiert sich dies in kleineren und mittleren Städten nicht – was nicht heißen 
soll, dass es keine Nachfrage gäbe. Als positive Beispiele für solche Städte, die 
kaum einen ÖV hatten und die in diesen Belangen aktiv wurden, seien Bregenz, 
Dornbirn und Baden erwähnt. In Bregenz und Dornbirn war dadurch ein 
signifikanter Rückgang der Unfallzahlen innerorts zu beobachten [18]. 
 

Beispiel: 

Der Bregenzer Stadtbus bringt Sie überall hin  
(http://www.stadtwerke-bregenz.at/NewFiles/bus.htm; Stand März 2002) 
Wer bequem und ganz ohne Stress quer durch 
Bregenz gelangen möchte, wählt den Stadtbus. Mit 
dem bestens ausgebauten und weitverzweigten 
Netz erreichen Sie fast alle Teile von Bregenz und 
können dabei gemütlich Zeitung lesen oder 
tagträumen. Steigen Sie um und steigen Sie in das 
neue Fahrvergnügen ein. 

Mit dem Stadtbus hat die Stadt Bregenz ein modernes Nahverkehrssystem. Eingebunden 
in den Vorarlberger Verkehrsverbund (www.vmobil.at) unterhält dieser Bereich der 
Stadtwerke 58 Haltestellen im Stadtgebiet und befördert jährlich über zwei Millionen 
Fahrgäste. 
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Auch kleinere Gemeinden sollten über Alternativen nachdenken, wie z. B. 
Gemeindebus, AST – Anruf-Sammel-Taxi oder gemeinschaftlich organisierte 
Hol- und Bring-Services für diverse Feste und Veranstaltungen. 

Beispiel: 

GMOA-BUS Pöttsching  
Auf Initiative der Gemeinde und mit Unterstützung 
des Verkehrsministeriums wurde im Herbst 2000 im 
burgenländischen Pöttsching ein bedarfsorientiertes, 
flexibles Bus-Taxi – der GMOA-Bus – vorgestellt. 
Unter dem Motto „Mehr Mobilität, weniger Verkehr“ 
sollten die täglichen Begleit- und Erledigungswege 
reduziert und ein Angebot für mehr Lebensqualität 
durch Mobilität geschaffen werden. Zielgruppen für 
diesen Ortsbus sind vor allem ältere Menschen, 
Kinder und Frauen.  

Der GMOA-Bus ist Montag bis Freitag von 7:00 bis 18:00 Uhr und am Samstag von 7:00 
bis 14:00 Uhr unterwegs. Die zentrale Abfahrtsstelle ist bei der Kirche, gegen telefonische 
Voranmeldung mindestens 10 Minuten vor Fahrtantritt wird man auch von jeder 
gewünschten Stelle in Pöttsching abgeholt. Der Fahrschein für eine Fahrt kostet 0,73 
Euro, eine Tageskarte (ist übertragbar und gilt für beliebig viele Fahrten an einem Tag) 
1,45 Euro. Finanziert wird der GMOA-Bus außer über die Fahrscheineinnahmen durch 
Sach- und Geldleistungen der Gemeinde und eine Förderung des Verkehrsministeriums. 

Neben verstärkter Information über Postwurfsendungen, Plakate und die Lokalmedien, 
gab es die Aktion, den Dorfbus gratis zu testen. Im Rahmen des „1. Autofreien Dorffestes“ 
in Pöttsching wurde der GMOA-Bus am 22. September 2000, dem europaweiten auto-
freien Tag, in Betrieb genommen. 

Die Fahrgastzahlen stiegen seit Inbetriebnahme des Busses von 93 Fahrgästen in der 
ersten Woche auf ca. 600 Fahrgäste pro Woche nach einem halben Jahr. Dieser schöne 
Erfolg der Annahme des Busses durch die Bürger wurde mit der Auszeichnung der 
Gemeinde (Wettbewerb „Die besten Projekte“ am autofreien Tag, Hauptpreis in der Kate-
gorie 1: Gemeinden bis 5.000 Einwohner) durch das Klimabündnis Österreich komplettiert.  

 

 

Fußgängerverkehr 

Mit keinem Verkehrsmittel werden in Österreichs Städten und Gemeinden mehr 
Wege zurückgelegt als zu Fuß. Demgegenüber haben Fußgänger vor allem 
innerorts ein hohes Unfallrisiko im Straßenverkehr. Rund 40% und damit der 
höchste Anteil aller getöteten Verkehrsteilnehmer in Ortsgebieten sind Fuß-
gänger. Über die Hälfte aller Getöteten im Ortsgebiet sind Fußgänger oder Rad-
fahrer (Abb. 6-30). Aufgrund der fehlenden Schutz- und Sicherheitsein-
richtungen und ihrer geringen Masse sind nicht motorisierte Verkehrsteilnehmer 
bei großen Geschwindigkeitsdifferenzen zu Kraftfahrzeugen im Falle eines 
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Unfalls schwerst benachteiligt und gefährdet. Nichtsdestotrotz ist das Zu-Fuß- 
Gehen neben dem Radfahren die umweltverträglichste Form der Mobilität und 
stellt selbst keine nennenswerte Gefahr für andere Verkehrsteilnehmer dar.  
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Abb. 6-30: Anteil der 976 Getöteten im Jahr 2000 nach Verkehrsteilnahme, getrennt nach 
Getötete im Freiland (763) und Getötete im Ortsgebiet (213) [7] 

Die Schaffung eines attraktiven und sicheren Fußgänger-Wegenetzes ist von 
großer Bedeutung, um Fußgängern das Leben im Straßenverkehr zu er-
leichtern und um ihren Verkehrsmittelanteil und ihre Sicherheit zu erhöhen. Ein 
schnelles – ohne Umwege und Wartezeiten – und sicheres Vorankommen in 
einer angenehmen Umgebung ist dabei oberstes Gebot. Dies soll vor allem 
durch genügend und ausreichend breite Gehsteige/Gehwege, sichere Que-
rungsmöglichkeiten, verkehrsberuhigte oder Kfz-verkehrsfreie Bereiche sowie 
durch eine attraktive Gestaltung und ausreichende Beleuchtung des Straßen-
raumes sichergestellt werden. 

Beispiele von Maßnahmen für Fußgänger: 
– Geschlossenes Wegenetz mit kurzer und direkter Linienführung, 
– ausreichend dimensionierte Gehsteige, -wege (mit einer Breite von möglichst 

1,80 m und mehr), 
– Wohnstraßen, Fußgängerzonen, Fußgängerpassagen, selbständig geführte 

Gehwege (auch als Abkürzungen), 
– Querungseinrichtungen bzw. Querungshilfen auf freier Strecke und in Kreu-

zungsbereichen (Schutzweg, Gehsteigdurch- oder -vorziehung, Fahrbahn-
anhebung, Mittelinsel, Lichtsignalanlage; vgl. Kap. 6.5), 

– Tempo-30-Zonen, 
– besonderes Augenmerk auf den Komfort und die Sicherheit der Zu- und 

Abgangswege von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel, 
– Straßenräume mit Aufenthaltsqualitäten (attraktive Plätze, Sitzgelegenheiten, 

Bäume etc.). 

 

Schaffung von
attraktiven
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Radverkehr 

In den letzten Jahren hat das Fahrrad als Verkehrsmittel bzw. als Freizeit- und 
Sportgerät eine deutliche Aufwertung erfahren. Die verstärkte Fahrradnutzung 
geht mit einem höheren Anteil von Radverkehrsunfällen einher. So waren im 
Jahr 2000 österreichweit 10,8% aller verletzten und 6,5% aller getöteten 
Verkehrsteilnehmer mit dem Fahrrad unterwegs. Über 80% aller Radverkehrs-
unfälle ereignen sich im Ortsgebiet, etwa 60% auf Gemeindestraßen. Beson-
ders gefährlich für Radfahrer im Ortsgebiet sind die Kreuzungen. Dort ereignet 
sich rund die Hälfte aller Radverkehrsunfälle. 

In der Richtlinie RVS 3.13 [15] finden sich viele Vorgaben für die Planung des 
Radverkehrs. Ziel einer guten Radverkehrsplanung ist die Bereitstellung eines 
sicheren, attraktiven und möglichst geschlossenes Wegenetzes. Der Rad-
verkehr kann nach dem Prinzip des Trennverkehrs oder des Mischverkehrs 
geführt werden (Abb. 6-31). 

 

 

 

 
 
 

Abb. 6-31: Mischprinzip und 
Trennprinzip bei der 
Radverkehrsplanung 

 
 

Trennprinzip (vgl. Abb. 6-32): 
• selbständig geführter Radweg (§ 2 Z 8 StVO); 
• straßenbegleitender Radweg (§ 2 Z 8 StVO); 
• Radfahrstreifen (§ 2 Z 7 StVO). 

Mischprinzip zwischen dem Rad- und Kfz-Verkehr: 
• Mehrzweckstreifen (§ 2 Z 7a StVO) – wird nur von Großfahrzeugen 

(mit)benutzt, Pkw fahren daneben; 
• Radfahren gegen die Einbahn (§ 2 Z 3b StVO); 
• Mischverkehr auf der Fahrbahn (ohne spezielle Maßnahmen für den Rad-

verkehr, aber möglichst mit Maßnahmen der Verkehrsberuhigung; vgl. 
Kap. 6.5); 

• Fahrstreifen für Radverkehr und öffentlichen Verkehr (z. B. Busfahr-
streifen); 

• Wohnstraße (§ 2 Z 1a StVO); 
• Güter- und Begleitwege. 

Das Fahrrad als
Verkehrsmittel

wird immer attrak-
tiver, aber das
Unfallrisiko ist

– derzeit – hoch

666...111000  



Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden Seite 73 

Institut für Verkehrswesen der BOKU Wien Oktober 2002  Kuratorium für Verkehrssicherheit 

Mischprinzip zwischen dem Fußgänger- und Radverkehr: 
• Geh- und Radweg – gemischt (§ 2 Z 11a StVO)  
• Radfahren in Fußgängerzonen (§ 76a StVO) 

Trennprinzip zwischen dem Fußgänger- und Radverkehr: 
• Geh- und Radweg – getrennt (§2 Z 11b StVO)  

Abb. 6-32: Radverkehrsführung im Trennprinzip mit getrenntem Geh- und Radweg: 
durch Bepflanzung getrennt (links) 
durch Markierung getrennt (rechts) 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit für Radfahrer ist einerseits auf 
typische Konfliktfelder vor allem mit dem Kfz-Verkehr und andererseits auf 
einige aus der Analyse der Unfalldaten ableitbare Kriterien zu achten: 
Radverkehrsanlagen können nur dann eine sichere, attraktive und komfortable 
Verkehrsabwicklung gewährleisten, wenn sie durchgehend in einer ausrei-
chenden Breite angelegt werden.  
Damit eine sichere Führung des Radverkehrs an Knotenpunkten gewährleistet 
ist, muss auf optimale Sichtbeziehungen und auf eindeutige Vorrangverhält-
nisse geachtet werden. Gerade im Kreuzungsbereich von Radwegen mit 
Fahrbahnen ereignen sich überproportional viele Radverkehrsunfälle. 
Für Kfz-Lenker, insbesondere für Lkw-Lenker, sind Radfahrer am Radweg auch 
bei guter Kreuzungsgestaltung nicht immer leicht wahrnehmbar (Abb. 6-33).  

 

 

 
Abb. 6-33: Trotz aufwändiger Kreuzungs-

gestaltung mit Pflasterung und 
Verschwenkung der Radfahr-
anlage zur Geschwindigkeits-
drosselung der Radfahrer sowie 
Fahrbahnanhebung der 
einmündenden Straße 
verbleiben Sichtprobleme für 
Lkw-Lenker  

 
 

Flächen- und
Breitenbedarf

Führung des
Radverkehrs an
Knotenpunkten

Sichtbarkeits-
probleme
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Deutliche (Block-)Markierungen (Radfahrerüberfahrt) verbessern die Erkenn-
barkeit des Konfliktbereichs (Abb. 6-34). 

 

 

 

 

Abb. 6-34: Radfahrerüberfahrt auf Fahr-
bahnanhebung durch Block-
markierung und farbliche 
Gestaltung gut erkennbar 

 

 
Das Problem der Sichtbarkeit von Radfahrern für Kfz-Lenker in Kreuzungs-
bereichen kann auf verschiedene Weise verbessert werden. Dies beginnt beim 
Zurückstutzen straßenparalleler Bepflanzungen zwischen Fahrbahn und Rad-
fahranlage auf eine Höhe von maximal 50 cm. Die Überführung eines Radwegs 
in einen Radfahrstreifen im Kreuzungsbereich (Abb. 6-35 links) stellt genauso 
wie die vorgezogene Haltelinie (Abb. 6-35 rechts) eine innovative Lösung dar. 

Abb. 6-35: Radfahrer im Kreuzungsbereich sind durch günstige Führung der 
Radverkehrsanlagen im Blickfeld der Kfz-Lenker 

Auf Straßen mit hohem Parkdruck und häufigen Liefervorgängen sollen 
Radfahr- und Mehrzweckstreifen nur angelegt werden, wenn diese von hal-
tenden Fahrzeugen freigehalten werden können (z. B. durch ausreichende 
Ladezonen, Parkraumbewirtschaftung und Überwachung). 
Bei intensiver Gehsteignutzung mit häufigen Fußgängerquerungen wird die 
Führung auf angrenzenden Radwegen stark beeinträchtigt. In solchen Fällen 
sind andere Radverkehrsanlagen (z. B. Radfahrstreifen oder Mehrzweckstreifen 
auf der Fahrbahn) zu bevorzugen oder der Radverkehr im Mischprinzip mit dem 

Problem:
Parkraumsituation

Nutzungsdruck

Verbesserungs-
möglichkeiten der
Sichtproblematik
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Kfz-Verkehr zu führen (Tempo 30). Oft werden bei der Errichtung von abmar-
kierten Radwegen die Gehsteige stark eingeengt – dies führt fast zwangsläufig 
zu Nutzungskonflikten (Abb. 6-36). 

 

Abb. 6-36: Radweg zu Lasten der Gehsteigbreite, Schanigarten  
engt den Raum für Fußgänger zusätzlich ein 

Radwege bieten für schutzbedürftige Radfahrer (z. B. Kinder, ältere Menschen) 
ein höheres Maß an subjektiver Sicherheit. So sind im Schulumfeld oder im 
Umfeld von Pensionistenheimen Radwege zu bevorzugen. Dabei ist im 
Kreuzungsbereich oft die indirekte Führung des linksabbiegenden Radverkehrs 
(Abb. 6-37) einer direkten vorzuziehen. Gekennzeichnete Aufstellflächen für 
das indirekte Linksabbiegen sind zu markieren.  

 

 
 

Abb. 6-37: Indirektes Linsabbiegen für 
Radfahrer – Raum für 
Aufstellfläche ist vorzusehen 

 

 

 

Unterführungen, Brücken, Haltestellen, starke Steigungen, Gebäudevorsprün-
ge, Bäume, Masten und ähnliche Objekte, die zu starken Verschwenkungen 
oder Engstellen führen können, müssen gesondert beurteilt werden. 
Auf Straßen mit getrennten Fahrstreifen für den öffentlichen Verkehr und auf 
Schienenstraßen sind bei ausreichenden Platzverhältnissen Radwege anderen 
Radverkehrsanlagen vorzuziehen. 

Für schutzbe-
dürftige Radfahrer
sind Radwege mit
indirektem Links-

abbiegen in der
Regel am

sichersten

Problem- und
Engstellen

Radverkehr und
öffentlicher

Verkehr
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6.10.3 Mobilitätsmanagement 
Mobilitätsmanagement hat die kostengünstige, zeitsparende und sichere Ab-
wicklung der täglichen Wege zum Ziel. Voraussetzung dafür ist eine aus-
reichende Information, um alle in Frage kommenden Möglichkeiten (der zur 
Verfügung stehenden Verkehrsmittel – Stichwort Mitfahrgelegenheiten) zu 
kennen und bei der Verkehrsmittelwahl in Betracht ziehen zu können. 
Mobilitätsmanagement kann in einer Gemeinde mit relativ einfachen Mitteln 
umgesetzt werden. Eine zentrale Anlaufstelle – ähnlich oder gleich der für 
Verkehrssicherheit – könnte die Organisation übernehmen, unterstützt von den 
Beteiligten des Verkehrssicherheitsnetzwerkes. Informationen über den öffent-
lichen Verkehr oder alternative Formen der Autonutzung – z. B. Car-Sharing, 
wo sich mehrere Personen/Familien wenige Autos „teilen“, oder Car-Pooling, 
was nichts anderes als das Bilden von Fahrgemeinschaften z. B. auf dem 
täglichen Weg zur Arbeit bedeutet – sind dabei das Herzstück dieser 
Einrichtung. 
Besonders erfolgversprechend ist Mobilitätsinformation dann, wenn Personen 
angesprochen werden, die gerade am Beginn einer neuen „Lebensphase“ 
stehen (z. B. Berufseintritt nach der Schule, Arbeitsplatzwechsel, Wohnort-
wechsel). Solche einschneidenden Umstellungen bedingen in aller Regel einen 
Bruch mit „eingeschliffenen“ Gewohnheiten im eigenen Mobilitätsverhalten 
sowie gewisse „Orientierungsphasen“ bezüglich der notwendigen Änderungen 
im täglichen Wegemuster: die Wegziele oder die Ausgangspunkte ändern sich, 
andere Strecken sind zu anderen Tageszeiten zurückzulegen. Durch entspre-
chende Informationsarbeit kann es hier vergleichsweise leichter gelingen, auch 
Änderungen im individuellen Mobilitätsverhalten zu bewirken (z. B. von Anfang 
an mit dem Bus in die neue Arbeit zu fahren, noch bevor die Fahrt mit dem Auto 
wieder zur Gewohnheit geworden ist). 
 

Beispiel: 

„Mobil Zentral“ – Österreichs erste Mobilitätszentrale in Graz 
(http://www.fgm-amor.at/de/leit/sc_frame_de.html; 
Stand September 2002) 
Das Ziel von „Mobil Zentral“ ist, eine umfassende 
Information und Beratung für alle Arten der Mobilität 
anzubieten.  

Auftraggeber für das Projekt sind der Steirische 
Verkehrsverbund, das Land Steiermark und die 
Stadt Graz. 

Zu den Aufgaben der Mobilitätszentrale gehören 
u. a.: Auskunft über den öffentlichen Verkehr (Fahrpläne, Tarife etc.), Fahrkartenverkauf, 
Fahrradanhängerverleih, Beratung für Mobilitätsprobleme (Konzepte für Schulen, Betriebe, 
Car-Pooling), Bereitstellung von Informationsmaterial. 

Seit ihrem Bestehen 1997 hat sich die Kundenfrequenz von 1.000 auf monatlich 5.000 
erhöht. 

Sichere, zeit-
sparende und

kostengünstige
Abwicklung der
täglichen Wege
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77  CChheecckklliissttee  ddeerr  VVeerrkkeehhrrssssiicchheerr--
hheeiitt  ffüürr  SSttääddttee  uunndd  GGeemmeeiinnddeenn  

Die nachfolgende Checkliste soll Städten und Gemeinden helfen, sich in einem 
Prozess der Selbstbeurteilung einen ersten Überblick über den Standard der 
Verkehrssicherheit in ihrem Stadt/Gemeindegebiet bzw. im eigenen Wirkungs-
bereich zu verschaffen. Die Fragen sind bewusst sehr allgemein gehalten, so 
dass eine Beantwortung von allen betroffenen Städten und Gemeinden möglich 
sein sollte.  
Die Formulierung der Fragen ist so gewählt, dass sie in der Regel im günstigen 
Fall mit „ja“ und ansonsten mit „nein“ zu beantworten sind. Diese unkomplizierte 
Systematik macht die Anwendung der Checkliste sehr einfach und sie ist 
sowohl für größere Städte als auch kleinere Gemeinden benutzbar.  
Bei jeder Antwort liegt es grundsätzlich am Beantworter zu beurteilen, warum 
es dazu kommt. Manchmal – insbesondere bei größeren Städten – wird auch 
bei guter Verkehrssicherheitsarbeit eine Beantwortung mit „nein“ notwendig 
sein (so wird es kaum eine größere Stadt geben, in deren Gemeindegebiet 
wirklich alle Gehsteige/Gehwege überall breit genug für einen Kinderwagen 
oder Rollstuhl und einem entgegenkommenden Fußgänger sind). Andererseits 
wird es kaum eine größere Stadt geben, in der nicht zumindest wenige 
automatische Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen existieren. 
Unter Bedachtnahme auf die Verschiedenartigkeit der österreichischen Städte 
und Gemeinden kann keine fixe Anzahl von „nein“-Antworten angegeben 
werden, ab welcher ein dringender Handlungsbedarf gegeben ist. Jede einzelne 
„nein“-Antwort kann aber ein Indiz für einen Mangel darstellen und es sollte 
ehrlich geprüft werden, ob es notwendig ist, die Situation zu verbessern und wie 
dies erfolgen könnte. Viele „nein“-Antworten in einer Stadt/Gemeinde sind 
jedenfalls als ein Zeichen dafür zu verstehen, dass noch ein erhebliches Ver-
besserungspotential der Verkehrssicherheit gegeben ist.  
 

Checkliste der Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden 
Beurteilung des Unfallgeschehens ja nein

Die Stadt/Gemeinde liegt im österreichweiten Vergleich im besten oder zweitbesten Viertel 
des Unfallgeschehens, und zwar bezüglich 
– aller Personenschadenunfälle (gemäß Abb. 3-1) 
– der Personenschadenunfälle im Ortsgebiet (gemäß Abb. 3-2) 
– der Personenschadenunfälle auf Gemeindestraßen10 im Ortsgebiet (gem. Abb. 3-3) 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Es gibt keine Unfallhäufungsstellen  – im Freiland  
  – im Ortsgebiet  
  – auf dem Gemeindestraßennetz10 

 
 
 

 
 
 

                                            
10 Inklusive der Kreuzungen mit dem übergeordneten Straßennetz 
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Lokales Verkehrssicherheitsprogramm ja nein

Es gibt definierte Verkehrssicherheitsziele der Stadt/Gemeinde   
Es gibt ein Programm, um diese Ziele zu erreichen   
Erfolge bzw. Misserfolge von Maßnahmen werden anhand der Ziele in periodischen 
Zeitabständen überprüft 

  

Verkehrssicherheitsmanagement ja nein

Verkehrssicherheit scheint in der Agendenliste der Stadt-/Gemeindeverwaltung auf   
Es gibt eine zuständige Stelle für Organisation bzw. Koordination der Verkehrssicherheits-
arbeit in der Stadt/Gemeinde (intern oder outgesourct) 

  

Für Bürger mit Fragen/Anliegen zur Verkehrssicherheit gibt es eine Anlaufstelle (Verkehrs-
sicherheits-Hotline, Verkehrssicherheits-Homepage etc.) 

  

Datenverfügbarkeit (verkehrsrelevante Daten) ja nein

Die Stadt/Gemeinde verfügt mindestens 1x im Jahr über die aktuellsten Unfalldaten für ihr 
Gebiet: – der Unfälle mit Personenschaden 
 – der Unfälle mit Sachschaden 

 
 
 

 
 
 

Eine regelmäßig aktualisierte Unfallsteckkarte bzw. -datenbank gibt Aufschluss über Unfall-
häufungen und gefährliche Straßenzüge 

  

Ergänzend werden auch andere Verkehrsdaten (aus Verkehrszählungen, Geschwindigkeits-
messungen etc.) zentral gesammelt und mit Unfalldaten verknüpft 

  

Verkehrssicherheitsnetzwerk ja nein

Es gibt ein Forum, wo sich Vertreter betroffener Institutionen und Personen in regelmäßigen 
Abständen treffen und Informationen bezüglich Verkehrssicherheit austauschen 

  

Die Dienste von Freiwilligen werden für die Verkehrssicherheit in Anspruch genommen (z. B. 
Schulwegsicherung, Informationsveranstaltungen) 

  

Straßenbezogene Maßnahmen ja nein

In Wohngebieten ist nur auf Hauptstraßen Tempo 50 oder mehr erlaubt (d.h. in allen Anlieger-, 
Sammel- und Erschließungsstraßen gilt ein geringeres Tempolimit) 

  

Es gibt keine Straßen, wo vom Freiland kommend mit hohen Geschwindigkeiten ins 
Ortsgebiet eingefahren wird (oder werden kann) 

  

Alle Straßen im Ortsgebiet sind ausreichend beleuchtet   
Alle Haupt- und Sammelstraßen haben Gehsteige/Gehwege, zumindest auf einer Seite   
Alle Gehsteige/Gehwege sind überall breit genug für einen Kinderwagen oder Rollstuhl und 
einem entgegenkommenden Fußgänger 

  

Straßen, wo Fußgänger drei oder mehr Fahrstreifen auf einmal ohne Mittelinsel oder ohne 
Lichtsignalschutz überqueren müssen, gibt es nicht 

  

Kreuzungen, wo Linksabbieger zwei oder mehr Fahrstreifen mit Gegenverkehr ohne Licht-
signalschutz überqueren müssen, gibt es nicht 

  

Fahrgassenversätze, Gehsteigvorziehungen, Fahrbahnanhebungen etc. werden verbreitet zur 
Verkehrsberuhigung eingesetzt 

  

Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung ja nein

Kennziffern des Unfallgeschehens in der Stadt/Gemeinde werden regelmäßig veröffentlicht 
(Gemeindezeitung, Internet etc.) 

  

Geplante Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit werden regelmäßig veröffentlicht 
(Gemeindezeitung, Internet etc.) 

  

Umgesetzte Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit sowie ihre Auswirkungen 
werden regelmäßig veröffentlicht (Gemeindezeitung, Internet etc.) 
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Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung (Fortsetzung) ja nein

Fragen/Anliegen von Bürgern zur Verkehrssicherheit werden fachlich fundiert geprüft und die 
Bürger werden über die Ergebnisse informiert 

  

Es gibt Veranstaltungen bzw. Aktionen zum Thema „Verkehrssicherheit in der Gemeinde“   
Verkehrssicherheitswirksame Zusammenhänge, wie Geschwindigkeit und Unfallrisiko oder 
Alkohol am Steuer, werden den Bürgern durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit bewusst gemacht  

  

Überwachung ja nein

Es existieren automatische Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen   
Es erfolgt permanent Geschwindigkeitsüberwachung an wechselnden Örtlichkeiten, insbe-
sondere an Stellen mit erhöhtem Gefahrenpotential und in Wohnvierteln 

  

Im Stadt-/Gemeindegebiet befinden sich dauernd mobile Tempoanzeigen im Einsatz   
Eine private Firma ist von der Gemeinde zur Geschwindigkeitsüberwachung auf den 
Gemeindestraßen beauftragt 

  

Kinder sind bei der Straßenquerung im Umfeld von Schulen während der Schulzeiten ent-
weder durch Lichtsignale oder durch Schülerlotsen/Exekutive geschützt  

  

An lichtsignalgeregelten Kreuzungen erfolgt automatische Rotlichtüberwachung   
Falschparken im Kreuzungsbereich wird konsequent überwacht und geahndet   

Verkehrssicherheitsaus- und -weiterbildung ja nein

In den Schulen ist Verkehrserziehung über den Lehrplan hinaus ein Thema   
Pro Schule existiert ein „Verkehrssicherheitsbeauftragter“   
Verkehrssicherheits-Weiterbildungsveranstaltungen werden von der Stadt/Gemeinde 
angeboten bzw. organisiert 

  

Die Stadt/Gemeinde unterstützt die Teilnahme ihrer Bediensteten an Verkehrssicherheits-
Weiterbildungsveranstaltungen  

  

Ansporn durch Vorbildwirkung ja nein

Entscheidungsträger und Verantwortliche in der Stadt/Gemeinde sind sehr engagiert in 
Sachen Verkehrssicherheit und treten als persönliche Vorbilder auf 

  

In der Stadt/Gemeinde läuft derzeit ein Projekt/eine Aktion mit verkehrs- bzw. verkehrssicher-
heitsrelevantem Thema oder ist geplant 

  

Die Stadt/Gemeinde konnte schon einmal einen Preis/Wettbewerb für ihr Engagement in der 
Verkehrssicherheitsarbeit gewinnen 

  

Der gemeindeeigene Fuhrpark weist die höchstmöglichen Sicherheitsstandards auf   

Reduktion des unfallträchtigen (Kfz-)Verkehrs ja nein

Die Flächenwidmung der Stadt/Gemeinde zielt bewusst auf kompakte Siedlungsstrukturen ab   
Die Straßenfluchten in Neubaugebieten sind so breit festgelegt, dass ein ausreichend breiter 
Gehsteig auf der auszubauenden Seite Platz findet 

  

Eine Mischung der Nutzungsflächen für Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Bildung und Versorgung 
ist gegeben 

  

Versorgungseinrichtungen sind innerorts für alle Bürger in fußläufiger Entfernung erreichbar   
Es gibt einen gut funktionierenden öffentlichen Verkehr in der Stadt/Gemeinde   
Alternative ÖV-Formen, wie Anruf-Sammel-Taxi, Rufbus, Gemeindebus werden angeboten   
Nach Veranstaltungen und Festen besteht die Möglichkeit, z. B. mit einem Nacht- bzw. 
Discobus nach Hause zu kommen 

  

Die Stadt/Gemeinde verfügt über ein attraktives Fußwegenetz   
Die Stadt/Gemeinde verfügt über ein attraktives Radverkehrsnetz (inkl. Abstellplätze)    

Es gibt eine zentrale Anlaufstelle für Fragen zur Mobilität (Informationen über ÖV, 
Mitfahrgelegenheiten etc.) 
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88  SScchhlluussssbbeemmeerrkkuunngg  
Jeder Straßenverkehrsunfall in Österreich ereignet sich im Gebiet einer Stadt 
oder Gemeinde, viele davon auf Straßen, die sich unmittelbar in ihrem eigenen 
Wirkungsbereich befinden. Verkehrsunfälle sind nicht Schicksal, sondern 
werden von uns allen verantwortet, sei es als Verkehrsteilnehmer oder als 
Entscheidungsträger. Es gibt ein vielfältiges Instrumentarium an Vorgangs-
weisen und Maßnahmen, die auch auf kommunaler Ebene sehr effizient 
einsetzbar sind. Die Erfahrung zeigt, dass mit systematischer und professio-
neller Vorgangsweise eine deutliche Senkung der Anzahl der Unfälle sowie der 
Verletzten und der Getöteten auf unseren Straßen erreicht werden kann.  
Dieser Leitfaden soll die Verantwortlichen in den österreichischen Städten und 
Gemeinden in Fragen der kommunalen Verkehrssicherheitsarbeit und -politik 
unterstützen und damit zur regionalen Lebensqualität beitragen. Denn letztlich 
liegt es in der Entscheidungsgewalt jeder Stadt oder Gemeinde, ob auch sie 
bereit ist, einen aktiven Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und damit 
einen Beitrag zum Wohl ihrer Bürger zu leisten.  
Auch wenn es möglicherweise „übermoralisch“ klingt, aber:  
Nicht zu handeln ist eine Verantwortung, die wir uns nicht leisten sollten! 
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1100  AAnnhhaanngg  
10.1 Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) – 

Anschriften der Landesstellen 
 
KfV – Kuratorium für Verkehrssicherheit 
 

Schleiergasse 18 
A-1100 Wien 
Tel: +43 (0)577077-0 
Fax: +43 (0)577077-1186 
http://www.kfv.at/  
 

 

Bundesland Adresse Kontaktperson Telefon, Telefax, E-Mail 
Burgenland Colmarplatz 1 

7000 Eisenstadt 
DI Christian Kräutler Tel.: +43 (0)577077-2300 

Fax: +43 (0)577077-2399 
E-Mail kfv.burgenland@kfv.at 

Kärnten August-Jaksch-Straße 2 
9020 Klagenfurt 

DI Martin Kobald Tel.: +43 (0)577077-2900 
Fax: +43 (0)577077-2999 
E-Mail kfv.kärnten@kfv.at 

Niederösterreich Julius Raab Promenade 27 
3100 St. Pölten 

Mag. Rainer Kastner Tel.: +43 (0)577077-2200 
Fax: +43 (0)577077-2299 
E-Mail kfv.niederösterreich@kfv.at 

Oberösterreich Europaplatz 7 
4020 Linz 

Ing. Peter Kaufmann Tel.: +43 (0)577077-2400 
Fax: +43 (0)577077-2499 
E-Mail kfv.oberösterreich@kfv.at 

Salzburg Südtiroler Platz 11/2a 
5020 Salzburg 

DI Peter Rettenbacher Tel.: +43 (0)577077-2500 
Fax: +43 (0)577077-2599 
E-Mail kfv.salzburg@kfv.at 

Steiermark Brückenkopfgasse 1 
8020 Graz 

DI Peter Felber Tel.: +43 (0)577077-2800 
Fax: +43 (0)577077-2899 
E-Mail kfv.steiermark@kfv.at 

Tirol Südtiroler Platz 4 
6020 Innsbruck 

Ing. Helmut Hirschhuber Tel.: +43 (0)577077-2700 
Fax: +43 (0)577077-2799 
E-Mail kfv.tirol@kfv.at 

Vorarlberg A.-Schneider-Straße 2 
6900 Bregenz 

Mag. Martin Tanner Tel.: +43 (0)577077-2600 
Fax: +43 (0)577077-2699 
E-Mail kfv.vorarlberg@kfv.at 

Wien Siebenbrunnengasse 21 
1150 Wien 

DI Klaus Robatsch Tel.: +43 (0)577077-2100 
Fax: +43 (0)577077-2199 
E-Mail kfv.wien@kfv.at 
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10.2 Österreichischer Verkehrssicherheitsfonds und 
Länderfonds 

 
Österreichischer Verkehrssicherheitsfonds 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
Stubenring 1 
A-1010 Wien 
http://www.bmvit.gv.at/verkehr/strasse/sicherheit/fonds/index.html 
Tel.: +43 (0)1 71162-0 

Länderfonds: 

Kontaktpersonen (im Amt der jeweils zuständigen Landesregierung): 

Bundesland Adresse Kontaktperson Telefon, Telefax, E-Mail 
Burgenland Amt der Burgenländischen 

Landesregierung, Abteilung 5 
Europaplatz 1 
7001 Eisenstadt 

Dr.in Astrid Fritz Tel.: +43 (0)2682 600-2350 
Fax: +43 (0)2682 600-2790 
E-Mail: Astrid.Fritz@bgld.gv.at 

Kärnten Amt der Kärntner 
Landesregierung 
Arnulfplatz 1 
9020 Klagenfurt 

Dr. Albert Kreiner Tel.: +43 (0)463 536-30851 
Fax: +43 (0)463 536-30850 
E-Mail: Albert.Kreiner@ktn.gv.at 

Niederösterreich Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung, Abt. RU7 
Landhausplatz 1 
3109 St. Pölten 

Ing. Christian Hofecker Tel.: +43 (0)2742 9005-14047 
Fax: +43 (0)2742 9005-15655 
E-Mail: Christian.Hofecker@noel.gv.at

Oberösterreich Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung 
Fabriksstraße 32 
4020 Linz 

Dr. Walter Franz Tel.: +43 (0)732 7720-15579 
Fax: +43 (0)732 7720-211688 
E-Mail: Walter.Franz@ooe.gv.at 

Salzburg Amt der Salzburger 
Landesregierung 
Michael-Pacher-Straße 36 II/229
5010 Salzburg 

DI Ralf Kühn Tel.: +43 (0)662 8042-4468 
Fax: +43 (0)662 8042-4196 
E-Mail: Ralf.Kuehn@salzburg.gv.at 

Steiermark Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung, FA18A 
Stempfergasse 7 
8010 Graz 

DI Andreas Tropper Tel.: +43 (0)316 877-2450 
Fax: +43 (0)316 877-3055 
E-Mail: Andreas.Tropper@stmk.gv.at 

Tirol Amt der Tiroler Landesregierung
Neues Landhaus 
Eduard Wallnöfer-Platz 1 
6020 Innsbruck 

Ing. Gottfried Reremoser Tel.: +43 (0)512 508-2457 
Fax: +43 (0)512 508-2455 
E-Mail: G.Reremoser@tirol.gv.at 

Vorarlberg Amt der Vorarlberger 
Landesregierung 
Landhaus 
6900 Bregenz 

Dr. Egbert Hinterauer Tel.: +43 (0)5574 511-21210 
Fax: +43 (0)5574 511-21295 
E-Mail: Egbert.Hinterauer@vlr.gv.at 

Wien Magistratsabteilung 46 
Niederhofstraße 23 
1120 Wien 

DI Bernd Skoric Tel.: +43 (0)1 81114-92991 
Fax: +43 (0)1 81114-9992637 
E-Mail: post@m46.magwien.gv.at 
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10.3 Unfalldaten der Statistik Austria 
Von der Statistik Austria (früher ÖSTAT) kann neben allgemeinen Auswertungen das 
Unfallgeschehen (Personenschadenunfälle) nicht nur auf Bundesländerebene, sondern auch auf 
Bezirks-, Stadt- und Gemeindeebene dargestellt und analysiert werden. 

Wie komme ich als Stadt oder Gemeinde zu den Unfalldaten meines Bereiches? 

Die Statistik Austria bietet folgende Produkte gegen Kostenersatz (ca. 68 € je Bearbeiterstunde) 
an: 

• Gemeindeliste (ab Berichtsjahr 1997): Listung aller gemeldeten Unfälle mit Personen-
schaden für eine Gemeinde, gereiht nach Straßenart, Straßennummer, Straßenkilometer, 
Ortsgebiet bzw. Freiland und sonstigen Angaben zur Ortsvercodung, Unfalltyp, Unfalldatum, 
Zahl der Verletzten und Getöteten. 

• Ausdruck der Unfallzählblätter aus der Bilddatei (ab Berichtsjahr 1998): Die Unfall-
zählblätter (ca. 0,22 € je Stück) können auf Wunsch in Papierform oder auf elektronischem 
Datenträger zur Verfügung gestellt werden. Die Zählblätter enthalten alle von der Exekutive 
angegebenen Merkmale samt Unfallskizze. 

• Sonderauswertungen: Die Statistik Austria erstellt auf Wunsch auch Auswertungen über alle 
auf den Zählblättern enthaltenen Daten (z. B. Fahrzeugarten, Alter der Beteiligten, Unfälle auf 
Schutzwegen oder Kreuzungen). 

 

Nähere Auskünfte und Datenbestellung: 

 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
A - 1110 Wien 

Frau Eva Dietl 
E-Mail: eva.dietl@statistik.gv.at  
Tel.: +43 (0)1 71128-7553 

Herr Robert Esberger 
E-Mail: robert.esberger@statistik.gv.at 
Tel.: +43 (0)1 71128-7581 

Herr Norbert Vogel 
E-Mail: norbert.vogel@statistik.gv.at 
Tel.: +43 (0)1 71128-7552 
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10.4 Österreichische Forschungsgesellschaft 
Straße·Schiene·Verkehr (FSV) 

Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße·Schiene·Verkehr (FSV) ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der seine Hauptaufgabe darin sieht, Erkenntnisse aus dem gesamten Verkehrs- und 
Straßenwesen im Zusammenwirken von Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung weiter zu 
entwickeln, zu dokumentieren und zu kommunizieren.  
Erfüllt wird diese Aufgabe vor allem durch  
• die Erarbeitung und Veröffentlichung von Richtlinien, Vorschriften und Merkblättern (RVS); 

diese RVS sind einzeln oder im Abonnement in der Geschäftsstelle des FSV zu beziehen (seit 
2000 auch auf CD), 

• die Durchführung, Betreuung und Dokumentation von Forschungsarbeiten, 
• die Abhaltung von Vortragsveranstaltungen, Seminaren und Tagungen, 
• den Erfahrungsaustausch auf nationaler und internationaler Ebene. 
Die Hauptarbeit der FSV geschieht in fachlich orientierten Gremien, den Arbeitsausschüssen, in 
denen derzeit ca. 750 Fachleute des Verkehrs- und Straßenwesens ehrenamtlich tätig sind. 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft Straße·Schiene·Verkehr (FSV) 
Karlsgasse 5 
1040 Wien 
Tel.: +43 (0)1 5855567 
Fax.: +43 (0)1 5855567-99 
E-Mail: office@fsv.at 
Internet: www.fsv.at 
 

10.5 Österreichische Ingenieurkammern 
 
Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten 
1040 Wien, Karlsgasse 9/2 
Tel.: +43 (0)1 5055807 
Fax: +43 (0)1 5053211 
E-Mail: office@arching.at  
Internet: www.arching.at 

 

Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten  
für Wien, Niederösterreich und Burgenland 
1040 Wien, Karlsgasse 9/1   
Telefon: +43 (0)1 5051781   
Telefax: +43 (0)1 5051781-70, +43 (0)1 5051005   
E-Mail: kammer@arching.at  
Internet: www.arching.at/wien 

111000...444   
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111000...555  

Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für Oberösterreich und Salzburg 
4040 Linz, Kaarstraße 2/II 
Tel.: +43 (0)732 238394 
Fax: +43 (0)732 239046 
E-Mail: office@linz.aikammeros.org  
Internet: http://www.aikammeros.org 

 

Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für Tirol und Vorarlberg 
6020 Innsbruck, Rennweg 1 (Hofburg) 
Tel.: +43 (0)512 588335, +43 (0)512 562235 
Fax: +43 (0)512 588335-6 
E-Mail: arch.ing.office@tirol.com  
Sektion Ingenieurkonsulenten 
Internet: http://www.ikwest.at 

 

Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten für Steiermark und Kärnten 
8011 Graz, Schönaugasse 7/1 
Tel.: +43 (0)316 826344-0 
Fax.: +43 (0)3167 826344-25 
E-Mail: office@aikammer.org 
Internet: www.aikammer.org/ 

 
 
 

10.6 Unfallfolgekosten  
Volkswirtschaftliche Unfallkosten 2005 
(gemäß Ergebnis der Kostenträgerrechnung für das Basisjahr 19931, 
verbraucherpreisindexangepasst für Ende 2005): 

Kosten einer getöteten Person: 1.010.000 € 
Kosten einer schwer verletzten Person: 54.600 € 
Kosten einer leicht verletzten Person: 4.650 € 
Kosten eines schweren Sachschadens: 6.100 € 
Kosten eines leichten Sachschadens: 1.550 € 
 

Unter Verwendung dieser Kostensätze – insbesondere derjenigen für verletzte 
oder getötete Personen – kann sich jede Stadt oder Gemeinde die in ihrem 
Gebiet anfallenden Unfallfolgekosten selbst errechnen. 

                                            
1 METELKA M., CERWENKA P., RIEBESMEIER B.: Österreichische Unfallkosten und Verkehrssicher-
heitsrechnung Straße. Hrsg.: BM für Wissenschaft und Verkehr, Forschungsarbeiten aus dem 
Verkehrswesen, Band 79, Wien 1997 
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10.7 Kostenrichtwerte für straßenbezogene und 
überwachungstechnische Maßnahmen 

Nachfolgend sind für einige straßenbezogene und überwachungstechnische Maßnahmen Kos-
tenrichtwerte in einer ungefähren Größenordnung zusammengestellt (Basis 2001, auf Grund 
individueller Preisentwicklungen, z. B. bei Hi-Tech-Geräten, und lokal unterschiedlicher Preise im 
Straßenbau nicht wertangepasst für 2005). 
 

Kostenrichtwerte für straßenbezogene und überwachungstechnische Maßnahmen  

Bereich Konstruktion Einheit ungefähre Kosten
(€ pro Einheit) 

Fahrbahn Erschließung   

 Gemeindestraße (inkl. Entwässerung) m² 50,- bis 80,- 

 Landesstraße (inkl. Entwässerung) m² 70,- bis 110,- 

 Fahrbahnbelag (ohne Aushub):  Bituminöse Decken m² 20,- bis 60,- 

  Betonsteinpflaster m² 50,- bis 70,- 

  Natursteinpflaster m² 70,- bis 140,- 

  Betondecke m² 100,- 

 Aufpflasterung (auf bestehende Fahrbahnoberfläche) m² 60,- 

 Schwellen:   Gummischwelle lfm 170,- 

  Asphaltschwelle lfm 90,- 

 Mittelinsel 2 m breit (inkl. Aushub und Besämung) lfm 110,- 

 Erhaltungskosten m², Jahr 0,9 

Gehsteig Erschließung (1,5 m Breite, inkl. Randstein) lfm 40,- bis 200,- 

 Aufbrucharbeiten (in verbautem Gebiet) m² 5,- 

 Randbegrenzungen: Granit gerade lfm 70,- 

  Granit gekrümmt lfm 90,- 

  Betonrandstein lfm 40,- 

  Raseneinfassung lfm 20,- 

 Gehsteigbelag (ohne Aushub):  Bituminöse Decken m² 22,- bis 40,- 

  Betonpflaster m² 50,- 

  Schotterdecken m² 20,- 

  Erhaltungskosten m², Jahr 0,6 

Anlage zum  Fußgängerschutzweg (inkl. Verkehrszeichen) Stk. ab 500,- 

Schutz der Fußgängerschutzwegsicherung mit Anforderung Stk. 18.000,- 

Fußgänger Fußgängerüberführung m² 300,- 

 Fußgängerunterführung m² 500,- 

Straßenrückbau von 4 auf 2 Fahrstreifen (inkl. Umgestaltung) km 53.0000,- 

Kreisverkehr Außendurchmesser ca. 30 m Stk. 110.000,-  
bis 260.000,- 

Bodenmarkierungen Kaltfarbe lfm 1,- 

 Kaltplastik lfm 5,- 

 Flächenmarkierung (Piktogramm):  Farbe lfm 20,- 

  Kaltplastik lfm 50,- 
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Kostenrichtwerte für straßenbezogene und überwachungstechnische Maßnahmen  

Bereich Konstruktion Einheit ungefähre Kosten
(€ pro Einheit)  

Entwässerung Einlaufgitter (Kanalgitterrost 45/45)  Stk 90,- 

 Gusseisen (Rigolgitter/Muldenform 45/45) Stk 200,- 

 Froschmaul (Granit) Stk 90,- 

 Schachtabdeckung (leicht, Ø 60 cm) Stk 180,-  

 Schachtabdeckung (schwer, Gusseisen, Ø 60 cm) Stk 400,- 

 Entwässerungschacht (45/45 bis 60/60, ohne 
Abdeckung) lfm 300,- 

 Rinnenabdeckung (leicht, 23 cm breit) lfm 80,- 

 Rinnenabdeckung (schwer, Gusseisen, 20 cm breit) lfm 150,- 

 Entwässerungsrinne aus Beton (15 cm lichte Weite, inkl. 
Abdeckung) lfm 50,- 

Ruhender Verkehr Parkplatz je   1.100,- 

 Parkdeck Stell- 3.500,- 

 Hochgarage platz 5.200,- 

 Tiefgarage  7.900,- 

Wohnstraßen Mindestausstattung m² 50,- 

Verkehrsberuhigte 
Straßen normale/gute Ausstattung m² 100,- 

Fußgängerzonen sehr gute Ausstattung m² 200,- 

 Bepflanzungen: Bäume, Hochstamm Stk. 40,- bis 50,- 
  Sträucher mit Ballen Stk. 10,- bis 20,- 

Straßenbeleuchtung Beleuchtungseinheit (inkl. Bauarbeiten) Stk. 1.100,- bis 1.500,- 

 mittlere Instandhaltungskosten pro Lichtpunkt und Jahr  40,- bis 50,- 

 mittlere Stromkosten pro Lichtpunkt und Jahr  50,- 

Lichtsignalanlagen Blinklichtanlagen Stk. 1.800,- bis 7.300,- 

 Fußgängerschutzwegsicherung mit Anforderung Stk. 18.200,- bis 25.500,-

 konventionelle Kreuzungsregelung Stk. 29.000,- bis 73.000,-

Verkehrszeichen Verkehrszeichenständer Stk. 40,- bis 150,- 

 Verkehrsschild Ø 67 cm Stk. 60,- 

 Verkehrsschild Ø 67 cm, innenbeleuchtet Stk. 600,- 

 Überkopfwegweiser (bis 6,5 m Fahrbahnbreite) Stk. 14.500,- 

Überwachung Radargerät inkl. automatischer Kamera Stk. 97.000,- 

   Leerkabine für Radargerät Stk. 8.700,- 

 Rotlichtüberwachungskamera Stk. 26.000,- 

 Mobile Tempoanzeiger mit Datenerfassung Stk. 4.500,- 

   Verleih: Gerät, inkl. Betreuer (z.B. KfV; für Gemeinden) Halbtag 100,- 

  Tag 200,- 

  Woche 730,- 

   NÖ Landesregierung - für Gemeinden (www.noe.gv.at) Woche kostenlos 

Quellen: FALLAST K., LEHAR G., WEBER K.: Verkehrsbewältigung in Tourismusorten. Entscheidungs-
hilfen für die kommunale Praxis. Institut für Verkehr und Tourismus, Innsbruck 1994 

 NÖ-STRASSENDIENST:: Lebensraum Straße: Gestaltung von Straßen in Landschaft und Orts-
bild. Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Niederösterreichischer Straßendienst, 
Gruppe GB/2, Wien 1994 

111000...777  
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10.8 Häufigste Personenschadenunfälle im Ortsgebiet  
Die 10 häufigsten Unfalltypen im Ortsgebiet (Jahr 2005) und ihr Anteile in % (2005 und 2000). 

Reihung Unfalltyp gem. 
RVS 02.02.21 Kurzbeschreibung 

Anteil 
2005 
(%) 

Anteil 
2000 
(%) 

1. 

 511 

Rechtwinkelige Kollision auf Kreuzung beim 
Queren 11,5% 10,2% 

2. 

 141 

Auffahren auf der Geraden (auf 
verkehrsbedingt stehendes Fahrzeug)  9,6% 9,4% 

3. 

 161 

Auffahren im Kreuzungsbereich  7,7% 7,1% 

4. 

 622 

Rechtwinkelige Kollision beim Linkseinbiegen 6,5% 8,1% 

5. 

 411 

Kollision mit entgegenkommendem Fahrzeug 
beim Linksabbiegen 6,1% 6,4% 

6. 

 051 

Sturz vom Fahrzeug (Einspurige) 5,0% 3,8% 

7. 

 851 

Kollision mit Fußgänger von rechts 3,5% 3,9% 

8. 

 852 

Kollision mit Fußgänger von links  2,4% 2,8% 

9. 
 321 

Auffahren auf Linksabbieger 2,1% 1,9% 

10. 

 948 

Kollision bei Aus- oder Einfahrt (Haus- od. 
Grundstücksein- oder ausfahrt) 2,1% 0,6% 

 die übrigen 94 Unfalltypen 43,5% 45,8% 

 alle UPS im Ortsgebiet 100% 

111000...888   
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10.9 Erfassungsblatt für Personenschadenunfälle 
(Unfallzählblatt) 

Vorderseite 
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Rückseite
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10.10 Unfälle mit Personenschaden 2005 und 2000 
nach Gemeinden 

In den nachfolgenden Tabellen sind die wichtigsten Kennzahlen des Unfallgeschehens der Jahre 
2005 und 2000 für alle österreichischen Städte und Gemeinden zusammengestellt. Die Städte 
und Gemeinden sind dazu nach Größenklassen der Einwohnerzahl zusammengefasst, wie sie in 
den Kapiteln 2 und 3 verwendet sind: 

– bis 999 Einwohner; 
– 1.000 bis 1.999 Einwohner; 
– 2.000 bis 3.999 Einwohner; 
– 4.000 bis 7.999 Einwohner; 
– 8.000 bis 15.999 Einwohner; 
– 16.000 bis 31.999 Einwohner; 
– 32.000 bis 63.999 Einwohner; 
– über 64.000 Einwohner. 

Die Reihung der Städte und Gemeinden innerhalb der Größenklassen erfolgt auf zweierlei Weise: 

1. Nach dem Unfallgeschehen im Ortsgebiet auf Gemeindestraßen 
Dabei wurden die Städte und Gemeinden primär nach den Unfällen mit Personenschaden im 
Ortsgebiet auf Gemeindestraßen pro 1.000 Einwohner (im Block für das Jahr 2005 ganz rechts 
angegebene Kennzahl) in aufsteigender Reihenfolge gereiht und sekundär nach der Ein-
wohnerzahl in absteigender Reihenfolge. 
Diese Reihung bewirkt, dass in ihrer Einwohnergrößenklasse die Städte und Gemeinden mit 
niedrigeren Unfallzahlen pro Einwohner (auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet) immer vor 
denen mit den höheren Unfallzahlen zu finden sind. Dadurch wird in den zahlenmäßig starken 
Einwohnergrößenklassen zwar das Auffinden bestimmter Städte oder Gemeinden schwieriger 
als bei alphabetischer Ordnung, dafür aber liegen sie – einmal gefunden – im unmittelbaren 
Umfeld von unfallmäßig vergleichbaren Städten und Gemeinden. 

2. In alphabetischer Reihenfolge 
Um den Nachteil der schwierigen Auffindbarkeit im oben beschriebenen ersten Tabellenblock 
auszugleichen, wurde im zweiten Tabellenblock innerhalb der Einwohnerklasse die alphabe-
tische Reihung der Städte und Gemeinden vorgenommen. 

In den nachfolgenden Tabellen dargestellt sind für 2005 und 2000, neben den Einwohnerzahlen, 
die Anzahl der Unfälle sowie die Unfälle pro 1.000 Einwohner 
– im gesamten Gemeindegebiet (Freiland + Ortsgebiet), 
– im Ortsgebiet auf allen Straßenarten, 
– im Ortsgebiet auf Gemeindestraßen, direkt im Gemeindestraßennetz oder im Einmündungs-

bereich einer Gemeindestraße in eine übergeordnete Straße. 

Weiters werden die Jahre 2005 und 2000 hinsichtlich der Unfallzahlen pro 1.000 Einwohner ver-
glichen. Eine Positive Zahl bedeutet dabei eine Verbesserung gegenüber 2000. Dargestellt sind 
die Differenzen der Unfälle pro 1.000 Einwohner 
– im gesamten Gemeindegebiet (Freiland + Ortsgebiet), 
– im Ortsgebiet auf allen Straßenarten, 
– im Ortsgebiet auf Gemeindestraßen, direkt im Gemeindestraßennetz oder im Einmündungs-

bereich einer Gemeindestraße in eine übergeordnete Straße. 
Zur leichteren Erkennbarkeit sind Verbesserungen bei diesen Kennzahlen zusätzlich durch ein 
"+" gekennzeichnet. 

111000...111000  
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Ein " " in der ganz rechten Spalte "2005 Ziel für 2010 erreicht?" zeigt, dass von der jeweiligen 
Stadt oder Gemeinde die in Kap. 3.2 vorgeschlagene Zielvorgabe für das Jahr 2010 für die 
Kennzahl "Anzahl der Unfälle pro 1.000 EW auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet" im Jahr 2005 
erreicht wurde. Dies kann als eine Art Zwischenbilanz interpretiert werden. Die entsprechenden 
Zielwerte, die sich auf Basis der Unfalldaten 2000 sowie der Position der Stadt oder Gemeinde 
innerhalb ihrer Einwohner-Größenklasse dieses Jahres ergeben, sind in Tab. 10-1 zusammen-
gestellt. 

Tab. 10-1: Vorgeschlagene Zielwerte für die Unfallkennzahl "Anzahl der Unfälle pro 1.000 EW 
auf Gemeindestraßen im Ortsgebiet" 2010 

 Stadt oder Gemeinde war in ihrer Größenklasse im Jahr 2000 im: 

Einwohner-Größenklase besten  
Viertel 

zweitbesten 
Viertel 

zweitschlech-
testen Viertel 

schlechtesten 
Viertel 

bis 999 Einwohner 0,00 0,00 0,00 0,00 
1.000 bis 1.999 Einwohner 0,00 0,00 0,00 0,73 
2.000 bis 3.999 Einwohner 0,00 0,00 0,44 0,97 
4.000 bis 7.999 Einwohner 0,00 0,53 0,99 1,61 
8.000 bis 15.999 Einwohner 0,00 1,05 1,62 2,64 
16.000 bis 31.999 Einwohner 1,33 1,79 2,11 2,95 
32.000 bis 63.999 Einwohner 1,78 2,06 2,65 4,16 
über 64.000 Einwohner 1,17 1,61 2,10 3,91 
 
Aus dem Erreichen des Ziels im Jahr 2005 darf jedoch keinesfalls geschlossen werden, dass 
ohne ernsthafte und konsequente lokale Verkehrssicherheitsarbeit die Zielerreichung für 2010 
sicher gestellt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Die Quelle der zugrunde liegenden Unfalldaten und der zugrunde liegenden Einwohnerzahlen ist 
die Statistik Austria.) 
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Politische Gemeinden, geordnet nach Unfallgeschehen im Ortsgebiet auf Gemeindestraßen 

 
Unfälle mit Personenschaden 2005 

 
Unfälle mit Personenschaden 2000 Vergleich 2005 - 2000 

 

  Freiland + 
Ortsgeb.  

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.

Wert 2000 minus Wert 2005
Verringerung d. UPS/EW = positiv 

Politische Gemeinde 
(nach Unfallgeschehen im Ortsgebiet 

 auf Gemeindestraßen) 
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bis 999 Einwohner                                            
Pölla  999 6 6,0 1 1,0 0 0,00  1057 11 10,4 1 0,9 1 0,95  4,40 + -0,05  0,95 +  
Schlag bei Thalberg  997 4 4,0 0 0,0 0 0,00  1068 5 4,7 0 0,0 0 0,00  0,67 + 0,00 + 0,00 +  

Unternberg  994 1 1,0 0 0,0 0 0,00  993 4 4,0 4 4,0 2 2,01  3,02 + 4,03 + 2,01 +  

Krumbach  992 3 3,0 2 2,0 0 0,00  933 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,88  -2,02  0,00 +  

Pierbach  989 6 6,1 0 0,0 0 0,00  985 3 3,0 0 0,0 0 0,00  -3,02  0,00 + 0,00 +  

Mürzhofen  989 3 3,0 2 2,0 0 0,00  1002 4 4,0 3 3,0 0 0,00  0,96 + 0,97 + 0,00 +  

Innerbraz  987 6 6,1 0 0,0 0 0,00  978 5 5,1 1 1,0 1 1,02  -0,97  1,02 + 1,02 +  

Deutsch-Griffen  981 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1022 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,04  0,00 + 0,00 +  

Pfaffenschlag bei Waidhofen a.d.Thaya  981 5 5,1 1 1,0 0 0,00  982 4 4,1 0 0,0 0 0,00  -1,02  -1,02  0,00 +  

Neuhaus am Klausenbach  980 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1039 4 3,8 1 1,0 1 0,96  3,85 + 0,96 + 0,96 +  

Sankt Jakob in Defereggen  980 3 3,1 0 0,0 0 0,00  1011 4 4,0 0 0,0 0 0,00  0,90 + 0,00 + 0,00 +  

Edlitz  978 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1011 6 5,9 1 1,0 0 0,00  5,93 + 0,99 + 0,00 +  

Pramet  977 7 7,2 3 3,1 0 0,00  986 9 9,1 4 4,1 0 0,00  1,96 + 0,99 + 0,00 +  

Pürgg-Trautenfels  977 15 15,4 3 3,1 0 0,00  1014 13 12,8 0 0,0 0 0,00  -2,53  -3,07  0,00 +  

Seggauberg  973 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1033 7 6,8 3 2,9 1 0,97  5,75 + 2,90 + 0,97 +  

Güttenbach  972 3 3,1 0 0,0 0 0,00  1055 2 1,9 0 0,0 0 0,00  -1,19  0,00 + 0,00 +  

Eberau  967 4 4,1 1 1,0 0 0,00  1089 1 0,9 1 0,9 1 0,92  -3,22  -0,12  0,92 +  

Flirsch  967 4 4,1 0 0,0 0 0,00  940 6 6,4 1 1,1 0 0,00  2,25 + 1,06 + 0,00 +  

Eichfeld  966 5 5,2 0 0,0 0 0,00  975 8 8,2 1 1,0 0 0,00  3,03 + 1,03 + 0,00 +  

Schleedorf  964 2 2,1 0 0,0 0 0,00  885 5 5,6 2 2,3 1 1,13  3,58 + 2,26 + 1,13 +  

Puchkirchen am Trattberg  963 5 5,2 1 1,0 0 0,00  948 8 8,4 3 3,2 0 0,00  3,25 + 2,13 + 0,00 +  

Zagersdorf  962 1 1,0 0 0,0 0 0,00  912 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,04  0,00 + 0,00 +  

Seefeld-Kadolz  958 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1035 4 3,9 4 3,9 4 3,86  2,82 + 3,86 + 3,86 +  

Bruck am Ziller  958 1 1,0 0 0,0 0 0,00  913 2 2,2 1 1,1 0 0,00  1,15 + 1,10 + 0,00 +  

Gossendorf  957 3 3,1 2 2,1 0 0,00  951 3 3,2 1 1,1 0 0,00  0,02 + -1,04  0,00 +  

Meiseldorf  955 3 3,1 1 1,0 0 0,00  969 8 8,3 1 1,0 1 1,03  5,11 + -0,02  1,03 +  

Großriedenthal  955 2 2,1 1 1,0 0 0,00  985 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -0,06  -1,05  0,00 +  

Roßbach  955 0 0,0 0 0,0 0 0,00  947 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,06 + 0,00 + 0,00 +  

Spannberg  951 1 1,1 0 0,0 0 0,00  984 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Maria Laach am Jauerling  950 3 3,2 0 0,0 0 0,00  965 5 5,2 1 1,0 1 1,04  2,02 + 1,04 + 1,04 +  

Pollham  948 4 4,2 2 2,1 0 0,00  915 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -3,13  -2,11  0,00 +  

Pfaffstätt  944 5 5,3 1 1,1 0 0,00  946 12 12,7 5 5,3 1 1,06  7,39 + 4,23 + 1,06 +  

Weißenkirchen im Attergau  944 2 2,1 2 2,1 0 0,00  964 2 2,1 1 1,0 0 0,00  -0,04  -1,08  0,00 +  

Hüttschlag  944 0 0,0 0 0,0 0 0,00  983 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Geistthal  943 4 4,2 0 0,0 0 0,00  1003 5 5,0 0 0,0 0 0,00  0,74 + 0,00 + 0,00 +  

Pettnau  943 12 12,7 1 1,1 0 0,00  976 13 13,3 5 5,1 2 2,05  0,59 + 4,06 + 2,05 +  

Schönbach  939 1 1,1 0 0,0 0 0,00  947 2 2,1 0 0,0 0 0,00  1,05 + 0,00 + 0,00 +  

Schollach  938 8 8,5 0 0,0 0 0,00  901 7 7,8 0 0,0 0 0,00  -0,76  0,00 + 0,00 +  

Glödnitz  935 3 3,2 0 0,0 0 0,00  1013 4 3,9 1 1,0 0 0,00  0,74 + 0,99 + 0,00 +  

Rosenburg-Mold  934 20 21,4 2 2,1 0 0,00  991 12 12,1 2 2,0 0 0,00  -9,30  -0,12  0,00 +  

Sankt Georgen ob Judenburg  934 10 10,7 2 2,1 0 0,00  1011 7 6,9 2 2,0 0 0,00  -3,78  -0,16  0,00 +  

Mönichwald  932 2 2,1 0 0,0 0 0,00  980 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -0,11  0,00 + 0,00 +  

Gschaid bei Birkfeld  932 3 3,2 0 0,0 0 0,00  973 5 5,1 0 0,0 0 0,00  1,92 + 0,00 + 0,00 +  

Hirm  926 0 0,0 0 0,0 0 0,00  908 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Fornach  925 3 3,2 0 0,0 0 0,00  863 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -2,08  0,00 + 0,00 +  

Matrei am Brenner  925 7 7,6 7 7,6 0 0,00  1001 4 4,0 3 3,0 1 1,00  -3,57  -4,57  1,00 +  

Schoppernau  925 4 4,3 0 0,0 0 0,00  905 5 5,5 1 1,1 1 1,10  1,20 + 1,10 + 1,10 +  

Strem  922 2 2,2 0 0,0 0 0,00  957 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -1,12  1,04 + 0,00 +  

Weiden an der March  921 10 10,9 2 2,2 0 0,00  910 11 12,1 0 0,0 0 0,00  1,23 + -2,17  0,00 +  

Moosbach  918 4 4,4 1 1,1 0 0,00  917 10 10,9 3 3,3 0 0,00  6,55 + 2,18 + 0,00 +  

Limberg bei Wies  916 5 5,5 1 1,1 0 0,00  950 9 9,5 1 1,1 0 0,00  4,02 + -0,04  0,00 +  

Rechberg  915 0 0,0 0 0,0 0 0,00  880 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,14 + 0,00 + 0,00 +  

Unterwart  910 1 1,1 0 0,0 0 0,00  972 4 4,1 1 1,0 0 0,00  3,02 + 1,03 + 0,00 +  

Gaubitsch  910 1 1,1 0 0,0 0 0,00  939 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,10  0,00 + 0,00 +  

Patsch  910 4 4,4 0 0,0 0 0,00  879 9 10,2 1 1,1 0 0,00  5,84 + 1,14 + 0,00 +  

Altmelon  908 0 0,0 0 0,0 0 0,00  924 4 4,3 0 0,0 0 0,00  4,33 + 0,00 + 0,00 +  

Altenmarkt bei Sankt Gallen  908 2 2,2 1 1,1 0 0,00  942 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,20  -1,10  0,00 +  

Pichl-Preunegg  907 10 11,0 0 0,0 0 0,00  894 4 4,5 1 1,1 0 0,00  -6,55  1,12 + 0,00 +  

Haunoldstein  906 10 11,0 2 2,2 0 0,00  942 4 4,2 0 0,0 0 0,00  -6,79  -2,21  0,00 +  

Michelbach  905 2 2,2 0 0,0 0 0,00  920 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,12  0,00 + 0,00 +  

Hieflau  902 6 6,7 1 1,1 0 0,00  1025 12 11,7 3 2,9 2 1,95  5,06 + 1,82 + 1,95 +  

Schmirn  902 1 1,1 1 1,1 0 0,00  896 3 3,3 3 3,3 0 0,00  2,24 + 2,24 + 0,00 +  

Goldwörth  899 1 1,1 0 0,0 0 0,00  870 1 1,1 0 0,0 0 0,00  0,04 + 0,00 + 0,00 +  

Mörtschach  897 4 4,5 0 0,0 0 0,00  947 3 3,2 0 0,0 0 0,00  -1,29  0,00 + 0,00 +  

Grafenschlag  896 1 1,1 0 0,0 0 0,00  896 4 4,5 1 1,1 0 0,00  3,35 + 1,12 + 0,00 +  

Schrattenthal  894 4 4,5 0 0,0 0 0,00  878 2 2,3 1 1,1 0 0,00  -2,20  1,14 + 0,00 +  

Polling im Innkreis  893 9 10,1 1 1,1 0 0,00  919 8 8,7 3 3,3 1 1,09  -1,37  2,14 + 1,09 +  

Trautmannsdorf in Oststeiermark  892 1 1,1 0 0,0 0 0,00  876 3 3,4 0 0,0 0 0,00  2,30 + 0,00 + 0,00 +  

Piringsdorf  890 4 4,5 1 1,1 0 0,00  900 3 3,3 1 1,1 0 0,00  -1,16  -0,01  0,00 +  

Zillingtal  889 0 0,0 0 0,0 0 0,00  852 6 7,0 1 1,2 0 0,00  7,04 + 1,17 + 0,00 +  
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Unfälle mit Personenschaden 2005 

 
Unfälle mit Personenschaden 2000  Vergleich 2005 - 2000 

 

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  Wert 2000 minus Wert 2005

Verringerung d. UPS/EW = positiv 
Politische Gemeinde 

(nach Unfallgeschehen im Ortsgebiet 

 auf Gemeindestraßen) 
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Heiligenbrunn  884 2 2,3 1 1,1 0 0,00  993 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,26  -1,13 0,00 +  
Hof bei Straden  881 5 5,7 1 1,1 0 0,00  894 9 10,1 2 2,2 1 1,12  4,39 + 1,10 + 1,12 +  

Gerersdorf  880 9 10,2 1 1,1 0 0,00  886 4 4,5 1 1,1 0 0,00  -5,71  -0,01 0,00 +  

Silbertal  880 0 0,0 0 0,0 0 0,00  881 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,14 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Thomas am Blasenstein  878 3 3,4 0 0,0 0 0,00  878 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -2,28  0,00 + 0,00 +  

Kartitsch  878 1 1,1 0 0,0 0 0,00  903 3 3,3 1 1,1 0 0,00  2,18 + 1,11 + 0,00 +  

Krimml  876 6 6,8 0 0,0 0 0,00  887 9 10,1 1 1,1 1 1,13  3,30 + 1,13 + 1,13 +  

Ritzing  873 1 1,1 1 1,1 0 0,00  895 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -0,03  -1,15 0,00 +  

Sankt Martin am Wöllmißberg  873 8 9,2 0 0,0 0 0,00  905 4 4,4 0 0,0 0 0,00  -4,74  0,00 + 0,00 +  

Strassen  873 9 10,3 0 0,0 0 0,00  899 15 16,7 3 3,3 1 1,11  6,38 + 3,34 + 1,11 +  

Krispl  868 4 4,6 0 0,0 0 0,00  851 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -3,43  0,00 + 0,00 +  

Baumgarten  866 2 2,3 1 1,2 0 0,00  886 4 4,5 1 1,1 0 0,00  2,21 + -0,03 0,00 +  

Auersbach  866 2 2,3 0 0,0 0 0,00  877 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,31  0,00 + 0,00 +  

Pennewang  865 1 1,2 0 0,0 0 0,00  859 7 8,1 0 0,0 0 0,00  6,99 + 0,00 + 0,00 +  

Hausbrunn  864 3 3,5 2 2,3 0 0,00  867 2 2,3 2 2,3 1 1,15  -1,17  -0,01 1,15 +  

Sankt Stefan am Walde  864 3 3,5 0 0,0 0 0,00  844 4 4,7 0 0,0 0 0,00  1,27 + 0,00 + 0,00 +  

Nikolsdorf  864 1 1,2 0 0,0 0 0,00  864 2 2,3 0 0,0 0 0,00  1,16 + 0,00 + 0,00 +  

Södingberg  862 5 5,8 0 0,0 0 0,00  814 6 7,4 1 1,2 0 0,00  1,57 + 1,23 + 0,00 +  

Außervillgraten  862 2 2,3 0 0,0 0 0,00  984 3 3,0 1 1,0 0 0,00  0,73 + 1,02 + 0,00 +  

Lutzmannsburg  861 2 2,3 0 0,0 0 0,00  950 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,22  0,00 + 0,00 +  

Kleinzell  861 5 5,8 1 1,2 0 0,00  835 10 12,0 2 2,4 0 0,00  6,17 + 1,23 + 0,00 +  

Kleinarl  861 1 1,2 1 1,2 0 0,00  746 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,18 + -1,16 0,00 +  

Petersdorf II  858 1 1,2 0 0,0 0 0,00  847 3 3,5 0 0,0 0 0,00  2,38 + 0,00 + 0,00 +  

Tollet  857 5 5,8 1 1,2 0 0,00  871 6 6,9 2 2,3 2 2,30  1,05 + 1,13 + 2,30 +  

Steinbach am Ziehberg  856 5 5,8 0 0,0 0 0,00  854 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -4,67  1,17 + 0,00 +  

Eichberg-Trautenburg  855 2 2,3 0 0,0 0 0,00  886 4 4,5 0 0,0 0 0,00  2,18 + 0,00 + 0,00 +  

Oberwölz Umgebung  855 1 1,2 0 0,0 0 0,00  892 4 4,5 0 0,0 0 0,00  3,31 + 0,00 + 0,00 +  

Droß  853 1 1,2 0 0,0 0 0,00  782 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,11 + 0,00 + 0,00 +  

Maria Taferl  852 6 7,0 0 0,0 0 0,00  872 4 4,6 1 1,1 1 1,15  -2,46  1,15 + 1,15 +  

Obervogau  851 4 4,7 2 2,4 0 0,00  822 2 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,27  -2,35 0,00 +  

Galtür  851 4 4,7 0 0,0 0 0,00  781 3 3,8 2 2,6 0 0,00  -0,86  2,56 + 0,00 +  

Neukirchen bei Lambach  848 2 2,4 0 0,0 0 0,00  830 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,15  0,00 + 0,00 +  

Ebenthal  847 2 2,4 1 1,2 0 0,00  819 2 2,4 0 0,0 0 0,00  0,08 + -1,18 0,00 +  

Sankt Nikola an der Donau  847 2 2,4 1 1,2 0 0,00  855 5 5,8 0 0,0 0 0,00  3,49 + -1,18 0,00 +  

Raiding  846 2 2,4 1 1,2 0 0,00  839 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,17  -1,18 0,00 +  

Steinbach am Attersee  845 9 10,7 1 1,2 0 0,00  913 12 13,1 1 1,1 1 1,10  2,49 + -0,09 1,10 +  

Altenburg  842 2 2,4 0 0,0 0 0,00  820 3 3,7 0 0,0 0 0,00  1,28 + 0,00 + 0,00 +  

Elbigenalp  841 2 2,4 1 1,2 0 0,00  830 2 2,4 1 1,2 0 0,00  0,03 + 0,02 + 0,00 +  

Gaimberg  839 1 1,2 0 0,0 0 0,00  775 2 2,6 2 2,6 1 1,29  1,39 + 2,58 + 1,29 +  

Hartl  838 4 4,8 0 0,0 0 0,00  836 2 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,38  0,00 + 0,00 +  

Diex  837 0 0,0 0 0,0 0 0,00  866 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,15 + 0,00 + 0,00 +  

Haibach im Mühlkreis  834 2 2,4 0 0,0 0 0,00  783 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,43 + 0,00 + 0,00 +  

Manning  833 2 2,4 0 0,0 0 0,00  829 4 4,8 1 1,2 1 1,21  2,42 + 1,21 + 1,21 +  

Fallbach  831 2 2,4 0 0,0 0 0,00  866 2 2,3 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Pertlstein  829 3 3,6 0 0,0 0 0,00  798 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,37  0,00 + 0,00 +  

Hohenthurn  826 4 4,8 0 0,0 0 0,00  862 2 2,3 0 0,0 0 0,00  -2,52  0,00 + 0,00 +  

Ramsau  826 2 2,4 1 1,2 0 0,00  937 2 2,1 1 1,1 0 0,00  -0,29  -0,14 0,00 +  

Sigharting  826 2 2,4 2 2,4 0 0,00  830 5 6,0 4 4,8 3 3,61  3,60 + 2,40 + 3,61 +  

Waldbach  826 1 1,2 0 0,0 0 0,00  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  0,03 + 0,00 + 0,00 +  

Schrattenberg  823 2 2,4 2 2,4 0 0,00  898 2 2,2 1 1,1 0 0,00  -0,20  -1,32 0,00 +  

Furth an der Triesting  819 1 1,2 0 0,0 0 0,00  799 2 2,5 1 1,3 0 0,00  1,28 + 1,25 + 0,00 +  

Johnsdorf-Brunn  819 3 3,7 2 2,4 0 0,00  751 4 5,3 2 2,7 1 1,33  1,66 + 0,22 + 1,33 +  

Raning  817 4 4,9 0 0,0 0 0,00  818 7 8,6 1 1,2 0 0,00  3,66 + 1,22 + 0,00 +  

Breitenfeld an der Rittschein  815 6 7,4 1 1,2 0 0,00  820 5 6,1 1 1,2 0 0,00  -1,26  -0,01 0,00 +  

Niederleis  814 5 6,1 0 0,0 0 0,00  770 4 5,2 0 0,0 0 0,00  -0,95  0,00 + 0,00 +  

Stratzing  809 2 2,5 0 0,0 0 0,00  802 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,23  0,00 + 0,00 +  

Schachendorf  808 5 6,2 1 1,2 0 0,00  817 3 3,7 1 1,2 0 0,00  -2,52  -0,01 0,00 +  

Sonnberg im Mühlkreis  808 3 3,7 0 0,0 0 0,00  795 6 7,5 0 0,0 0 0,00  3,83 + 0,00 + 0,00 +  

Höflein an der Hohen Wand  807 1 1,2 0 0,0 0 0,00  779 5 6,4 3 3,9 1 1,28  5,18 + 3,85 + 1,28 +  

Dienten am Hochkönig  805 5 6,2 0 0,0 0 0,00  802 6 7,5 0 0,0 0 0,00  1,27 + 0,00 + 0,00 +  

Hannersdorf  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  857 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,24  0,00 + 0,00 +  

Pattigham  804 2 2,5 0 0,0 0 0,00  813 2 2,5 1 1,2 1 1,23  -0,03  1,23 + 1,23 +  

Langegg bei Graz  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  786 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,03 + 0,00 + 0,00 +  

Wendling  803 0 0,0 0 0,0 0 0,00  833 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,20 + 0,00 + 0,00 +  

Rußbach am Paß Gschütt  800 0 0,0 0 0,0 0 0,00  803 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,25 + 0,00 + 0,00 +  

Aistersheim  798 9 11,3 2 2,5 0 0,00  786 12 15,3 4 5,1 0 0,00  3,99 + 2,58 + 0,00 +  

Stummerberg  798 1 1,3 0 0,0 0 0,00  811 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,02  0,00 + 0,00 +  

Sankt Lorenzen bei Knittelfeld  797 3 3,8 1 1,3 0 0,00  803 3 3,7 1 1,2 0 0,00  -0,03  -0,01 0,00 +  

Wildermieming  794 0 0,0 0 0,0 0 0,00  774 4 5,2 2 2,6 0 0,00  5,17 + 2,58 + 0,00 +  

Stössing  792 4 5,1 0 0,0 0 0,00  742 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -3,70  0,00 + 0,00 +  

Japons  789 1 1,3 0 0,0 0 0,00  807 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,27  0,00 + 0,00 +  

Pians  788 3 3,8 3 3,8 0 0,00  817 3 3,7 1 1,2 1 1,22  -0,14  -2,58 1,22 +  

Weißensee  787 1 1,3 0 0,0 0 0,00  792 7 8,8 2 2,5 0 0,00  7,57 + 2,53 + 0,00 +  

Sankt Ulrich am Waasen  787 1 1,3 0 0,0 0 0,00  768 4 5,2 1 1,3 0 0,00  3,94 + 1,30 + 0,00 +  
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Oberloisdorf  786 0 0,0 0 0,0 0 0,00  802 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  
Gerlos  786 6 7,6 2 2,5 0 0,00  821 14 17,1 4 4,9 0 0,00  9,42 + 2,33 + 0,00 +  

Bocksdorf  785 4 5,1 1 1,3 0 0,00  799 3 3,8 2 2,5 2 2,50  -1,34  1,23 + 2,50 +  

Sankt Martin am Grimming  784 6 7,7 0 0,0 0 0,00  764 8 10,5 0 0,0 0 0,00  2,82 + 0,00 + 0,00 +  

Hopfgarten in Defereggen  783 0 0,0 0 0,0 0 0,00  843 4 4,7 0 0,0 0 0,00  4,74 + 0,00 + 0,00 +  

Labuch  775 0 0,0 0 0,0 0 0,00  712 1 1,4 1 1,4 1 1,40  1,40 + 1,40 + 1,40 +  

Altlichtenwarth  773 4 5,2 1 1,3 0 0,00  779 4 5,1 2 2,6 1 1,28  -0,04  1,27 + 1,28 +  

Weichselbaum  772 2 2,6 1 1,3 0 0,00  803 5 6,2 0 0,0 0 0,00  3,64 + -1,30  0,00 +  

Rettenegg  772 1 1,3 0 0,0 0 0,00  796 4 5,0 1 1,3 0 0,00  3,73 + 1,26 + 0,00 +  

Eggern  771 2 2,6 0 0,0 0 0,00  775 3 3,9 1 1,3 0 0,00  1,28 + 1,29 + 0,00 +  

Sankt Marienkirchen am Hausruck  771 5 6,5 0 0,0 0 0,00  735 3 4,1 0 0,0 0 0,00  -2,40  0,00 + 0,00 +  

Vornholz  767 4 5,2 0 0,0 0 0,00  757 5 6,6 0 0,0 0 0,00  1,39 + 0,00 + 0,00 +  

Schwendt  766 1 1,3 0 0,0 0 0,00  765 3 3,9 1 1,3 0 0,00  2,62 + 1,31 + 0,00 +  

Oberkurzheim  764 2 2,6 1 1,3 0 0,00  790 4 5,1 0 0,0 0 0,00  2,45 + -1,31  0,00 +  

Schwarzau im Gebirge  763 7 9,2 0 0,0 0 0,00  832 16 19,2 1 1,2 0 0,00  10,06 + 1,20 + 0,00 +  

Bad Schönau  754 0 0,0 0 0,0 0 0,00  729 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Kohlschwarz  754 0 0,0 0 0,0 0 0,00  787 2 2,5 0 0,0 0 0,00  2,54 + 0,00 + 0,00 +  

Kolsassberg  753 0 0,0 0 0,0 0 0,00  721 1 1,4 1 1,4 1 1,39  1,39 + 1,39 + 1,39 +  

Fladnitz im Raabtal  751 4 5,3 1 1,3 0 0,00  740 9 12,2 3 4,1 0 0,00  6,84 + 2,72 + 0,00 +  

Jabing  750 2 2,7 0 0,0 0 0,00  752 4 5,3 1 1,3 0 0,00  2,65 + 1,33 + 0,00 +  

Ossiach  749 6 8,0 1 1,3 0 0,00  756 11 14,6 3 4,0 0 0,00  6,54 + 2,63 + 0,00 +  

Imsterberg  747 1 1,3 0 0,0 0 0,00  733 1 1,4 1 1,4 0 0,00  0,03 + 1,36 + 0,00 +  

Klösterle  746 8 10,7 2 2,7 0 0,00  768 7 9,1 0 0,0 0 0,00  -1,61  -2,68  0,00 +  

Obertraun  745 5 6,7 1 1,3 0 0,00  767 5 6,5 2 2,6 1 1,30  -0,19  1,27 + 1,30 +  

Oberdorf am Hochegg  745 1 1,3 0 0,0 0 0,00  760 10 13,2 3 3,9 0 0,00  11,82 + 3,95 + 0,00 +  

Kainach bei Voitsberg  745 1 1,3 0 0,0 0 0,00  766 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,34  0,00 + 0,00 +  

Perwang am Grabensee  744 1 1,3 0 0,0 0 0,00  720 1 1,4 1 1,4 0 0,00  0,04 + 1,39 + 0,00 +  

Senftenbach  744 0 0,0 0 0,0 0 0,00  699 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,43 + 0,00 + 0,00 +  

Radmer  743 2 2,7 0 0,0 0 0,00  795 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,08 + 0,00 + 0,00 +  

Rosenau am Hengstpaß  737 5 6,8 0 0,0 0 0,00  744 6 8,1 1 1,3 1 1,34  1,28 + 1,34 + 1,34 +  

Miesenbach bei Birkfeld  737 3 4,1 0 0,0 0 0,00  756 3 4,0 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Königsdorf  736 6 8,2 2 2,7 0 0,00  760 4 5,3 2 2,6 0 0,00  -2,89  -0,09  0,00 +  

Wolfsthal  733 5 6,8 2 2,7 0 0,00  754 6 8,0 2 2,7 1 1,33  1,14 + -0,08  1,33 +  

Vichtenstein  732 1 1,4 0 0,0 0 0,00  761 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Schnifis  730 1 1,4 0 0,0 0 0,00  706 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Langau  725 4 5,5 0 0,0 0 0,00  764 1 1,3 1 1,3 0 0,00  -4,21  1,31 + 0,00 +  

Eggendorf im Traunkreis  724 3 4,1 0 0,0 0 0,00  698 2 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,28  0,00 + 0,00 +  

Steeg  724 6 8,3 1 1,4 0 0,00  717 6 8,4 1 1,4 0 0,00  0,08 + 0,01 + 0,00 +  

Schottwien  716 4 5,6 0 0,0 0 0,00  716 5 7,0 0 0,0 0 0,00  1,40 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Kathrein am Hauenstein  716 2 2,8 0 0,0 0 0,00  743 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,45  0,00 + 0,00 +  

Kleinlobming  715 9 12,6 2 2,8 0 0,00  722 9 12,5 0 0,0 0 0,00  -0,12  -2,80  0,00 +  

Miesenbach  714 0 0,0 0 0,0 0 0,00  712 1 1,4 1 1,4 0 0,00  1,40 + 1,40 + 0,00 +  

Poppendorf  714 2 2,8 0 0,0 0 0,00  698 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Hirschegg  714 1 1,4 0 0,0 0 0,00  777 2 2,6 0 0,0 0 0,00  1,17 + 0,00 + 0,00 +  

Andrichsfurt  713 4 5,6 0 0,0 0 0,00  726 6 8,3 1 1,4 1 1,38  2,65 + 1,38 + 1,38 +  

Antau  710 2 2,8 0 0,0 0 0,00  753 2 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,16  0,00 + 0,00 +  

Alberndorf im Pulkautal  708 0 0,0 0 0,0 0 0,00  740 2 2,7 2 2,7 0 0,00  2,70 + 2,70 + 0,00 +  

Stiwoll  707 0 0,0 0 0,0 0 0,00  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,42 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Andrä im Lungau  706 5 7,1 0 0,0 0 0,00  740 2 2,7 0 0,0 0 0,00  -4,38  0,00 + 0,00 +  

Studenzen  706 5 7,1 1 1,4 0 0,00  682 2 2,9 1 1,5 0 0,00  -4,15  0,05 + 0,00 +  

Reingers  705 0 0,0 0 0,0 0 0,00  726 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,38 + 0,00 + 0,00 +  

Moorbad Harbach  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  707 6 8,5 0 0,0 0 0,00  7,06 + 0,00 + 0,00 +  

Sonntag  703 3 4,3 1 1,4 0 0,00  725 3 4,1 2 2,8 0 0,00  -0,13  1,34 + 0,00 +  

Markt Neuhodis  702 2 2,8 0 0,0 0 0,00  755 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,52  0,00 + 0,00 +  

Pernegg  702 5 7,1 1 1,4 0 0,00  742 9 12,1 0 0,0 0 0,00  5,01 + -1,42  0,00 +  

Kirchschlag  702 1 1,4 0 0,0 0 0,00  722 4 5,5 0 0,0 0 0,00  4,12 + 0,00 + 0,00 +  

Hirnsdorf  702 3 4,3 1 1,4 0 0,00  636 2 3,1 1 1,6 0 0,00  -1,13  0,15 + 0,00 +  

Lödersdorf  701 1 1,4 1 1,4 0 0,00  679 5 7,4 2 2,9 1 1,47  5,94 + 1,52 + 1,47 +  

Kirchheim im Innkreis  700 9 12,9 5 7,1 0 0,00  704 7 9,9 1 1,4 0 0,00  -2,91  -5,72  0,00 +  

Schwarzenberg am Böhmerwald  700 3 4,3 0 0,0 0 0,00  695 2 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,41  0,00 + 0,00 +  

Sankt Anton im Montafon  700 3 4,3 1 1,4 0 0,00  699 4 5,7 3 4,3 0 0,00  1,44 + 2,86 + 0,00 +  

Neudorf  697 4 5,7 2 2,9 0 0,00  732 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,74  -2,87  0,00 +  

Häselgehr  697 5 7,2 2 2,9 0 0,00  721 5 6,9 3 4,2 0 0,00  -0,24  1,29 + 0,00 +  

Brand  697 3 4,3 1 1,4 0 0,00  711 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,30  -1,43  0,00 +  

Tösens  690 0 0,0 0 0,0 0 0,00  700 2 2,9 0 0,0 0 0,00  2,86 + 0,00 + 0,00 +  

Tiefenbach bei Kaindorf  688 4 5,8 1 1,5 0 0,00  673 6 8,9 0 0,0 0 0,00  3,10 + -1,45  0,00 +  

Thüringerberg  687 1 1,5 1 1,5 0 0,00  667 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,46  -1,46  0,00 +  

Hainersdorf  685 8 11,7 0 0,0 0 0,00  712 5 7,0 0 0,0 0 0,00  -4,66  0,00 + 0,00 +  

Bach  684 3 4,4 1 1,5 0 0,00  690 5 7,2 3 4,3 0 0,00  2,86 + 2,89 + 0,00 +  

Aggsbach  682 0 0,0 0 0,0 0 0,00  717 7 9,8 3 4,2 0 0,00  9,76 + 4,18 + 0,00 +  

Teufenbach  681 4 5,9 3 4,4 0 0,00  679 2 2,9 1 1,5 1 1,47  -2,93  -2,93  1,47 +  

Rachau  680 2 2,9 1 1,5 0 0,00  710 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,53  -1,47  0,00 +  

Pruggern  676 8 11,8 2 3,0 0 0,00  655 1 1,5 1 1,5 1 1,53  -10,31  -1,43  1,53 +  

Unterfrauenhaid  675 4 5,9 0 0,0 0 0,00  764 2 2,6 0 0,0 0 0,00  -3,31  0,00 + 0,00 +  
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Blaindorf  675 2 3,0 0 0,0 0 0,00  668 1 1,5 1 1,5 1 1,50  -1,47  1,50 + 1,50 +  
Wernersdorf  671 3 4,5 0 0,0 0 0,00  674 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -2,99  0,00 + 0,00 +  

Annaberg  670 12 17,9 1 1,5 0 0,00  693 7 10,1 0 0,0 0 0,00  -7,81  -1,49 0,00 +  

Edlbach  670 2 3,0 1 1,5 0 0,00  679 6 8,8 0 0,0 0 0,00  5,85 + -1,49 0,00 +  

Frutten-Gießelsdorf  669 0 0,0 0 0,0 0 0,00  682 2 2,9 0 0,0 0 0,00  2,93 + 0,00 + 0,00 +  

Niederndorferberg  667 9 13,5 0 0,0 0 0,00  611 4 6,5 0 0,0 0 0,00  -6,95  0,00 + 0,00 +  

Zell  666 1 1,5 0 0,0 0 0,00  711 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Schwarzau im Schwarzautal  665 0 0,0 0 0,0 0 0,00  651 4 6,1 0 0,0 0 0,00  6,14 + 0,00 + 0,00 +  

Eisgarn  664 4 6,0 0 0,0 0 0,00  698 6 8,6 2 2,9 0 0,00  2,57 + 2,87 + 0,00 +  

Gnadenwald  659 2 3,0 2 3,0 0 0,00  606 3 5,0 2 3,3 0 0,00  1,92 + 0,27 + 0,00 +  

Neustift an der Lafnitz  658 1 1,5 0 0,0 0 0,00  627 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,52  0,00 + 0,00 +  

Feistritz an der Gail  656 2 3,0 0 0,0 0 0,00  666 2 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,05  0,00 + 0,00 +  

Zellberg  656 5 7,6 1 1,5 0 0,00  677 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -7,62  -1,52 0,00 +  

Unterrabnitz-Schwendgraben  655 0 0,0 0 0,0 0 0,00  635 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Naintsch  655 1 1,5 0 0,0 0 0,00  682 5 7,3 2 2,9 0 0,00  5,80 + 2,93 + 0,00 +  

Wielfresen  654 0 0,0 0 0,0 0 0,00  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,42 + 0,00 + 0,00 +  

Dienersdorf  652 6 9,2 1 1,5 0 0,00  648 4 6,2 0 0,0 0 0,00  -3,03  -1,53 0,00 +  

Rabenwald  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  669 2 3,0 0 0,0 0 0,00  2,99 + 0,00 + 0,00 +  

Krakaudorf  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  676 1 1,5 0 0,0 0 0,00  1,48 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Blasen  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  689 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Edelsgrub  651 0 0,0 0 0,0 0 0,00  644 2 3,1 0 0,0 0 0,00  3,11 + 0,00 + 0,00 +  

Berghausen  648 1 1,5 0 0,0 0 0,00  599 1 1,7 1 1,7 1 1,67  0,13 + 1,67 + 1,67 +  

Stambach  644 1 1,6 0 0,0 0 0,00  660 2 3,0 0 0,0 0 0,00  1,48 + 0,00 + 0,00 +  

Kaltenberg  643 0 0,0 0 0,0 0 0,00  656 1 1,5 0 0,0 0 0,00  1,52 + 0,00 + 0,00 +  

Semmering  642 5 7,8 2 3,1 0 0,00  611 2 3,3 1 1,6 0 0,00  -4,51  -1,48 0,00 +  

Loich  642 1 1,6 0 0,0 0 0,00  670 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -0,07  0,00 + 0,00 +  

Sankt Ulrich im Mühlkreis  641 3 4,7 0 0,0 0 0,00  602 2 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,36  0,00 + 0,00 +  

Altschwendt  640 0 0,0 0 0,0 0 0,00  678 4 5,9 2 2,9 0 0,00  5,90 + 2,95 + 0,00 +  

Rauchenwarth  638 7 11,0 5 7,8 0 0,00  600 13 21,7 7 11,7 0 0,00  10,69 + 3,83 + 0,00 +  

Viehhofen  636 1 1,6 0 0,0 0 0,00  638 6 9,4 1 1,6 0 0,00  7,83 + 1,57 + 0,00 +  

Nebelberg  633 2 3,2 0 0,0 0 0,00  643 3 4,7 2 3,1 2 3,11  1,51 + 3,11 + 3,11 +  

Hofkirchen bei Hartberg  632 1 1,6 0 0,0 0 0,00  595 2 3,4 1 1,7 1 1,68  1,78 + 1,68 + 1,68 +  

Pilsbach  631 4 6,3 1 1,6 0 0,00  630 1 1,6 1 1,6 1 1,59  -4,75  0,00 + 1,59 +  

Stanz bei Landeck  629 0 0,0 0 0,0 0 0,00  596 1 1,7 1 1,7 1 1,68  1,68 + 1,68 + 1,68 +  

Weilbach  628 5 8,0 2 3,2 0 0,00  598 1 1,7 0 0,0 0 0,00  -6,29  -3,18 0,00 +  

Dorfstetten  622 1 1,6 0 0,0 0 0,00  636 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Thurn  621 1 1,6 0 0,0 0 0,00  637 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen bei Obernberg am Inn  620 12 19,4 0 0,0 0 0,00  605 10 16,5 0 0,0 0 0,00  -2,83  0,00 + 0,00 +  

Göming  620 5 8,1 0 0,0 0 0,00  607 4 6,6 0 0,0 0 0,00  -1,47  0,00 + 0,00 +  

Ottenthal  617 0 0,0 0 0,0 0 0,00  628 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Iselsberg-Stronach  615 0 0,0 0 0,0 0 0,00  574 3 5,2 0 0,0 0 0,00  5,23 + 0,00 + 0,00 +  

Leitersdorf im Raabtal  614 10 16,3 6 9,8 0 0,00  576 7 12,2 2 3,5 0 0,00  -4,13  -6,30 0,00 +  

Niederwölz  613 8 13,1 1 1,6 0 0,00  624 6 9,6 2 3,2 2 3,21  -3,44  1,57 + 3,21 +  

Mürzsteg  612 4 6,5 0 0,0 0 0,00  556 3 5,4 2 3,6 0 0,00  -1,14  3,60 + 0,00 +  

Mönichkirchen  611 1 1,6 1 1,6 0 0,00  631 2 3,2 0 0,0 0 0,00  1,53 + -1,64 0,00 +  

Biberwier  610 7 11,5 2 3,3 0 0,00  590 3 5,1 0 0,0 0 0,00  -6,39  -3,28 0,00 +  

Reichendorf  609 1 1,6 0 0,0 0 0,00  620 3 4,8 0 0,0 0 0,00  3,20 + 0,00 + 0,00 +  

Krensdorf  608 2 3,3 1 1,6 0 0,00  616 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,67  -1,64 0,00 +  

Weng im Gesäuse  608 4 6,6 0 0,0 0 0,00  634 7 11,0 1 1,6 0 0,00  4,46 + 1,58 + 0,00 +  

Oberstorcha  607 2 3,3 0 0,0 0 0,00  580 3 5,2 0 0,0 0 0,00  1,88 + 0,00 + 0,00 +  

Waldkirchen an der Thaya  606 1 1,7 0 0,0 0 0,00  670 2 3,0 0 0,0 0 0,00  1,33 + 0,00 + 0,00 +  

Kirchdorf am Inn  604 7 11,6 2 3,3 0 0,00  634 2 3,2 1 1,6 0 0,00  -8,43  -1,73 0,00 +  

Baumgarten bei Gnas  601 0 0,0 0 0,0 0 0,00  641 2 3,1 1 1,6 1 1,56  3,12 + 1,56 + 1,56 +  

Edelstal  600 0 0,0 0 0,0 0 0,00  610 2 3,3 1 1,6 0 0,00  3,28 + 1,64 + 0,00 +  

Hirschbach  598 2 3,3 1 1,7 0 0,00  567 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,34  -1,67 0,00 +  

Übersaxen  596 1 1,7 0 0,0 0 0,00  569 1 1,8 1 1,8 1 1,76  0,08 + 1,76 + 1,76 +  

Mailberg  595 0 0,0 0 0,0 0 0,00  583 3 5,1 1 1,7 1 1,72  5,15 + 1,72 + 1,72 +  

Berwang  594 7 11,8 1 1,7 0 0,00  642 3 4,7 0 0,0 0 0,00  -7,11  -1,68 0,00 +  

Sankt Oswald ob Eibiswald  593 5 8,4 0 0,0 0 0,00  644 3 4,7 0 0,0 0 0,00  -3,77  0,00 + 0,00 +  

Röhrenbach  589 3 5,1 0 0,0 0 0,00  588 3 5,1 1 1,7 0 0,00  0,01 + 1,70 + 0,00 +  

Gutenbrunn  589 1 1,7 0 0,0 0 0,00  602 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,70  0,00 + 0,00 +  

Karres  589 5 8,5 0 0,0 0 0,00  576 7 12,2 1 1,7 0 0,00  3,66 + 1,74 + 0,00 +  

Muhr  588 0 0,0 0 0,0 0 0,00  632 2 3,2 0 0,0 0 0,00  3,16 + 0,00 + 0,00 +  

Überackern  587 5 8,5 1 1,7 0 0,00  592 4 6,8 0 0,0 0 0,00  -1,76  -1,70 0,00 +  

Schrems bei Frohnleiten  586 3 5,1 0 0,0 0 0,00  553 3 5,4 0 0,0 0 0,00  0,31 + 0,00 + 0,00 +  

Krakauhintermühlen  585 2 3,4 0 0,0 0 0,00  598 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,42  0,00 + 0,00 +  

Raasdorf  584 11 18,8 1 1,7 0 0,00  674 9 13,4 2 3,0 1 1,48  -5,48  1,26 + 1,48 +  

Reuthe  584 3 5,1 0 0,0 0 0,00  587 1 1,7 0 0,0 0 0,00  -3,43  0,00 + 0,00 +  

Hundsheim  583 0 0,0 0 0,0 0 0,00  550 5 9,1 0 0,0 0 0,00  9,09 + 0,00 + 0,00 +  

Gries im Sellrain  583 0 0,0 0 0,0 0 0,00  570 4 7,0 3 5,3 0 0,00  7,02 + 5,26 + 0,00 +  

Lackendorf  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  603 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Radegund  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  580 3 5,2 0 0,0 0 0,00  5,17 + 0,00 + 0,00 +  

Pühret  580 7 12,1 0 0,0 0 0,00  573 1 1,7 1 1,7 1 1,75  -10,32  1,75 + 1,75 +  

Maierdorf  579 0 0,0 0 0,0 0 0,00  563 1 1,8 0 0,0 0 0,00  1,78 + 0,00 + 0,00 +  
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Raabau  579 2 3,5 0 0,0 0 0,00  559 2 3,6 1 1,8 0 0,00  0,12 + 1,79 + 0,00 +  
Unterstinkenbrunn  576 1 1,7 1 1,7 0 0,00  601 2 3,3 0 0,0 0 0,00  1,59 + -1,74  0,00 +  

Sankt Georgen am Reith  575 0 0,0 0 0,0 0 0,00  595 2 3,4 0 0,0 0 0,00  3,36 + 0,00 + 0,00 +  

Arzberg  575 1 1,7 0 0,0 0 0,00  600 2 3,3 0 0,0 0 0,00  1,59 + 0,00 + 0,00 +  

Otterthal  573 1 1,7 1 1,7 0 0,00  563 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,03 + -1,75  0,00 +  

Buch  573 0 0,0 0 0,0 0 0,00  562 1 1,8 0 0,0 0 0,00  1,78 + 0,00 + 0,00 +  

Leutschach  571 5 8,8 1 1,8 0 0,00  632 3 4,7 2 3,2 1 1,58  -4,01  1,41 + 1,58 +  

Deutsch Jahrndorf  565 1 1,8 0 0,0 0 0,00  559 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,02 + 0,00 + 0,00 +  

Kohlberg  565 0 0,0 0 0,0 0 0,00  554 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Weißenbach an der Enns  563 0 0,0 0 0,0 0 0,00  569 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Trattenbach  562 1 1,8 0 0,0 0 0,00  619 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,78  0,00 + 0,00 +  

Haigermoos  561 1 1,8 0 0,0 0 0,00  545 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,05 + 0,00 + 0,00 +  

Niederöblarn  560 1 1,8 0 0,0 0 0,00  558 1 1,8 1 1,8 1 1,79  0,01 + 1,79 + 1,79 +  

Lessach  558 0 0,0 0 0,0 0 0,00  580 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Puchegg  558 0 0,0 0 0,0 0 0,00  549 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Vals  558 1 1,8 1 1,8 0 0,00  505 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,79  -1,79  0,00 +  

Wippenham  555 2 3,6 0 0,0 0 0,00  557 3 5,4 2 3,6 1 1,80  1,78 + 3,59 + 1,80 +  

Lichtenau im Mühlkreis  552 2 3,6 0 0,0 0 0,00  567 2 3,5 1 1,8 0 0,00  -0,10  1,76 + 0,00 +  

Geiersberg  549 4 7,3 0 0,0 0 0,00  541 4 7,4 0 0,0 0 0,00  0,11 + 0,00 + 0,00 +  

Auberg  549 0 0,0 0 0,0 0 0,00  535 2 3,7 0 0,0 0 0,00  3,74 + 0,00 + 0,00 +  

Ladis  549 3 5,5 0 0,0 0 0,00  534 1 1,9 1 1,9 0 0,00  -3,59  1,87 + 0,00 +  

Schönegg  548 3 5,5 0 0,0 0 0,00  555 1 1,8 0 0,0 0 0,00  -3,67  0,00 + 0,00 +  

Forstau  548 0 0,0 0 0,0 0 0,00  518 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Mils bei Imst  542 1 1,8 0 0,0 0 0,00  557 5 9,0 1 1,8 1 1,80  7,13 + 1,80 + 1,80 +  

Hohentauern  541 3 5,5 0 0,0 0 0,00  539 3 5,6 0 0,0 0 0,00  0,02 + 0,00 + 0,00 +  

Kaisersdorf  540 0 0,0 0 0,0 0 0,00  535 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Pusterwald  540 0 0,0 0 0,0 0 0,00  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Frannach  537 1 1,9 0 0,0 0 0,00  526 2 3,8 1 1,9 0 0,00  1,94 + 1,90 + 0,00 +  

Pötting  536 1 1,9 0 0,0 0 0,00  541 3 5,5 1 1,8 0 0,00  3,68 + 1,85 + 0,00 +  

Sankt Oswald bei Haslach  534 1 1,9 0 0,0 0 0,00  569 2 3,5 2 3,5 1 1,76  1,64 + 3,51 + 1,76 +  

Graden  531 0 0,0 0 0,0 0 0,00  537 7 13,0 0 0,0 0 0,00  13,04 + 0,00 + 0,00 +  

Muggendorf  529 1 1,9 0 0,0 0 0,00  519 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,89  0,00 + 0,00 +  

Michaelerberg  529 1 1,9 1 1,9 0 0,00  523 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,89  -1,89  0,00 +  

Sankt Johann am Tauern  528 5 9,5 0 0,0 0 0,00  508 7 13,8 0 0,0 0 0,00  4,31 + 0,00 + 0,00 +  

Neustift bei Güssing  527 1 1,9 0 0,0 0 0,00  571 2 3,5 0 0,0 0 0,00  1,61 + 0,00 + 0,00 +  

Tulwitz  523 3 5,7 1 1,9 0 0,00  499 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,74  -1,91  0,00 +  

Heiterwang  521 10 19,2 2 3,8 0 0,00  554 8 14,4 4 7,2 1 1,81  -4,75  3,38 + 1,81 +  

Sankt Nikolai im Sölktal  519 4 7,7 0 0,0 0 0,00  519 1 1,9 0 0,0 0 0,00  -5,78  0,00 + 0,00 +  

Haugschlag  517 0 0,0 0 0,0 0 0,00  533 1 1,9 1 1,9 0 0,00  1,88 + 1,88 + 0,00 +  

Pitzenberg  516 1 1,9 0 0,0 0 0,00  495 1 2,0 0 0,0 0 0,00  0,08 + 0,00 + 0,00 +  

Gößnitz  514 0 0,0 0 0,0 0 0,00  540 1 1,9 0 0,0 0 0,00  1,85 + 0,00 + 0,00 +  

Stenzengreith  512 1 2,0 0 0,0 0 0,00  526 3 5,7 1 1,9 0 0,00  3,75 + 1,90 + 0,00 +  

Großsölk  511 5 9,8 1 2,0 0 0,00  526 2 3,8 1 1,9 0 0,00  -5,98  -0,06  0,00 +  

Prigglitz  500 0 0,0 0 0,0 0 0,00  514 1 1,9 0 0,0 0 0,00  1,95 + 0,00 + 0,00 +  

Schnepfau  497 4 8,0 0 0,0 0 0,00  483 6 12,4 1 2,1 1 2,07  4,37 + 2,07 + 2,07 +  

Neudorf bei Passail  495 1 2,0 0 0,0 0 0,00  518 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,02  0,00 + 0,00 +  

Rohr im Gebirge  494 5 10,1 0 0,0 0 0,00  523 6 11,5 0 0,0 0 0,00  1,35 + 0,00 + 0,00 +  

Aichkirchen  494 0 0,0 0 0,0 0 0,00  497 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Schlaiten  494 0 0,0 0 0,0 0 0,00  498 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Stein  493 1 2,0 0 0,0 0 0,00  506 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,03  0,00 + 0,00 +  

Stolzalpe  493 2 4,1 1 2,0 0 0,00  563 3 5,3 1 1,8 0 0,00  1,27 + -0,25  0,00 +  

Ahorn  490 0 0,0 0 0,0 0 0,00  496 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Unterauersbach  490 0 0,0 0 0,0 0 0,00  501 2 4,0 0 0,0 0 0,00  3,99 + 0,00 + 0,00 +  

Oberrettenbach  488 0 0,0 0 0,0 0 0,00  501 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Wörterberg  484 0 0,0 0 0,0 0 0,00  495 2 4,0 1 2,0 0 0,00  4,04 + 2,02 + 0,00 +  

Redleiten  482 1 2,1 0 0,0 0 0,00  465 1 2,2 1 2,2 1 2,15  0,08 + 2,15 + 2,15 +  

Kulm bei Weiz  482 0 0,0 0 0,0 0 0,00  497 1 2,0 0 0,0 0 0,00  2,01 + 0,00 + 0,00 +  

Potzneusiedl  478 3 6,3 0 0,0 0 0,00  499 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,28  0,00 + 0,00 +  

Bierbaum am Auersbach  478 1 2,1 0 0,0 0 0,00  510 2 3,9 1 2,0 0 0,00  1,83 + 1,96 + 0,00 +  

Holzgau  478 2 4,2 0 0,0 0 0,00  465 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,18  0,00 + 0,00 +  

Pack  477 7 14,7 0 0,0 0 0,00  506 3 5,9 0 0,0 0 0,00  -8,75  0,00 + 0,00 +  

Haslau bei Birkfeld  477 1 2,1 0 0,0 0 0,00  502 2 4,0 1 2,0 1 1,99  1,89 + 1,99 + 1,99 +  

Rauchwart  473 4 8,5 1 2,1 0 0,00  468 2 4,3 1 2,1 0 0,00  -4,18  0,02 + 0,00 +  

Ottenschlag im Mühlkreis  472 0 0,0 0 0,0 0 0,00  479 2 4,2 1 2,1 0 0,00  4,18 + 2,09 + 0,00 +  

Falkenstein  470 0 0,0 0 0,0 0 0,00  468 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Oberschlierbach  469 2 4,3 1 2,1 0 0,00  463 1 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,10  -2,13  0,00 +  

Kauns  469 5 10,7 0 0,0 0 0,00  447 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -10,66  0,00 + 0,00 +  

Sankt Thomas  466 1 2,1 0 0,0 0 0,00  460 4 8,7 0 0,0 0 0,00  6,55 + 0,00 + 0,00 +  

Hintersee  462 4 8,7 0 0,0 0 0,00  460 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,66  0,00 + 0,00 +  

Rohrberg  462 4 8,7 2 4,3 0 0,00  378 2 5,3 1 2,6 1 2,65  -3,37  -1,68  2,65 +  

Schönberg-Lachtal  456 2 4,4 0 0,0 0 0,00  459 2 4,4 0 0,0 0 0,00  -0,03  0,00 + 0,00 +  

Edelstauden  451 1 2,2 0 0,0 0 0,00  420 2 4,8 1 2,4 1 2,38  2,54 + 2,38 + 2,38 +  

Mitterlabill  450 2 4,4 0 0,0 0 0,00  447 1 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,21  0,00 + 0,00 +  

Rettenschöss  449 8 17,8 0 0,0 0 0,00  452 4 8,8 0 0,0 0 0,00  -8,97  0,00 + 0,00 +  
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Gerlosberg  449 0 0,0 0 0,0 0 0,00  395 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  
Sankt Anna am Lavantegg  440 1 2,3 0 0,0 0 0,00  469 1 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,14  0,00 + 0,00 +  

Nesselwängle  440 3 6,8 1 2,3 0 0,00  471 4 8,5 0 0,0 0 0,00  1,67 + -2,27 0,00 +  

Afiesl  437 1 2,3 1 2,3 0 0,00  425 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,29  -2,29 0,00 +  

Mühlgraben  434 0 0,0 0 0,0 0 0,00  449 1 2,2 0 0,0 0 0,00  2,23 + 0,00 + 0,00 +  

Gschnitz  434 0 0,0 0 0,0 0 0,00  462 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Pinswang  431 2 4,6 1 2,3 0 0,00  444 1 2,3 0 0,0 0 0,00  -2,39  -2,32 0,00 +  

Moschendorf  429 2 4,7 1 2,3 0 0,00  467 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,66  -2,33 0,00 +  

Trahütten  428 1 2,3 1 2,3 0 0,00  412 2 4,9 0 0,0 0 0,00  2,52 + -2,34 0,00 +  

Fontanella  428 2 4,7 1 2,3 0 0,00  475 2 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,46  -2,34 0,00 +  

Retznei  425 2 4,7 0 0,0 0 0,00  418 1 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,31  0,00 + 0,00 +  

Palfau  422 1 2,4 0 0,0 0 0,00  505 2 4,0 0 0,0 0 0,00  1,59 + 0,00 + 0,00 +  

Gundersdorf  419 3 7,2 0 0,0 0 0,00  391 4 10,2 0 0,0 0 0,00  3,07 + 0,00 + 0,00 +  

Ratsch an der Weinstraße  419 0 0,0 0 0,0 0 0,00  420 1 2,4 1 2,4 1 2,38  2,38 + 2,38 + 2,38 +  

Schwarzenbach an der Pielach  414 1 2,4 0 0,0 0 0,00  428 2 4,7 2 4,7 1 2,34  2,26 + 4,67 + 2,34 +  

Sankt Georgen am Fillmannsbach  410 8 19,5 0 0,0 0 0,00  400 3 7,5 0 0,0 0 0,00  -12,01  0,00 + 0,00 +  

Hörbich  410 3 7,3 0 0,0 0 0,00  439 1 2,3 1 2,3 1 2,28  -5,04  2,28 + 2,28 +  

Soboth  410 8 19,5 0 0,0 0 0,00  422 5 11,8 0 0,0 0 0,00  -7,66  0,00 + 0,00 +  

Krusdorf  407 1 2,5 0 0,0 0 0,00  393 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,46  0,00 + 0,00 +  

Wörth an der Lafnitz  407 2 4,9 0 0,0 0 0,00  418 8 19,1 3 7,2 0 0,00  14,22 + 7,18 + 0,00 +  

Reifling  405 0 0,0 0 0,0 0 0,00  402 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Rohr im Burgenland  403 0 0,0 0 0,0 0 0,00  396 3 7,6 1 2,5 0 0,00  7,58 + 2,53 + 0,00 +  

Weißbach bei Lofer  400 6 15,0 0 0,0 0 0,00  406 10 24,6 0 0,0 0 0,00  9,63 + 0,00 + 0,00 +  

Mannsdorf an der Donau  399 1 2,5 0 0,0 0 0,00  495 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,51  0,00 + 0,00 +  

Tweng  398 6 15,1 1 2,5 0 0,00  313 6 19,2 0 0,0 0 0,00  4,09 + -2,51 0,00 +  

Sibratsgfäll  397 0 0,0 0 0,0 0 0,00  423 4 9,5 1 2,4 0 0,00  9,46 + 2,36 + 0,00 +  

Gschnaidt  394 1 2,5 0 0,0 0 0,00  403 2 5,0 0 0,0 0 0,00  2,42 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Wolfgang-Kienberg  393 1 2,5 0 0,0 0 0,00  409 1 2,4 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Dietersdorf am Gnasbach  393 1 2,5 0 0,0 0 0,00  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,54  0,00 + 0,00 +  

Düns  393 0 0,0 0 0,0 0 0,00  385 1 2,6 0 0,0 0 0,00  2,60 + 0,00 + 0,00 +  

Preßguts  392 1 2,6 1 2,6 0 0,00  369 2 5,4 1 2,7 0 0,00  2,87 + 0,16 + 0,00 +  

Elmen  392 5 12,8 0 0,0 0 0,00  397 2 5,0 0 0,0 0 0,00  -7,72  0,00 + 0,00 +  

Piberegg  389 0 0,0 0 0,0 0 0,00  427 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Viktorsberg  388 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Eichenberg  387 5 12,9 0 0,0 0 0,00  384 3 7,8 0 0,0 0 0,00  -5,11  0,00 + 0,00 +  

Sankt Corona am Wechsel  386 0 0,0 0 0,0 0 0,00  365 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Weingraben  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  392 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Musau  382 1 2,6 0 0,0 0 0,00  375 4 10,7 0 0,0 0 0,00  8,05 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Veit im Innkreis  381 1 2,6 0 0,0 0 0,00  367 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,62  0,00 + 0,00 +  

Sankt Pankraz  381 13 34,1 0 0,0 0 0,00  390 8 20,5 0 0,0 0 0,00  -13,61  0,00 + 0,00 +  

Sankt Gerold  380 0 0,0 0 0,0 0 0,00  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Perlsdorf  377 0 0,0 0 0,0 0 0,00  370 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Bärnkopf  376 3 8,0 1 2,7 0 0,00  377 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -7,98  -2,66 0,00 +  

Grabersdorf  371 2 5,4 0 0,0 0 0,00  374 5 13,4 0 0,0 0 0,00  7,98 + 0,00 + 0,00 +  

Schrattenbach  369 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 1 2,6 1 2,6 0 0,00  2,64 + 2,64 + 0,00 +  

Altenberg an der Rax  364 0 0,0 0 0,0 0 0,00  347 1 2,9 1 2,9 1 2,88  2,88 + 2,88 + 2,88 +  

Kulm am Zirbitz  363 12 33,1 1 2,8 0 0,00  364 8 22,0 0 0,0 0 0,00  -11,08  -2,75 0,00 +  

Großstübing  362 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 2 5,3 1 2,6 0 0,00  5,28 + 2,64 + 0,00 +  

Amlach  362 0 0,0 0 0,0 0 0,00  328 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Brandberg  357 3 8,4 0 0,0 0 0,00  350 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,40  0,00 + 0,00 +  

Breitenstein  351 2 5,7 0 0,0 0 0,00  372 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,70  0,00 + 0,00 +  

Sankt Johann bei Herberstein  351 1 2,8 0 0,0 0 0,00  351 3 8,5 1 2,8 0 0,00  5,70 + 2,85 + 0,00 +  

Hackerberg  349 0 0,0 0 0,0 0 0,00  384 2 5,2 2 5,2 1 2,60  5,21 + 5,21 + 2,60 +  

Buchbach  341 0 0,0 0 0,0 0 0,00  357 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Donnersbachwald  341 1 2,9 1 2,9 0 0,00  365 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,93  -2,93 0,00 +  

Halltal  339 2 5,9 1 2,9 0 0,00  360 2 5,6 0 0,0 0 0,00  -0,34  -2,95 0,00 +  

Gressenberg  339 0 0,0 0 0,0 0 0,00  352 2 5,7 0 0,0 0 0,00  5,68 + 0,00 + 0,00 +  

Kaunerberg  335 1 3,0 0 0,0 0 0,00  345 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,99  0,00 + 0,00 +  

Puchenstuben  334 3 9,0 0 0,0 0 0,00  302 6 19,9 0 0,0 0 0,00  10,89 + 0,00 + 0,00 +  

Limbach bei Neudau  334 2 6,0 0 0,0 0 0,00  331 2 6,0 1 3,0 0 0,00  0,05 + 3,02 + 0,00 +  

Bretstein  333 2 6,0 0 0,0 0 0,00  352 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,01  0,00 + 0,00 +  

Dürnstein in der Steiermark  333 4 12,0 1 3,0 0 0,00  338 5 14,8 1 3,0 0 0,00  2,78 + -0,04 0,00 +  

Gallmannsegg  333 0 0,0 0 0,0 0 0,00  329 1 3,0 0 0,0 0 0,00  3,04 + 0,00 + 0,00 +  

Blons  331 1 3,0 0 0,0 0 0,00  336 1 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Badersdorf  329 2 6,1 0 0,0 0 0,00  331 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,08  0,00 + 0,00 +  

Bildein  326 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Damüls  325 1 3,1 0 0,0 0 0,00  326 7 21,5 3 9,2 0 0,00  18,40 + 9,20 + 0,00 +  

Weißpriach  323 0 0,0 0 0,0 0 0,00  335 1 3,0 0 0,0 0 0,00  2,99 + 0,00 + 0,00 +  

Salla  316 9 28,5 0 0,0 0 0,00  358 7 19,6 0 0,0 0 0,00  -8,93  0,00 + 0,00 +  

Inzenhof  314 0 0,0 0 0,0 0 0,00  338 2 5,9 0 0,0 0 0,00  5,92 + 0,00 + 0,00 +  

Altendorf  309 0 0,0 0 0,0 0 0,00  337 2 5,9 1 3,0 0 0,00  5,93 + 2,97 + 0,00 +  

Krakauschatten  308 0 0,0 0 0,0 0 0,00  311 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Jungholz  307 0 0,0 0 0,0 0 0,00  317 1 3,2 0 0,0 0 0,00  3,15 + 0,00 + 0,00 +  

Perchau am Sattel  303 3 9,9 0 0,0 0 0,00  323 8 24,8 0 0,0 0 0,00  14,87 + 0,00 + 0,00 +  
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Siegersdorf bei Herberstein  302 0 0,0 0 0,0 0 0,00  305 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  
Faggen  301 2 6,6 0 0,0 0 0,00  281 3 10,7 1 3,6 0 0,00  4,03 + 3,56 + 0,00 +  

Raach am Hochgebirge  300 0 0,0 0 0,0 0 0,00  304 3 9,9 0 0,0 0 0,00  9,87 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Johann im Walde  300 4 13,3 0 0,0 0 0,00  299 1 3,3 0 0,0 0 0,00  -9,99  0,00 + 0,00 +  

Hainsdorf im Schwarzautal  299 3 10,0 0 0,0 0 0,00  301 2 6,6 1 3,3 0 0,00  -3,39  3,32 + 0,00 +  

Steinberg am Rofan  297 1 3,4 0 0,0 0 0,00  304 2 6,6 0 0,0 0 0,00  3,21 + 0,00 + 0,00 +  

Forchach  296 3 10,1 0 0,0 0 0,00  289 6 20,8 0 0,0 0 0,00  10,63 + 0,00 + 0,00 +  

Mörschwang  295 4 13,6 0 0,0 0 0,00  294 2 6,8 0 0,0 0 0,00  -6,76  0,00 + 0,00 +  

Garanas  295 1 3,4 0 0,0 0 0,00  300 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Lorüns  295 8 27,1 5 16,9 0 0,00  265 5 18,9 2 7,5 1 3,77  -8,25  -9,40  3,77 +  

Röns  295 0 0,0 0 0,0 0 0,00  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  3,44 + 0,00 + 0,00 +  

Mariastein  292 0 0,0 0 0,0 0 0,00  271 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Ilgen  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  293 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,44  0,00 + 0,00 +  

Trössing  291 0 0,0 0 0,0 0 0,00  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  3,44 + 0,00 + 0,00 +  

Aug-Radisch  287 1 3,5 0 0,0 0 0,00  309 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,48  0,00 + 0,00 +  

Lavant  279 1 3,6 0 0,0 0 0,00  282 1 3,5 1 3,5 0 0,00  -0,04  3,55 + 0,00 +  

Vorderhornbach  276 1 3,6 0 0,0 0 0,00  284 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,62  0,00 + 0,00 +  

Großmürbisch  273 0 0,0 0 0,0 0 0,00  276 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Untertilliach  272 0 0,0 0 0,0 0 0,00  280 2 7,1 0 0,0 0 0,00  7,14 + 0,00 + 0,00 +  

Gössenberg  270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  295 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Oppenberg  270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  277 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Stallehr  266 0 0,0 0 0,0 0 0,00  273 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Fendels  265 0 0,0 0 0,0 0 0,00  257 1 3,9 1 3,9 0 0,00  3,89 + 3,89 + 0,00 +  

Mayrhof  263 0 0,0 0 0,0 0 0,00  258 3 11,6 0 0,0 0 0,00  11,63 + 0,00 + 0,00 +  

Kleinmürbisch  254 1 3,9 0 0,0 0 0,00  263 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,94  0,00 + 0,00 +  

Schröcken  243 6 24,7 1 4,1 0 0,00  233 2 8,6 1 4,3 0 0,00  -16,11  0,18 + 0,00 +  

Glinzendorf  242 2 8,3 1 4,1 0 0,00  260 1 3,8 0 0,0 0 0,00  -4,42  -4,13  0,00 +  

Heugraben  241 1 4,1 0 0,0 0 0,00  253 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,15  0,00 + 0,00 +  

Zöblen  240 2 8,3 0 0,0 0 0,00  246 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,33  0,00 + 0,00 +  

Rutzenham  238 2 8,4 0 0,0 0 0,00  236 2 8,5 1 4,2 0 0,00  0,07 + 4,24 + 0,00 +  

Zeutschach  237 1 4,2 0 0,0 0 0,00  235 2 8,5 0 0,0 0 0,00  4,29 + 0,00 + 0,00 +  

Röthelstein  235 1 4,3 0 0,0 0 0,00  225 1 4,4 0 0,0 0 0,00  0,19 + 0,00 + 0,00 +  

Glojach  232 0 0,0 0 0,0 0 0,00  238 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Modriach  232 2 8,6 0 0,0 0 0,00  249 2 8,0 0 0,0 0 0,00  -0,59  0,00 + 0,00 +  

Kloster  215 3 14,0 0 0,0 0 0,00  234 1 4,3 0 0,0 0 0,00  -9,68  0,00 + 0,00 +  

Breitenfeld am Tannenriegel  204 2 9,8 1 4,9 0 0,00  203 1 4,9 0 0,0 0 0,00  -4,88  -4,90  0,00 +  

Unterperfuss  200 2 10,0 1 5,0 0 0,00  208 8 38,5 1 4,8 1 4,81  28,46 + -0,19  4,81 +  

Sankt Sigmund im Sellrain  193 0 0,0 0 0,0 0 0,00  205 1 4,9 0 0,0 0 0,00  4,88 + 0,00 + 0,00 +  

Reisstraße  188 3 16,0 0 0,0 0 0,00  192 1 5,2 0 0,0 0 0,00  -10,75  0,00 + 0,00 +  

Flatschach  188 0 0,0 0 0,0 0 0,00  180 3 16,7 1 5,6 0 0,00  16,67 + 5,56 + 0,00 +  

Frauenberg  182 2 11,0 0 0,0 0 0,00  172 1 5,8 0 0,0 0 0,00  -5,18  0,00 + 0,00 +  

Aderklaa  181 8 44,2 1 5,5 0 0,00  236 8 33,9 1 4,2 0 0,00  -10,30  -1,29  0,00 +  

Rinegg  174 2 11,5 0 0,0 0 0,00  183 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -11,49  0,00 + 0,00 +  

Bürg-Vöstenhof  165 1 6,1 0 0,0 0 0,00  176 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,06  0,00 + 0,00 +  

Osterwitz  158 2 12,7 0 0,0 0 0,00  167 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -12,66  0,00 + 0,00 +  

Tyrnau  156 0 0,0 0 0,0 0 0,00  152 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sulztal an der Weinstraße  154 0 0,0 0 0,0 0 0,00  153 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Johnsbach  154 1 6,5 0 0,0 0 0,00  178 1 5,6 1 5,6 0 0,00  -0,88  5,62 + 0,00 +  

Spiss  149 1 6,7 0 0,0 0 0,00  144 4 27,8 0 0,0 0 0,00  21,07 + 0,00 + 0,00 +  

Parbasdorf  146 1 6,8 0 0,0 0 0,00  135 1 7,4 0 0,0 0 0,00  0,56 + 0,00 + 0,00 +  

Freiland bei Deutschlandsberg  140 0 0,0 0 0,0 0 0,00  128 3 23,4 0 0,0 0 0,00  23,44 + 0,00 + 0,00 +  

Triebendorf  140 6 42,9 0 0,0 0 0,00  169 4 23,7 0 0,0 0 0,00  -19,19  0,00 + 0,00 +  

Pfafflar  137 22 160,6 2 14,6 0 0,00  142 12 84,5 2 14,1 0 0,00  -76,08  -0,51  0,00 +  

Andlersdorf  115 0 0,0 0 0,0 0 0,00  120 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Namlos  103 4 38,8 0 0,0 0 0,00  102 3 29,4 0 0,0 0 0,00  -9,42  0,00 + 0,00 +  

Hinterhornbach  91 0 0,0 0 0,0 0 0,00  94 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Großhofen  84 6 71,4 0 0,0 0 0,00  93 1 10,8 0 0,0 0 0,00  -60,68  0,00 + 0,00 +  

Tschanigraben  68 0 0,0 0 0,0 0 0,00  67 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Gramais  66 0 0,0 0 0,0 0 0,00  60 1 16,7 0 0,0 0 0,00  16,67 + 0,00 + 0,00 +  

Ollersdorf im Burgenland  987 2 2,0 2 2,0 1 1,01  991 2 2,0 2 2,0 0 0,00  -0,01  -0,01  -1,01  

Berg im Attergau  987 5 5,1 1 1,0 1 1,01  990 10 10,1 0 0,0 0 0,00  5,04 + -1,01  -1,01  

Bizau  984 3 3,0 1 1,0 1 1,02  961 4 4,2 2 2,1 1 1,04  1,11 + 1,06 + 0,02 +  

Franking  968 2 2,1 2 2,1 1 1,03  842 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -0,88  -0,88  -1,03  

Gasen  967 4 4,1 1 1,0 1 1,03  1010 5 5,0 0 0,0 0 0,00  0,81 + -1,03  -1,03  

Klein-Pöchlarn  963 5 5,2 3 3,1 1 1,04  1002 17 17,0 8 8,0 1 1,00  11,77 + 4,87 + -0,04  

Angath  955 4 4,2 2 2,1 1 1,05  844 4 4,7 0 0,0 0 0,00  0,55 + -2,09  -1,05  

Mallnitz  951 1 1,1 1 1,1 1 1,05  1033 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -0,08  -0,08  -1,05  

Winklern bei Oberwölz  929 2 2,2 2 2,2 1 1,08  953 6 6,3 2 2,1 2 2,10  4,14 + -0,05  1,02 +  

Hallstatt  923 8 8,7 1 1,1 1 1,08  947 3 3,2 2 2,1 0 0,00  -5,50  1,03 + -1,08  

Oberzeiring  915 2 2,2 2 2,2 1 1,09  970 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,12  -2,19  -1,09  

Dürnstein  911 11 12,1 2 2,2 1 1,10  934 11 11,8 2 2,1 2 2,14  -0,30  -0,05  1,04 +  

Au am Leithaberge  907 2 2,2 2 2,2 1 1,10  910 2 2,2 1 1,1 0 0,00  -0,01  -1,11  -1,10  

Raggal  897 2 2,2 2 2,2 1 1,11  864 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,07  -2,23  -1,11  

Predlitz-Turrach  896 15 16,7 1 1,1 1 1,12  896 13 14,5 0 0,0 0 0,00  -2,23  -1,12  -1,12  
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Hohenruppersdorf  893 3 3,4 1 1,1 1 1,12  934 6 6,4 2 2,1 1 1,07  3,06 + 1,02 + -0,05  
Lans  893 5 5,6 5 5,6 1 1,12  908 2 2,2 2 2,2 1 1,10  -3,40  -3,40 -0,02  

Wängle  891 1 1,1 1 1,1 1 1,12  917 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,12  -1,12 -1,12  

Aich  890 9 10,1 1 1,1 1 1,12  822 5 6,1 1 1,2 1 1,22  -4,03  0,09 + 0,09 +  

Weiden bei Rechnitz  879 1 1,1 1 1,1 1 1,14  903 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,14  -1,14 -1,14  

Palting  877 5 5,7 1 1,1 1 1,14  867 14 16,1 2 2,3 0 0,00  10,45 + 1,17 + -1,14  

Anger  866 4 4,6 1 1,2 1 1,15  918 3 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,35  -1,15 -1,15  

Ranggen  866 4 4,6 1 1,2 1 1,15  845 2 2,4 1 1,2 0 0,00  -2,25  0,03 + -1,15  

Klam  862 3 3,5 1 1,2 1 1,16  793 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,22  -1,16 -1,16  

Schwand im Innkreis  850 6 7,1 1 1,2 1 1,18  847 4 4,7 0 0,0 0 0,00  -2,34  -1,18 -1,18  

Brunn an der Wild  848 11 13,0 2 2,4 1 1,18  869 16 18,4 0 0,0 0 0,00  5,44 + -2,36 -1,18  

Willendorf  847 5 5,9 2 2,4 1 1,18  804 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -4,66  -1,12 -1,18  

Strass im Zillertal  847 16 18,9 4 4,7 1 1,18  813 9 11,1 3 3,7 0 0,00  -7,82  -1,03 -1,18  

Klein-Neusiedl  833 4 4,8 1 1,2 1 1,20  854 7 8,2 3 3,5 1 1,17  3,39 + 2,31 + -0,03  

Bichlbach  824 6 7,3 2 2,4 1 1,21  857 11 12,8 0 0,0 0 0,00  5,55 + -2,43 -1,21  

Werfenweng  811 1 1,2 1 1,2 1 1,23  767 3 3,9 1 1,3 0 0,00  2,68 + 0,07 + -1,23  

Stotzing  800 3 3,8 2 2,5 1 1,25  772 3 3,9 0 0,0 0 0,00  0,14 + -2,50 -1,25  

Wolfsberg im Schwarzautal  799 2 2,5 1 1,3 1 1,25  835 1 1,2 1 1,2 1 1,20  -1,31  -0,05 -0,05  

Krumau am Kamp  784 4 5,1 1 1,3 1 1,28  803 4 5,0 0 0,0 0 0,00  -0,12  -1,28 -1,28  

Sankt Veit in Defereggen  771 2 2,6 1 1,3 1 1,30  793 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,19 + -1,30 -1,30  

Vorderstoder  768 5 6,5 3 3,9 1 1,30  765 2 2,6 1 1,3 1 1,31  -3,90  -2,60 0,01 +  

Pichl-Kainisch  767 4 5,2 1 1,3 1 1,30  782 4 5,1 2 2,6 2 2,56  -0,10  1,25 + 1,25 +  

Straning-Grafenberg  761 4 5,3 1 1,3 1 1,31  794 3 3,8 1 1,3 0 0,00  -1,48  -0,05 -1,31  

Velm-Götzendorf  760 2 2,6 1 1,3 1 1,32  781 2 2,6 1 1,3 0 0,00  -0,07  -0,04 -1,32  

Obertilliach  752 2 2,7 1 1,3 1 1,33  801 2 2,5 0 0,0 0 0,00  -0,16  -1,33 -1,33  

Treubach  751 3 4,0 1 1,3 1 1,33  749 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,66  -1,33 -1,33  

Oberkappel  749 2 2,7 1 1,3 1 1,34  764 2 2,6 1 1,3 1 1,31  -0,05  -0,03 -0,03  

Fusch an der Großglocknerstraße  715 15 21,0 2 2,8 1 1,40  758 12 15,8 1 1,3 0 0,00  -5,15  -1,48 -1,40  

Bildstein  710 5 7,0 2 2,8 1 1,41  735 3 4,1 2 2,7 0 0,00  -2,96  -0,10 -1,41  

Wattenberg  701 9 12,8 3 4,3 1 1,43  718 5 7,0 2 2,8 1 1,39  -5,88  -1,49 -0,03  

Karrösten  699 5 7,2 1 1,4 1 1,43  687 3 4,4 0 0,0 0 0,00  -2,79  -1,43 -1,43  

Heiligenberg  698 3 4,3 1 1,4 1 1,43  710 4 5,6 1 1,4 0 0,00  1,34 + -0,02 -1,43  

Peterskirchen  698 6 8,6 1 1,4 1 1,43  708 5 7,1 1 1,4 1 1,41  -1,53  -0,02 -0,02  

Ungerdorf  696 6 8,6 1 1,4 1 1,44  640 8 12,5 1 1,6 1 1,56  3,88 + 0,13 + 0,13 +  

Berg  685 1 1,5 1 1,5 1 1,46  674 3 4,5 0 0,0 0 0,00  2,99 + -1,46 -1,46  

Kapellen  672 2 3,0 1 1,5 1 1,49  687 3 4,4 1 1,5 0 0,00  1,39 + -0,03 -1,49  

Holzhausen  662 2 3,0 1 1,5 1 1,51  642 3 4,7 0 0,0 0 0,00  1,65 + -1,51 -1,51  

Bachmanning  660 2 3,0 1 1,5 1 1,52  638 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,03  -1,52 -1,52  

Hainzenberg  660 11 16,7 2 3,0 1 1,52  679 6 8,8 0 0,0 0 0,00  -7,83  -3,03 -1,52  

Sankt Jakob in Haus  656 7 10,7 2 3,0 1 1,52  626 5 8,0 0 0,0 0 0,00  -2,68  -3,05 -1,52  

Fraxern  651 1 1,5 1 1,5 1 1,54  674 2 3,0 2 3,0 2 2,97  1,43 + 1,43 + 1,43 +  

Pöttelsdorf  648 6 9,3 1 1,5 1 1,54  640 5 7,8 0 0,0 0 0,00  -1,45  -1,54 -1,54  

Abfaltersbach  644 10 15,5 1 1,6 1 1,55  626 3 4,8 1 1,6 0 0,00  -10,74  0,04 + -1,55  

Mühlheim am Inn  643 4 6,2 3 4,7 1 1,56  652 1 1,5 1 1,5 1 1,53  -4,69  -3,13 -0,02  

Großhart  637 7 11,0 1 1,6 1 1,57  653 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -9,46  -1,57 -1,57  

Jeging  632 2 3,2 2 3,2 1 1,58  597 4 6,7 2 3,4 0 0,00  3,54 + 0,19 + -1,58  

Sankt Lorenzen bei Scheifling  628 11 17,5 1 1,6 1 1,59  674 10 14,8 0 0,0 0 0,00  -2,68  -1,59 -1,59  

Ratschendorf  613 1 1,6 1 1,6 1 1,63  625 3 4,8 2 3,2 1 1,60  3,17 + 1,57 + -0,03  

Kleinsölk  611 4 6,5 3 4,9 1 1,64  606 4 6,6 2 3,3 2 3,30  0,05 + -1,61 1,66 +  

Grän  608 6 9,9 2 3,3 1 1,64  600 6 10,0 1 1,7 0 0,00  0,13 + -1,62 -1,64  

Gams bei Hieflau  606 2 3,3 1 1,7 1 1,65  644 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,75  -1,65 -1,65  

Mitterbach am Erlaufsee  595 5 8,4 2 3,4 1 1,68  618 4 6,5 3 4,9 0 0,00  -1,93  1,49 + -1,68  

Wildalpen  578 6 10,4 1 1,7 1 1,73  606 7 11,6 2 3,3 1 1,65  1,17 + 1,57 + -0,08  

Stallhof  542 3 5,5 2 3,7 1 1,85  513 1 1,9 1 1,9 1 1,95  -3,59  -1,74 0,10 +  

Möggers  536 3 5,6 1 1,9 1 1,87  561 2 3,6 1 1,8 0 0,00  -2,03  -0,08 -1,87  

Tobadill  524 2 3,8 1 1,9 1 1,91  521 1 1,9 1 1,9 1 1,92  -1,90  0,01 + 0,01 +  

Sankt Ruprecht-Falkendorf  518 5 9,7 1 1,9 1 1,93  537 3 5,6 0 0,0 0 0,00  -4,07  -1,93 -1,93  

Auerbach  517 4 7,7 2 3,9 1 1,93  505 2 4,0 0 0,0 0 0,00  -3,78  -3,87 -1,93  

Etmißl  517 3 5,8 2 3,9 1 1,93  532 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,80  -3,87 -1,93  

Untertauern  516 7 13,6 1 1,9 1 1,94  454 9 19,8 2 4,4 0 0,00  6,26 + 2,47 + -1,94  

Hinterstoder  993 12 12,1 3 3,0 2 2,01  1033 3 2,9 1 1,0 0 0,00  -9,18  -2,05 -2,01  

Herrnbaumgarten  987 3 3,0 2 2,0 2 2,03  1006 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -2,05  -1,03 -2,03  

Ainet  985 4 4,1 2 2,0 2 2,03  1024 2 2,0 1 1,0 1 0,98  -2,11  -1,05 -1,05  

Atzesberg  470 3 6,4 1 2,1 1 2,13  526 2 3,8 1 1,9 1 1,90  -2,58  -0,23 -0,23  

Polling in Tirol  893 2 2,2 2 2,2 2 2,24  782 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -0,96  -2,24 -2,24  

Leisach  890 5 5,6 2 2,2 2 2,25  884 10 11,3 0 0,0 0 0,00  5,69 + -2,25 -2,25  

Rattenberg  434 1 2,3 1 2,3 1 2,30  439 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,30  -2,30 -2,30  

Schattwald  424 4 9,4 3 7,1 1 2,36  411 3 7,3 2 4,9 1 2,43  -2,13  -2,21 0,07 +  

Stanzach  408 10 24,5 2 4,9 1 2,45  422 7 16,6 1 2,4 0 0,00  -7,92  -2,53 -2,45  

Sankt Margarethen im Lungau  799 6 7,5 2 2,5 2 2,50  774 2 2,6 0 0,0 0 0,00  -4,93  -2,50 -2,50  

Treglwang  378 3 7,9 1 2,6 1 2,65  401 9 22,4 2 5,0 1 2,49  14,51 + 2,34 + -0,15  

Ganz  373 3 8,0 1 2,7 1 2,68  390 1 2,6 0 0,0 0 0,00  -5,48  -2,68 -2,68  

Kaibing  372 6 16,1 1 2,7 1 2,69  374 2 5,3 0 0,0 0 0,00  -10,78  -2,69 -2,69  

Laterns  731 6 8,2 3 4,1 2 2,74  735 4 5,4 2 2,7 1 1,36  -2,77  -1,38 -1,38  
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Göriach  363 1 2,8 1 2,8 1 2,75  371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,75  -2,75  -2,75  
Eitzing  725 6 8,3 3 4,1 2 2,76  661 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -6,76  -4,14  -2,76  

Obernberg am Brenner  358 1 2,8 1 2,8 1 2,79  364 1 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,05  -2,79  -2,79  

Feistritz bei Knittelfeld  704 8 11,4 2 2,8 2 2,84  617 5 8,1 2 3,2 0 0,00  -3,26  0,40 + -2,84  

Thomatal  347 4 11,5 2 5,8 1 2,88  345 1 2,9 0 0,0 0 0,00  -8,63  -5,76  -2,88  

Sankt Johann am Wimberg  975 5 5,1 3 3,1 3 3,08  1018 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -3,16  -3,08  -3,08  

Oberweg  641 2 3,1 2 3,1 2 3,12  687 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,12  -3,12  -3,12  

Kaunertal  618 6 9,7 3 4,9 2 3,24  596 9 15,1 3 5,0 1 1,68  5,39 + 0,18 + -1,56  

Mühldorf  912 7 7,7 4 4,4 3 3,29  963 1 1,0 1 1,0 1 1,04  -6,64  -3,35  -2,25  

Schandorf  297 2 6,7 1 3,4 1 3,37  310 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,73  -3,37  -3,37  

Markgrafneusiedl  831 9 10,8 3 3,6 3 3,61  991 4 4,0 1 1,0 0 0,00  -6,79  -2,60  -3,61  

Gallzein  550 3 5,5 2 3,6 2 3,64  506 1 2,0 1 2,0 1 1,98  -3,48  -1,66  -1,66  

Bürserberg  518 3 5,8 2 3,9 2 3,86  548 1 1,8 1 1,8 1 1,82  -3,97  -2,04  -2,04  

Loretto  400 2 5,0 2 5,0 2 5,00  366 1 2,7 0 0,0 0 0,00  -2,27  -5,00  -5,00  

Ehenbichl  790 6 7,6 4 5,1 4 5,06  702 4 5,7 1 1,4 1 1,42  -1,90  -3,64  -3,64  

Warth  187 4 21,4 2 10,7 1 5,35  203 4 19,7 2 9,9 0 0,00  -1,69  -0,84  -5,35  

Wald am Schoberpaß  654 9 13,8 4 6,1 4 6,12  708 6 8,5 0 0,0 0 0,00  -5,29  -6,12  -6,12  

Dünserberg  142 2 14,1 1 7,0 1 7,04  148 3 20,3 0 0,0 0 0,00  6,19 + -7,04  -7,04  

Kaisers  85 1 11,8 1 11,8 111,76  83 1 12,0 0 0,0 0 0,00  0,28 + -11,76  -11,76  

1.000 bis 1.999 Einwohner                                          
Lockenhaus  1991 5 2,5 2 1,0 0 0,00  2018 12 5,9 0 0,0 0 0,00  3,44 + -1,00  0,00 +  
Zurndorf  1989 6 3,0 3 1,5 0 0,00  2002 4 2,0 1 0,5 0 0,00  -1,02  -1,01  0,00 +  

Mortantsch  1987 7 3,5 2 1,0 0 0,00  1946 3 1,5 1 0,5 0 0,00  -1,98  -0,49  0,00 +  

Breitenau am Hochlantsch  1985 5 2,5 1 0,5 0 0,00  2101 5 2,4 3 1,4 2 0,95  -0,14  0,92 + 0,95 +  

Passail  1978 4 2,0 2 1,0 0 0,00  2021 7 3,5 4 2,0 3 1,48  1,44 + 0,97 + 1,48 +  

Allerheiligen im Mürztal  1972 5 2,5 2 1,0 0 0,00  1945 9 4,6 2 1,0 1 0,51  2,09 + 0,01 + 0,51 +  

Sitzenberg-Reidling  1970 1 0,5 0 0,0 0 0,00  1922 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1,05 + 0,52 + 0,00 +  

Götzendorf an der Leitha  1959 7 3,6 3 1,5 0 0,00  1865 14 7,5 6 3,2 2 1,07  3,93 + 1,69 + 1,07 +  

Unken  1956 3 1,5 0 0,0 0 0,00  1963 5 2,5 0 0,0 0 0,00  1,01 + 0,00 + 0,00 +  

Eidenberg  1954 4 2,0 0 0,0 0 0,00  1813 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,50  0,00 + 0,00 +  

Rüstorf  1952 6 3,1 0 0,0 0 0,00  1988 9 4,5 4 2,0 1 0,50  1,45 + 2,01 + 0,50 +  

Randegg  1951 3 1,5 1 0,5 0 0,00  1939 6 3,1 2 1,0 0 0,00  1,56 + 0,52 + 0,00 +  

Kukmirn  1940 5 2,6 0 0,0 0 0,00  2040 6 2,9 0 0,0 0 0,00  0,36 + 0,00 + 0,00 +  

Navis  1929 12 6,2 2 1,0 0 0,00  1908 1 0,5 1 0,5 0 0,00  -5,70  -0,51  0,00 +  

Weikendorf  1928 11 5,7 2 1,0 0 0,00  1973 2 1,0 2 1,0 0 0,00  -4,69  -0,02  0,00 +  

Markersdorf-Haindorf  1922 14 7,3 0 0,0 0 0,00  1799 7 3,9 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Allhartsberg  1919 7 3,6 3 1,6 0 0,00  1766 5 2,8 3 1,7 0 0,00  -0,82  0,14 + 0,00 +  

Senftenberg  1919 1 0,5 1 0,5 0 0,00  1970 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -0,01  -0,52  0,00 +  

Pupping  1918 9 4,7 0 0,0 0 0,00  1906 10 5,2 0 0,0 0 0,00  0,55 + 0,00 + 0,00 +  

Kirchstetten  1914 6 3,1 1 0,5 0 0,00  1804 13 7,2 3 1,7 0 0,00  4,07 + 1,14 + 0,00 +  

Gnas  1912 12 6,3 3 1,6 0 0,00  1882 12 6,4 2 1,1 1 0,53  0,10 + -0,51  0,53 +  

Gosau  1908 13 6,8 2 1,0 0 0,00  1949 8 4,1 3 1,5 2 1,03  -2,71  0,49 + 1,03 +  

Gießhübl  1907 4 2,1 3 1,6 0 0,00  1601 4 2,5 2 1,2 0 0,00  0,40 + -0,32  0,00 +  

Kirchberg an der Raab  1904 12 6,3 2 1,1 0 0,00  1894 11 5,8 3 1,6 0 0,00  -0,49  0,53 + 0,00 +  

Ludersdorf-Wilfersdorf  1898 26 13,7 6 3,2 0 0,00  1760 21 11,9 4 2,3 1 0,57  -1,77  -0,89  0,57 +  

Engelhartstetten  1897 7 3,7 0 0,0 0 0,00  1812 13 7,2 0 0,0 0 0,00  3,48 + 0,00 + 0,00 +  

Meiningen  1891 5 2,6 4 2,1 0 0,00  1871 1 0,5 1 0,5 0 0,00  -2,11  -1,58  0,00 +  

Niederneukirchen  1887 13 6,9 1 0,5 0 0,00  1782 14 7,9 2 1,1 1 0,56  0,97 + 0,59 + 0,56 +  

Wiesing  1887 12 6,4 0 0,0 0 0,00  1771 17 9,6 2 1,1 1 0,56  3,24 + 1,13 + 0,56 +  

Asperhofen  1879 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1798 9 5,0 5 2,8 1 0,56  3,41 + 2,25 + 0,56 +  

Feldkirchen bei Mattighofen  1876 14 7,5 0 0,0 0 0,00  1832 9 4,9 2 1,1 0 0,00  -2,55  1,09 + 0,00 +  

Schönau im Mühlkreis  1872 6 3,2 1 0,5 0 0,00  1827 3 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,56  -0,53  0,00 +  

Wulkaprodersdorf  1870 11 5,9 0 0,0 0 0,00  1895 12 6,3 3 1,6 0 0,00  0,45 + 1,58 + 0,00 +  

Ludmannsdorf  1870 8 4,3 1 0,5 0 0,00  1837 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -3,73  -0,53  0,00 +  

Reichraming  1870 5 2,7 0 0,0 0 0,00  1884 8 4,2 4 2,1 3 1,59  1,57 + 2,12 + 1,59 +  

Natters  1869 6 3,2 1 0,5 0 0,00  1847 19 10,3 5 2,7 4 2,17  7,08 + 2,17 + 2,17 +  

Baldramsdorf  1867 2 1,1 2 1,1 0 0,00  1827 2 1,1 0 0,0 0 0,00  0,02 + -1,07  0,00 +  

Maissau  1865 7 3,8 4 2,1 0 0,00  1871 13 6,9 5 2,7 3 1,60  3,19 + 0,53 + 1,60 +  

Yspertal  1861 5 2,7 1 0,5 0 0,00  1906 6 3,1 1 0,5 0 0,00  0,46 + -0,01  0,00 +  

Sommerein  1858 8 4,3 1 0,5 0 0,00  1757 8 4,6 3 1,7 2 1,14  0,25 + 1,17 + 1,14 +  

Sankt Marienkirchen bei Schärding  1858 14 7,5 2 1,1 0 0,00  1840 14 7,6 1 0,5 1 0,54  0,07 + -0,53  0,54 +  

Großhöflein  1850 5 2,7 1 0,5 0 0,00  1854 7 3,8 2 1,1 0 0,00  1,07 + 0,54 + 0,00 +  

Oftering  1847 4 2,2 3 1,6 0 0,00  1824 3 1,6 2 1,1 0 0,00  -0,52  -0,53  0,00 +  

Rosegg  1841 3 1,6 0 0,0 0 0,00  1806 10 5,5 4 2,2 1 0,55  3,91 + 2,21 + 0,55 +  

Roßleithen  1838 9 4,9 1 0,5 0 0,00  1836 10 5,4 0 0,0 0 0,00  0,55 + -0,54  0,00 +  

Sankt Egyden am Steinfeld  1828 8 4,4 1 0,5 0 0,00  1830 11 6,0 4 2,2 0 0,00  1,63 + 1,64 + 0,00 +  

Steinhaus  1825 10 5,5 0 0,0 0 0,00  1801 16 8,9 1 0,6 0 0,00  3,40 + 0,56 + 0,00 +  

Inzersdorf im Kremstal  1823 10 5,5 1 0,5 0 0,00  1833 19 10,4 1 0,5 0 0,00  4,88 + 0,00  0,00 +  

Hollenstein an der Ybbs  1820 12 6,6 1 0,5 0 0,00  1917 7 3,7 6 3,1 5 2,61  -2,94  2,58 + 2,61 +  

Lassing  1820 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1865 8 4,3 2 1,1 0 0,00  3,19 + 1,07 + 0,00 +  

Grünbach am Schneeberg  1814 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1777 7 3,9 4 2,3 1 0,56  2,84 + 1,70 + 0,56 +  

Winzendorf-Muthmannsdorf  1812 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1709 6 3,5 2 1,2 0 0,00  3,51 + 1,17 + 0,00 +  

Oggau am Neusiedler See  1811 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1804 4 2,2 1 0,6 1 0,55  1,11 + 0,55 + 0,55 +  

Mauterndorf  1806 4 2,2 1 0,6 0 0,00  1867 5 2,7 2 1,1 1 0,54  0,46 + 0,52 + 0,54 +  
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Gallizien  1803 8 4,4 0 0,0 0 0,00  1830 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -2,25  0,55 + 0,00 +  
Sankt Roman  1803 5 2,8 0 0,0 0 0,00  1798 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -0,55  0,56 + 0,00 +  

Mitterndorf an der Fischa  1802 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1453 2 1,4 1 0,7 0 0,00  0,27 + 0,13 + 0,00 +  

Matzendorf-Hölles  1802 14 7,8 2 1,1 0 0,00  1749 11 6,3 3 1,7 2 1,14  -1,48  0,61 + 1,14 +  

Liebenau  1802 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1844 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1,63 + 0,54 + 0,00 +  

Bergland  1799 30 16,7 3 1,7 0 0,00  1747 30 17,2 4 2,3 0 0,00  0,50 + 0,62 + 0,00 +  

Going am Wilden Kaiser  1798 11 6,1 0 0,0 0 0,00  1735 18 10,4 1 0,6 1 0,58  4,26 + 0,58 + 0,58 +  

Göpfritz an der Wild  1797 15 8,3 2 1,1 0 0,00  1819 15 8,2 2 1,1 0 0,00  -0,10  -0,01 0,00 +  

Sankt Andrä-Höch  1794 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1820 9 4,9 1 0,5 0 0,00  3,83 + 0,55 + 0,00 +  

Neumarkt an der Ybbs  1788 15 8,4 2 1,1 0 0,00  1791 19 10,6 3 1,7 0 0,00  2,22 + 0,56 + 0,00 +  

Markt Allhau  1785 11 6,2 3 1,7 0 0,00  1779 10 5,6 1 0,6 1 0,56  -0,54  -1,12 0,56 +  

Waidmannsfeld  1784 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1824 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Zerlach  1780 4 2,2 0 0,0 0 0,00  1739 3 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,52  0,00 + 0,00 +  

Radkersburg Umgebung  1778 8 4,5 1 0,6 0 0,00  1752 10 5,7 2 1,1 1 0,57  1,21 + 0,58 + 0,57 +  

Absdorf  1773 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1610 6 3,7 2 1,2 0 0,00  2,60 + 0,68 + 0,00 +  

Asparn an der Zaya  1771 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1815 3 1,7 2 1,1 0 0,00  1,09 + 0,54 + 0,00 +  

Breitenbrunn  1766 6 3,4 4 2,3 0 0,00  1704 12 7,0 10 5,9 2 1,17  3,64 + 3,60 + 1,17 +  

Lendorf  1763 8 4,5 3 1,7 0 0,00  1782 7 3,9 3 1,7 0 0,00  -0,61  -0,02 0,00 +  

Stall  1763 6 3,4 1 0,6 0 0,00  1873 5 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,73  -0,57 0,00 +  

Emmersdorf an der Donau  1759 8 4,5 2 1,1 0 0,00  1712 23 13,4 4 2,3 1 0,58  8,89 + 1,20 + 0,58 +  

Arbesbach  1758 6 3,4 2 1,1 0 0,00  1786 4 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,17  -1,14 0,00 +  

Günselsdorf  1756 3 1,7 1 0,6 0 0,00  1769 9 5,1 4 2,3 1 0,57  3,38 + 1,69 + 0,57 +  

Rappottenstein  1756 4 2,3 1 0,6 0 0,00  1831 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -0,09  -0,02 0,00 +  

Sankt Peter am Wimberg  1756 7 4,0 1 0,6 0 0,00  1770 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -3,42  -0,57 0,00 +  

Weppersdorf  1754 4 2,3 2 1,1 0 0,00  1811 8 4,4 2 1,1 0 0,00  2,14 + -0,04 0,00 +  

Saxen  1739 9 5,2 2 1,2 0 0,00  1783 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -2,93  -0,59 0,00 +  

Dobersberg  1734 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1750 3 1,7 2 1,1 0 0,00  -1,17  1,14 + 0,00 +  

Seeham  1729 6 3,5 3 1,7 0 0,00  1680 6 3,6 3 1,8 1 0,60  0,10 + 0,05 + 0,60 +  

Hochneukirchen-Gschaidt  1728 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1753 4 2,3 0 0,0 0 0,00  1,70 + 0,00 + 0,00 +  

Mischendorf  1723 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1760 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,77  0,00 + 0,00 +  

Zeillern  1722 9 5,2 2 1,2 0 0,00  1658 6 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,61  -1,16 0,00 +  

Sankt Martin im Innkreis  1721 4 2,3 2 1,2 0 0,00  1695 5 2,9 2 1,2 0 0,00  0,63 + 0,02 + 0,00 +  

Ilztal  1719 7 4,1 2 1,2 0 0,00  1772 15 8,5 3 1,7 0 0,00  4,39 + 0,53 + 0,00 +  

Spitz  1716 8 4,7 4 2,3 0 0,00  1776 8 4,5 5 2,8 0 0,00  -0,16  0,48 + 0,00 +  

Birkfeld  1716 5 2,9 1 0,6 0 0,00  1711 12 7,0 6 3,5 2 1,17  4,10 + 2,92 + 1,17 +  

Blumau-Neurißhof  1714 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1659 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,58  -0,58 0,00 +  

Traunkirchen  1714 17 9,9 5 2,9 0 0,00  1745 11 6,3 6 3,4 0 0,00  -3,61  0,52 + 0,00 +  

Steuerberg  1712 6 3,5 0 0,0 0 0,00  1699 1 0,6 1 0,6 1 0,59  -2,92  0,59 + 0,59 +  

Reith bei Kitzbühel  1708 4 2,3 3 1,8 0 0,00  1609 8 5,0 3 1,9 1 0,62  2,63 + 0,11 + 0,62 +  

Stockenboi  1706 8 4,7 0 0,0 0 0,00  1749 10 5,7 0 0,0 0 0,00  1,03 + 0,00 + 0,00 +  

Baierdorf bei Anger  1706 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1722 7 4,1 2 1,2 2 1,16  2,31 + 1,16 + 1,16 +  

Au  1704 5 2,9 3 1,8 0 0,00  1644 13 7,9 8 4,9 3 1,82  4,97 + 3,11 + 1,82 +  

Mitterkirchen im Machland  1701 8 4,7 3 1,8 0 0,00  1793 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -2,47  -1,21 0,00 +  

Murfeld  1700 9 5,3 5 2,9 0 0,00  1711 12 7,0 9 5,3 3 1,75  1,72 + 2,32 + 1,75 +  

Hüttenberg  1699 7 4,1 0 0,0 0 0,00  1825 11 6,0 1 0,5 1 0,55  1,91 + 0,55 + 0,55 +  

Münzbach  1695 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1701 3 1,8 1 0,6 0 0,00  -1,19  0,59 + 0,00 +  

Angerberg  1694 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1666 1 0,6 0 0,0 0 0,00  0,60 + 0,00 + 0,00 +  

Hürm  1693 15 8,9 1 0,6 0 0,00  1702 11 6,5 3 1,8 0 0,00  -2,40  1,17 + 0,00 +  

Dechantskirchen  1687 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1700 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,59  -0,59 0,00 +  

Weissenbach an der Triesting  1684 5 3,0 3 1,8 0 0,00  1659 8 4,8 5 3,0 1 0,60  1,85 + 1,23 + 0,60 +  

Edelschrott  1684 16 9,5 1 0,6 0 0,00  1740 23 13,2 1 0,6 0 0,00  3,72 + -0,02 0,00 +  

Sankt Martin-Karlsbach  1681 4 2,4 2 1,2 0 0,00  1732 5 2,9 4 2,3 0 0,00  0,51 + 1,12 + 0,00 +  

Windhaag bei Freistadt  1676 2 1,2 0 0,0 0 0,00  1736 2 1,2 1 0,6 1 0,58  -0,04  0,58 + 0,58 +  

Pilgersdorf  1675 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1717 4 2,3 2 1,2 1 0,58  -0,06  0,57 + 0,58 +  

Kapfenstein  1675 6 3,6 1 0,6 0 0,00  1699 6 3,5 0 0,0 0 0,00  -0,05  -0,60 0,00 +  

Straden  1672 8 4,8 4 2,4 0 0,00  1705 7 4,1 1 0,6 0 0,00  -0,68  -1,81 0,00 +  

Sankt Johann-Köppling  1672 20 12,0 4 2,4 0 0,00  1598 12 7,5 2 1,3 0 0,00  -4,45  -1,14 0,00 +  

Sankt Lorenzen am Wechsel  1667 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1735 3 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,67  -0,60 0,00 +  

Stronsdorf  1661 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1733 6 3,5 2 1,2 1 0,58  0,45 + 1,15 + 0,58 +  

Fischbach  1651 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1613 4 2,5 0 0,0 0 0,00  0,66 + 0,00 + 0,00 +  

Maria Neustift  1650 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1656 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1,20 + 0,00 + 0,00 +  

Hofamt Priel  1647 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1652 7 4,2 1 0,6 0 0,00  1,20 + 0,61 + 0,00 +  

Bernhardsthal  1647 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1690 5 3,0 4 2,4 2 1,18  0,53 + 1,76 + 1,18 +  

Aflenz Land  1647 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1661 9 5,4 5 3,0 2 1,20  4,81 + 3,01 + 1,20 +  

Riedlingsdorf  1646 3 1,8 2 1,2 0 0,00  1638 5 3,1 3 1,8 1 0,61  1,23 + 0,62 + 0,61 +  

Proleb  1645 3 1,8 1 0,6 0 0,00  1629 2 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,60  -0,61 0,00 +  

Pischelsdorf am Engelbach  1644 5 3,0 2 1,2 0 0,00  1644 5 3,0 0 0,0 0 0,00  0,00  -1,22 0,00 +  

Hart-Purgstall  1642 4 2,4 0 0,0 0 0,00  1660 6 3,6 2 1,2 2 1,20  1,18 + 1,20 + 1,20 +  

Teesdorf  1641 4 2,4 4 2,4 0 0,00  1343 4 3,0 1 0,7 0 0,00  0,54 + -1,69 0,00 +  

Oberhofen im Inntal  1631 4 2,5 2 1,2 0 0,00  1628 4 2,5 2 1,2 2 1,23  0,00 + 0,00 + 1,23 +  

Roppen  1630 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1607 10 6,2 3 1,9 1 0,62  3,77 + 1,87 + 0,62 +  

Natschbach-Loipersbach  1629 6 3,7 0 0,0 0 0,00  1545 9 5,8 2 1,3 2 1,29  2,14 + 1,29 + 1,29 +  

Diersbach  1627 9 5,5 1 0,6 0 0,00  1696 12 7,1 2 1,2 0 0,00  1,54 + 0,56 + 0,00 +  

Berndorf bei Salzburg  1627 7 4,3 3 1,8 0 0,00  1586 6 3,8 3 1,9 3 1,89  -0,52  0,05 + 1,89 +  
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Mühlbach am Hochkönig  1622 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1631 8 4,9 3 1,8 0 0,00  2,44 + 1,84 + 0,00 +  
Kirchbach in Steiermark  1622 4 2,5 3 1,8 0 0,00  1654 9 5,4 6 3,6 1 0,60  2,98 + 1,78 + 0,60 +  

Texingtal  1621 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1540 6 3,9 1 0,6 0 0,00  3,90 + 0,65 + 0,00 +  

Hafnerbach  1616 2 1,2 1 0,6 0 0,00  1647 2 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,02  -0,62  0,00 +  

Weibern  1611 6 3,7 1 0,6 0 0,00  1587 8 5,0 2 1,3 0 0,00  1,32 + 0,64 + 0,00 +  

Kottes-Purk  1610 2 1,2 0 0,0 0 0,00  1634 7 4,3 1 0,6 0 0,00  3,04 + 0,61 + 0,00 +  

Gaaden  1605 10 6,2 1 0,6 0 0,00  1440 7 4,9 1 0,7 0 0,00  -1,37  0,07 + 0,00 +  

Aschau im Zillertal  1601 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1532 8 5,2 2 1,3 1 0,65  2,72 + 1,31 + 0,65 +  

Pölfing-Brunn  1600 8 5,0 1 0,6 0 0,00  1783 11 6,2 3 1,7 1 0,56  1,17 + 1,06 + 0,56 +  

Obersiebenbrunn  1595 2 1,3 1 0,6 0 0,00  1421 3 2,1 1 0,7 0 0,00  0,86 + 0,08 + 0,00 +  

Wernstein am Inn  1595 12 7,5 2 1,3 0 0,00  1654 3 1,8 0 0,0 0 0,00  -5,71  -1,25  0,00 +  

Bad Blumau  1594 14 8,8 1 0,6 0 0,00  1531 10 6,5 4 2,6 3 1,96  -2,25  1,99 + 1,96 +  

Oberwang  1593 6 3,8 0 0,0 0 0,00  1572 13 8,3 1 0,6 0 0,00  4,50 + 0,64 + 0,00 +  

Sankt Lambrecht  1580 3 1,9 0 0,0 0 0,00  1693 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,31  0,00 + 0,00 +  

Sankt Koloman  1577 5 3,2 0 0,0 0 0,00  1501 4 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,51  0,00 + 0,00 +  

Warth  1575 8 5,1 5 3,2 0 0,00  1619 4 2,5 1 0,6 0 0,00  -2,61  -2,56  0,00 +  

Aurach am Hongar  1573 12 7,6 1 0,6 0 0,00  1585 17 10,7 4 2,5 3 1,89  3,10 + 1,89 + 1,89 +  

Utzenaich  1572 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1499 5 3,3 2 1,3 0 0,00  2,06 + 1,33 + 0,00 +  

Rohrbach an der Gölsen  1570 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1547 5 3,2 1 0,6 1 0,65  1,96 + 0,65 + 0,65 +  

Wiesmath  1564 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1606 5 3,1 0 0,0 0 0,00  3,11 + 0,00 + 0,00 +  

Jochberg  1564 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1544 9 5,8 3 1,9 1 0,65  3,27 + 1,94 + 0,65 +  

Würflach  1559 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1489 2 1,3 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,67 + 0,00 +  

Kemeten  1558 5 3,2 1 0,6 0 0,00  1540 4 2,6 2 1,3 2 1,30  -0,61  0,66 + 1,30 +  

Großkirchheim  1558 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1621 4 2,5 1 0,6 1 0,62  1,83 + 0,62 + 0,62 +  

Stroheim  1556 6 3,9 0 0,0 0 0,00  1565 5 3,2 1 0,6 0 0,00  -0,66  0,64 + 0,00 +  

Pfarrkirchen im Mühlkreis  1555 13 8,4 4 2,6 0 0,00  1556 7 4,5 0 0,0 0 0,00  -3,86  -2,57  0,00 +  

Golling an der Erlauf  1553 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1701 1 0,6 1 0,6 0 0,00  -0,06  -0,06  0,00 +  

Pulkau  1551 6 3,9 0 0,0 0 0,00  1574 8 5,1 5 3,2 1 0,64  1,21 + 3,18 + 0,64 +  

Nickelsdorf  1550 7 4,5 0 0,0 0 0,00  1571 12 7,6 5 3,2 3 1,91  3,12 + 3,18 + 1,91 +  

Finkenberg  1550 4 2,6 1 0,6 0 0,00  1524 10 6,6 3 2,0 0 0,00  3,98 + 1,32 + 0,00 +  

Hoheneich  1548 7 4,5 1 0,6 0 0,00  1557 7 4,5 2 1,3 1 0,64  -0,03  0,64 + 0,64 +  

Pirching am Traubenberg  1548 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1441 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,29  0,00 + 0,00 +  

Großmugl  1545 9 5,8 4 2,6 0 0,00  1519 4 2,6 0 0,0 0 0,00  -3,19  -2,59  0,00 +  

Moosbrunn  1537 8 5,2 4 2,6 0 0,00  1527 8 5,2 2 1,3 0 0,00  0,03 + -1,29  0,00 +  

Schenkenfelden  1536 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1507 8 5,3 1 0,7 0 0,00  2,70 + 0,66 + 0,00 +  

Eberstein  1535 6 3,9 1 0,7 0 0,00  1516 7 4,6 1 0,7 0 0,00  0,71 + 0,01 + 0,00 +  

Ramsau im Zillertal  1531 9 5,9 6 3,9 0 0,00  1423 9 6,3 8 5,6 0 0,00  0,45 + 1,70 + 0,00 +  

Gresten-Land  1530 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1546 7 4,5 0 0,0 0 0,00  3,22 + 0,00 + 0,00 +  

Offenhausen  1530 10 6,5 0 0,0 0 0,00  1546 4 2,6 2 1,3 0 0,00  -3,95  1,29 + 0,00 +  

Lend  1530 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1607 12 7,5 2 1,2 0 0,00  2,89 + 1,24 + 0,00 +  

Karlstein an der Thaya  1524 8 5,2 1 0,7 0 0,00  1580 14 8,9 1 0,6 0 0,00  3,61 + -0,02  0,00 +  

Brandenberg  1522 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1526 3 2,0 2 1,3 1 0,66  1,31 + 1,31 + 0,66 +  

Kreuzstetten  1521 9 5,9 6 3,9 0 0,00  1505 9 6,0 2 1,3 1 0,66  0,06 + -2,62  0,66 +  

Arriach  1520 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1562 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1,90 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Urban  1520 3 2,0 0 0,0 0 0,00  1443 2 1,4 1 0,7 1 0,69  -0,59  0,69 + 0,69 +  

Großwarasdorf  1514 7 4,6 1 0,7 0 0,00  1660 4 2,4 1 0,6 0 0,00  -2,21  -0,06  0,00 +  

Sankt Ulrich am Pillersee  1513 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1443 9 6,2 4 2,8 1 0,69  3,59 + 2,77 + 0,69 +  

Rainbach im Innkreis  1510 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1493 9 6,0 0 0,0 0 0,00  1,39 + 0,00 + 0,00 +  

Guttaring  1509 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1574 4 2,5 0 0,0 0 0,00  -2,10  0,00 + 0,00 +  

Schwarzenau  1508 6 4,0 1 0,7 0 0,00  1588 9 5,7 3 1,9 1 0,63  1,69 + 1,23 + 0,63 +  

Sankt Leonhard im Pitztal  1507 7 4,6 1 0,7 0 0,00  1466 8 5,5 1 0,7 1 0,68  0,81 + 0,02 + 0,68 +  

Schäffern  1503 20 13,3 0 0,0 0 0,00  1494 12 8,0 1 0,7 1 0,67  -5,27  0,67 + 0,67 +  

Wettmannstätten  1496 11 7,4 2 1,3 0 0,00  1459 14 9,6 1 0,7 0 0,00  2,24 + -0,65  0,00 +  

Freinberg  1494 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1441 3 2,1 1 0,7 0 0,00  -0,60  -0,64  0,00 +  

Lesachtal  1492 3 2,0 1 0,7 0 0,00  1571 3 1,9 0 0,0 0 0,00  -0,10  -0,67  0,00 +  

Dobl  1491 8 5,4 2 1,3 0 0,00  1456 6 4,1 1 0,7 0 0,00  -1,24  -0,65  0,00 +  

Weitendorf  1491 25 16,8 7 4,7 0 0,00  1493 16 10,7 2 1,3 1 0,67  -6,05  -3,36  0,67 +  

Reisenberg  1490 7 4,7 1 0,7 0 0,00  1404 8 5,7 1 0,7 0 0,00  1,00 + 0,04 + 0,00 +  

Afritz am See  1487 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1523 5 3,3 2 1,3 0 0,00  0,59 + -0,03  0,00 +  

Zwölfaxing  1486 8 5,4 8 5,4 0 0,00  1462 6 4,1 6 4,1 0 0,00  -1,28  -1,28  0,00 +  

Neumarkt im Hausruckkreis  1485 2 1,3 2 1,3 0 0,00  1447 4 2,8 2 1,4 1 0,69  1,42 + 0,04 + 0,69 +  

Rinn  1484 2 1,3 1 0,7 0 0,00  1436 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -0,65  0,02 + 0,00 +  

Nikitsch  1483 5 3,4 2 1,3 0 0,00  1574 5 3,2 2 1,3 0 0,00  -0,19  -0,08  0,00 +  

Hofkirchen im Traunkreis  1482 6 4,0 1 0,7 0 0,00  1394 7 5,0 0 0,0 0 0,00  0,97 + -0,67  0,00 +  

Enzersfeld  1480 8 5,4 2 1,4 0 0,00  1436 8 5,6 7 4,9 0 0,00  0,17 + 3,52 + 0,00 +  

Unzmarkt-Frauenburg  1478 6 4,1 0 0,0 0 0,00  1587 7 4,4 1 0,6 0 0,00  0,35 + 0,63 + 0,00 +  

Stainztal  1477 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1433 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -0,66  0,70 + 0,00 +  

Großgöttfritz  1476 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1474 3 2,0 1 0,7 0 0,00  2,04 + 0,68 + 0,00 +  

Neustift im Mühlkreis  1470 5 3,4 0 0,0 0 0,00  1496 9 6,0 3 2,0 2 1,34  2,61 + 2,01 + 1,34 +  

Zwaring-Pöls  1468 8 5,4 2 1,4 0 0,00  1366 11 8,1 4 2,9 0 0,00  2,60 + 1,57 + 0,00 +  

Zöbern  1465 9 6,1 0 0,0 0 0,00  1466 5 3,4 1 0,7 0 0,00  -2,73  0,68 + 0,00 +  

Sankt Gallen  1465 3 2,0 0 0,0 0 0,00  1527 2 1,3 1 0,7 0 0,00  -0,74  0,65 + 0,00 +  

Großradl  1464 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1508 1 0,7 0 0,0 0 0,00  0,66 + 0,00 + 0,00 +  

Pistorf  1461 14 9,6 3 2,1 0 0,00  1419 9 6,3 3 2,1 0 0,00  -3,24  0,06 + 0,00 +  
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Hardegg  1456 3 2,1 0 0,0 0 0,00  1503 6 4,0 3 2,0 0 0,00  1,93 + 2,00 + 0,00 +  
Untersiebenbrunn  1450 4 2,8 2 1,4 0 0,00  1402 3 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,62  -1,38 0,00 +  

Kohfidisch  1449 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1478 5 3,4 3 2,0 2 1,35  -0,07  2,03 + 1,35 +  

Thaya  1448 11 7,6 2 1,4 0 0,00  1473 14 9,5 3 2,0 0 0,00  1,91 + 0,66 + 0,00 +  

Oberlienz  1448 2 1,4 1 0,7 0 0,00  1447 4 2,8 1 0,7 1 0,69  1,38 + 0,00 + 0,69 +  

Unterbergla  1444 6 4,2 0 0,0 0 0,00  1428 4 2,8 1 0,7 1 0,70  -1,35  0,70 + 0,70 +  

Ragnitz  1444 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1420 12 8,5 4 2,8 0 0,00  4,99 + 2,82 + 0,00 +  

Großwilfersdorf  1443 20 13,9 7 4,9 0 0,00  1418 11 7,8 4 2,8 0 0,00  -6,10  -2,03 0,00 +  

Sankt Leonhard bei Freistadt  1442 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1487 2 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,12  0,00 + 0,00 +  

Bad Radkersburg  1442 6 4,2 6 4,2 0 0,00  1601 12 7,5 12 7,5 5 3,12  3,33 + 3,33 + 3,12 +  

Gutenstein  1441 12 8,3 1 0,7 0 0,00  1404 11 7,8 3 2,1 0 0,00  -0,49  1,44 + 0,00 +  

Filzmoos  1440 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1360 4 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,92  0,00 + 0,00 +  

Kirchberg am Walde  1438 4 2,8 3 2,1 0 0,00  1483 6 4,0 0 0,0 0 0,00  1,26 + -2,09 0,00 +  

Wundschuh  1438 9 6,3 4 2,8 0 0,00  1400 12 8,6 1 0,7 0 0,00  2,31 + -2,07 0,00 +  

Gußwerk  1436 16 11,1 2 1,4 0 0,00  1549 21 13,6 1 0,6 1 0,65  2,42 + -0,75 0,65 +  

Groß-Engersdorf  1435 1 0,7 1 0,7 0 0,00  1433 2 1,4 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,00 + 0,00 +  

Reichenthal  1434 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1386 1 0,7 1 0,7 1 0,72  -0,67  0,72 + 0,72 +  

Hof am Leithaberge  1433 6 4,2 0 0,0 0 0,00  1382 7 5,1 1 0,7 1 0,72  0,88 + 0,72 + 0,72 +  

Burgschleinitz-Kühnring  1430 11 7,7 1 0,7 0 0,00  1424 8 5,6 0 0,0 0 0,00  -2,07  -0,70 0,00 +  

Rohrmoos-Untertal  1429 7 4,9 1 0,7 0 0,00  1409 4 2,8 1 0,7 1 0,71  -2,06  0,01 + 0,71 +  

Erl  1429 4 2,8 1 0,7 0 0,00  1415 3 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,68  -0,70 0,00 +  

Hofkirchen im Mühlkreis  1425 14 9,8 3 2,1 0 0,00  1441 3 2,1 2 1,4 2 1,39  -7,74  -0,72 1,39 +  

Kleinzell im Mühlkreis  1424 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1394 7 5,0 1 0,7 0 0,00  0,11 + 0,72 + 0,00 +  

Heiligenkreuz  1422 16 11,3 2 1,4 0 0,00  1333 12 9,0 0 0,0 0 0,00  -2,25  -1,41 0,00 +  

Irnfritz-Messern  1422 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1413 5 3,5 1 0,7 0 0,00  -1,38  0,71 + 0,00 +  

Suben  1419 2 1,4 1 0,7 0 0,00  1418 5 3,5 1 0,7 0 0,00  2,12 + 0,00 + 0,00 +  

Sallingberg  1418 3 2,1 1 0,7 0 0,00  1481 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,44  -0,71 0,00 +  

Lafnitz  1414 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1436 4 2,8 2 1,4 0 0,00  2,79 + 1,39 + 0,00 +  

Neidling  1412 3 2,1 2 1,4 0 0,00  1383 3 2,2 1 0,7 0 0,00  0,04 + -0,69 0,00 +  

Krumegg  1412 6 4,2 2 1,4 0 0,00  1418 10 7,1 3 2,1 0 0,00  2,80 + 0,70 + 0,00 +  

Sachsenburg  1408 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1440 3 2,1 3 2,1 0 0,00  1,37 + 2,08 + 0,00 +  

Hernstein  1408 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1424 1 0,7 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,70 + 0,00 +  

Neustift-Innermanzing  1405 6 4,3 2 1,4 0 0,00  1282 5 3,9 1 0,8 0 0,00  -0,37  -0,64 0,00 +  

Naas  1404 4 2,8 0 0,0 0 0,00  1386 12 8,7 3 2,2 1 0,72  5,81 + 2,16 + 0,72 +  

Statzendorf  1403 8 5,7 3 2,1 0 0,00  1425 10 7,0 3 2,1 0 0,00  1,32 + -0,03 0,00 +  

Schützen am Gebirge  1401 4 2,9 2 1,4 0 0,00  1366 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,12  -1,43 0,00 +  

Draßmarkt  1398 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1443 5 3,5 3 2,1 2 1,39  -0,11  1,36 + 1,39 +  

Hengsberg  1396 14 10,0 2 1,4 0 0,00  1403 12 8,6 2 1,4 1 0,71  -1,48  -0,01 0,71 +  

Oberhofen am Irrsee  1395 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1335 4 3,0 1 0,7 0 0,00  3,00 + 0,75 + 0,00 +  

Traboch  1394 7 5,0 0 0,0 0 0,00  1363 16 11,7 1 0,7 0 0,00  6,72 + 0,73 + 0,00 +  

Hippach  1394 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1402 6 4,3 1 0,7 0 0,00  2,84 + 0,71 + 0,00 +  

Ringelsdorf-Niederabsdorf  1392 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1427 5 3,5 1 0,7 0 0,00  -0,09  -0,02 0,00 +  

Neudorf bei Staatz  1390 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1346 3 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,37  -0,72 0,00 +  

Schönegg bei Pöllau  1385 9 6,5 0 0,0 0 0,00  1390 9 6,5 1 0,7 1 0,72  -0,02  0,72 + 0,72 +  

Glanz an der Weinstraße  1384 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1381 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1,45 + 0,00 + 0,00 +  

Sebersdorf  1380 12 8,7 0 0,0 0 0,00  1363 9 6,6 0 0,0 0 0,00  -2,09  0,00 + 0,00 +  

Tieschen  1379 3 2,2 0 0,0 0 0,00  1375 7 5,1 1 0,7 1 0,73  2,92 + 0,73 + 0,73 +  

Rußbach  1378 5 3,6 0 0,0 0 0,00  1338 11 8,2 2 1,5 0 0,00  4,59 + 1,49 + 0,00 +  

Kreuttal  1378 6 4,4 1 0,7 0 0,00  1311 5 3,8 1 0,8 0 0,00  -0,54  0,04 + 0,00 +  

Waldburg  1376 13 9,4 0 0,0 0 0,00  1359 10 7,4 0 0,0 0 0,00  -2,09  0,00 + 0,00 +  

Hohenau an der Raab  1371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1373 8 5,8 1 0,7 0 0,00  5,83 + 0,73 + 0,00 +  

Edelsbach bei Feldbach  1370 7 5,1 1 0,7 0 0,00  1375 5 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,47  -0,73 0,00 +  

Berg im Drautal  1369 5 3,7 1 0,7 0 0,00  1378 7 5,1 2 1,5 1 0,73  1,43 + 0,72 + 0,73 +  

Grimmenstein  1369 3 2,2 1 0,7 0 0,00  1353 7 5,2 1 0,7 0 0,00  2,98 + 0,01 + 0,00 +  

Pfaffing  1368 3 2,2 0 0,0 0 0,00  1372 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,46  0,00 + 0,00 +  

Handenberg  1366 14 10,2 0 0,0 0 0,00  1330 13 9,8 0 0,0 0 0,00  -0,47  0,00 + 0,00 +  

Höhnhart  1366 12 8,8 0 0,0 0 0,00  1400 4 2,9 1 0,7 0 0,00  -5,93  0,71 + 0,00 +  

Ungenach  1366 8 5,9 1 0,7 0 0,00  1349 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -4,37  -0,73 0,00 +  

Eppenstein  1364 4 2,9 1 0,7 0 0,00  1378 5 3,6 2 1,5 0 0,00  0,70 + 0,72 + 0,00 +  

Olbendorf  1362 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1404 4 2,8 3 2,1 2 1,42  1,38 + 1,40 + 1,42 +  

Leiben  1360 5 3,7 2 1,5 0 0,00  1295 6 4,6 4 3,1 1 0,77  0,96 + 1,62 + 0,77 +  

Allerheiligen bei Wildon  1360 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1327 3 2,3 0 0,0 0 0,00  2,26 + 0,00 + 0,00 +  

Bockfließ  1358 8 5,9 2 1,5 0 0,00  1266 10 7,9 5 3,9 2 1,58  2,01 + 2,48 + 1,58 +  

Maria Wörth  1357 22 16,2 9 6,6 0 0,00  1254 16 12,8 5 4,0 3 2,39  -3,45  -2,65 2,39 +  

Grabern  1354 5 3,7 1 0,7 0 0,00  1362 2 1,5 1 0,7 0 0,00  -2,22  0,00 0,00 +  

Sankt Peter im Sulmtal  1354 2 1,5 0 0,0 0 0,00  1268 5 3,9 2 1,6 2 1,58  2,47 + 1,58 + 1,58 +  

Dellach  1351 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1381 4 2,9 0 0,0 0 0,00  1,42 + -0,74 0,00 +  

Maria Schmolln  1351 8 5,9 1 0,7 0 0,00  1271 11 8,7 4 3,1 1 0,79  2,73 + 2,41 + 0,79 +  

Anras  1348 11 8,2 1 0,7 0 0,00  1340 7 5,2 0 0,0 0 0,00  -2,94  -0,74 0,00 +  

Lingenau  1346 4 3,0 1 0,7 0 0,00  1331 5 3,8 1 0,8 0 0,00  0,78 + 0,01 + 0,00 +  

Laussa  1344 4 3,0 0 0,0 0 0,00  1367 8 5,9 1 0,7 0 0,00  2,88 + 0,73 + 0,00 +  

Mettersdorf am Saßbach  1343 3 2,2 3 2,2 0 0,00  1333 8 6,0 3 2,3 0 0,00  3,77 + 0,02 + 0,00 +  

Ramingstein  1338 4 3,0 1 0,7 0 0,00  1394 5 3,6 2 1,4 1 0,72  0,60 + 0,69 + 0,72 +  

Kapelln  1337 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1282 6 4,7 1 0,8 0 0,00  2,44 + -0,72 0,00 +  
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Gastern  1336 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1373 5 3,6 3 2,2 0 0,00  2,14 + 1,44 + 0,00 +  
Geinberg  1336 7 5,2 0 0,0 0 0,00  1324 7 5,3 1 0,8 0 0,00  0,05 + 0,76 + 0,00 +  

Rohrbach-Steinberg  1336 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1288 5 3,9 1 0,8 1 0,78  1,64 + -0,72  0,78 +  

Prellenkirchen  1333 4 3,0 1 0,8 0 0,00  1302 10 7,7 1 0,8 0 0,00  4,68 + 0,02 + 0,00 +  

Wolfpassing  1332 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1301 8 6,1 5 3,8 0 0,00  3,90 + 3,84 + 0,00 +  

Petzenkirchen  1331 5 3,8 1 0,8 0 0,00  1301 4 3,1 4 3,1 0 0,00  -0,68  2,32 + 0,00 +  

Lambrechten  1329 8 6,0 2 1,5 0 0,00  1353 8 5,9 2 1,5 2 1,48  -0,11  -0,03  1,48 +  

Sankt Gotthard im Mühlkreis  1329 18 13,5 2 1,5 0 0,00  1301 7 5,4 1 0,8 0 0,00  -8,16  -0,74  0,00 +  

Landl  1327 3 2,3 2 1,5 0 0,00  1355 8 5,9 2 1,5 0 0,00  3,64 + -0,03  0,00 +  

Langen bei Bregenz  1326 6 4,5 4 3,0 0 0,00  1302 5 3,8 3 2,3 1 0,77  -0,68  -0,71  0,77 +  

Neufelden  1325 7 5,3 2 1,5 0 0,00  1245 4 3,2 0 0,0 0 0,00  -2,07  -1,51  0,00 +  

Sankt Georgen an der Leys  1324 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1304 5 3,8 0 0,0 0 0,00  3,08 + 0,00 + 0,00 +  

Flattach  1323 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1378 4 2,9 0 0,0 0 0,00  2,15 + 0,00 + 0,00 +  

Scheffau am Tennengebirge  1323 4 3,0 1 0,8 0 0,00  1294 6 4,6 2 1,5 2 1,55  1,61 + 0,79 + 1,55 +  

Weißenkirchen an der Perschling  1320 4 3,0 0 0,0 0 0,00  1336 5 3,7 3 2,2 0 0,00  0,71 + 2,25 + 0,00 +  

Hohe Wand  1319 1 0,8 1 0,8 0 0,00  1336 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1,49 + 0,74 + 0,00 +  

Klaffer am Hochficht  1318 3 2,3 1 0,8 0 0,00  1340 5 3,7 2 1,5 0 0,00  1,46 + 0,73 + 0,00 +  

Fresach  1317 5 3,8 1 0,8 0 0,00  1320 10 7,6 4 3,0 0 0,00  3,78 + 2,27 + 0,00 +  

Oberdrauburg  1316 11 8,4 2 1,5 0 0,00  1340 6 4,5 2 1,5 1 0,75  -3,88  -0,03  0,75 +  

Waldhausen  1313 5 3,8 0 0,0 0 0,00  1337 6 4,5 1 0,7 0 0,00  0,68 + 0,75 + 0,00 +  

Müllendorf  1312 2 1,5 0 0,0 0 0,00  1226 9 7,3 2 1,6 1 0,82  5,82 + 1,63 + 0,82 +  

Ertl  1312 9 6,9 2 1,5 0 0,00  1245 3 2,4 2 1,6 1 0,80  -4,45  0,08 + 0,80 +  

Weißkirchen in Steiermark  1306 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1341 1 0,7 1 0,7 1 0,75  0,75 + 0,75 + 0,75 +  

Weinzierl am Walde  1296 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1349 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,57  0,00 + 0,00 +  

Meggenhofen  1296 7 5,4 4 3,1 0 0,00  1236 15 12,1 3 2,4 2 1,62  6,73 + -0,66  1,62 +  

Kals am Großglockner  1294 8 6,2 2 1,5 0 0,00  1354 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -2,49  -0,81  0,74 +  

Haibach ob der Donau  1293 8 6,2 1 0,8 0 0,00  1278 7 5,5 1 0,8 1 0,78  -0,71  0,01 + 0,78 +  

Tadten  1291 1 0,8 1 0,8 0 0,00  1360 5 3,7 1 0,7 1 0,74  2,90 + -0,04  0,74 +  

Nappersdorf-Kammersdorf  1291 7 5,4 2 1,5 0 0,00  1332 1 0,8 1 0,8 0 0,00  -4,67  -0,80  0,00 +  

Unterlamm  1288 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1315 3 2,3 0 0,0 0 0,00  0,73 + 0,00 + 0,00 +  

Eschenau  1286 5 3,9 0 0,0 0 0,00  1162 5 4,3 2 1,7 1 0,86  0,41 + 1,72 + 0,86 +  

Sieggraben  1285 5 3,9 1 0,8 0 0,00  1302 3 2,3 1 0,8 0 0,00  -1,59  -0,01  0,00 +  

Drosendorf-Zissersdorf  1278 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1322 6 4,5 1 0,8 0 0,00  2,19 + 0,76 + 0,00 +  

Sankt Anton an der Jeßnitz  1277 4 3,1 0 0,0 0 0,00  1290 10 7,8 1 0,8 0 0,00  4,62 + 0,78 + 0,00 +  

Trebesing  1271 8 6,3 1 0,8 0 0,00  1267 5 3,9 0 0,0 0 0,00  -2,35  -0,79  0,00 +  

Großschönau  1271 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1268 4 3,2 2 1,6 1 0,79  1,58 + 1,58 + 0,79 +  

Schiedlberg  1271 15 11,8 1 0,8 0 0,00  1279 22 17,2 5 3,9 3 2,35  5,40 + 3,12 + 2,35 +  

Fügenberg  1271 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1170 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1,06 + 0,00 + 0,00 +  

Gurk  1270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1316 2 1,5 1 0,8 0 0,00  1,52 + 0,76 + 0,00 +  

Mölbling  1269 11 8,7 1 0,8 0 0,00  1278 10 7,8 0 0,0 0 0,00  -0,84  -0,79  0,00 +  

Tattendorf  1267 4 3,2 2 1,6 0 0,00  1207 4 3,3 4 3,3 0 0,00  0,16 + 1,74 + 0,00 +  

Deutsch Goritz  1264 7 5,5 1 0,8 0 0,00  1344 7 5,2 2 1,5 0 0,00  -0,33  0,70 + 0,00 +  

Trins  1260 5 4,0 2 1,6 0 0,00  1198 4 3,3 1 0,8 1 0,83  -0,63  -0,75  0,83 +  

Bromberg  1254 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1196 2 1,7 2 1,7 1 0,84  -0,72  1,67 + 0,84 +  

Eggerding  1253 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1318 3 2,3 2 1,5 1 0,76  2,28 + 1,52 + 0,76 +  

Haselsdorf-Tobelbad  1251 5 4,0 3 2,4 0 0,00  1224 4 3,3 2 1,6 1 0,82  -0,73  -0,76  0,82 +  

Zemendorf-Stöttera  1247 4 3,2 1 0,8 0 0,00  1272 5 3,9 0 0,0 0 0,00  0,72 + -0,80  0,00 +  

Frojach-Katsch  1247 3 2,4 1 0,8 0 0,00  1248 12 9,6 1 0,8 0 0,00  7,21 + 0,00  0,00 +  

Heiligenkreuz im Lafnitztal  1245 3 2,4 1 0,8 0 0,00  1250 10 8,0 5 4,0 0 0,00  5,59 + 3,20 + 0,00 +  

Aurach bei Kitzbühel  1245 5 4,0 3 2,4 0 0,00  1205 4 3,3 2 1,7 1 0,83  -0,70  -0,75  0,83 +  

Neusiedl an der Zaya  1243 8 6,4 2 1,6 0 0,00  1264 6 4,7 2 1,6 0 0,00  -1,69  -0,03  0,00 +  

Thomasberg  1243 19 15,3 0 0,0 0 0,00  1241 15 12,1 0 0,0 0 0,00  -3,20  0,00 + 0,00 +  

Würmla  1243 5 4,0 1 0,8 0 0,00  1259 3 2,4 3 2,4 0 0,00  -1,64  1,58 + 0,00 +  

Gutenberg an der Raabklamm  1243 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1186 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,04 + 0,00 + 0,00 +  

Loipersbach im Burgenland  1241 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1272 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,81  0,00 + 0,00 +  

Echsenbach  1241 7 5,6 0 0,0 0 0,00  1258 4 3,2 0 0,0 0 0,00  -2,46  0,00 + 0,00 +  

Kasten bei Böheimkirchen  1239 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1237 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1,62 + 0,00 + 0,00 +  

Zelking-Matzleinsdorf  1234 10 8,1 2 1,6 0 0,00  1229 9 7,3 0 0,0 0 0,00  -0,78  -1,62  0,00 +  

Gilgenberg am Weilhart  1233 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1223 4 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,60  0,00 + 0,00 +  

Vordernberg  1232 8 6,5 3 2,4 0 0,00  1402 11 7,8 4 2,9 1 0,71  1,35 + 0,42 + 0,71 +  

Kautzen  1230 5 4,1 0 0,0 0 0,00  1276 1 0,8 1 0,8 0 0,00  -3,28  0,78 + 0,00 +  

Rohr im Kremstal  1229 5 4,1 0 0,0 0 0,00  1131 21 18,6 9 8,0 3 2,65  14,50 + 7,96 + 2,65 +  

Schachen bei Vorau  1229 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1306 6 4,6 0 0,0 0 0,00  -0,29  0,00 + 0,00 +  

Ardning  1229 4 3,3 0 0,0 0 0,00  1252 7 5,6 0 0,0 0 0,00  2,34 + 0,00 + 0,00 +  

Gersdorf an der Feistritz  1229 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1232 3 2,4 1 0,8 0 0,00  2,44 + 0,81 + 0,00 +  

Mötz  1226 6 4,9 2 1,6 0 0,00  1167 8 6,9 1 0,9 1 0,86  1,96 + -0,77  0,86 +  

Grafenschachen  1222 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1173 8 6,8 1 0,9 0 0,00  4,37 + 0,03 + 0,00 +  

Gries am Brenner  1221 14 11,5 0 0,0 0 0,00  1258 18 14,3 3 2,4 1 0,79  2,84 + 2,38 + 0,79 +  

Mariasdorf  1217 5 4,1 1 0,8 0 0,00  1262 10 7,9 2 1,6 0 0,00  3,82 + 0,76 + 0,00 +  

Ratten  1217 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1283 5 3,9 0 0,0 0 0,00  -1,03  0,00 + 0,00 +  

Steinberg-Dörfl  1216 9 7,4 0 0,0 0 0,00  1257 3 2,4 1 0,8 1 0,80  -5,01  0,80 + 0,80 +  

Waldenstein  1215 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1217 5 4,1 1 0,8 0 0,00  2,46 + 0,82 + 0,00 +  

Bergern im Dunkelsteinerwald  1214 6 4,9 2 1,6 0 0,00  1266 4 3,2 3 2,4 0 0,00  -1,78  0,72 + 0,00 +  

Sankt Marein bei Knittelfeld  1214 2 1,6 1 0,8 0 0,00  1150 7 6,1 2 1,7 0 0,00  4,44 + 0,92 + 0,00 +  



Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden Seite 107 

Universität für Bodenkultur Wien November 2006  Institut für Verkehrswesen 

111000...111000   

 
Unfälle mit Personenschaden 2005 

 
Unfälle mit Personenschaden 2000  Vergleich 2005 - 2000 

 

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  Wert 2000 minus Wert 2005

Verringerung d. UPS/EW = positiv 
Politische Gemeinde 

(nach Unfallgeschehen im Ortsgebiet 

 auf Gemeindestraßen) 

 

E
W

 2
00

6 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

 

E
W

 2
00

1 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

 

U
P

S
 F

re
ila

nd
 +

 
O

rts
-g

eb
ie

t p
ro

 1
00

0 
E

W
 

U
P

S
 im

 O
rts

ge
bi

et
 

pr
o 

10
00

 E
W

 

U
P

S
 a

uf
 

G
em

ei
nd

es
tr.

 im
  

O
rts

ge
b.

/1
00

0 
E

W
 

20
05

 Z
ie

l f
ür

 2
01

0 
er

re
ic

ht
? 

Kitzeck im Sausal  1214 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1199 9 7,5 3 2,5 1 0,83  2,56 + 2,50 + 0,83 +  
Ort im Innkreis  1213 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1191 4 3,4 3 2,5 0 0,00  0,89 + 1,69 + 0,00 +  

Zell am Pettenfirst  1209 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1223 5 4,1 0 0,0 0 0,00  2,43 + 0,00 + 0,00 +  

Frankenau-Unterpullendorf  1207 6 5,0 1 0,8 0 0,00  1266 2 1,6 2 1,6 1 0,79  -3,39  0,75 + 0,79 +  

Plainfeld  1207 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1135 2 1,8 0 0,0 0 0,00  0,93 + 0,00 + 0,00 +  

Petronell-Carnuntum  1199 10 8,3 0 0,0 0 0,00  1164 6 5,2 1 0,9 0 0,00  -3,19  0,86 + 0,00 +  

Birgitz  1198 2 1,7 1 0,8 0 0,00  1211 7 5,8 7 5,8 4 3,30  4,11 + 4,95 + 3,30 +  

Martinsberg  1197 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1230 2 1,6 0 0,0 0 0,00  0,79 + 0,00 + 0,00 +  

Leitzersdorf  1196 4 3,3 0 0,0 0 0,00  1101 5 4,5 3 2,7 1 0,91  1,20 + 2,72 + 0,91 +  

Sankt Marein bei Graz  1193 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1197 9 7,5 0 0,0 0 0,00  5,00 + -0,84 0,00 +  

Sankt Oswald-Möderbrugg  1192 5 4,2 2 1,7 0 0,00  1254 5 4,0 2 1,6 0 0,00  -0,21  -0,08 0,00 +  

Etzersdorf-Rollsdorf  1192 8 6,7 1 0,8 0 0,00  1189 4 3,4 2 1,7 0 0,00  -3,35  0,84 + 0,00 +  

Rossatz-Arnsdorf  1191 7 5,9 1 0,8 0 0,00  1201 11 9,2 3 2,5 1 0,83  3,28 + 1,66 + 0,83 +  

Gnesau  1190 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1238 4 3,2 0 0,0 0 0,00  1,55 + 0,00 + 0,00 +  

Viehdorf  1185 6 5,1 1 0,8 0 0,00  1167 16 13,7 1 0,9 0 0,00  8,65 + 0,01 + 0,00 +  

Sankt Leonhard am Hornerwald  1185 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1244 6 4,8 0 0,0 0 0,00  3,98 + 0,00 + 0,00 +  

Achau  1185 16 13,5 5 4,2 0 0,00  1156 18 15,6 5 4,3 1 0,87  2,07 + 0,11 + 0,87 +  

Reith bei Seefeld  1185 4 3,4 1 0,8 0 0,00  1112 9 8,1 3 2,7 0 0,00  4,72 + 1,85 + 0,00 +  

Kornberg bei Riegersburg  1183 7 5,9 1 0,8 0 0,00  1161 7 6,0 0 0,0 0 0,00  0,11 + -0,85 0,00 +  

Litzelsdorf  1179 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1156 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Laab im Walde  1178 5 4,2 1 0,8 0 0,00  1147 7 6,1 5 4,4 2 1,74  1,86 + 3,51 + 1,74 +  

Neuhaus  1177 3 2,5 0 0,0 0 0,00  1249 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -1,75  0,00 + 0,00 +  

Wörschach  1177 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1197 10 8,4 3 2,5 1 0,84  4,96 + 2,51 + 0,84 +  

Artstetten-Pöbring  1174 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1178 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,70  0,00 + 0,00 +  

Gnadendorf  1174 5 4,3 1 0,9 0 0,00  1195 6 5,0 2 1,7 1 0,84  0,76 + 0,82 + 0,84 +  

Mellach  1173 2 1,7 1 0,9 0 0,00  1006 4 4,0 0 0,0 0 0,00  2,27 + -0,85 0,00 +  

Sankt Peter ob Judenburg  1172 8 6,8 1 0,9 0 0,00  1158 4 3,5 0 0,0 0 0,00  -3,37  -0,85 0,00 +  

Sulz im Weinviertel  1171 5 4,3 0 0,0 0 0,00  1195 5 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,09  0,00 + 0,00 +  

Sankt Veit im Mühlkreis  1171 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1151 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1,77 + 0,87 + 0,00 +  

Klingenbach  1168 5 4,3 1 0,9 0 0,00  1191 6 5,0 0 0,0 0 0,00  0,76 + -0,86 0,00 +  

Amaliendorf-Aalfang  1168 3 2,6 1 0,9 0 0,00  1162 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -1,71  0,00 + 0,00 +  

Markt Sankt Martin  1167 5 4,3 3 2,6 0 0,00  1174 2 1,7 1 0,9 0 0,00  -2,58  -1,72 0,00 +  

Klaus an der Pyhrnbahn  1165 13 11,2 1 0,9 0 0,00  1183 10 8,5 2 1,7 0 0,00  -2,71  0,83 + 0,00 +  

Drösing  1163 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1195 3 2,5 0 0,0 0 0,00  0,79 + 0,00 + 0,00 +  

Gurten  1160 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1233 3 2,4 2 1,6 0 0,00  -0,15  1,62 + 0,00 +  

Schloßberg  1160 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1217 4 3,3 2 1,6 0 0,00  2,42 + 1,64 + 0,00 +  

Obsteig  1158 11 9,5 3 2,6 0 0,00  961 10 10,4 2 2,1 0 0,00  0,91 + -0,51 0,00 +  

Hollersbach im Pinzgau  1157 3 2,6 1 0,9 0 0,00  1161 3 2,6 2 1,7 1 0,86  -0,01  0,86 + 0,86 +  

Deutsch Schützen-Eisenberg  1156 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1204 3 2,5 2 1,7 0 0,00  -0,97  0,80 + 0,00 +  

Sankt Martin  1156 5 4,3 0 0,0 0 0,00  1190 5 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,12  0,00 + 0,00 +  

Winden am See  1155 7 6,1 3 2,6 0 0,00  1126 6 5,3 1 0,9 1 0,89  -0,73  -1,71 0,89 +  

Sankt Georgen bei Grieskirchen  1155 14 12,1 2 1,7 0 0,00  967 7 7,2 0 0,0 0 0,00  -4,88  -1,73 0,00 +  

Bischofstetten  1154 6 5,2 2 1,7 0 0,00  1186 5 4,2 2 1,7 0 0,00  -0,98  -0,05 0,00 +  

Hirschbach im Mühlkreis  1153 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1189 5 4,2 0 0,0 0 0,00  2,47 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Martin bei Lofer  1152 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1155 6 5,2 1 0,9 0 0,00  1,72 + 0,87 + 0,00 +  

Sankt Oswald bei Plankenwarth  1151 4 3,5 2 1,7 0 0,00  1134 3 2,6 1 0,9 0 0,00  -0,83  -0,86 0,00 +  

Eckartsau  1150 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1170 2 1,7 2 1,7 0 0,00  -0,03  1,71 + 0,00 +  

Sankt Georgen an der Stiefing  1150 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1123 10 8,9 2 1,8 1 0,89  5,43 + 1,78 + 0,89 +  

Weißenbach bei Liezen  1149 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1161 1 0,9 1 0,9 1 0,86  -0,88  0,86 + 0,86 +  

Nestelbach im Ilztal  1148 6 5,2 0 0,0 0 0,00  1181 15 12,7 1 0,8 0 0,00  7,47 + 0,85 + 0,00 +  

Brand-Laaben  1146 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1159 8 6,9 2 1,7 0 0,00  5,16 + 1,73 + 0,00 +  

Merkendorf  1146 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1165 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,90  0,00 + 0,00 +  

Fladnitz an der Teichalm  1146 9 7,9 0 0,0 0 0,00  1139 4 3,5 0 0,0 0 0,00  -4,34  0,00 + 0,00 +  

Flaurling  1146 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1112 2 1,8 1 0,9 1 0,90  -1,69  0,03 + 0,90 +  

Minihof-Liebau  1145 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1182 4 3,4 1 0,8 1 0,85  -0,11  0,85 + 0,85 +  

Hochleithen  1145 8 7,0 0 0,0 0 0,00  1087 9 8,3 2 1,8 1 0,92  1,29 + 1,84 + 0,92 +  

Wiesfleck  1144 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1179 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,85 + 0,00 + 0,00 +  

Allerheiligen im Mühlkreis  1138 14 12,3 0 0,0 0 0,00  1104 11 10,0 0 0,0 0 0,00  -2,34  0,00 + 0,00 +  

Weiten  1137 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1158 3 2,6 1 0,9 0 0,00  -0,93  -0,02 0,00 +  

Eschenau im Hausruckkreis  1137 5 4,4 0 0,0 0 0,00  1176 7 6,0 2 1,7 1 0,85  1,55 + 1,70 + 0,85 +  

Koglhof  1137 11 9,7 0 0,0 0 0,00  1188 7 5,9 0 0,0 0 0,00  -3,78  0,00 + 0,00 +  

Waisenegg  1137 5 4,4 0 0,0 0 0,00  1178 6 5,1 0 0,0 0 0,00  0,70 + 0,00 + 0,00 +  

Drasenhofen  1136 3 2,6 2 1,8 0 0,00  1151 5 4,3 2 1,7 0 0,00  1,70 + -0,02 0,00 +  

Sooß  1134 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1095 2 1,8 0 0,0 0 0,00  0,94 + -0,88 0,00 +  

Sankt Oswald  1133 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1139 1 0,9 0 0,0 0 0,00  -1,77  0,00 + 0,00 +  

Rabensburg  1132 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1108 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,88  -0,88 0,00 +  

Sankt Willibald  1132 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1141 3 2,6 1 0,9 0 0,00  2,63 + 0,88 + 0,00 +  

Wimpassing an der Leitha  1130 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1088 1 0,9 1 0,9 1 0,92  0,92 + 0,92 + 0,92 +  

Hargelsberg  1130 11 9,7 1 0,9 0 0,00  1084 9 8,3 3 2,8 0 0,00  -1,43  1,88 + 0,00 +  

Sankt Magdalena am Lemberg  1129 3 2,7 0 0,0 0 0,00  1145 6 5,2 2 1,7 1 0,87  2,58 + 1,75 + 0,87 +  

See  1127 5 4,4 1 0,9 0 0,00  1111 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -1,74  0,01 + 0,00 +  

Lackenbach  1120 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1098 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Sebastian  1119 2 1,8 0 0,0 0 0,00  1178 6 5,1 2 1,7 0 0,00  3,31 + 1,70 + 0,00 +  

Guntersdorf  1117 16 14,3 9 8,1 0 0,00  1123 11 9,8 3 2,7 1 0,89  -4,53  -5,39 0,89 +  
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Schildorn  1116 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1053 4 3,8 2 1,9 1 0,95  3,80 + 1,90 + 0,95 +  
Gabersdorf  1116 11 9,9 3 2,7 0 0,00  1068 6 5,6 2 1,9 0 0,00  -4,24  -0,82  0,00 +  

Heldenberg  1115 7 6,3 1 0,9 0 0,00  1096 6 5,5 1 0,9 1 0,91  -0,80  0,02 + 0,91 +  

Erlauf  1115 8 7,2 2 1,8 0 0,00  1142 10 8,8 3 2,6 0 0,00  1,58 + 0,83 + 0,00 +  

Itter  1115 7 6,3 0 0,0 0 0,00  1063 5 4,7 1 0,9 1 0,94  -1,57  0,94 + 0,94 +  

Vogau  1114 6 5,4 1 0,9 0 0,00  1057 6 5,7 2 1,9 1 0,95  0,29 + 0,99 + 0,95 +  

Jedenspeigen  1113 3 2,7 1 0,9 0 0,00  1171 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,99  -0,90  0,00 +  

Feistritz am Wechsel  1111 4 3,6 2 1,8 0 0,00  1082 7 6,5 0 0,0 0 0,00  2,87 + -1,80  0,00 +  

Sankt Katharein an der Laming  1110 4 3,6 1 0,9 0 0,00  1183 5 4,2 0 0,0 0 0,00  0,62 + -0,90  0,00 +  

Sankt Jakob im Walde  1110 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1147 5 4,4 0 0,0 0 0,00  3,46 + 0,00 + 0,00 +  

Sigleß  1106 7 6,3 0 0,0 0 0,00  1150 6 5,2 4 3,5 3 2,61  -1,11  3,48 + 2,61 +  

Geretsberg  1105 12 10,9 1 0,9 0 0,00  1065 11 10,3 1 0,9 0 0,00  -0,53  0,03 + 0,00 +  

Sankt Margareten im Rosental  1104 2 1,8 0 0,0 0 0,00  1137 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1,71 + 0,88 + 0,00 +  

Nußdorf am Attersee  1099 3 2,7 2 1,8 0 0,00  1096 7 6,4 4 3,6 1 0,91  3,66 + 1,83 + 0,91 +  

Mitterberg  1098 4 3,6 0 0,0 0 0,00  1048 9 8,6 0 0,0 0 0,00  4,94 + 0,00 + 0,00 +  

Weinburg am Saßbach  1097 6 5,5 1 0,9 0 0,00  1132 5 4,4 2 1,8 0 0,00  -1,05  0,86 + 0,00 +  

Antiesenhofen  1093 7 6,4 2 1,8 0 0,00  1105 4 3,6 1 0,9 0 0,00  -2,78  -0,92  0,00 +  

Schöder  1093 4 3,7 0 0,0 0 0,00  1121 5 4,5 1 0,9 0 0,00  0,80 + 0,89 + 0,00 +  

Gaishorn am See  1091 5 4,6 0 0,0 0 0,00  1091 6 5,5 1 0,9 1 0,92  0,92 + 0,92 + 0,92 +  

Baumkirchen  1090 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1088 6 5,5 5 4,6 5 4,60  4,60 + 3,68 + 4,60 +  

Preitenegg  1089 14 12,9 0 0,0 0 0,00  1140 8 7,0 2 1,8 0 0,00  -5,84  1,75 + 0,00 +  

Ranten  1089 4 3,7 1 0,9 0 0,00  1098 6 5,5 0 0,0 0 0,00  1,79 + -0,92  0,00 +  

Albrechtsberg an der Großen Krems  1085 2 1,8 2 1,8 0 0,00  1102 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -0,94  -0,94  0,00 +  

Laßnitzthal  1085 7 6,5 0 0,0 0 0,00  1066 7 6,6 1 0,9 0 0,00  0,11 + 0,94 + 0,00 +  

Tragöß  1084 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1154 4 3,5 0 0,0 0 0,00  3,47 + 0,00 + 0,00 +  

Rottenbach  1083 12 11,1 2 1,8 0 0,00  1009 5 5,0 1 1,0 0 0,00  -6,12  -0,86  0,00 +  

Dimbach  1083 12 11,1 2 1,8 0 0,00  1103 8 7,3 1 0,9 0 0,00  -3,83  -0,94  0,00 +  

Hollenthon  1081 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1055 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,95 + 0,00 + 0,00 +  

Ellbögen  1081 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1095 2 1,8 1 0,9 0 0,00  -0,02  -0,01  0,00 +  

Laßnitz bei Murau  1079 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1068 6 5,6 1 0,9 0 0,00  0,06 + -0,92  0,00 +  

Lichtenegg  1077 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1080 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,00  0,00 + 0,00 +  

Nestelbach bei Graz  1077 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1135 10 8,8 4 3,5 2 1,76  3,24 + 1,67 + 1,76 +  

Albeck  1076 5 4,6 2 1,9 0 0,00  1122 4 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,08  -1,86  0,00 +  

Arnreit  1076 14 13,0 4 3,7 0 0,00  1105 10 9,0 3 2,7 0 0,00  -3,96  -1,00  0,00 +  

Scharndorf  1073 8 7,5 2 1,9 0 0,00  1050 3 2,9 1 1,0 0 0,00  -4,60  -0,91  0,00 +  

Raxendorf  1069 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1105 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,90 + 0,00 + 0,00 +  

Pill  1067 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1042 6 5,8 4 3,8 1 0,96  0,13 + 1,96 + 0,96 +  

Sankt Konrad  1066 5 4,7 0 0,0 0 0,00  1033 8 7,7 0 0,0 0 0,00  3,05 + 0,00 + 0,00 +  

Schleißheim  1065 3 2,8 0 0,0 0 0,00  941 5 5,3 0 0,0 0 0,00  2,50 + 0,00 + 0,00 +  

Draßburg  1062 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1057 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,88  -0,94  0,00 +  

Oberdorf im Burgenland  1062 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1109 1 0,9 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Muckendorf-Wipfing  1062 0 0,0 0 0,0 0 0,00  982 2 2,0 0 0,0 0 0,00  2,04 + 0,00 + 0,00 +  

Saifen-Boden  1060 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1093 4 3,7 0 0,0 0 0,00  2,72 + 0,00 + 0,00 +  

Rohr bei Hartberg  1059 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1070 7 6,5 1 0,9 1 0,93  4,65 + 0,93 + 0,93 +  

Pfaffenhofen  1058 5 4,7 4 3,8 0 0,00  1114 6 5,4 5 4,5 4 3,59  0,66 + 0,71 + 3,59 +  

Gerersdorf-Sulz  1054 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1066 2 1,9 1 0,9 0 0,00  -0,02  -0,01  0,00 +  

Windigsteig  1054 4 3,8 2 1,9 0 0,00  1122 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -1,12  -1,01  0,00 +  

Traunstein  1054 3 2,8 1 0,9 0 0,00  1089 3 2,8 0 0,0 0 0,00  -0,09  -0,95  0,00 +  

Leopoldschlag  1054 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1090 3 2,8 0 0,0 0 0,00  2,75 + 0,00 + 0,00 +  

Unterkohlstätten  1052 5 4,8 0 0,0 0 0,00  1111 4 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,15  0,00 + 0,00 +  

Sonnhofen  1052 4 3,8 0 0,0 0 0,00  1056 9 8,5 0 0,0 0 0,00  4,72 + 0,00 + 0,00 +  

Hohenbrugg-Weinberg  1050 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1087 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Ottenschlag  1049 6 5,7 3 2,9 0 0,00  1107 3 2,7 2 1,8 0 0,00  -3,01  -1,05  0,00 +  

Röschitz  1048 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1064 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1,88 + 0,00 + 0,00 +  

Walpersbach  1044 5 4,8 2 1,9 0 0,00  1053 5 4,7 1 0,9 0 0,00  -0,04  -0,97  0,00 +  

Schwarzenbach  1042 2 1,9 1 1,0 0 0,00  1148 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,18  -0,96  0,00 +  

Marhof  1042 2 1,9 2 1,9 0 0,00  1065 3 2,8 1 0,9 0 0,00  0,90 + -0,98  0,00 +  

Sankt Margarethen an der Sierning  1039 7 6,7 1 1,0 0 0,00  1026 14 13,6 2 1,9 0 0,00  6,91 + 0,99 + 0,00 +  

Heinfels  1038 3 2,9 2 1,9 0 0,00  1002 5 5,0 3 3,0 0 0,00  2,10 + 1,07 + 0,00 +  

Fiss  1036 4 3,9 1 1,0 0 0,00  862 4 4,6 2 2,3 1 1,16  0,78 + 1,35 + 1,16 +  

Schönbühel-Aggsbach  1035 8 7,7 1 1,0 0 0,00  1028 8 7,8 1 1,0 0 0,00  0,05 + 0,01 + 0,00 +  

Hochwolkersdorf  1035 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1048 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Neutal  1032 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1039 1 1,0 1 1,0 1 0,96  -2,91  0,96 + 0,96 +  

Greisdorf  1029 2 1,9 1 1,0 0 0,00  1064 3 2,8 0 0,0 0 0,00  0,88 + -0,97  0,00 +  

Buch-Geiseldorf  1027 7 6,8 1 1,0 0 0,00  1011 9 8,9 1 1,0 1 0,99  2,09 + 0,02 + 0,99 +  

Pama  1026 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1012 4 4,0 0 0,0 0 0,00  0,05 + 0,00 + 0,00 +  

Reinsberg  1025 5 4,9 1 1,0 0 0,00  1016 5 4,9 1 1,0 0 0,00  0,04 + 0,01 + 0,00 +  

Bairisch Kölldorf  1025 3 2,9 1 1,0 0 0,00  973 4 4,1 2 2,1 0 0,00  1,18 + 1,08 + 0,00 +  

Riegersberg  1025 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1051 6 5,7 1 1,0 0 0,00  4,73 + 0,95 + 0,00 +  

Opponitz  1021 2 2,0 0 0,0 0 0,00  959 5 5,2 1 1,0 0 0,00  3,25 + 1,04 + 0,00 +  

Schönberg im Stubaital  1021 38 37,2 4 3,9 0 0,00  1007 41 40,7 6 6,0 2 1,99  3,50 + 2,04 + 1,99 +  

Amering  1020 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1045 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1,91 + 0,00 + 0,00 +  

Allhaming  1019 6 5,9 0 0,0 0 0,00  1028 14 13,6 2 1,9 1 0,97  7,73 + 1,95 + 0,97 +  

Niederkappel  1018 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1041 4 3,8 1 1,0 1 0,96  2,86 + 0,96 + 0,96 +  
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Unserfrau-Altweitra  1017 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1019 11 10,8 4 3,9 1 0,98  6,86 + 3,93 + 0,98 +  
Neuberg im Burgenland  1015 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1073 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,93 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Marein bei Neumarkt  1015 8 7,9 2 2,0 0 0,00  1046 6 5,7 1 1,0 0 0,00  -2,15  -1,01 0,00 +  

Kirchberg bei Mattighofen  1014 4 3,9 1 1,0 0 0,00  1012 6 5,9 0 0,0 0 0,00  1,98 + -0,99 0,00 +  

Eltendorf  1011 3 3,0 1 1,0 0 0,00  1021 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,99  -0,99 0,00 +  

Spielfeld  1011 5 4,9 0 0,0 0 0,00  1031 6 5,8 1 1,0 0 0,00  0,87 + 0,97 + 0,00 +  

Dorf an der Pram  1010 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1015 3 3,0 1 1,0 0 0,00  2,96 + 0,99 + 0,00 +  

Stetteldorf am Wagram  1009 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1022 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1,96 + 0,00 + 0,00 +  

Burgau  1009 7 6,9 3 3,0 0 0,00  1049 5 4,8 2 1,9 0 0,00  -2,17  -1,07 0,00 +  

Niederthalheim  1007 7 7,0 2 2,0 0 0,00  1076 10 9,3 4 3,7 1 0,93  2,34 + 1,73 + 0,93 +  

Kaumberg  1005 6 6,0 4 4,0 0 0,00  1055 13 12,3 0 0,0 0 0,00  6,35 + -3,98 0,00 +  

Stainz bei Straden  1005 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1016 7 6,9 2 2,0 1 0,98  4,90 + 1,97 + 0,98 +  

Helfenberg  1003 6 6,0 2 2,0 0 0,00  1058 3 2,8 1 0,9 0 0,00  -3,15  -1,05 0,00 +  

Innervillgraten  1003 1 1,0 0 0,0 0 0,00  991 4 4,0 1 1,0 0 0,00  3,04 + 1,01 + 0,00 +  

Nöchling  1001 2 2,0 1 1,0 0 0,00  1017 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,01  -1,00 0,00 +  

Riefensberg  1001 3 3,0 0 0,0 0 0,00  973 8 8,2 3 3,1 0 0,00  5,22 + 3,08 + 0,00 +  

Kirnberg an der Mank  1000 4 4,0 1 1,0 0 0,00  1010 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -2,02  -1,00 0,00 +  

Mühlen  1000 3 3,0 0 0,0 0 0,00  1065 3 2,8 1 0,9 1 0,94  -0,18  0,94 + 0,94 +  

Steinbach an der Steyr  1994 13 6,5 1 0,5 1 0,50  2029 11 5,4 6 3,0 6 2,96  -1,10  2,46 + 2,46 +  

Rennweg am Katschberg  1992 8 4,0 2 1,0 1 0,50  2032 9 4,4 1 0,5 1 0,49  0,41 + -0,51 -0,01  

Eggersdorf bei Graz  1992 7 3,5 5 2,5 1 0,50  1925 9 4,7 3 1,6 2 1,04  1,16 + -0,95 0,54 +  

Orth an der Donau  1990 6 3,0 3 1,5 1 0,50  1961 8 4,1 3 1,5 2 1,02  1,06 + 0,02 + 0,52 +  

Aldrans  1983 8 4,0 4 2,0 1 0,50  1952 6 3,1 3 1,5 1 0,51  -0,96  -0,48 0,01 +  

Tarsdorf  1980 14 7,1 6 3,0 1 0,51  1940 9 4,6 3 1,5 3 1,55  -2,43  -1,48 1,04 +  

Lebring-Sankt Margarethen  1974 11 5,6 4 2,0 1 0,51  1923 9 4,7 4 2,1 2 1,04  -0,89  0,05 + 0,53 +  

Kirchschlag bei Linz  1963 9 4,6 1 0,5 1 0,51  1906 14 7,3 1 0,5 0 0,00  2,76 + 0,02 + -0,51  

Heimschuh  1960 14 7,1 6 3,1 1 0,51  1894 21 11,1 7 3,7 3 1,58  3,94 + 0,63 + 1,07 +  

Lunz am See  1944 11 5,7 4 2,1 1 0,51  2048 6 2,9 1 0,5 0 0,00  -2,73  -1,57 -0,51  

Tux  1938 8 4,1 6 3,1 1 0,52  1915 12 6,3 9 4,7 4 2,09  2,14 + 1,60 + 1,57 +  

Sankt Martin im Sulmtal  1922 6 3,1 3 1,6 1 0,52  1986 9 4,5 7 3,5 1 0,50  1,41 + 1,96 + -0,02  

Bad Vigaun  1912 3 1,6 1 0,5 1 0,52  1893 15 7,9 4 2,1 1 0,53  6,35 + 1,59 + 0,01 +  

Spillern  1906 13 6,8 1 0,5 1 0,52  1718 20 11,6 2 1,2 1 0,58  4,82 + 0,64 + 0,06 +  

Lech  1896 9 4,7 5 2,6 1 0,53  1470 4 2,7 1 0,7 0 0,00  -2,03  -1,96 -0,53  

Sistrans  1889 1 0,5 1 0,5 1 0,53  1761 2 1,1 2 1,1 1 0,57  0,61 + 0,61 + 0,04 +  

Halbturn  1884 5 2,7 2 1,1 1 0,53  1889 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,60  -1,06 -0,53  

Greifenburg  1880 12 6,4 3 1,6 1 0,53  1923 10 5,2 1 0,5 1 0,52  -1,18  -1,08 -0,01  

Schönau an der Triesting  1879 2 1,1 1 0,5 1 0,53  1773 1 0,6 1 0,6 0 0,00  -0,50  0,03 + -0,53  

Scheiblingkirchen-Thernberg  1868 11 5,9 5 2,7 1 0,54  1827 5 2,7 1 0,5 0 0,00  -3,15  -2,13 -0,54  

Auersthal  1863 8 4,3 2 1,1 1 0,54  1852 5 2,7 2 1,1 1 0,54  -1,59  0,01 + 0,00 +  

Schwadorf  1860 9 4,8 3 1,6 1 0,54  1766 9 5,1 4 2,3 0 0,00  0,26 + 0,65 + -0,54  

Hittisau  1855 8 4,3 1 0,5 1 0,54  1802 10 5,5 2 1,1 0 0,00  1,24 + 0,57 + -0,54  

Apetlon  1849 1 0,5 1 0,5 1 0,54  1896 5 2,6 1 0,5 1 0,53  2,10 + -0,01 -0,01  

Unterweitersdorf  1849 17 9,2 4 2,2 1 0,54  1708 22 12,9 3 1,8 1 0,59  3,69 + -0,41 0,04 +  

Langschlag  1846 7 3,8 2 1,1 1 0,54  1918 7 3,6 3 1,6 1 0,52  -0,14  0,48 + -0,02  

Königstetten  1844 13 7,0 2 1,1 1 0,54  1887 14 7,4 4 2,1 1 0,53  0,37 + 1,04 + -0,01  

Schwarzau am Steinfeld  1843 13 7,1 3 1,6 1 0,54  1726 22 12,7 2 1,2 1 0,58  5,69 + -0,47 0,04 +  

Greinbach  1842 6 3,3 1 0,5 1 0,54  1817 6 3,3 0 0,0 0 0,00  0,04 + -0,54 -0,54  

Wolfsbach  1840 13 7,1 1 0,5 1 0,54  1809 13 7,2 1 0,6 0 0,00  0,12 + 0,01 + -0,54  

Sankt Anna am Aigen  1821 3 1,6 1 0,5 1 0,55  1901 9 4,7 3 1,6 1 0,53  3,09 + 1,03 + -0,02  

Mannersdorf an der Rabnitz  1818 9 5,0 3 1,7 1 0,55  1946 9 4,6 7 3,6 1 0,51  -0,33  1,95 + -0,04  

Bad Kleinkirchheim  1809 5 2,8 4 2,2 1 0,55  1871 4 2,1 3 1,6 1 0,53  -0,63  -0,61 -0,02  

Walchsee  1808 7 3,9 4 2,2 1 0,55  2047 10 4,9 4 2,0 3 1,47  1,01 + -0,26 0,91 +  

Heiligenkreuz am Waasen  1806 5 2,8 1 0,6 1 0,55  1782 7 3,9 6 3,4 3 1,68  1,16 + 2,81 + 1,13 +  

Enzenkirchen  1789 6 3,4 2 1,1 1 0,56  1756 6 3,4 2 1,1 2 1,14  0,06 + 0,02 + 0,58 +  

Prutz  1785 11 6,2 4 2,2 1 0,56  1668 8 4,8 4 2,4 1 0,60  -1,37  0,16 + 0,04 +  

Sigmundsherberg  1783 17 9,5 4 2,2 1 0,56  1812 8 4,4 5 2,8 0 0,00  -5,12  0,52 + -0,56  

Gai  1783 3 1,7 2 1,1 1 0,56  1735 5 2,9 1 0,6 1 0,58  1,20 + -0,55 0,02 +  

Parschlug  1780 1 0,6 1 0,6 1 0,56  1745 8 4,6 5 2,9 4 2,29  4,02 + 2,30 + 1,73 +  

Hatzendorf  1779 10 5,6 1 0,6 1 0,56  1867 8 4,3 2 1,1 0 0,00  -1,34  0,51 + -0,56  

Sipbachzell  1771 11 6,2 3 1,7 1 0,56  1713 21 12,3 5 2,9 1 0,58  6,05 + 1,22 + 0,02 +  

Jagerberg  1765 5 2,8 1 0,6 1 0,57  1769 13 7,3 3 1,7 2 1,13  4,52 + 1,13 + 0,56 +  

Rohrendorf bei Krems  1763 9 5,1 6 3,4 1 0,57  1698 8 4,7 5 2,9 2 1,18  -0,39  -0,46 0,61 +  

Kobenz  1763 16 9,1 2 1,1 1 0,57  1626 16 9,8 0 0,0 0 0,00  0,76 + -1,13 -0,57  

Brand-Nagelberg  1758 3 1,7 3 1,7 1 0,57  1833 6 3,3 3 1,6 1 0,55  1,57 + -0,07 -0,02  

Rangersdorf  1754 4 2,3 1 0,6 1 0,57  1810 4 2,2 2 1,1 2 1,10  -0,07  0,53 + 0,53 +  

Pamhagen  1744 1 0,6 1 0,6 1 0,57  1778 6 3,4 4 2,2 2 1,12  2,80 + 1,68 + 0,55 +  

Zwettl an der Rodl  1744 11 6,3 4 2,3 1 0,57  1783 8 4,5 3 1,7 0 0,00  -1,82  -0,61 -0,57  

Ravelsbach  1739 8 4,6 4 2,3 1 0,58  1812 5 2,8 1 0,6 0 0,00  -1,84  -1,75 -0,58  

Münichreith-Laimbach  1729 2 1,2 1 0,6 1 0,58  1690 4 2,4 0 0,0 0 0,00  1,21 + -0,58 -0,58  

Dellach im Drautal  1728 5 2,9 3 1,7 1 0,58  1778 7 3,9 4 2,2 2 1,12  1,04 + 0,51 + 0,55 +  

Attendorf  1727 3 1,7 1 0,6 1 0,58  1681 3 1,8 1 0,6 0 0,00  0,05 + 0,02 + -0,58  

Sulzberg  1723 2 1,2 2 1,2 1 0,58  1726 3 1,7 2 1,2 0 0,00  0,58 + 0,00 -0,58  

Schönwies  1710 5 2,9 3 1,8 1 0,58  1659 8 4,8 2 1,2 2 1,21  1,90 + -0,55 0,62 +  

Straß in Steiermark  1707 11 6,4 5 2,9 1 0,59  1745 11 6,3 3 1,7 0 0,00  -0,14  -1,21 -0,59  
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Dorfgastein  1694 10 5,9 1 0,6 1 0,59  1656 6 3,6 1 0,6 0 0,00  -2,28  0,01 + -0,59  
Sankt Stefan im Gailtal  1688 5 3,0 1 0,6 1 0,59  1783 6 3,4 1 0,6 1 0,56  0,40 + -0,03  -0,03  

Neckenmarkt  1685 3 1,8 1 0,6 1 0,59  1723 4 2,3 0 0,0 0 0,00  0,54 + -0,59  -0,59  

Mieders  1676 6 3,6 1 0,6 1 0,60  1590 5 3,1 3 1,9 3 1,89  -0,44  1,29 + 1,29 +  

Hafning bei Trofaiach  1673 2 1,2 1 0,6 1 0,60  1653 2 1,2 0 0,0 0 0,00  0,01 + -0,60  -0,60  

Haugsdorf  1670 7 4,2 3 1,8 1 0,60  1719 17 9,9 7 4,1 2 1,16  5,70 + 2,28 + 0,56 +  

Weitersfeld  1670 2 1,2 1 0,6 1 0,60  1758 11 6,3 3 1,7 0 0,00  5,06 + 1,11 + -0,60  

Globasnitz  1663 5 3,0 1 0,6 1 0,60  1652 3 1,8 0 0,0 0 0,00  -1,19  -0,60  -0,60  

Marbach an der Donau  1660 3 1,8 3 1,8 1 0,60  1671 5 3,0 5 3,0 1 0,60  1,18 + 1,18 + 0,00  

Nauders  1660 15 9,0 4 2,4 1 0,60  1542 14 9,1 4 2,6 3 1,95  0,04 + 0,18 + 1,34 +  

Adlwang  1644 11 6,7 2 1,2 1 0,61  1579 12 7,6 1 0,6 0 0,00  0,91 + -0,58  -0,61  

Turnau  1633 3 1,8 1 0,6 1 0,61  1603 8 5,0 3 1,9 0 0,00  3,15 + 1,26 + -0,61  

Wartmannstetten  1626 3 1,8 1 0,6 1 0,62  1677 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1,14 + -0,62  -0,62  

Sankt Aegidi  1620 9 5,6 1 0,6 1 0,62  1644 9 5,5 2 1,2 1 0,61  -0,08  0,60 + -0,01  

Peilstein im Mühlviertel  1618 6 3,7 3 1,9 1 0,62  1677 5 3,0 1 0,6 0 0,00  -0,73  -1,26  -0,62  

Ferschnitz  1615 2 1,2 1 0,6 1 0,62  1601 3 1,9 1 0,6 0 0,00  0,64 + 0,01 + -0,62  

Großkrut  1607 12 7,5 3 1,9 1 0,62  1645 7 4,3 5 3,0 2 1,22  -3,21  1,17 + 0,59 +  

Julbach  1600 5 3,1 2 1,3 1 0,63  1656 6 3,6 2 1,2 1 0,60  0,50 + -0,04  -0,02  

Vils  1595 4 2,5 2 1,3 1 0,63  1569 7 4,5 4 2,5 3 1,91  1,95 + 1,30 + 1,29 +  

Mariazell  1594 2 1,3 1 0,6 1 0,63  1731 6 3,5 2 1,2 2 1,16  2,21 + 0,53 + 0,53 +  

Hohenberg  1585 7 4,4 1 0,6 1 0,63  1645 8 4,9 3 1,8 1 0,61  0,45 + 1,19 + -0,02  

Nußdorf ob der Traisen  1583 4 2,5 1 0,6 1 0,63  1560 9 5,8 0 0,0 0 0,00  3,24 + -0,63  -0,63  

Wildendürnbach  1577 4 2,5 2 1,3 1 0,63  1615 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,92  -1,27  -0,63  

Gaißau  1568 2 1,3 1 0,6 1 0,64  1485 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,28  -0,64  -0,64  

Bad Großpertholz  1566 9 5,7 1 0,6 1 0,64  1533 10 6,5 2 1,3 0 0,00  0,78 + 0,67 + -0,64  

Oed-Oehling  1561 5 3,2 1 0,6 1 0,64  1485 12 8,1 4 2,7 0 0,00  4,88 + 2,05 + -0,64  

Kollerschlag  1536 5 3,3 5 3,3 1 0,65  1533 4 2,6 2 1,3 1 0,65  -0,65  -1,95  0,00 +  

Bad Pirawarth  1531 13 8,5 7 4,6 1 0,65  1546 21 13,6 10 6,5 4 2,59  5,09 + 1,90 + 1,93 +  

Wolfsgraben  1524 7 4,6 4 2,6 1 0,66  1420 8 5,6 3 2,1 0 0,00  1,04 + -0,51  -0,66  

Unterfladnitz  1521 17 11,2 1 0,7 1 0,66  1524 20 13,1 2 1,3 2 1,31  1,95 + 0,65 + 0,65 +  

Straß im Straßertale  1519 6 3,9 3 2,0 1 0,66  1473 5 3,4 2 1,4 1 0,68  -0,56  -0,62  0,02 +  

Grambach  1512 4 2,6 4 2,6 1 0,66  1328 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,65  -2,65  -0,66  

Wenigzell  1505 3 2,0 1 0,7 1 0,66  1555 3 1,9 0 0,0 0 0,00  -0,06  -0,66  -0,66  

Aibl  1504 4 2,7 1 0,7 1 0,66  1523 14 9,2 0 0,0 0 0,00  6,53 + -0,66  -0,66  

Prinzersdorf  1502 6 4,0 3 2,0 1 0,67  1415 3 2,1 2 1,4 0 0,00  -1,87  -0,58  -0,67  

Zell am Moos  1498 4 2,7 1 0,7 1 0,67  1390 10 7,2 0 0,0 0 0,00  4,52 + -0,67  -0,67  

Sandl  1496 4 2,7 2 1,3 1 0,67  1532 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,02  -1,34  -0,67  

Weyregg am Attersee  1493 5 3,3 2 1,3 1 0,67  1503 12 8,0 6 4,0 0 0,00  4,64 + 2,65 + -0,67  

Straß im Attergau  1492 9 6,0 2 1,3 1 0,67  1481 9 6,1 2 1,4 0 0,00  0,04 + 0,01 + -0,67  

Ottendorf an der Rittschein  1489 9 6,0 2 1,3 1 0,67  1442 3 2,1 1 0,7 1 0,69  -3,96  -0,65  0,02 +  

Klausen-Leopoldsdorf  1481 16 10,8 4 2,7 1 0,68  1394 13 9,3 0 0,0 0 0,00  -1,48  -2,70  -0,68  

Hofkirchen an der Trattnach  1478 9 6,1 3 2,0 1 0,68  1510 15 9,9 9 6,0 4 2,65  3,84 + 3,93 + 1,97 +  

Söchau  1478 5 3,4 1 0,7 1 0,68  1477 2 1,4 0 0,0 0 0,00  -2,03  -0,68  -0,68  

Winklarn  1475 5 3,4 2 1,4 1 0,68  1437 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,69  -1,36  -0,68  

Schwendau  1473 1 0,7 1 0,7 1 0,68  1432 1 0,7 1 0,7 0 0,00  0,02 + 0,02 + -0,68  

Rotenturm an der Pinka  1454 4 2,8 1 0,7 1 0,69  1384 4 2,9 1 0,7 1 0,72  0,14 + 0,03 + 0,03 +  

Kaindorf  1454 11 7,6 3 2,1 1 0,69  1488 14 9,4 5 3,4 1 0,67  1,84 + 1,30 + -0,02  

Rassach  1452 7 4,8 2 1,4 1 0,69  1392 11 7,9 1 0,7 0 0,00  3,08 + -0,66  -0,69  

Baumgartenberg  1449 5 3,5 4 2,8 1 0,69  1398 9 6,4 6 4,3 2 1,43  2,99 + 1,53 + 0,74 +  

Hennersdorf  1444 2 1,4 1 0,7 1 0,69  1422 3 2,1 2 1,4 1 0,70  0,72 + 0,71 + 0,01 +  

Moosdorf  1442 17 11,8 1 0,7 1 0,69  1389 9 6,5 2 1,4 0 0,00  -5,31  0,75 + -0,69  

Kolsass  1442 10 6,9 3 2,1 1 0,69  1412 8 5,7 3 2,1 1 0,71  -1,27  0,04 + 0,01 +  

Tobaj  1440 3 2,1 1 0,7 1 0,69  1391 5 3,6 1 0,7 1 0,72  1,51 + 0,02 + 0,02 +  

Gaal  1436 2 1,4 2 1,4 1 0,70  1508 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1,26 + -0,07  -0,70  

Krummnußbaum  1432 1 0,7 1 0,7 1 0,70  1349 4 3,0 1 0,7 0 0,00  2,27 + 0,04 + -0,70  

Zettling  1430 17 11,9 4 2,8 1 0,70  1328 14 10,5 4 3,0 0 0,00  -1,35  0,21 + -0,70  

Lengenfeld  1425 24 16,8 1 0,7 1 0,70  1379 10 7,3 2 1,5 2 1,45  -9,59  0,75 + 0,75 +  

Mühldorf  1425 3 2,1 1 0,7 1 0,70  1443 3 2,1 2 1,4 0 0,00  -0,03  0,68 + -0,70  

Weißenkirchen in der Wachau  1424 16 11,2 8 5,6 1 0,70  1492 9 6,0 2 1,3 0 0,00  -5,20  -4,28  -0,70  

Inzersdorf-Getzersdorf  1424 6 4,2 1 0,7 1 0,70  1404 8 5,7 2 1,4 0 0,00  1,48 + 0,72 + -0,70  

Neuberg an der Mürz  1423 2 1,4 2 1,4 1 0,70  1555 2 1,3 2 1,3 0 0,00  -0,12  -0,12  -0,70  

Vorau  1422 7 4,9 1 0,7 1 0,70  1443 2 1,4 1 0,7 0 0,00  -3,54  -0,01  -0,70  

Windhaag bei Perg  1412 4 2,8 2 1,4 1 0,71  1313 4 3,0 2 1,5 0 0,00  0,21 + 0,11 + -0,71  

Oberndorf bei Schwanenstadt  1410 3 2,1 2 1,4 1 0,71  1351 5 3,7 1 0,7 1 0,74  1,57 + -0,68  0,03 +  

Höf-Präbach  1407 5 3,6 1 0,7 1 0,71  1370 5 3,6 1 0,7 1 0,73  0,10 + 0,02 + 0,02 +  

Reichersberg  1405 7 5,0 1 0,7 1 0,71  1402 11 7,8 1 0,7 1 0,71  2,86 + 0,00 + 0,00 +  

Redlham  1401 11 7,9 1 0,7 1 0,71  1309 13 9,9 0 0,0 0 0,00  2,08 + -0,71  -0,71  

Loipersdorf bei Fürstenfeld  1397 10 7,2 2 1,4 1 0,72  1344 13 9,7 5 3,7 0 0,00  2,51 + 2,29 + -0,72  

Sankt Georgen ob Murau  1395 9 6,5 1 0,7 1 0,72  1421 6 4,2 0 0,0 0 0,00  -2,23  -0,72  -0,72  

Bad Deutsch-Altenburg  1393 9 6,5 1 0,7 1 0,72  1366 9 6,6 2 1,5 0 0,00  0,13 + 0,75 + -0,72  

Geras  1393 9 6,5 2 1,4 1 0,72  1432 7 4,9 1 0,7 0 0,00  -1,57  -0,74  -0,72  

Stinatz  1392 2 1,4 1 0,7 1 0,72  1416 1 0,7 1 0,7 1 0,71  -0,73  -0,01  -0,01  

Sankt Bartholomä  1392 6 4,3 2 1,4 1 0,72  1399 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -3,60  -1,44  -0,72  

Schlägl  1391 4 2,9 2 1,4 1 0,72  1405 8 5,7 3 2,1 0 0,00  2,82 + 0,70 + -0,72  
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Sulmeck-Greith  1391 9 6,5 2 1,4 1 0,72  1511 6 4,0 0 0,0 0 0,00  -2,50  -1,44 -0,72  
Geboltskirchen  1390 7 5,0 1 0,7 1 0,72  1412 6 4,2 2 1,4 0 0,00  -0,79  0,70 + -0,72  

Stoob  1388 4 2,9 4 2,9 1 0,72  1386 3 2,2 1 0,7 0 0,00  -0,72  -2,16 -0,72  

Fuschl am See  1381 3 2,2 1 0,7 1 0,72  1338 4 3,0 2 1,5 1 0,75  0,82 + 0,77 + 0,02 +  

Eibiswald  1378 2 1,5 2 1,5 1 0,73  1478 8 5,4 6 4,1 2 1,35  3,96 + 2,61 + 0,63 +  

Dorfbeuern  1377 4 2,9 3 2,2 1 0,73  1393 4 2,9 2 1,4 2 1,44  -0,03  -0,74 0,71 +  

Wolfau  1375 2 1,5 1 0,7 1 0,73  1359 3 2,2 1 0,7 1 0,74  0,75 + 0,01 + 0,01 +  

Mühlbachl  1372 20 14,6 4 2,9 1 0,73  1378 25 18,1 5 3,6 2 1,45  3,56 + 0,71 + 0,72 +  

Rastenfeld  1371 9 6,6 1 0,7 1 0,73  1372 13 9,5 2 1,5 1 0,73  2,91 + 0,73 + 0,00  

Schlatt  1366 7 5,1 4 2,9 1 0,73  1338 7 5,2 2 1,5 1 0,75  0,11 + -1,43 0,02 +  

Sankt Andrä am Zicksee  1363 3 2,2 2 1,5 1 0,73  1406 2 1,4 0 0,0 0 0,00  -0,78  -1,47 -0,73  

Kraubath an der Mur  1361 10 7,3 1 0,7 1 0,73  1349 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -3,64  0,01 + 0,01 +  

Göttlesbrunn-Arbesthal  1360 7 5,1 1 0,7 1 0,74  1313 6 4,6 0 0,0 0 0,00  -0,58  -0,74 -0,74  

Jois  1359 4 2,9 3 2,2 1 0,74  1310 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -2,18  -2,21 -0,74  

Sankt Josef (Weststeiermark)  1355 4 3,0 2 1,5 1 0,74  1339 3 2,2 1 0,7 1 0,75  -0,71  -0,73 0,01 +  

Sankt Margarethen bei Knittelfeld  1349 7 5,2 5 3,7 1 0,74  1339 5 3,7 4 3,0 2 1,49  -1,45  -0,72 0,75 +  

Mariahof  1345 11 8,2 2 1,5 1 0,74  1336 7 5,2 0 0,0 0 0,00  -2,94  -1,49 -0,74  

Ebenau  1343 6 4,5 1 0,7 1 0,74  1357 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -0,78  -0,01 -0,01  

Arbing  1335 5 3,7 2 1,5 1 0,75  1284 5 3,9 0 0,0 0 0,00  0,15 + -1,50 -0,75  

Seibersdorf  1334 6 4,5 4 3,0 1 0,75  1285 4 3,1 1 0,8 0 0,00  -1,38  -2,22 -0,75  

Sautens  1334 2 1,5 2 1,5 1 0,75  1285 6 4,7 4 3,1 4 3,11  3,17 + 1,61 + 2,36 +  

Scheffau am Wilden Kaiser  1333 9 6,8 2 1,5 1 0,75  1185 9 7,6 3 2,5 0 0,00  0,84 + 1,03 + -0,75  

Weißenbach am Lech  1329 12 9,0 2 1,5 1 0,75  1348 14 10,4 5 3,7 0 0,00  1,36 + 2,20 + -0,75  

Ried im Oberinntal  1317 12 9,1 4 3,0 1 0,76  1199 10 8,3 5 4,2 1 0,83  -0,77  1,13 + 0,07 +  

Groß-Schweinbarth  1311 7 5,3 5 3,8 1 0,76  1294 5 3,9 1 0,8 0 0,00  -1,48  -3,04 -0,76  

Tristach  1309 1 0,8 1 0,8 1 0,76  1247 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,04 + -0,76 -0,76  

Breitenau  1308 5 3,8 1 0,8 1 0,76  1230 10 8,1 5 4,1 0 0,00  4,31 + 3,30 + -0,76  

Grins  1308 2 1,5 2 1,5 1 0,76  1297 3 2,3 1 0,8 0 0,00  0,78 + -0,76 -0,76  

Empersdorf  1299 7 5,4 4 3,1 1 0,77  1221 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,39  -3,08 -0,77  

Hohenweiler  1295 4 3,1 2 1,5 1 0,77  1247 2 1,6 1 0,8 1 0,80  -1,48  -0,74 0,03 +  

Wang  1294 3 2,3 1 0,8 1 0,77  1286 3 2,3 0 0,0 0 0,00  0,01 + -0,77 -0,77  

Grinzens  1291 7 5,4 3 2,3 1 0,77  1283 2 1,6 0 0,0 0 0,00  -3,86  -2,32 -0,77  

Weinburg  1290 6 4,7 1 0,8 1 0,78  1318 6 4,6 1 0,8 1 0,76  -0,10  -0,02 -0,02  

Höfen  1290 3 2,3 2 1,6 1 0,78  1251 10 8,0 8 6,4 4 3,20  5,67 + 4,84 + 2,42 +  

Fischlham  1281 4 3,1 2 1,6 1 0,78  1258 6 4,8 2 1,6 0 0,00  1,65 + 0,03 + -0,78  

Klöch  1276 4 3,1 1 0,8 1 0,78  1330 6 4,5 2 1,5 1 0,75  1,38 + 0,72 + -0,03  

Seckau  1275 3 2,4 1 0,8 1 0,78  1302 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -1,58  -0,78 -0,78  

Hohenwarth-Mühlbach a.M.  1273 8 6,3 4 3,1 1 0,79  1314 7 5,3 3 2,3 1 0,76  -0,96  -0,86 -0,02  

Kleblach-Lind  1269 7 5,5 1 0,8 1 0,79  1302 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -3,98  -0,79 -0,79  

Prägraten am Großvenediger  1263 1 0,8 1 0,8 1 0,79  1281 4 3,1 3 2,3 1 0,78  2,33 + 1,55 + -0,01  

Loipersdorf-Kitzladen  1247 2 1,6 1 0,8 1 0,80  1265 5 4,0 3 2,4 1 0,79  2,35 + 1,57 + -0,01  

Seebenstein  1242 7 5,6 1 0,8 1 0,81  1224 5 4,1 2 1,6 1 0,82  -1,55  0,83 + 0,01 +  

Pfons  1240 1 0,8 1 0,8 1 0,81  1243 3 2,4 2 1,6 2 1,61  1,61 + 0,80 + 0,80 +  

Zederhaus  1235 7 5,7 1 0,8 1 0,81  1256 12 9,6 1 0,8 0 0,00  3,89 + -0,01 -0,81  

Floing  1233 5 4,1 3 2,4 1 0,81  1215 5 4,1 1 0,8 0 0,00  0,06 + -1,61 -0,81  

Strengen  1233 4 3,2 1 0,8 1 0,81  1256 14 11,1 4 3,2 0 0,00  7,90 + 2,37 + -0,81  

Pflach  1227 4 3,3 1 0,8 1 0,81  1129 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -0,60  0,07 + -0,81  

Eichberg  1223 1 0,8 1 0,8 1 0,82  1215 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,82  -0,82 -0,82  

Brodingberg  1210 7 5,8 4 3,3 1 0,83  1243 3 2,4 0 0,0 0 0,00  -3,37  -3,31 -0,83  

Eichkögl  1207 3 2,5 2 1,7 1 0,83  1229 2 1,6 1 0,8 0 0,00  -0,86  -0,84 -0,83  

Reichenau im Mühlkreis  1203 4 3,3 1 0,8 1 0,83  1162 9 7,7 2 1,7 1 0,86  4,42 + 0,89 + 0,03 +  

Sankt Kathrein am Offenegg  1201 7 5,8 2 1,7 1 0,83  1213 7 5,8 0 0,0 0 0,00  -0,06  -1,67 -0,83  

Ebersdorf  1191 5 4,2 2 1,7 1 0,84  1162 2 1,7 2 1,7 1 0,86  -2,48  0,04 + 0,02 +  

Gosdorf  1189 11 9,3 3 2,5 1 0,84  1221 7 5,7 3 2,5 0 0,00  -3,52  -0,07 -0,84  

Dietmanns  1184 4 3,4 3 2,5 1 0,84  1244 3 2,4 2 1,6 2 1,61  -0,97  -0,93 0,76 +  

Stetten  1179 4 3,4 2 1,7 1 0,85  1066 8 7,5 2 1,9 0 0,00  4,11 + 0,18 + -0,85  

Wald im Pinzgau  1174 4 3,4 1 0,9 1 0,85  1180 7 5,9 1 0,8 0 0,00  2,53 + 0,00 -0,85  

Großharras  1172 1 0,9 1 0,9 1 0,85  1207 2 1,7 1 0,8 1 0,83  0,80 + -0,02 -0,02  

Haringsee  1171 4 3,4 2 1,7 1 0,85  1131 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,42  -1,71 -0,85  

Mogersdorf  1166 2 1,7 2 1,7 1 0,86  1215 3 2,5 1 0,8 0 0,00  0,75 + -0,89 -0,86  

Leithaprodersdorf  1165 3 2,6 1 0,9 1 0,86  1181 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,88  -0,86 -0,86  

Waidhofen an der Thaya-Land  1165 5 4,3 1 0,9 1 0,86  1201 4 3,3 1 0,8 0 0,00  -0,96  -0,03 -0,86  

Feld am See  1164 3 2,6 1 0,9 1 0,86  1189 3 2,5 1 0,8 0 0,00  -0,05  -0,02 -0,86  

Kalwang  1164 11 9,5 1 0,9 1 0,86  1205 8 6,6 0 0,0 0 0,00  -2,81  -0,86 -0,86  

Mining  1151 7 6,1 2 1,7 1 0,87  1165 10 8,6 0 0,0 0 0,00  2,50 + -1,74 -0,87  

Jaidhof  1142 4 3,5 1 0,9 1 0,88  1121 6 5,4 2 1,8 0 0,00  1,85 + 0,91 + -0,88  

Höflein  1135 2 1,8 1 0,9 1 0,88  1149 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,76  -0,88 -0,88  

Donnersbach  1135 4 3,5 2 1,8 1 0,88  1134 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -2,64  -0,88 -0,88  

Hatting  1119 3 2,7 3 2,7 1 0,89  1014 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,68  -2,68 -0,89  

Weitersfelden  1112 10 9,0 1 0,9 1 0,90  1141 4 3,5 1 0,9 1 0,88  -5,49  -0,02 -0,02  

Kirchberg ob der Donau  1108 5 4,5 2 1,8 1 0,90  1130 5 4,4 1 0,9 0 0,00  -0,09  -0,92 -0,90  

Heiligenblut  1105 5 4,5 2 1,8 1 0,90  1184 6 5,1 1 0,8 1 0,84  0,54 + -0,97 -0,06  

Lermoos  1094 9 8,2 3 2,7 1 0,91  1066 10 9,4 2 1,9 0 0,00  1,15 + -0,87 -0,91  

Retzbach  1079 4 3,7 2 1,9 1 0,93  1052 4 3,8 3 2,9 1 0,95  0,10 + 1,00 + 0,02 +  
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Sankt Nikolai ob Draßling  1078 2 1,9 1 0,9 1 0,93  1124 5 4,4 1 0,9 0 0,00  2,59 + -0,04  -0,93  
Ehrenhausen  1074 4 3,7 2 1,9 1 0,93  1085 12 11,1 3 2,8 0 0,00  7,34 + 0,90 + -0,93  

Langenegg  1060 2 1,9 2 1,9 1 0,94  1028 2 1,9 2 1,9 1 0,97  0,06 + 0,06 + 0,03 +  

Sankt Michael im Burgenland  1059 10 9,4 2 1,9 1 0,94  1107 9 8,1 8 7,2 4 3,61  -1,31  5,34 + 2,67 +  

Steegen  1058 5 4,7 1 0,9 1 0,95  1124 5 4,4 1 0,9 1 0,89  -0,28  -0,06  -0,06  

Innerschwand  1053 18 17,1 1 0,9 1 0,95  1050 9 8,6 0 0,0 0 0,00  -8,52  -0,95  -0,95  

Rohrbach an der Lafnitz  1041 2 1,9 2 1,9 1 0,96  1076 4 3,7 4 3,7 0 0,00  1,80 + 1,80 + -0,96  

Ludweis-Aigen  1027 4 3,9 2 1,9 1 0,97  1026 3 2,9 0 0,0 0 0,00  -0,97  -1,95  -0,97  

Pernersdorf  1022 2 2,0 2 2,0 1 0,98  1037 2 1,9 1 1,0 0 0,00  -0,03  -0,99  -0,98  

Oberwölz Stadt  1014 1 1,0 1 1,0 1 0,99  1060 4 3,8 4 3,8 2 1,89  2,79 + 2,79 + 0,90 +  

Aflenz Kurort  1008 3 3,0 2 2,0 1 0,99  1035 4 3,9 3 2,9 0 0,00  0,89 + 0,91 + -0,99  

Jerzens  1008 4 4,0 1 1,0 1 0,99  912 8 8,8 2 2,2 1 1,10  4,80 + 1,20 + 0,10 +  

Weikersdorf am Steinfelde  1006 8 8,0 4 4,0 1 0,99  972 6 6,2 2 2,1 0 0,00  -1,78  -1,92  -0,99  

Doren  1003 10 10,0 2 2,0 1 1,00  1005 5 5,0 0 0,0 0 0,00  -4,99  -1,99  -1,00  

Sankt Johann in der Haide  1985 11 5,5 4 2,0 2 1,01  1904 15 7,9 4 2,1 2 1,05  2,34 + 0,09 + 0,04 +  

Mutters  1983 5 2,5 3 1,5 2 1,01  1935 10 5,2 2 1,0 0 0,00  2,65 + -0,48  -1,01  

Gresten  1977 10 5,1 8 4,0 2 1,01  1953 7 3,6 7 3,6 1 0,51  -1,47  -0,46  -0,50  

Marz  1974 7 3,5 3 1,5 2 1,01  2023 4 2,0 2 1,0 1 0,49  -1,57  -0,53  -0,52  

Mooskirchen  1960 12 6,1 4 2,0 2 1,02  1982 9 4,5 0 0,0 0 0,00  -1,58  -2,04  -1,02  

Mautern in Steiermark  1957 14 7,2 2 1,0 2 1,02  2099 7 3,3 2 1,0 2 0,95  -3,82  -0,07  -0,07  

Bad Sauerbrunn  1954 3 1,5 3 1,5 2 1,02  1921 2 1,0 2 1,0 2 1,04  -0,49  -0,49  0,02 +  

Lechaschau  1952 9 4,6 9 4,6 2 1,02  1930 7 3,6 7 3,6 1 0,52  -0,98  -0,98  -0,51  

Hadersdorf-Kammern  1941 12 6,2 2 1,0 2 1,03  1973 6 3,0 3 1,5 0 0,00  -3,14  0,49 + -1,03  

Lofer  1936 15 7,7 5 2,6 2 1,03  1956 18 9,2 5 2,6 3 1,53  1,45 + -0,03  0,50 +  

Röthis  1917 14 7,3 9 4,7 2 1,04  2001 10 5,0 7 3,5 2 1,00  -2,31  -1,20  -0,04  

Horitschon  1914 8 4,2 7 3,7 2 1,04  2010 10 5,0 8 4,0 2 1,00  0,80 + 0,32 + -0,05  

Altaussee  1912 11 5,8 6 3,1 2 1,05  1889 7 3,7 3 1,6 0 0,00  -2,05  -1,55  -1,05  

Neumarkt in Steiermark  1910 9 4,7 7 3,7 2 1,05  1925 11 5,7 11 5,7 0 0,00  1,00 + 2,05 + -1,05  

Kirchham  1905 10 5,2 7 3,7 2 1,05  1916 9 4,7 0 0,0 0 0,00  -0,55  -3,67  -1,05  

Kobersdorf  1893 4 2,1 3 1,6 2 1,06  1838 5 2,7 3 1,6 0 0,00  0,61 + 0,05 + -1,06  

Schönkirchen-Reyersdorf  1879 11 5,9 6 3,2 2 1,06  1855 13 7,0 6 3,2 4 2,16  1,15 + 0,04 + 1,09 +  

Aigen im Mühlkreis  1878 7 3,7 2 1,1 2 1,06  1929 13 6,7 8 4,1 1 0,52  3,01 + 3,08 + -0,55  

Wimpassing im Schwarzatale  1877 6 3,2 6 3,2 2 1,07  1918 17 8,9 16 8,3 5 2,61  5,67 + 5,15 + 1,54 +  

Weiler  1873 5 2,7 5 2,7 2 1,07  1756 3 1,7 3 1,7 1 0,57  -0,96  -0,96  -0,50  

Waidring  1858 15 8,1 3 1,6 2 1,08  1782 12 6,7 3 1,7 2 1,12  -1,34  0,07 + 0,05 +  

Kittsee  1854 9 4,9 5 2,7 2 1,08  1880 7 3,7 1 0,5 0 0,00  -1,13  -2,16  -1,08  

Grünbach  1851 15 8,1 5 2,7 2 1,08  1823 10 5,5 1 0,5 0 0,00  -2,62  -2,15  -1,08  

Hofstätten an der Raab  1839 22 12,0 2 1,1 2 1,09  1800 17 9,4 2 1,1 1 0,56  -2,52  0,02 + -0,53  

Gaflenz  1834 5 2,7 2 1,1 2 1,09  1799 5 2,8 2 1,1 0 0,00  0,05 + 0,02 + -1,09  

Thörl  1833 10 5,5 2 1,1 2 1,09  1990 20 10,1 11 5,5 4 2,01  4,59 + 4,44 + 0,92 +  

Halbenrain  1827 14 7,7 5 2,7 2 1,09  1880 16 8,5 6 3,2 1 0,53  0,85 + 0,45 + -0,56  

Rust  1804 5 2,8 3 1,7 2 1,11  1719 3 1,7 2 1,2 1 0,58  -1,03  -0,50  -0,53  

Schwarzenberg  1799 11 6,1 5 2,8 2 1,11  1669 7 4,2 3 1,8 0 0,00  -1,92  -0,98  -1,11  

Hagenbrunn  1791 13 7,3 5 2,8 2 1,12  1580 17 10,8 7 4,4 0 0,00  3,50 + 1,64 + -1,12  

Schönberg am Kamp  1786 12 6,7 6 3,4 2 1,12  1825 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -4,53  -2,81  -1,12  

Piberbach  1774 6 3,4 3 1,7 2 1,13  1706 11 6,4 2 1,2 1 0,59  3,07 + -0,52  -0,54  

Rosental an der Kainach  1765 15 8,5 15 8,5 2 1,13  1752 18 10,3 13 7,4 1 0,57  1,78 + -1,08  -0,56  

Niederwaldkirchen  1741 11 6,3 3 1,7 2 1,15  1796 12 6,7 1 0,6 1 0,56  0,36 + -1,17  -0,59  

Pabneukirchen  1726 12 7,0 2 1,2 2 1,16  1726 2 1,2 1 0,6 0 0,00  -5,79  -0,58  -1,16  

Donnerskirchen  1703 8 4,7 2 1,2 2 1,17  1649 6 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,06  -1,17  -1,17  

Preding  1679 17 10,1 2 1,2 2 1,19  1648 11 6,7 3 1,8 3 1,82  -3,45  0,63 + 0,63 +  

Neukirchen am Walde  1612 12 7,4 2 1,2 2 1,24  1686 12 7,1 1 0,6 0 0,00  -0,33  -0,65  -1,24  

Pitschgau  1599 10 6,3 3 1,9 2 1,25  1635 7 4,3 1 0,6 0 0,00  -1,97  -1,26  -1,25  

Stuhlfelden  1585 10 6,3 3 1,9 2 1,26  1542 9 5,8 3 1,9 1 0,65  -0,47  0,05 + -0,61  

Hüttau  1572 10 6,4 3 1,9 2 1,27  1560 10 6,4 2 1,3 1 0,64  0,05 + -0,63  -0,63  

Breitenwang  1571 10 6,4 5 3,2 2 1,27  1587 22 13,9 5 3,2 4 2,52  7,50 + -0,03  1,25 +  

Ruden  1568 11 7,0 3 1,9 2 1,28  1601 10 6,2 1 0,6 1 0,62  -0,77  -1,29  -0,65  

Sankt Martin am Tennengebirge  1564 10 6,4 3 1,9 2 1,28  1408 7 5,0 1 0,7 1 0,71  -1,42  -1,21  -0,57  

Dalaas  1561 3 1,9 3 1,9 2 1,28  1557 5 3,2 2 1,3 1 0,64  1,29 + -0,64  -0,64  

Rohrau  1536 8 5,2 4 2,6 2 1,30  1458 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -4,52  -2,60  -1,30  

Unterach am Attersee  1529 5 3,3 2 1,3 2 1,31  1496 2 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,93  -1,31  -1,31  

Tumeltsham  1496 13 8,7 3 2,0 2 1,34  1352 21 15,5 4 3,0 0 0,00  6,84 + 0,95 + -1,34  

Stocking  1494 3 2,0 2 1,3 2 1,34  1407 4 2,8 1 0,7 0 0,00  0,83 + -0,63  -1,34  

Gleinstätten  1491 14 9,4 8 5,4 2 1,34  1492 13 8,7 6 4,0 2 1,34  -0,68  -1,34  0,00  

Pettneu am Arlberg  1487 7 4,7 2 1,3 2 1,34  1459 6 4,1 1 0,7 1 0,69  -0,60  -0,66  -0,66  

Georgsberg  1449 14 9,7 4 2,8 2 1,38  1424 13 9,1 5 3,5 1 0,70  -0,53  0,75 + -0,68  

Tulfes  1413 16 11,3 5 3,5 2 1,42  1309 11 8,4 3 2,3 1 0,76  -2,92  -1,25  -0,65  

Nitscha  1395 18 12,9 3 2,2 2 1,43  1332 13 9,8 0 0,0 0 0,00  -3,14  -2,15  -1,43  

Telfes im Stubai  1394 2 1,4 2 1,4 2 1,43  1371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,43  -1,43  -1,43  

Hart im Zillertal  1385 3 2,2 2 1,4 2 1,44  1287 1 0,8 1 0,8 1 0,78  -1,39  -0,67  -0,67  

Großsteinbach  1382 11 8,0 2 1,4 2 1,45  1362 5 3,7 2 1,5 0 0,00  -4,29  0,02 + -1,45  

Burgauberg-Neudauberg  1362 4 2,9 4 2,9 2 1,47  1327 4 3,0 1 0,8 1 0,75  0,08 + -2,18  -0,71  

Kematen am Innbach  1352 13 9,6 5 3,7 2 1,48  1262 9 7,1 3 2,4 0 0,00  -2,48  -1,32  -1,48  

Sellrain  1338 5 3,7 3 2,2 2 1,49  1364 7 5,1 3 2,2 0 0,00  1,40 + -0,04  -1,49  
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Scharnitz  1331 5 3,8 4 3,0 2 1,50  1300 6 4,6 4 3,1 2 1,54  0,86 + 0,07 + 0,04 +  
Bad Tatzmannsdorf  1329 5 3,8 3 2,3 2 1,50  1320 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -2,25  -2,26 -1,50  

Stainach  1990 11 5,5 4 2,0 3 1,51  2052 19 9,3 6 2,9 0 0,00  3,73 + 0,91 + -1,51  

Schlitters  1324 11 8,3 3 2,3 2 1,51  1276 14 11,0 5 3,9 4 3,13  2,66 + 1,65 + 1,62 +  

Fels am Wagram  1983 8 4,0 3 1,5 3 1,51  1966 4 2,0 0 0,0 0 0,00  -2,00  -1,51 -1,51  

Neudau  1315 2 1,5 2 1,5 2 1,52  1290 4 3,1 2 1,6 1 0,78  1,58 + 0,03 + -0,75  

Oslip  1314 8 6,1 4 3,0 2 1,52  1326 5 3,8 1 0,8 0 0,00  -2,32  -2,29 -1,52  

Prottes  1314 11 8,4 5 3,8 2 1,52  1287 6 4,7 1 0,8 0 0,00  -3,71  -3,03 -1,52  

Kennelbach  1950 6 3,1 3 1,5 3 1,54  1962 3 1,5 1 0,5 1 0,51  -1,55  -1,03 -1,03  

Stams  1300 10 7,7 2 1,5 2 1,54  1263 11 8,7 1 0,8 0 0,00  1,02 + -0,75 -1,54  

Gitschtal  1293 5 3,9 3 2,3 2 1,55  1325 4 3,0 1 0,8 0 0,00  -0,85  -1,57 -1,55  

Königsbrunn am Wagram  1292 13 10,1 3 2,3 2 1,55  1273 8 6,3 2 1,6 1 0,79  -3,78  -0,75 -0,76  

Ried im Zillertal  1283 5 3,9 4 3,1 2 1,56  1195 8 6,7 7 5,9 0 0,00  2,80 + 2,74 + -1,56  

Waldkirchen am Wesen  1281 15 11,7 2 1,6 2 1,56  1311 7 5,3 0 0,0 0 0,00  -6,37  -1,56 -1,56  

Wallern im Burgenland  1901 9 4,7 4 2,1 3 1,58  1993 3 1,5 2 1,0 0 0,00  -3,23  -1,10 -1,58  

Michaelnbach  1267 9 7,1 3 2,4 2 1,58  1232 18 14,6 6 4,9 0 0,00  7,51 + 2,50 + -1,58  

Mellau  1265 6 4,7 6 4,7 2 1,58  1281 3 2,3 2 1,6 1 0,78  -2,40  -3,18 -0,80  

Aspang-Markt  1885 8 4,2 6 3,2 3 1,59  1987 6 3,0 3 1,5 1 0,50  -1,22  -1,67 -1,09  

Albersdorf-Prebuch  1857 7 3,8 3 1,6 3 1,62  1694 6 3,5 3 1,8 3 1,77  -0,23  0,16 + 0,16 +  

Palterndorf-Dobermannsdorf  1238 5 4,0 4 3,2 2 1,62  1269 5 3,9 2 1,6 0 0,00  -0,10  -1,65 -1,62  

Sankt Veit am Vogau  1844 13 7,0 5 2,7 3 1,63  1861 13 7,0 4 2,1 2 1,07  -0,06  -0,56 -0,55  

Hall  1840 5 2,7 3 1,6 3 1,63  1841 8 4,3 5 2,7 0 0,00  1,63 + 1,09 + -1,63  

Pram  1822 11 6,0 3 1,6 3 1,65  1840 7 3,8 1 0,5 0 0,00  -2,23  -1,10 -1,65  

Lang  1201 11 9,2 3 2,5 2 1,67  1151 9 7,8 2 1,7 0 0,00  -1,34  -0,76 -1,67  

Deutsch Kaltenbrunn  1796 6 3,3 5 2,8 3 1,67  1835 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -2,25  -2,78 -1,67  

Übersbach  1195 8 6,7 3 2,5 2 1,67  1223 5 4,1 2 1,6 1 0,82  -2,61  -0,88 -0,86  

Trausdorf an der Wulka  1779 6 3,4 3 1,7 3 1,69  1731 6 3,5 2 1,2 1 0,58  0,09 + -0,53 -1,11  

Serfaus  1179 3 2,5 3 2,5 2 1,70  1097 5 4,6 4 3,6 3 2,73  2,01 + 1,10 + 1,04 +  

Atzbach  1157 8 6,9 5 4,3 2 1,73  1154 5 4,3 1 0,9 1 0,87  -2,58  -3,45 -0,86  

Großlobming  1145 6 5,2 3 2,6 2 1,75  1036 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -4,27  -1,65 -1,75  

Micheldorf  1143 10 8,7 3 2,6 2 1,75  1207 4 3,3 2 1,7 2 1,66  -5,43  -0,97 -0,09  

Spital am Semmering  1706 9 5,3 3 1,8 3 1,76  1896 21 11,1 7 3,7 1 0,53  5,80 + 1,93 + -1,23  

Hadres  1700 5 2,9 3 1,8 3 1,76  1724 8 4,6 7 4,1 2 1,16  1,70 + 2,30 + -0,60  

Losenstein  1697 6 3,5 4 2,4 3 1,77  1735 10 5,8 6 3,5 2 1,15  2,23 + 1,10 + -0,62  

Gattendorf  1129 8 7,1 5 4,4 2 1,77  1120 4 3,6 3 2,7 1 0,89  -3,51  -1,75 -0,88  

Engelhartszell  1128 11 9,8 2 1,8 2 1,77  1172 7 6,0 2 1,7 1 0,85  -3,78  -0,07 -0,92  

Kammern im Liesingtal  1669 11 6,6 3 1,8 3 1,80  1664 11 6,6 2 1,2 2 1,20  0,02 + -0,60 -0,60  

Haslau-Maria Ellend  1658 8 4,8 4 2,4 3 1,81  1315 7 5,3 2 1,5 1 0,76  0,50 + -0,89 -1,05  

Tannheim  1101 6 5,4 2 1,8 2 1,82  1060 4 3,8 1 0,9 1 0,94  -1,68  -0,87 -0,87  

Feistritz bei Anger  1095 6 5,5 2 1,8 2 1,83  1117 12 10,7 0 0,0 0 0,00  5,26 + -1,83 -1,83  

Scheifling  1631 10 6,1 9 5,5 3 1,84  1676 8 4,8 6 3,6 3 1,79  -1,36  -1,94 -0,05  

Putzleinsdorf  1604 15 9,4 4 2,5 3 1,87  1585 7 4,4 0 0,0 0 0,00  -4,94  -2,49 -1,87  

Oepping  1592 13 8,2 4 2,5 3 1,88  1640 11 6,7 0 0,0 0 0,00  -1,46  -2,51 -1,88  

Pillichsdorf  1057 6 5,7 2 1,9 2 1,89  1119 7 6,3 2 1,8 2 1,79  0,58 + -0,10 -0,10  

Niederhollabrunn  1584 13 8,2 3 1,9 3 1,89  1496 11 7,4 0 0,0 0 0,00  -0,85  -1,89 -1,89  

Lanzendorf  1581 4 2,5 4 2,5 3 1,90  1460 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -1,85  -1,85 -1,90  

Mureck  1579 10 6,3 6 3,8 3 1,90  1695 8 4,7 6 3,5 1 0,59  -1,61  -0,26 -1,31  

Desselbrunn  1528 5 3,3 3 2,0 3 1,96  1534 5 3,3 1 0,7 0 0,00  -0,01  -1,31 -1,96  

Tauplitz  1012 9 8,9 4 4,0 2 1,98  1005 8 8,0 3 3,0 3 2,99  -0,93  -0,97 1,01 +  

Weer  1500 12 8,0 7 4,7 3 2,00  1386 15 10,8 7 5,1 2 1,44  2,82 + 0,38 + -0,56  

Sankt Ruprecht an der Raab  1985 13 6,5 6 3,0 4 2,02  1878 11 5,9 4 2,1 1 0,53  -0,69  -0,89 -1,48  

Bezau  1984 4 2,0 4 2,0 4 2,02  1882 5 2,7 4 2,1 4 2,13  0,64 + 0,11 + 0,11 +  

Öblarn  1423 6 4,2 3 2,1 3 2,11  1494 5 3,3 1 0,7 1 0,67  -0,87  -1,44 -1,44  

Stans  1891 27 14,3 9 4,8 4 2,12  1883 17 9,0 4 2,1 1 0,53  -5,25  -2,64 -1,58  

Weng im Innkreis  1393 17 12,2 5 3,6 3 2,15  1390 22 15,8 1 0,7 0 0,00  3,62 + -2,87 -2,15  

Selzthal  1852 10 5,4 4 2,2 4 2,16  1956 12 6,1 4 2,0 2 1,02  0,74 + -0,11 -1,14  

Grundlsee  1338 6 4,5 6 4,5 3 2,24  1294 10 7,7 7 5,4 2 1,55  3,24 + 0,93 + -0,70  

Hauskirchen  1251 6 4,8 4 3,2 3 2,40  1270 3 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,43  -3,20 -2,40  

Lembach im Mühlkreis  1578 8 5,1 5 3,2 4 2,53  1536 8 5,2 5 3,3 4 2,60  0,14 + 0,09 + 0,07 +  

Uderns  1575 11 7,0 5 3,2 4 2,54  1495 10 6,7 1 0,7 1 0,67  -0,30  -2,51 -1,87  

Altenmarkt bei Fürstenfeld  1175 15 12,8 4 3,4 3 2,55  1226 4 3,3 0 0,0 0 0,00  -9,50  -3,40 -2,55  

Attersee  1554 10 6,4 6 3,9 4 2,57  1496 8 5,3 4 2,7 1 0,67  -1,09  -1,19 -1,91  

Hinzenbach  1933 16 8,3 7 3,6 5 2,59  1980 19 9,6 2 1,0 0 0,00  1,32 + -2,61 -2,59  

Arnfels  1149 7 6,1 5 4,4 3 2,61  1099 6 5,5 5 4,5 2 1,82  -0,63  0,20 + -0,79  

Gralla  1898 28 14,8 12 6,3 5 2,63  1778 27 15,2 9 5,1 1 0,56  0,43 + -1,26 -2,07  

Hochfilzen  1131 6 5,3 4 3,5 3 2,65  1114 11 9,9 6 5,4 3 2,69  4,57 + 1,85 + 0,04 +  

Zillingdorf  1884 7 3,7 6 3,2 5 2,65  1755 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,72  -3,18 -2,65  

Apfelberg  1099 5 4,5 4 3,6 3 2,73  1086 4 3,7 3 2,8 1 0,92  -0,87  -0,88 -1,81  

Zell am Ziller  1824 15 8,2 11 6,0 5 2,74  1888 12 6,4 7 3,7 4 2,12  -1,87  -2,32 -0,62  

Stumm  1815 11 6,1 9 5,0 5 2,75  1783 6 3,4 2 1,1 1 0,56  -2,70  -3,84 -2,19  

Ampass  1434 29 20,2 9 6,3 4 2,79  1307 31 23,7 9 6,9 3 2,30  3,50 + 0,61 + -0,49  

Stadl an der Mur  1041 5 4,8 4 3,8 3 2,88  1138 5 4,4 2 1,8 2 1,76  -0,41  -2,08 -1,12  

Gaschurn  1647 14 8,5 5 3,0 5 3,04  1652 5 3,0 3 1,8 1 0,61  -5,47  -1,22 -2,43  

Sankt Bernhard-Frauenhofen  1284 18 14,0 4 3,1 4 3,12  1298 17 13,1 0 0,0 0 0,00  -0,92  -3,12 -3,12  
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Kaltenbach  1234 8 6,5 4 3,2 4 3,24  1128 12 10,6 8 7,1 0 0,00  4,16 + 3,85 + -3,24  
Winklern  1199 10 8,3 5 4,2 4 3,34  1137 9 7,9 2 1,8 1 0,88  -0,42  -2,41  -2,46  

Obernberg am Inn  1604 6 3,7 6 3,7 6 3,74  1710 5 2,9 4 2,3 3 1,75  -0,82  -1,40  -1,99  

2.000 bis 3.999 Einwohner                                          
Eichgraben  3976 4 1,0 4 1,0 0 0,00  3768 3 0,8 2 0,5 1 0,27  -0,21  -0,48  0,27 +  
Ried in der Riedmark  3891 20 5,1 5 1,3 0 0,00  3751 16 4,3 5 1,3 1 0,27  -0,87  0,05 + 0,27 +  

Sankt Stefan im Rosental  3856 25 6,5 2 0,5 0 0,00  3845 26 6,8 5 1,3 1 0,26  0,28 + 0,78 + 0,26 +  

Hallwang  3798 19 5,0 6 1,6 0 0,00  3510 17 4,8 8 2,3 2 0,57  -0,16  0,70 + 0,57 +  

Großarl  3753 3 0,8 0 0,0 0 0,00  3642 2 0,5 0 0,0 0 0,00  -0,25  0,00 + 0,00 +  

Harmannsdorf  3666 16 4,4 2 0,5 0 0,00  3525 17 4,8 6 1,7 0 0,00  0,46 + 1,16 + 0,00 +  

Lanzenkirchen  3632 11 3,0 1 0,3 0 0,00  3511 13 3,7 5 1,4 1 0,28  0,67 + 1,15 + 0,28 +  

Kirchdorf in Tirol  3613 22 6,1 4 1,1 0 0,00  3480 25 7,2 4 1,1 2 0,57  1,09 + 0,04 + 0,57 +  

Schalchen  3585 25 7,0 9 2,5 0 0,00  3514 32 9,1 13 3,7 2 0,57  2,13 + 1,19 + 0,57 +  

Sankt Martin im Mühlkreis  3585 27 7,5 1 0,3 0 0,00  3601 34 9,4 0 0,0 0 0,00  1,91 + -0,28  0,00 +  

Gaming  3583 19 5,3 1 0,3 0 0,00  3855 14 3,6 4 1,0 2 0,52  -1,67  0,76 + 0,52 +  

Frauenstein  3569 10 2,8 1 0,3 0 0,00  3541 5 1,4 1 0,3 1 0,28  -1,39  0,00 + 0,28 +  

Kumberg  3410 18 5,3 1 0,3 0 0,00  3074 29 9,4 8 2,6 2 0,65  4,16 + 2,31 + 0,65 +  

Pyhra  3396 11 3,2 2 0,6 0 0,00  3297 14 4,2 2 0,6 0 0,00  1,01 + 0,02 + 0,00 +  

Sierndorf  3381 17 5,0 2 0,6 0 0,00  3138 17 5,4 3 1,0 0 0,00  0,39 + 0,36 + 0,00 +  

Kirchberg am Wagram  3373 6 1,8 2 0,6 0 0,00  3338 12 3,6 4 1,2 1 0,30  1,82 + 0,61 + 0,30 +  

Hausleiten  3344 27 8,1 8 2,4 0 0,00  2964 27 9,1 5 1,7 0 0,00  1,04 + -0,71  0,00 +  

Ardagger  3312 13 3,9 3 0,9 0 0,00  3289 19 5,8 1 0,3 1 0,30  1,85 + -0,60  0,30 +  

Königswiesen  3195 17 5,3 0 0,0 0 0,00  3129 12 3,8 1 0,3 0 0,00  -1,49  0,32 + 0,00 +  

Seitenstetten  3172 26 8,2 4 1,3 0 0,00  3136 23 7,3 6 1,9 0 0,00  -0,86  0,65 + 0,00 +  

Kronstorf  3144 15 4,8 11 3,5 0 0,00  3005 22 7,3 7 2,3 4 1,33  2,55 + -1,17  1,33 +  

Kirchberg an der Pielach  3142 8 2,5 4 1,3 0 0,00  3170 9 2,8 6 1,9 0 0,00  0,29 + 0,62 + 0,00 +  

Rechnitz  3133 8 2,6 4 1,3 0 0,00  3267 13 4,0 6 1,8 1 0,31  1,43 + 0,56 + 0,31 +  

Koppl  3124 19 6,1 1 0,3 0 0,00  3044 23 7,6 3 1,0 0 0,00  1,47 + 0,67 + 0,00 +  

Oberneukirchen  3103 5 1,6 0 0,0 0 0,00  3009 11 3,7 3 1,0 1 0,33  2,04 + 1,00 + 0,33 +  

Fehring  3101 8 2,6 4 1,3 0 0,00  3172 14 4,4 5 1,6 1 0,32  1,83 + 0,29 + 0,32 +  

Hochburg-Ach  3080 11 3,6 1 0,3 0 0,00  2982 10 3,4 3 1,0 1 0,34  -0,22  0,68 + 0,34 +  

Weißenstein  3079 22 7,1 0 0,0 0 0,00  3110 21 6,8 2 0,6 1 0,32  -0,39  0,64 + 0,32 +  

Katzelsdorf  3025 6 2,0 2 0,7 0 0,00  2847 7 2,5 5 1,8 2 0,70  0,48 + 1,10 + 0,70 +  

Schlüßlberg  3011 21 7,0 3 1,0 0 0,00  2998 25 8,3 3 1,0 3 1,00  1,36 + 0,00 + 1,00 +  

Ernstbrunn  3008 17 5,7 4 1,3 0 0,00  3147 16 5,1 5 1,6 2 0,64  -0,57  0,26 + 0,64 +  

Mühldorf bei Feldbach  2987 18 6,0 6 2,0 0 0,00  2917 19 6,5 6 2,1 4 1,37  0,49 + 0,05 + 1,37 +  

Groß-Siegharts  2945 6 2,0 4 1,4 0 0,00  3107 11 3,5 9 2,9 1 0,32  1,50 + 1,54 + 0,32 +  

Weißkirchen an der Traun  2942 25 8,5 4 1,4 0 0,00  2655 20 7,5 5 1,9 4 1,51  -0,96  0,52 + 1,51 +  

Markt Hartmannsdorf  2931 8 2,7 2 0,7 0 0,00  2858 19 6,6 10 3,5 3 1,05  3,92 + 2,82 + 1,05 +  

Grafenegg  2929 13 4,4 1 0,3 0 0,00  2838 10 3,5 2 0,7 0 0,00  -0,91  0,36 + 0,00 +  

Umhausen  2913 13 4,5 4 1,4 0 0,00  2845 13 4,6 3 1,1 0 0,00  0,11 + -0,32  0,00 +  

Großweikersdorf  2894 14 4,8 4 1,4 0 0,00  2802 15 5,4 2 0,7 0 0,00  0,52 + -0,67  0,00 +  

Enzersdorf an der Fischa  2858 9 3,1 3 1,0 0 0,00  2711 9 3,3 4 1,5 0 0,00  0,17 + 0,43 + 0,00 +  

Lasberg  2852 20 7,0 4 1,4 0 0,00  2754 14 5,1 2 0,7 1 0,36  -1,93  -0,68  0,36 +  

Esternberg  2817 13 4,6 2 0,7 0 0,00  2820 5 1,8 0 0,0 0 0,00  -2,84  -0,71  0,00 +  

Thiersee  2773 11 4,0 3 1,1 0 0,00  2712 20 7,4 4 1,5 1 0,37  3,41 + 0,39 + 0,37 +  

Grafenstein  2752 31 11,3 5 1,8 0 0,00  2599 21 8,1 5 1,9 1 0,38  -3,18  0,11 + 0,38 +  

Elixhausen  2749 6 2,2 4 1,5 0 0,00  2689 5 1,9 2 0,7 1 0,37  -0,32  -0,71  0,37 +  

Altlengbach  2734 14 5,1 0 0,0 0 0,00  2793 18 6,4 2 0,7 0 0,00  1,32 + 0,72 + 0,00 +  

Siegendorf  2722 5 1,8 3 1,1 0 0,00  2724 3 1,1 3 1,1 2 0,73  -0,74  0,00  0,73 +  

Puchberg am Schneeberg  2722 4 1,5 2 0,7 0 0,00  2837 10 3,5 2 0,7 0 0,00  2,06 + -0,03  0,00 +  

Rohrbach bei Mattersburg  2719 3 1,1 3 1,1 0 0,00  2723 8 2,9 7 2,6 1 0,37  1,83 + 1,47 + 0,37 +  

Theresienfeld  2703 14 5,2 3 1,1 0 0,00  2496 8 3,2 5 2,0 1 0,40  -1,97  0,89 + 0,40 +  

Trautmannsdorf an der Leitha  2699 5 1,9 0 0,0 0 0,00  2691 9 3,3 4 1,5 0 0,00  1,49 + 1,49 + 0,00 +  

Munderfing  2682 12 4,5 4 1,5 0 0,00  2688 19 7,1 11 4,1 8 2,98  2,59 + 2,60 + 2,98 +  

Neuhofen an der Ybbs  2643 4 1,5 0 0,0 0 0,00  2541 9 3,5 1 0,4 0 0,00  2,03 + 0,39 + 0,00 +  

Gallspach  2641 8 3,0 2 0,8 0 0,00  2575 7 2,7 3 1,2 1 0,39  -0,31  0,41 + 0,39 +  

Laßnitzhöhe  2623 21 8,0 2 0,8 0 0,00  2530 21 8,3 6 2,4 3 1,19  0,29 + 1,61 + 1,19 +  

Hofstetten-Grünau  2622 12 4,6 2 0,8 0 0,00  2564 12 4,7 4 1,6 1 0,39  0,10 + 0,80 + 0,39 +  

Friedberg  2614 9 3,4 5 1,9 0 0,00  2643 9 3,4 6 2,3 2 0,76  -0,04  0,36 + 0,76 +  

Bad Bleiberg  2604 2 0,8 2 0,8 0 0,00  2773 5 1,8 3 1,1 2 0,72  1,04 + 0,31 + 0,72 +  

Zellerndorf  2594 13 5,0 3 1,2 0 0,00  2671 10 3,7 5 1,9 0 0,00  -1,27  0,72 + 0,00 +  

Alpbach  2585 6 2,3 3 1,2 0 0,00  2496 5 2,0 1 0,4 0 0,00  -0,32  -0,76  0,00 +  

Haslach an der Mühl  2584 7 2,7 2 0,8 0 0,00  2580 5 1,9 3 1,2 1 0,39  -0,77  0,39 + 0,39 +  

Ennsdorf  2565 22 8,6 18 7,0 0 0,00  2359 16 6,8 14 5,9 1 0,42  -1,79  -1,08  0,42 +  

Eisenkappel-Vellach  2549 5 2,0 1 0,4 0 0,00  2717 8 2,9 3 1,1 1 0,37  0,98 + 0,71 + 0,37 +  

Wölbling  2546 4 1,6 1 0,4 0 0,00  2534 8 3,2 4 1,6 0 0,00  1,59 + 1,19 + 0,00 +  

Hagenberg im Mühlkreis  2534 8 3,2 2 0,8 0 0,00  2524 5 2,0 3 1,2 2 0,79  -1,18  0,40 + 0,79 +  

Sankt Pantaleon-Erla  2511 16 6,4 9 3,6 0 0,00  2462 16 6,5 6 2,4 0 0,00  0,13 + -1,15  0,00 +  

Tullnerbach  2506 6 2,4 5 2,0 0 0,00  2342 10 4,3 5 2,1 0 0,00  1,88 + 0,14 + 0,00 +  

Gschwandt  2501 12 4,8 3 1,2 0 0,00  2428 21 8,6 5 2,1 1 0,41  3,85 + 0,86 + 0,41 +  

Kematen an der Ybbs  2484 12 4,8 7 2,8 0 0,00  2464 10 4,1 4 1,6 1 0,41  -0,77  -1,19  0,41 +  

Lassee  2466 13 5,3 5 2,0 0 0,00  2359 13 5,5 3 1,3 1 0,42  0,24 + -0,76  0,42 +  

Lichtenberg  2466 8 3,2 0 0,0 0 0,00  2399 16 6,7 3 1,3 0 0,00  3,43 + 1,25 + 0,00 +  
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Rabenstein an der Pielach  2458 6 2,4 1 0,4 0 0,00  2409 3 1,2 1 0,4 0 0,00  -1,20  0,01 + 0,00 +  
Bad Kreuzen  2457 8 3,3 0 0,0 0 0,00  2333 7 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,26  0,00 + 0,00 +  

Andau  2453 4 1,6 2 0,8 0 0,00  2511 7 2,8 5 2,0 3 1,19  1,16 + 1,18 + 1,19 +  

Obervellach  2450 3 1,2 1 0,4 0 0,00  2550 9 3,5 2 0,8 1 0,39  2,30 + 0,38 + 0,39 +  

Euratsfeld  2436 6 2,5 1 0,4 0 0,00  2321 10 4,3 1 0,4 1 0,43  1,85 + 0,02 + 0,43 +  

Schiefling am See  2429 8 3,3 3 1,2 0 0,00  2277 4 1,8 2 0,9 1 0,44  -1,54  -0,36 0,44 +  

Pernegg an der Mur  2429 8 3,3 0 0,0 0 0,00  2562 18 7,0 2 0,8 1 0,39  3,73 + 0,78 + 0,39 +  

Wies  2388 13 5,4 5 2,1 0 0,00  2492 15 6,0 5 2,0 3 1,20  0,58 + -0,09 1,20 +  

Ferndorf  2384 10 4,2 0 0,0 0 0,00  2510 14 5,6 5 2,0 1 0,40  1,38 + 1,99 + 0,40 +  

Taiskirchen im Innkreis  2380 16 6,7 0 0,0 0 0,00  2408 16 6,6 2 0,8 1 0,42  -0,08  0,83 + 0,42 +  

Paudorf  2364 4 1,7 2 0,8 0 0,00  2389 5 2,1 3 1,3 0 0,00  0,40 + 0,41 + 0,00 +  

Litschau  2362 4 1,7 0 0,0 0 0,00  2545 9 3,5 3 1,2 1 0,39  1,84 + 1,18 + 0,39 +  

Bad Wimsbach-Neydharting  2362 6 2,5 0 0,0 0 0,00  2360 12 5,1 4 1,7 2 0,85  2,54 + 1,69 + 0,85 +  

Oberhaag  2361 5 2,1 2 0,8 0 0,00  2386 13 5,4 5 2,1 0 0,00  3,33 + 1,25 + 0,00 +  

Metnitz  2358 2 0,8 1 0,4 0 0,00  2466 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -0,44  -0,42 0,00 +  

Thannhausen  2358 5 2,1 2 0,8 0 0,00  2281 15 6,6 4 1,8 3 1,32  4,46 + 0,91 + 1,32 +  

Keutschach am See  2340 8 3,4 1 0,4 0 0,00  2350 9 3,8 1 0,4 1 0,43  0,41 + 0,00 0,43 +  

Nötsch im Gailtal  2338 8 3,4 2 0,9 0 0,00  2360 11 4,7 4 1,7 4 1,69  1,24 + 0,84 + 1,69 +  

Raab  2326 10 4,3 3 1,3 0 0,00  2269 9 4,0 5 2,2 2 0,88  -0,33  0,91 + 0,88 +  

Dunkelsteinerwald  2324 3 1,3 1 0,4 0 0,00  2295 2 0,9 2 0,9 0 0,00  -0,42  0,44 + 0,00 +  

Grafenbach-Sankt Valentin  2324 5 2,2 1 0,4 0 0,00  2308 19 8,2 7 3,0 1 0,43  6,08 + 2,60 + 0,43 +  

Tschagguns  2309 2 0,9 1 0,4 0 0,00  2335 1 0,4 1 0,4 1 0,43  -0,44  0,00 0,43 +  

Nußbach  2299 20 8,7 4 1,7 0 0,00  2246 19 8,5 2 0,9 0 0,00  -0,24  -0,85 0,00 +  

Großklein  2295 2 0,9 1 0,4 0 0,00  2355 12 5,1 4 1,7 0 0,00  4,22 + 1,26 + 0,00 +  

Mariapfarr  2290 3 1,3 0 0,0 0 0,00  2238 6 2,7 1 0,4 0 0,00  1,37 + 0,45 + 0,00 +  

Annaberg-Lungötz  2288 6 2,6 2 0,9 0 0,00  2300 11 4,8 4 1,7 3 1,30  2,16 + 0,87 + 1,30 +  

Lohnsburg am Kobernaußerwald  2287 11 4,8 4 1,7 0 0,00  2326 16 6,9 4 1,7 1 0,43  2,07 + -0,03 0,43 +  

Sattledt  2287 19 8,3 3 1,3 0 0,00  2241 28 12,5 4 1,8 1 0,45  4,19 + 0,47 + 0,45 +  

Sankt Marienkirchen an der Polsenz  2284 17 7,4 2 0,9 0 0,00  2191 15 6,8 1 0,5 1 0,46  -0,60  -0,42 0,46 +  

Pöndorf  2269 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2232 9 4,0 2 0,9 1 0,45  1,83 + 0,01 + 0,45 +  

Bartholomäberg  2253 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2237 5 2,2 1 0,4 0 0,00  0,02 + -0,44 0,00 +  

Straßburg  2251 12 5,3 0 0,0 0 0,00  2350 17 7,2 2 0,9 1 0,43  1,90 + 0,85 + 0,43 +  

Pöllauberg  2251 2 0,9 0 0,0 0 0,00  2234 5 2,2 0 0,0 0 0,00  1,35 + 0,00 + 0,00 +  

Unterweißenbach  2249 4 1,8 0 0,0 0 0,00  2306 9 3,9 1 0,4 0 0,00  2,12 + 0,43 + 0,00 +  

Payerbach  2248 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2369 4 1,7 1 0,4 1 0,42  -0,54  -0,47 0,42 +  

Oetz  2238 23 10,3 9 4,0 0 0,00  2204 13 5,9 7 3,2 0 0,00  -4,38  -0,85 0,00 +  

Weistrach  2232 11 4,9 0 0,0 0 0,00  2199 12 5,5 1 0,5 1 0,45  0,53 + 0,45 + 0,45 +  

Sitzendorf an der Schmida  2231 7 3,1 1 0,4 0 0,00  2216 16 7,2 3 1,4 2 0,90  4,08 + 0,91 + 0,90 +  

Krumbach  2220 4 1,8 1 0,5 0 0,00  2259 5 2,2 2 0,9 0 0,00  0,41 + 0,43 + 0,00 +  

Kirchberg-Thening  2215 4 1,8 1 0,5 0 0,00  2137 4 1,9 2 0,9 1 0,47  0,07 + 0,48 + 0,47 +  

Sankt Aegyd am Neuwalde  2211 13 5,9 0 0,0 0 0,00  2354 7 3,0 2 0,8 1 0,42  -2,91  0,85 + 0,42 +  

Persenbeug-Gottsdorf  2209 2 0,9 1 0,5 0 0,00  2122 5 2,4 5 2,4 1 0,47  1,45 + 1,90 + 0,47 +  

Gniebing-Weißenbach  2206 19 8,6 7 3,2 0 0,00  2056 26 12,6 9 4,4 0 0,00  4,03 + 1,20 + 0,00 +  

Maria Rain  2202 3 1,4 0 0,0 0 0,00  2033 10 4,9 5 2,5 2 0,98  3,56 + 2,46 + 0,98 +  

Sankt Nikolai im Sausal  2192 2 0,9 0 0,0 0 0,00  2110 6 2,8 1 0,5 1 0,47  1,93 + 0,47 + 0,47 +  

Ladendorf  2190 14 6,4 3 1,4 0 0,00  2116 9 4,3 3 1,4 0 0,00  -2,14  0,05 + 0,00 +  

Frankenfels  2188 9 4,1 0 0,0 0 0,00  2201 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -3,66  0,00 + 0,00 +  

Ernsthofen  2177 7 3,2 4 1,8 0 0,00  2107 3 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,79  -1,84 0,00 +  

Rudersdorf  2168 12 5,5 4 1,8 0 0,00  2094 11 5,3 2 1,0 0 0,00  -0,28  -0,89 0,00 +  

Neuhofen im Innkreis  2163 15 6,9 3 1,4 0 0,00  2131 17 8,0 4 1,9 3 1,41  1,04 + 0,49 + 1,41 +  

Scharten  2157 10 4,6 2 0,9 0 0,00  2116 12 5,7 5 2,4 1 0,47  1,04 + 1,44 + 0,47 +  

Biberbach  2149 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2113 4 1,9 0 0,0 0 0,00  0,03 + -0,47 0,00 +  

Sankt Georgen am Walde  2148 3 1,4 2 0,9 0 0,00  2235 3 1,3 0 0,0 0 0,00  -0,05  -0,93 0,00 +  

Puch bei Weiz  2144 2 0,9 2 0,9 0 0,00  2183 2 0,9 1 0,5 0 0,00  -0,02  -0,47 0,00 +  

Virgen  2139 5 2,3 2 0,9 0 0,00  2139 8 3,7 6 2,8 4 1,87  1,40 + 1,87 + 1,87 +  

Pfarrkirchen bei Bad Hall  2124 5 2,4 2 0,9 0 0,00  2039 10 4,9 3 1,5 2 0,98  2,55 + 0,53 + 0,98 +  

Wallsee-Sindelburg  2121 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2049 2 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,38  0,00 + 0,00 +  

Malta  2120 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2192 6 2,7 1 0,5 1 0,46  0,38 + 0,46 + 0,46 +  

Sankt Lorenz  2117 8 3,8 0 0,0 0 0,00  2010 11 5,5 2 1,0 1 0,50  1,69 + 1,00 + 0,50 +  

Altenmarkt an der Triesting  2116 6 2,8 2 0,9 0 0,00  2045 7 3,4 3 1,5 0 0,00  0,59 + 0,52 + 0,00 +  

Hellmonsödt  2111 10 4,7 3 1,4 0 0,00  2087 11 5,3 3 1,4 2 0,96  0,53 + 0,02 + 0,96 +  

Neustadtl an der Donau  2100 6 2,9 0 0,0 0 0,00  2153 5 2,3 1 0,5 0 0,00  -0,53  0,46 + 0,00 +  

Gedersdorf  2099 8 3,8 2 1,0 0 0,00  2057 4 1,9 1 0,5 0 0,00  -1,87  -0,47 0,00 +  

Waldzell  2095 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2100 7 3,3 2 1,0 0 0,00  1,42 + 0,48 + 0,00 +  

Neukirchen an der Enknach  2083 39 18,7 4 1,9 0 0,00  2110 20 9,5 4 1,9 0 0,00  -9,24  -0,02 0,00 +  

Sittersdorf  2082 2 1,0 0 0,0 0 0,00  2127 4 1,9 1 0,5 1 0,47  0,92 + 0,47 + 0,47 +  

Sankt Georgen im Lavanttal  2082 14 6,7 2 1,0 0 0,00  2190 8 3,7 4 1,8 1 0,46  -3,07  0,87 + 0,46 +  

Sankt Johann am Walde  2064 5 2,4 4 1,9 0 0,00  2066 10 4,8 3 1,5 0 0,00  2,42 + -0,49 0,00 +  

Sankt Johann im Saggautal  2064 9 4,4 0 0,0 0 0,00  2095 11 5,3 4 1,9 1 0,48  0,89 + 1,91 + 0,48 +  

Sankt Stefan ob Leoben  2062 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2100 6 2,9 1 0,5 1 0,48  0,92 + -0,01 0,48 +  

Irschen  2060 4 1,9 0 0,0 0 0,00  2089 7 3,4 1 0,5 1 0,48  1,41 + 0,48 + 0,48 +  

Aspangberg-Sankt Peter  2059 12 5,8 1 0,5 0 0,00  2018 12 5,9 0 0,0 0 0,00  0,12 + -0,49 0,00 +  

Taufkirchen an der Trattnach  2054 9 4,4 0 0,0 0 0,00  2093 13 6,2 3 1,4 1 0,48  1,83 + 1,43 + 0,48 +  

Strengberg  2053 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2079 6 2,9 1 0,5 0 0,00  0,45 + 0,48 + 0,00 +  
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Krems in Kärnten  2044 9 4,4 1 0,5 0 0,00  2171 11 5,1 1 0,5 0 0,00  0,66 + -0,03  0,00 +  
Paldau  2043 14 6,9 1 0,5 0 0,00  2078 16 7,7 6 2,9 1 0,48  0,85 + 2,40 + 0,48 +  

Großrußbach  2034 13 6,4 3 1,5 0 0,00  1940 14 7,2 6 3,1 2 1,03  0,83 + 1,62 + 1,03 +  

Lichtenau im Waldviertel  2032 6 3,0 0 0,0 0 0,00  2069 5 2,4 2 1,0 0 0,00  -0,54  0,97 + 0,00 +  

Reichenau  2019 15 7,4 1 0,5 0 0,00  2040 6 2,9 0 0,0 0 0,00  -4,49  -0,50  0,00 +  

Mitterdorf an der Raab  2017 7 3,5 0 0,0 0 0,00  2005 13 6,5 3 1,5 1 0,50  3,01 + 1,50 + 0,50 +  

Staatz  2014 10 5,0 1 0,5 0 0,00  2063 19 9,2 7 3,4 2 0,97  4,24 + 2,90 + 0,97 +  

Stanz im Mürztal  2009 4 2,0 1 0,5 0 0,00  2052 9 4,4 5 2,4 0 0,00  2,39 + 1,94 + 0,00 +  

Strallegg  2002 13 6,5 1 0,5 0 0,00  2028 5 2,5 1 0,5 0 0,00  -4,03  -0,01  0,00 +  

Enzenreith  2001 5 2,5 0 0,0 0 0,00  1914 15 7,8 6 3,1 0 0,00  5,34 + 3,13 + 0,00 +  

Maria Saal  3903 22 5,6 3 0,8 1 0,26  3854 23 6,0 3 0,8 0 0,00  0,33 + 0,01 + -0,26  

Alberndorf in der Riedmark  3743 10 2,7 3 0,8 1 0,27  3594 22 6,1 5 1,4 0 0,00  3,45 + 0,59 + -0,27  

Piesendorf  3720 14 3,8 2 0,5 1 0,27  3490 9 2,6 4 1,1 1 0,29  -1,18  0,61 + 0,02 +  

Sankt Margarethen an der Raab  3719 12 3,2 1 0,3 1 0,27  3635 20 5,5 2 0,6 2 0,55  2,28 + 0,28 + 0,28 +  

Trieben  3717 15 4,0 4 1,1 1 0,27  3822 18 4,7 9 2,4 4 1,05  0,67 + 1,28 + 0,78 +  

Ybbsitz  3715 20 5,4 6 1,6 1 0,27  3804 13 3,4 5 1,3 1 0,26  -1,97  -0,30  -0,01  

Gaweinstal  3681 18 4,9 5 1,4 1 0,27  3493 20 5,7 5 1,4 0 0,00  0,84 + 0,07 + -0,27  

Pucking  3665 20 5,5 2 0,5 1 0,27  3478 20 5,8 4 1,2 3 0,86  0,29 + 0,60 + 0,59 +  

Sankt Michael im Lungau  3590 21 5,8 3 0,8 1 0,28  3614 15 4,2 5 1,4 2 0,55  -1,70  0,55 + 0,27 +  

Strobl  3577 14 3,9 1 0,3 1 0,28  3466 10 2,9 3 0,9 3 0,87  -1,03  0,59 + 0,59 +  

Söll  3571 21 5,9 4 1,1 1 0,28  3382 33 9,8 3 0,9 2 0,59  3,88 + -0,23  0,31 +  

Ebergassing  3565 18 5,0 9 2,5 1 0,28  3458 7 2,0 3 0,9 0 0,00  -3,02  -1,66  -0,28  

Großpetersdorf  3557 4 1,1 2 0,6 1 0,28  3553 8 2,3 3 0,8 2 0,56  1,13 + 0,28 + 0,28 +  

Westendorf  3477 9 2,6 2 0,6 1 0,29  3457 20 5,8 8 2,3 6 1,74  3,20 + 1,74 + 1,45 +  

Hof bei Salzburg  3430 23 6,7 8 2,3 1 0,29  3404 14 4,1 7 2,1 2 0,59  -2,59  -0,28  0,30 +  

Millstatt  3363 9 2,7 5 1,5 1 0,30  3366 16 4,8 10 3,0 1 0,30  2,08 + 1,48 + 0,00  

Sankt Lorenzen im Mürztal  3329 21 6,3 1 0,3 1 0,30  3241 14 4,3 5 1,5 3 0,93  -1,99  1,24 + 0,63 +  

Helpfau-Uttendorf  3312 18 5,4 7 2,1 1 0,30  3246 30 9,2 9 2,8 5 1,54  3,81 + 0,66 + 1,24 +  

Zams  3308 16 4,8 9 2,7 1 0,30  3396 22 6,5 15 4,4 4 1,18  1,64 + 1,70 + 0,88 +  

Lamprechtshausen  3292 11 3,3 3 0,9 1 0,30  3145 5 1,6 2 0,6 0 0,00  -1,75  -0,28  -0,30  

Angern an der March  3289 12 3,6 3 0,9 1 0,30  3189 9 2,8 4 1,3 2 0,63  -0,83  0,34 + 0,32 +  

Gössendorf  3279 16 4,9 15 4,6 1 0,30  3089 19 6,2 18 5,8 3 0,97  1,27 + 1,25 + 0,67 +  

Ligist  3226 18 5,6 2 0,6 1 0,31  3203 10 3,1 1 0,3 1 0,31  -2,46  -0,31  0,00 +  

Behamberg  3201 18 5,6 3 0,9 1 0,31  3137 23 7,3 3 1,0 0 0,00  1,71 + 0,02 + -0,31  

Zwischenwasser  3153 2 0,6 1 0,3 1 0,32  3056 12 3,9 11 3,6 3 0,98  3,29 + 3,28 + 0,66 +  

Sankt Ulrich bei Steyr  3119 20 6,4 5 1,6 1 0,32  2976 20 6,7 6 2,0 5 1,68  0,31 + 0,41 + 1,36 +  

Kaltenleutgeben  3112 4 1,3 4 1,3 1 0,32  2996 19 6,3 11 3,7 6 2,00  5,06 + 2,39 + 1,68 +  

Wieselburg-Land  3107 16 5,1 6 1,9 1 0,32  3018 11 3,6 4 1,3 2 0,66  -1,50  -0,61  0,34 +  

Rauris  3104 5 1,6 2 0,6 1 0,32  3126 6 1,9 0 0,0 0 0,00  0,31 + -0,64  -0,32  

Tillmitsch  3086 14 4,5 5 1,6 1 0,32  3015 15 5,0 8 2,7 4 1,33  0,44 + 1,03 + 1,00 +  

Werfen  3083 30 9,7 3 1,0 1 0,32  3094 27 8,7 4 1,3 1 0,32  -1,00  0,32 + 0,00  

Magdalensberg  3078 11 3,6 2 0,6 1 0,32  3034 21 6,9 2 0,7 0 0,00  3,35 + 0,01 + -0,32  

Tragwein  3078 16 5,2 6 1,9 1 0,32  2971 16 5,4 3 1,0 1 0,34  0,19 + -0,94  0,01 +  

Neufeld an der Leitha  3077 8 2,6 7 2,3 1 0,32  2949 12 4,1 9 3,1 2 0,68  1,47 + 0,78 + 0,35 +  

Stallhofen  3053 11 3,6 4 1,3 1 0,33  3046 16 5,3 6 2,0 2 0,66  1,65 + 0,66 + 0,33 +  

Wagrain  3051 10 3,3 4 1,3 1 0,33  3128 12 3,8 2 0,6 0 0,00  0,56 + -0,67  -0,33  

Sankt Pantaleon  3040 11 3,6 4 1,3 1 0,33  3062 16 5,2 2 0,7 1 0,33  1,61 + -0,66  0,00  

Neumarkt im Mühlkreis  3019 31 10,3 2 0,7 1 0,33  3068 32 10,4 6 2,0 2 0,65  0,16 + 1,29 + 0,32 +  

Oberndorf an der Melk  3004 11 3,7 3 1,0 1 0,33  2946 13 4,4 3 1,0 1 0,34  0,75 + 0,02 + 0,01 +  

Mank  2953 10 3,4 3 1,0 1 0,34  2907 13 4,5 4 1,4 0 0,00  1,09 + 0,36 + -0,34  

Waldhausen im Strudengau  2948 12 4,1 1 0,3 1 0,34  2921 6 2,1 1 0,3 0 0,00  -2,02  0,00 + -0,34  

Pottenstein  2945 15 5,1 7 2,4 1 0,34  2909 11 3,8 8 2,8 4 1,38  -1,31  0,37 + 1,04 +  

Frantschach-Sankt Gertraud  2943 17 5,8 6 2,0 1 0,34  3155 22 7,0 5 1,6 1 0,32  1,20 + -0,45  -0,02  

Göllersdorf  2934 7 2,4 1 0,3 1 0,34  2959 20 6,8 2 0,7 0 0,00  4,37 + 0,34 + -0,34  

Rainbach im Mühlkreis  2901 11 3,8 4 1,4 1 0,34  2940 8 2,7 3 1,0 0 0,00  -1,07  -0,36  -0,34  

Wolfern  2897 21 7,2 5 1,7 1 0,35  2849 34 11,9 4 1,4 3 1,05  4,69 + -0,32  0,71 +  

Taufkirchen an der Pram  2890 7 2,4 4 1,4 1 0,35  2944 23 7,8 11 3,7 5 1,70  5,39 + 2,35 + 1,35 +  

Uttendorf  2890 13 4,5 2 0,7 1 0,35  2822 14 5,0 4 1,4 2 0,71  0,46 + 0,73 + 0,36 +  

Kirchschlag in der Buckligen Welt  2876 7 2,4 3 1,0 1 0,35  2977 10 3,4 3 1,0 0 0,00  0,93 + -0,04  -0,35  

Marchegg  2875 6 2,1 3 1,0 1 0,35  2861 9 3,1 2 0,7 1 0,35  1,06 + -0,34  0,00 +  

Köttmannsdorf  2868 6 2,1 3 1,0 1 0,35  2802 9 3,2 1 0,4 0 0,00  1,12 + -0,69  -0,35  

Kirchbach  2839 8 2,8 4 1,4 1 0,35  2899 5 1,7 2 0,7 1 0,34  -1,09  -0,72  -0,01  

Brixlegg  2830 8 2,8 6 2,1 1 0,35  2786 14 5,0 12 4,3 2 0,72  2,20 + 2,19 + 0,36 +  

Bad Fischau-Brunn  2807 19 6,8 6 2,1 1 0,36  2692 19 7,1 2 0,7 1 0,37  0,29 + -1,39  0,02 +  

Pöttsching  2796 13 4,6 5 1,8 1 0,36  2675 5 1,9 2 0,7 2 0,75  -2,78  -1,04  0,39 +  

Sankt Wolfgang im Salzkammergut  2794 16 5,7 5 1,8 1 0,36  2797 15 5,4 3 1,1 1 0,36  -0,36  -0,72  0,00  

Pichl bei Wels  2794 17 6,1 7 2,5 1 0,36  2726 17 6,2 4 1,5 2 0,73  0,15 + -1,04  0,38 +  

Sankt Margarethen im Burgenland  2784 4 1,4 1 0,4 1 0,36  2767 17 6,1 12 4,3 6 2,17  4,71 + 3,98 + 1,81 +  

Bad Zell  2769 14 5,1 1 0,4 1 0,36  2727 6 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,86  -0,36  -0,36  

Ramsau am Dachstein  2744 14 5,1 3 1,1 1 0,36  2721 12 4,4 4 1,5 2 0,74  -0,69  0,38 + 0,37 +  

Schlierbach  2743 23 8,4 4 1,5 1 0,36  2717 36 13,2 3 1,1 1 0,37  4,86 + -0,35  0,00 +  

Sankt Oswald bei Freistadt  2725 9 3,3 1 0,4 1 0,37  2710 6 2,2 1 0,4 1 0,37  -1,09  0,00 + 0,00 +  

Laxenburg  2688 11 4,1 4 1,5 1 0,37  2712 30 11,1 17 6,3 10 3,69  6,97 + 4,78 + 3,32 +  

Maria-Anzbach  2687 2 0,7 1 0,4 1 0,37  2599 6 2,3 1 0,4 0 0,00  1,56 + 0,01 + -0,37  
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Ehrwald  2685 9 3,4 1 0,4 1 0,37  2545 8 3,1 3 1,2 1 0,39  -0,21  0,81 + 0,02 +  
Vandans  2684 2 0,7 2 0,7 1 0,37  2644 1 0,4 1 0,4 1 0,38  -0,37  -0,37 0,01 +  

Erlach  2663 4 1,5 4 1,5 1 0,38  2544 5 2,0 4 1,6 3 1,18  0,46 + 0,07 + 0,80 +  

Berg bei Rohrbach  2647 16 6,0 2 0,8 1 0,38  2686 18 6,7 4 1,5 4 1,49  0,66 + 0,73 + 1,11 +  

Purbach am Neusiedler See  2637 6 2,3 2 0,8 1 0,38  2585 8 3,1 5 1,9 1 0,39  0,82 + 1,18 + 0,01 +  

Vitis  2617 15 5,7 2 0,8 1 0,38  2565 26 10,1 5 1,9 0 0,00  4,40 + 1,19 + -0,38  

Sankt Georgen am Ybbsfelde  2613 14 5,4 3 1,1 1 0,38  2551 16 6,3 3 1,2 1 0,39  0,91 + 0,03 + 0,01 +  

Neukirchen am Großvenediger  2613 7 2,7 1 0,4 1 0,38  2626 12 4,6 5 1,9 3 1,14  1,89 + 1,52 + 0,76 +  

Niklasdorf  2600 10 3,8 5 1,9 1 0,38  2705 13 4,8 4 1,5 2 0,74  0,96 + -0,44 0,35 +  

Stattegg  2580 9 3,5 1 0,4 1 0,39  2389 1 0,4 1 0,4 0 0,00  -3,07  0,03 + -0,39  

Tarrenz  2568 12 4,7 7 2,7 1 0,39  2540 11 4,3 4 1,6 3 1,18  -0,34  -1,15 0,79 +  

Riegersburg  2566 5 1,9 3 1,2 1 0,39  2569 4 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,39  -1,17 -0,39  

Gampern  2560 33 12,9 10 3,9 1 0,39  2472 27 10,9 4 1,6 1 0,40  -1,97  -2,29 0,01 +  

Atzenbrugg  2551 10 3,9 4 1,6 1 0,39  2503 8 3,2 4 1,6 2 0,80  -0,72  0,03 + 0,41 +  

Kainbach bei Graz  2551 9 3,5 2 0,8 1 0,39  2498 16 6,4 4 1,6 2 0,80  2,88 + 0,82 + 0,41 +  

Münzkirchen  2545 6 2,4 2 0,8 1 0,39  2580 9 3,5 5 1,9 1 0,39  1,13 + 1,15 + -0,01  

Niederndorf  2534 9 3,6 6 2,4 1 0,39  2437 5 2,1 3 1,2 1 0,41  -1,50  -1,14 0,02 +  

Kilb  2529 14 5,5 2 0,8 1 0,40  2543 17 6,7 5 2,0 1 0,39  1,15 + 1,18 + 0,00  

Michelhausen  2525 6 2,4 4 1,6 1 0,40  2524 18 7,1 7 2,8 2 0,79  4,76 + 1,19 + 0,40 +  

Buch bei Jenbach  2524 8 3,2 3 1,2 1 0,40  2429 20 8,2 7 2,9 1 0,41  5,06 + 1,69 + 0,02 +  

Pernitz  2521 5 2,0 2 0,8 1 0,40  2607 7 2,7 5 1,9 1 0,38  0,70 + 1,12 + -0,01  

Ried im Traunkreis  2518 24 9,5 3 1,2 1 0,40  2418 22 9,1 2 0,8 0 0,00  -0,43  -0,36 -0,40  

Aigen im Ennstal  2518 6 2,4 2 0,8 1 0,40  2581 10 3,9 4 1,5 1 0,39  1,49 + 0,76 + -0,01  

Satteins  2518 10 4,0 6 2,4 1 0,40  2436 12 4,9 7 2,9 4 1,64  0,95 + 0,49 + 1,24 +  

Hirtenberg  2513 8 3,2 8 3,2 1 0,40  2287 4 1,7 4 1,7 1 0,44  -1,43  -1,43 0,04 +  

Sankt Peter-Freienstein  2489 9 3,6 6 2,4 1 0,40  2481 9 3,6 2 0,8 2 0,81  0,01 + -1,60 0,40 +  

Neukirchen an der Vöckla  2476 6 2,4 1 0,4 1 0,40  2530 10 4,0 3 1,2 3 1,19  1,53 + 0,78 + 0,78 +  

Kirchberg am Wechsel  2475 10 4,0 5 2,0 1 0,40  2354 8 3,4 2 0,8 0 0,00  -0,64  -1,17 -0,40  

Wienerwald  2462 16 6,5 3 1,2 1 0,41  2401 9 3,7 4 1,7 0 0,00  -2,75  0,45 + -0,41  

Weinitzen  2458 15 6,1 6 2,4 1 0,41  2429 18 7,4 2 0,8 0 0,00  1,31 + -1,62 -0,41  

Niedernsill  2441 12 4,9 1 0,4 1 0,41  2416 14 5,8 8 3,3 7 2,90  0,88 + 2,90 + 2,49 +  

Schattendorf  2436 5 2,1 4 1,6 1 0,41  2482 5 2,0 4 1,6 2 0,81  -0,04  -0,03 0,40 +  

Wullersdorf  2404 10 4,2 2 0,8 1 0,42  2425 6 2,5 1 0,4 0 0,00  -1,69  -0,42 -0,42  

Herzogsdorf  2389 7 2,9 1 0,4 1 0,42  2362 6 2,5 3 1,3 1 0,42  -0,39  0,85 + 0,00 +  

Alland  2385 15 6,3 6 2,5 1 0,42  2415 12 5,0 3 1,2 0 0,00  -1,32  -1,27 -0,42  

Pitten  2379 4 1,7 4 1,7 1 0,42  2486 6 2,4 3 1,2 2 0,80  0,73 + -0,47 0,38 +  

Himmelberg  2354 6 2,5 4 1,7 1 0,42  2369 6 2,5 1 0,4 0 0,00  -0,02  -1,28 -0,42  

Goldegg  2352 4 1,7 1 0,4 1 0,43  2221 12 5,4 6 2,7 3 1,35  3,70 + 2,28 + 0,93 +  

Steinakirchen am Forst  2325 5 2,2 2 0,9 1 0,43  2378 9 3,8 3 1,3 0 0,00  1,63 + 0,40 + -0,43  

Bruck-Waasen  2315 13 5,6 2 0,9 1 0,43  2302 10 4,3 4 1,7 3 1,30  -1,27  0,87 + 0,87 +  

Münchendorf  2311 12 5,2 2 0,9 1 0,43  2237 20 8,9 9 4,0 4 1,79  3,75 + 3,16 + 1,36 +  

Schwoich  2310 8 3,5 2 0,9 1 0,43  2206 11 5,0 1 0,5 1 0,45  1,52 + -0,41 0,02 +  

Schardenberg  2306 11 4,8 1 0,4 1 0,43  2395 8 3,3 1 0,4 0 0,00  -1,43  -0,02 -0,43  

Sarleinsbach  2302 6 2,6 2 0,9 1 0,43  2364 10 4,2 1 0,4 1 0,42  1,62 + -0,45 -0,01  

Mehrnbach  2300 17 7,4 2 0,9 1 0,43  2305 14 6,1 5 2,2 0 0,00  -1,32  1,30 + -0,43  

Sankt Peter am Ottersbach  2281 11 4,8 4 1,8 1 0,44  2362 18 7,6 5 2,1 1 0,42  2,80 + 0,36 + -0,02  

Mönchhof  2268 8 3,5 3 1,3 1 0,44  2261 8 3,5 3 1,3 1 0,44  0,01 + 0,00 + 0,00 +  

Steinerkirchen an der Traun  2264 12 5,3 2 0,9 1 0,44  2149 11 5,1 5 2,3 0 0,00  -0,18  1,44 + -0,44  

Dölsach  2262 10 4,4 2 0,9 1 0,44  2201 18 8,2 5 2,3 3 1,36  3,76 + 1,39 + 0,92 +  

Sankt Gallenkirch  2261 13 5,7 4 1,8 1 0,44  2270 14 6,2 8 3,5 1 0,44  0,42 + 1,76 + 0,00  

Thüringen  2257 2 0,9 2 0,9 1 0,44  2157 5 2,3 3 1,4 2 0,93  1,43 + 0,50 + 0,48 +  

Stubenberg  2253 12 5,3 3 1,3 1 0,44  2258 16 7,1 2 0,9 0 0,00  1,76 + -0,45 -0,44  

Obritzberg-Rust  2252 12 5,3 5 2,2 1 0,44  2273 13 5,7 5 2,2 0 0,00  0,39 + -0,02 -0,44  

Schlins  2233 6 2,7 2 0,9 1 0,45  2056 11 5,4 5 2,4 3 1,46  2,66 + 1,54 + 1,01 +  

Krottendorf  2232 11 4,9 2 0,9 1 0,45  2160 21 9,7 9 4,2 2 0,93  4,79 + 3,27 + 0,48 +  

Pfarrwerfen  2231 20 9,0 2 0,9 1 0,45  2180 36 16,5 4 1,8 2 0,92  7,55 + 0,94 + 0,47 +  

Waldneukirchen  2223 20 9,0 4 1,8 1 0,45  2254 27 12,0 1 0,4 1 0,44  2,98 + -1,36 -0,01  

Spital am Pyhrn  2222 18 8,1 1 0,5 1 0,45  2274 5 2,2 1 0,4 1 0,44  -5,90  -0,01 -0,01  

Thal  2212 13 5,9 1 0,5 1 0,45  2141 10 4,7 0 0,0 0 0,00  -1,21  -0,45 -0,45  

Nußdorf am Haunsberg  2197 9 4,1 1 0,5 1 0,46  2180 12 5,5 1 0,5 0 0,00  1,41 + 0,00 + -0,46  

Göstling an der Ybbs  2196 8 3,6 2 0,9 1 0,46  2186 6 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,90  -0,91 -0,46  

Steinfeld  2195 9 4,1 1 0,5 1 0,46  2296 5 2,2 3 1,3 0 0,00  -1,92  0,85 + -0,46  

Eggelsberg  2187 15 6,9 5 2,3 1 0,46  2112 15 7,1 6 2,8 0 0,00  0,24 + 0,55 + -0,46  

Peggau  2186 17 7,8 8 3,7 1 0,46  2177 24 11,0 12 5,5 4 1,84  3,25 + 1,85 + 1,38 +  

Großdietmanns  2183 8 3,7 4 1,8 1 0,46  2188 6 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,92  -1,83 -0,46  

Sankt Peter am Kammersberg  2175 4 1,8 1 0,5 1 0,46  2184 4 1,8 0 0,0 0 0,00  -0,01  -0,46 -0,46  

Hartberg Umgebung  2170 8 3,7 2 0,9 1 0,46  2142 21 9,8 5 2,3 2 0,93  6,12 + 1,41 + 0,47 +  

Schwanberg  2166 12 5,5 7 3,2 1 0,46  2102 19 9,0 11 5,2 3 1,43  3,50 + 2,00 + 0,97 +  

Eben im Pongau  2108 16 7,6 3 1,4 1 0,47  2012 16 8,0 0 0,0 0 0,00  0,36 + -1,42 -0,47  

Kefermarkt  2095 21 10,0 1 0,5 1 0,48  2056 15 7,3 2 1,0 1 0,49  -2,73  0,50 + 0,01 +  

Judenau-Baumgarten  2089 10 4,8 5 2,4 1 0,48  2075 11 5,3 5 2,4 0 0,00  0,51 + 0,02 + -0,48  

Söding  2085 17 8,2 5 2,4 1 0,48  1969 17 8,6 4 2,0 1 0,51  0,48 + -0,37 0,03 +  

Nassereith  2084 43 20,6 7 3,4 1 0,48  2085 37 17,7 4 1,9 3 1,44  -2,89  -1,44 0,96 +  

Steinbrunn  2081 6 2,9 2 1,0 1 0,48  1913 8 4,2 2 1,0 0 0,00  1,30 + 0,08 + -0,48  
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Grünau im Almtal  2077 6 2,9 4 1,9 1 0,48  2115 15 7,1 7 3,3 2 0,95  4,20 + 1,38 + 0,46 +  
Sankt Martin an der Raab  2074 11 5,3 2 1,0 1 0,48  2105 5 2,4 2 1,0 1 0,48  -2,93  -0,01  -0,01  

Edt bei Lambach  2074 17 8,2 5 2,4 1 0,48  2082 4 1,9 1 0,5 0 0,00  -6,28  -1,93  -0,48  

Stadtschlaining  2064 3 1,5 1 0,5 1 0,48  2103 3 1,4 1 0,5 0 0,00  -0,03  -0,01  -0,48  

Karlstetten  2059 7 3,4 4 1,9 1 0,49  2000 4 2,0 0 0,0 0 0,00  -1,40  -1,94  -0,49  

Vorderweißenbach  2059 11 5,3 1 0,5 1 0,49  2125 10 4,7 1 0,5 0 0,00  -0,64  -0,02  -0,49  

Sankt Radegund bei Graz  2056 5 2,4 3 1,5 1 0,49  2040 7 3,4 5 2,5 3 1,47  1,00 + 0,99 + 0,98 +  

Übelbach  2037 13 6,4 1 0,5 1 0,49  2125 10 4,7 2 0,9 0 0,00  -1,68  0,45 + -0,49  

Wolfsegg am Hausruck  2035 9 4,4 4 2,0 1 0,49  1983 7 3,5 5 2,5 0 0,00  -0,89  0,56 + -0,49  

Terfens  2034 6 2,9 2 1,0 1 0,49  1975 12 6,1 6 3,0 4 2,03  3,13 + 2,05 + 1,53 +  

Kopfing im Innkreis  2033 8 3,9 5 2,5 1 0,49  2039 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -1,48  -0,99  -0,49  

Maria-Lanzendorf  2032 8 3,9 7 3,4 1 0,49  1875 6 3,2 5 2,7 1 0,53  -0,74  -0,78  0,04 +  

Weiden am See  2029 12 5,9 6 3,0 1 0,49  1928 10 5,2 6 3,1 1 0,52  -0,73  0,15 + 0,03 +  

Kappel am Krappfeld  2023 13 6,4 2 1,0 1 0,49  2113 9 4,3 5 2,4 2 0,95  -2,17  1,38 + 0,45 +  

Schweiggers  2014 13 6,5 11 5,5 1 0,50  2049 9 4,4 1 0,5 0 0,00  -2,06  -4,97  -0,50  

Zell an der Pram  2013 7 3,5 4 2,0 1 0,50  1990 7 3,5 2 1,0 1 0,50  0,04 + -0,98  0,01 +  

Glanegg  2012 8 4,0 1 0,5 1 0,50  2040 14 6,9 3 1,5 2 0,98  2,89 + 0,97 + 0,48 +  

Waldegg  2010 6 3,0 5 2,5 1 0,50  2082 5 2,4 0 0,0 0 0,00  -0,58  -2,49  -0,50  

Oberndorf in Tirol  2009 12 6,0 1 0,5 1 0,50  1932 9 4,7 5 2,6 4 2,07  -1,31  2,09 + 1,57 +  

Riedau  2007 3 1,5 1 0,5 1 0,50  2020 11 5,4 4 2,0 2 0,99  3,95 + 1,48 + 0,49 +  

Brunnenthal  2001 9 4,5 1 0,5 1 0,50  1932 8 4,1 0 0,0 0 0,00  -0,36  -0,50  -0,50  

Assling  2000 16 8,0 2 1,0 1 0,50  2094 14 6,7 2 1,0 1 0,48  -1,31  -0,04  -0,02  

Bleiburg  3988 7 1,8 5 1,3 2 0,50  4097 16 3,9 4 1,0 1 0,24  2,15 + -0,28  -0,26  

Deutschfeistritz  3936 25 6,4 6 1,5 2 0,51  3856 13 3,4 2 0,5 0 0,00  -2,98  -1,01  -0,51  

Grünburg  3925 31 7,9 16 4,1 2 0,51  3830 20 5,2 5 1,3 1 0,26  -2,68  -2,77  -0,25  

Sankt Veit an der Gölsen  3903 13 3,3 3 0,8 2 0,51  3868 16 4,1 8 2,1 3 0,78  0,81 + 1,30 + 0,26 +  

Wartberg ob der Aist  3894 16 4,1 9 2,3 2 0,51  3745 17 4,5 6 1,6 4 1,07  0,43 + -0,71  0,55 +  

Hainfeld  3862 14 3,6 6 1,6 2 0,52  3715 25 6,7 9 2,4 3 0,81  3,10 + 0,87 + 0,29 +  

Sinabelkirchen  3860 17 4,4 3 0,8 2 0,52  3804 18 4,7 3 0,8 1 0,26  0,33 + 0,01 + -0,26  

Ottnang am Hausruck  3830 14 3,7 8 2,1 2 0,52  3745 15 4,0 8 2,1 2 0,53  0,35 + 0,05 + 0,01 +  

Götzens  3742 12 3,2 10 2,7 2 0,53  3511 5 1,4 4 1,1 0 0,00  -1,78  -1,53  -0,53  

Gföhl  3731 17 4,6 4 1,1 2 0,54  3747 26 6,9 4 1,1 0 0,00  2,38 + 0,00  -0,54  

Molln  3705 16 4,3 2 0,5 2 0,54  3748 20 5,3 6 1,6 4 1,07  1,02 + 1,06 + 0,53 +  

Traisen  3704 17 4,6 17 4,6 2 0,54  3647 17 4,7 17 4,7 3 0,82  0,07 + 0,07 + 0,28 +  

Griffen  3652 17 4,7 5 1,4 2 0,55  3688 31 8,4 13 3,5 5 1,36  3,75 + 2,16 + 0,81 +  

Sankt Georgen am Längsee  3643 19 5,2 3 0,8 2 0,55  3576 23 6,4 2 0,6 1 0,28  1,22 + -0,26  -0,27  

Aschbach-Markt  3637 20 5,5 9 2,5 2 0,55  3571 15 4,2 6 1,7 0 0,00  -1,30  -0,79  -0,55  

Altenmarkt im Pongau  3636 13 3,6 5 1,4 2 0,55  3506 10 2,9 5 1,4 3 0,86  -0,72  0,05 + 0,31 +  

Gols  3603 15 4,2 7 1,9 2 0,56  3525 12 3,4 5 1,4 5 1,42  -0,76  -0,52  0,86 +  

Hitzendorf  3582 24 6,7 5 1,4 2 0,56  3407 31 9,1 4 1,2 2 0,59  2,40 + -0,22  0,03 +  

Frankenmarkt  3581 11 3,1 9 2,5 2 0,56  3508 6 1,7 6 1,7 0 0,00  -1,36  -0,80  -0,56  

Kötschach-Mauthen  3539 15 4,2 5 1,4 2 0,57  3624 10 2,8 3 0,8 1 0,28  -1,48  -0,59  -0,29  

Ampflwang im Hausruckwald  3539 5 1,4 3 0,8 2 0,57  3613 20 5,5 5 1,4 5 1,38  4,12 + 0,54 + 0,82 +  

Mauerbach  3531 19 5,4 10 2,8 2 0,57  3423 10 2,9 3 0,9 0 0,00  -2,46  -1,96  -0,57  

Egg  3428 10 2,9 8 2,3 2 0,58  3365 19 5,6 11 3,3 2 0,59  2,73 + 0,94 + 0,01 +  

Sölden  3423 26 7,6 9 2,6 2 0,58  3066 42 13,7 18 5,9 4 1,30  6,10 + 3,24 + 0,72 +  

Sankt Veit im Pongau  3395 12 3,5 2 0,6 2 0,59  3328 18 5,4 3 0,9 0 0,00  1,87 + 0,31 + -0,59  

Tiefgraben  3352 22 6,6 3 0,9 2 0,60  3071 18 5,9 1 0,3 0 0,00  -0,70  -0,57  -0,60  

Steinach am Brenner  3325 15 4,5 8 2,4 2 0,60  3298 20 6,1 11 3,3 3 0,91  1,55 + 0,93 + 0,31 +  

Ziersdorf  3324 16 4,8 4 1,2 2 0,60  3328 31 9,3 15 4,5 3 0,90  4,50 + 3,30 + 0,30 +  

Mautern an der Donau  3317 11 3,3 5 1,5 2 0,60  3059 5 1,6 3 1,0 1 0,33  -1,68  -0,53  -0,28  

Lavamünd  3314 23 6,9 4 1,2 2 0,60  3555 29 8,2 2 0,6 1 0,28  1,22 + -0,64  -0,32  

Ternberg  3307 25 7,6 7 2,1 2 0,60  3346 17 5,1 3 0,9 1 0,30  -2,48  -1,22  -0,31  

Liebenfels  3290 9 2,7 3 0,9 2 0,61  3269 9 2,8 3 0,9 1 0,31  0,02 + 0,01 + -0,30  

Inzing  3288 11 3,3 6 1,8 2 0,61  3172 13 4,1 8 2,5 6 1,89  0,75 + 0,70 + 1,28 +  

Anthering  3258 10 3,1 2 0,6 2 0,61  3116 9 2,9 5 1,6 4 1,28  -0,18  0,99 + 0,67 +  

Sankt Michael in Obersteiermark  3258 32 9,8 5 1,5 2 0,61  3300 12 3,6 5 1,5 4 1,21  -6,19  -0,02  0,60 +  

Bad Mitterndorf  3168 16 5,1 9 2,8 2 0,63  3229 25 7,7 11 3,4 8 2,48  2,69 + 0,57 + 1,85 +  

Pinggau  3123 17 5,4 2 0,6 2 0,64  3101 26 8,4 4 1,3 2 0,64  2,94 + 0,65 + 0,00 +  

Leogang  3098 10 3,2 4 1,3 2 0,65  3040 17 5,6 2 0,7 2 0,66  2,36 + -0,63  0,01 +  

Gamlitz  3084 22 7,1 8 2,6 2 0,65  3082 14 4,5 5 1,6 1 0,32  -2,59  -0,97  -0,32  

Ulrichsberg  3027 18 5,9 8 2,6 2 0,66  3073 7 2,3 6 2,0 2 0,65  -3,67  -0,69  -0,01  

Klaus  3022 13 4,3 10 3,3 2 0,66  2799 12 4,3 9 3,2 3 1,07  -0,01  -0,09  0,41 +  

Lichtenwörth  2984 12 4,0 4 1,3 2 0,67  2886 13 4,5 5 1,7 4 1,39  0,48 + 0,39 + 0,72 +  

Pfaffstätten  2974 10 3,4 6 2,0 2 0,67  2569 9 3,5 3 1,2 1 0,39  0,14 + -0,85  -0,28  

Pirka  2969 29 9,8 8 2,7 2 0,67  2766 25 9,0 9 3,3 2 0,72  -0,73  0,56 + 0,05 +  

Mattsee  2959 14 4,7 2 0,7 2 0,68  2860 14 4,9 3 1,0 3 1,05  0,16 + 0,37 + 0,37 +  

Saalbach-Hinterglemm  2958 9 3,0 5 1,7 2 0,68  3030 7 2,3 3 1,0 1 0,33  -0,73  -0,70  -0,35  

Poggersdorf  2953 13 4,4 3 1,0 2 0,68  2857 15 5,3 5 1,8 1 0,35  0,85 + 0,73 + -0,33  

Aurolzmünster  2952 24 8,1 6 2,0 2 0,68  2854 27 9,5 6 2,1 3 1,05  1,33 + 0,07 + 0,37 +  

Raabs an der Thaya  2947 10 3,4 4 1,4 2 0,68  3112 8 2,6 3 1,0 0 0,00  -0,82  -0,39  -0,68  

Frauental an der Laßnitz  2939 23 7,8 8 2,7 2 0,68  3006 14 4,7 5 1,7 1 0,33  -3,17  -1,06  -0,35  

Arzl im Pitztal  2936 10 3,4 5 1,7 2 0,68  2787 8 2,9 4 1,4 0 0,00  -0,54  -0,27  -0,68  

Groß Sankt Florian  2927 12 4,1 7 2,4 2 0,68  2970 19 6,4 11 3,7 1 0,34  2,30 + 1,31 + -0,35  
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Weitra  2831 9 3,2 5 1,8 2 0,71  2911 14 4,8 6 2,1 1 0,34  1,63 + 0,29 + -0,36  
Taxenbach  2830 16 5,7 4 1,4 2 0,71  2923 23 7,9 7 2,4 1 0,34  2,21 + 0,98 + -0,36  

Oberperfuss  2814 8 2,8 4 1,4 2 0,71  2702 8 3,0 3 1,1 2 0,74  0,12 + -0,31 0,03 +  

Forchtenstein  2812 5 1,8 5 1,8 2 0,71  2842 9 3,2 7 2,5 3 1,06  1,39 + 0,68 + 0,34 +  

Wiesen  2799 6 2,1 2 0,7 2 0,71  2789 9 3,2 7 2,5 2 0,72  1,08 + 1,80 + 0,00 +  

Markt Piesting  2790 4 1,4 3 1,1 2 0,72  2710 8 3,0 2 0,7 2 0,74  1,52 + -0,34 0,02 +  

Sankt Georgen bei Salzburg  2750 7 2,5 5 1,8 2 0,73  2730 5 1,8 3 1,1 2 0,73  -0,71  -0,72 0,01 +  

Lurnfeld  2738 11 4,0 4 1,5 2 0,73  2727 12 4,4 9 3,3 0 0,00  0,38 + 1,84 + -0,73  

Furth bei Göttweig  2738 11 4,0 3 1,1 2 0,73  2730 7 2,6 2 0,7 2 0,73  -1,45  -0,36 0,00 +  

Grafenwörth  2720 10 3,7 5 1,8 2 0,74  2622 11 4,2 2 0,8 0 0,00  0,52 + -1,08 -0,74  

Gutau  2704 7 2,6 3 1,1 2 0,74  2652 6 2,3 1 0,4 0 0,00  -0,33  -0,73 -0,74  

Hausmannstätten  2692 25 9,3 19 7,1 2 0,74  2461 24 9,8 15 6,1 1 0,41  0,47 + -0,96 -0,34  

Feistritz im Rosental  2691 6 2,2 2 0,7 2 0,74  2719 12 4,4 2 0,7 0 0,00  2,18 + -0,01 -0,74  

Pöls  2686 16 6,0 7 2,6 2 0,74  2743 5 1,8 3 1,1 1 0,36  -4,13  -1,51 -0,38  

Gmünd in Kärnten  2681 13 4,8 8 3,0 2 0,75  2614 9 3,4 2 0,8 1 0,38  -1,41  -2,22 -0,36  

Reith im Alpbachtal  2679 13 4,9 4 1,5 2 0,75  2633 8 3,0 4 1,5 4 1,52  -1,81  0,03 + 0,77 +  

Oberalm  3989 12 3,0 10 2,5 3 0,75  3892 12 3,1 10 2,6 3 0,77  0,07 + 0,06 + 0,02 +  

Irdning  2656 13 4,9 5 1,9 2 0,75  2643 7 2,6 3 1,1 1 0,38  -2,25  -0,75 -0,37  

Kappl  2641 14 5,3 3 1,1 2 0,76  2595 9 3,5 3 1,2 2 0,77  -1,83  0,02 + 0,01 +  

Ilz  2618 30 11,5 6 2,3 2 0,76  2603 31 11,9 12 4,6 3 1,15  0,45 + 2,32 + 0,39 +  

Hornstein  2608 9 3,5 4 1,5 2 0,77  2651 16 6,0 5 1,9 2 0,75  2,58 + 0,35 + -0,01  

Brixen im Thale  2598 11 4,2 9 3,5 2 0,77  2580 15 5,8 10 3,9 1 0,39  1,58 + 0,41 + -0,38  

Burgkirchen  2579 41 15,9 12 4,7 2 0,78  2551 30 11,8 5 2,0 0 0,00  -4,14  -2,69 -0,78  

Dietach  2576 23 8,9 10 3,9 2 0,78  2436 26 10,7 9 3,7 1 0,41  1,74 + -0,19 -0,37  

Kallham  2542 15 5,9 4 1,6 2 0,79  2543 15 5,9 1 0,4 1 0,39  0,00  -1,18 -0,39  

Pöggstall  2532 6 2,4 2 0,8 2 0,79  2603 9 3,5 2 0,8 1 0,38  1,09 + -0,02 -0,41  

Köstendorf  2515 12 4,8 3 1,2 2 0,80  2459 13 5,3 4 1,6 1 0,41  0,52 + 0,43 + -0,39  

Sankt Gilgen  3753 23 6,1 9 2,4 3 0,80  3707 15 4,0 4 1,1 1 0,27  -2,08  -1,32 -0,53  

Haus  2475 18 7,3 2 0,8 2 0,81  2532 18 7,1 6 2,4 6 2,37  -0,16  1,56 + 1,56 +  

Gramatneusiedl  2461 9 3,7 7 2,8 2 0,81  2247 5 2,2 4 1,8 2 0,89  -1,43  -1,06 0,08 +  

Reißeck  2452 10 4,1 2 0,8 2 0,82  2532 7 2,8 1 0,4 1 0,39  -1,31  -0,42 -0,42  

Ulrichskirchen-Schleinbach  2437 10 4,1 4 1,6 2 0,82  2333 9 3,9 3 1,3 2 0,86  -0,25  -0,36 0,04 +  

Waizenkirchen  3653 24 6,6 8 2,2 3 0,82  3660 25 6,8 4 1,1 1 0,27  0,26 + -1,10 -0,55  

Oberwaltersdorf  3644 9 2,5 5 1,4 3 0,82  3364 10 3,0 5 1,5 2 0,59  0,50 + 0,11 + -0,23  

Großgmain  2405 8 3,3 2 0,8 2 0,83  2424 7 2,9 5 2,1 3 1,24  -0,44  1,23 + 0,41 +  

Pinsdorf  3583 19 5,3 5 1,4 3 0,84  3445 18 5,2 5 1,5 2 0,58  -0,08  0,06 + -0,26  

Gars am Kamp  3579 24 6,7 9 2,5 3 0,84  3545 25 7,1 11 3,1 3 0,85  0,35 + 0,59 + 0,01 +  

Wildon  2385 22 9,2 17 7,1 2 0,84  2360 12 5,1 9 3,8 0 0,00  -4,14  -3,31 -0,84  

Bad Häring  2383 5 2,1 4 1,7 2 0,84  2267 4 1,8 1 0,4 1 0,44  -0,33  -1,24 -0,40  

Sankt Marein im Mürztal  2378 12 5,0 8 3,4 2 0,84  2332 18 7,7 14 6,0 6 2,57  2,67 + 2,64 + 1,73 +  

Langkampfen  3556 24 6,7 6 1,7 3 0,84  3628 26 7,2 5 1,4 4 1,10  0,42 + -0,31 0,26 +  

Eggenburg  3545 13 3,7 7 2,0 3 0,85  3658 24 6,6 7 1,9 2 0,55  2,89 + -0,06 -0,30  

Aspach  2357 8 3,4 3 1,3 2 0,85  2341 9 3,8 1 0,4 0 0,00  0,45 + -0,85 -0,85  

Lochen  2356 9 3,8 3 1,3 2 0,85  2320 9 3,9 5 2,2 2 0,86  0,06 + 0,88 + 0,01 +  

Mörbisch am See  2353 6 2,5 3 1,3 2 0,85  2331 4 1,7 3 1,3 3 1,29  -0,83  0,01 + 0,44 +  

Schwarzach  3515 9 2,6 6 1,7 3 0,85  3381 9 2,7 8 2,4 4 1,18  0,10 + 0,66 + 0,33 +  

Maria Lankowitz  2297 7 3,0 3 1,3 2 0,87  2443 9 3,7 5 2,0 5 2,05  0,64 + 0,74 + 1,18 +  

Weyer Land  2296 16 7,0 4 1,7 2 0,87  2374 10 4,2 2 0,8 0 0,00  -2,76  -0,90 -0,87  

Oberschützen  2289 18 7,9 4 1,7 2 0,87  2299 10 4,3 1 0,4 0 0,00  -3,51  -1,31 -0,87  

Bad Gams  2288 6 2,6 3 1,3 2 0,87  2306 7 3,0 3 1,3 1 0,43  0,41 + -0,01 -0,44  

Andelsbuch  2276 8 3,5 6 2,6 2 0,88  2290 14 6,1 9 3,9 2 0,87  2,60 + 1,29 + -0,01  

Unterpremstätten  3408 52 15,3 26 7,6 3 0,88  3203 41 12,8 17 5,3 2 0,62  -2,46  -2,32 -0,26  

Dürnkrut  2252 7 3,1 4 1,8 2 0,89  2217 11 5,0 3 1,4 0 0,00  1,85 + -0,42 -0,89  

Naarn im Machlande  3371 18 5,3 5 1,5 3 0,89  3315 16 4,8 8 2,4 4 1,21  -0,51  0,93 + 0,32 +  

Lambach  3368 16 4,8 16 4,8 3 0,89  3242 11 3,4 10 3,1 1 0,31  -1,36  -1,67 -0,58  

Ruprechtshofen  2245 8 3,6 5 2,2 2 0,89  2223 4 1,8 2 0,9 0 0,00  -1,76  -1,33 -0,89  

Bludesch  2235 7 3,1 5 2,2 2 0,89  2161 5 2,3 3 1,4 0 0,00  -0,82  -0,85 -0,89  

Weyer Markt  2229 8 3,6 7 3,1 2 0,90  2359 9 3,8 9 3,8 3 1,27  0,23 + 0,67 + 0,37 +  

Großebersdorf  2220 19 8,6 5 2,3 2 0,90  2155 17 7,9 9 4,2 0 0,00  -0,67  1,92 + -0,90  

Sankt Stefan ob Stainz  2219 10 4,5 6 2,7 2 0,90  2214 8 3,6 4 1,8 0 0,00  -0,89  -0,90 -0,90  

Semriach  3287 17 5,2 3 0,9 3 0,91  3179 13 4,1 2 0,6 1 0,31  -1,08  -0,28 -0,60  

Aschach an der Steyr  2191 17 7,8 8 3,7 2 0,91  2131 7 3,3 4 1,9 1 0,47  -4,47  -1,77 -0,44  

Techelsberg am Wörther See  2181 20 9,2 3 1,4 2 0,92  2063 6 2,9 1 0,5 1 0,48  -6,26  -0,89 -0,43  

Lannach  3251 25 7,7 6 1,8 3 0,92  3114 22 7,1 2 0,6 1 0,32  -0,63  -1,20 -0,60  

Sankt Agatha  2148 8 3,7 3 1,4 2 0,93  2119 9 4,2 3 1,4 1 0,47  0,52 + 0,02 + -0,46  

Breitenbach am Inn  3217 9 2,8 7 2,2 3 0,93  3153 5 1,6 3 1,0 1 0,32  -1,21  -1,22 -0,62  

Langenrohr  2131 19 8,9 5 2,3 2 0,94  1979 18 9,1 1 0,5 0 0,00  0,18 + -1,84 -0,94  

Ischgl  2128 10 4,7 2 0,9 2 0,94  1500 15 10,0 6 4,0 5 3,33  5,30 + 3,06 + 2,39 +  

Haag am Hausruck  2125 21 9,9 4 1,9 2 0,94  2047 21 10,3 4 2,0 1 0,49  0,38 + 0,07 + -0,45  

Pöllau  2121 12 5,7 4 1,9 2 0,94  2173 8 3,7 2 0,9 2 0,92  -1,98  -0,97 -0,02  

Feistritz ob Bleiburg  2102 6 2,9 2 1,0 2 0,95  2135 5 2,3 2 0,9 0 0,00  -0,51  -0,01 -0,95  

Bad Waltersdorf  2085 10 4,8 2 1,0 2 0,96  2024 18 8,9 3 1,5 1 0,49  4,10 + 0,52 + -0,47  

Maria Alm am Steinernen Meer  2076 9 4,3 2 1,0 2 0,96  2162 10 4,6 2 0,9 2 0,93  0,29 + -0,04 -0,04  

Leutasch  2073 10 4,8 3 1,4 2 0,96  1995 7 3,5 3 1,5 1 0,50  -1,32  0,06 + -0,46  
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Allentsteig  2069 10 4,8 5 2,4 2 0,97  2164 10 4,6 3 1,4 1 0,46  -0,21  -1,03  -0,50  
Fraham  2052 21 10,2 3 1,5 2 0,97  1983 36 18,2 7 3,5 1 0,50  7,92 + 2,07 + -0,47  

Wenns  2051 12 5,9 7 3,4 2 0,98  2026 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -3,38  -1,93  -0,98  

Hohenzell  2048 11 5,4 2 1,0 2 0,98  2002 21 10,5 0 0,0 0 0,00  5,12 + -0,98  -0,98  

Sankt Florian am Inn  3059 27 8,8 9 2,9 3 0,98  2995 42 14,0 14 4,7 7 2,34  5,20 + 1,73 + 1,36 +  

Ludesch  3055 5 1,6 5 1,6 3 0,98  2812 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -1,28  -1,64  -0,98  

Brückl  3032 14 4,6 3 1,0 3 0,99  3121 15 4,8 5 1,6 2 0,64  0,19 + 0,61 + -0,35  

Alberschwende  3026 16 5,3 7 2,3 3 0,99  3022 9 3,0 3 1,0 0 0,00  -2,31  -1,32  -0,99  

Wilfersdorf  2016 20 9,9 8 4,0 2 0,99  2039 7 3,4 4 2,0 1 0,49  -6,49  -2,01  -0,50  

Türnitz  2015 10 5,0 3 1,5 2 0,99  2061 11 5,3 4 1,9 0 0,00  0,37 + 0,45 + -0,99  

Lilienfeld  3002 12 4,0 3 1,0 3 1,00  3043 12 3,9 4 1,3 3 0,99  -0,05  0,32 + -0,01  

Fernitz  2991 16 5,3 13 4,3 3 1,00  2781 13 4,7 13 4,7 4 1,44  -0,67  0,33 + 0,44 +  

Göfis  2980 9 3,0 4 1,3 3 1,01  2865 13 4,5 7 2,4 3 1,05  1,52 + 1,10 + 0,04 +  

Wartberg an der Krems  2934 28 9,5 6 2,0 3 1,02  3016 23 7,6 9 3,0 5 1,66  -1,92  0,94 + 0,64 +  

Eisbach  2923 5 1,7 3 1,0 3 1,03  2901 11 3,8 2 0,7 1 0,34  2,08 + -0,34  -0,68  

Faistenau  2878 13 4,5 7 2,4 3 1,04  2848 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -4,17  -2,43  -1,04  

Reichenau an der Rax  2867 9 3,1 5 1,7 3 1,05  2921 12 4,1 7 2,4 1 0,34  0,97 + 0,65 + -0,70  

Güssing  3811 18 4,7 12 3,1 4 1,05  3919 24 6,1 16 4,1 4 1,02  1,40 + 0,93 + -0,03  

Frauenkirchen  2845 11 3,9 5 1,8 3 1,05  2863 18 6,3 7 2,4 3 1,05  2,42 + 0,69 + -0,01  

Pöchlarn  3767 26 6,9 10 2,7 4 1,06  3475 30 8,6 9 2,6 4 1,15  1,73 + -0,06  0,09 +  

Prambachkirchen  2815 11 3,9 6 2,1 3 1,07  2805 14 5,0 9 3,2 1 0,36  1,08 + 1,08 + -0,71  

Katsdorf  2815 10 3,6 6 2,1 3 1,07  2733 10 3,7 3 1,1 0 0,00  0,11 + -1,03  -1,07  

Veitsch  2814 9 3,2 5 1,8 3 1,07  3004 3 1,0 1 0,3 1 0,33  -2,20  -1,44  -0,73  

Ebenfurth  2785 19 6,8 10 3,6 3 1,08  2620 13 5,0 4 1,5 0 0,00  -1,86  -2,06  -1,08  

Buchkirchen  3659 15 4,1 4 1,1 4 1,09  3648 8 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,91  -1,09  -1,09  

Großraming  2725 15 5,5 4 1,5 3 1,10  2763 11 4,0 4 1,4 0 0,00  -1,52  -0,02  -1,10  

Steindorf am Ossiacher See  3623 21 5,8 15 4,1 4 1,10  3601 24 6,7 13 3,6 7 1,94  0,87 + -0,53  0,84 +  

Tulbing  2700 8 3,0 3 1,1 3 1,11  2526 8 3,2 6 2,4 1 0,40  0,20 + 1,26 + -0,72  

Gaspoltshofen  3597 32 8,9 11 3,1 4 1,11  3609 27 7,5 9 2,5 3 0,83  -1,42  -0,56  -0,28  

Admont  2694 8 3,0 4 1,5 3 1,11  2780 11 4,0 3 1,1 0 0,00  0,99 + -0,41  -1,11  

Gratwein  3587 13 3,6 13 3,6 4 1,12  3538 18 5,1 16 4,5 4 1,13  1,46 + 0,90 + 0,02 +  

Flachau  2633 23 8,7 7 2,7 3 1,14  2635 13 4,9 1 0,4 0 0,00  -3,80  -2,28  -1,14  

Pörtschach am Wörther See  2632 21 8,0 8 3,0 3 1,14  2693 20 7,4 10 3,7 1 0,37  -0,55  0,67 + -0,77  

Matzen-Raggendorf  2613 12 4,6 6 2,3 3 1,15  2585 12 4,6 5 1,9 1 0,39  0,05 + -0,36  -0,76  

Haidershofen  3461 16 4,6 5 1,4 4 1,16  3450 23 6,7 4 1,2 1 0,29  2,04 + -0,29  -0,87  

Adnet  3435 20 5,8 8 2,3 4 1,16  3331 25 7,5 9 2,7 6 1,80  1,68 + 0,37 + 0,64 +  

Mettmach  2549 11 4,3 4 1,6 3 1,18  2568 7 2,7 3 1,2 1 0,39  -1,59  -0,40  -0,79  

Grafendorf bei Hartberg  2530 9 3,6 4 1,6 3 1,19  2561 8 3,1 3 1,2 1 0,39  -0,43  -0,41  -0,80  

Mäder  3320 8 2,4 8 2,4 4 1,20  3145 11 3,5 11 3,5 4 1,27  1,09 + 1,09 + 0,07 +  

Pischelsdorf in der Steiermark  2456 13 5,3 8 3,3 3 1,22  2439 9 3,7 4 1,6 0 0,00  -1,60  -1,62  -1,22  

Stegersbach  2441 9 3,7 6 2,5 3 1,23  2395 8 3,3 7 2,9 0 0,00  -0,35  0,46 + -1,23  

Blindenmarkt  2438 21 8,6 5 2,1 3 1,23  2380 33 13,9 11 4,6 5 2,10  5,25 + 2,57 + 0,87 +  

Leopoldsdorf im Marchfelde  2416 10 4,1 7 2,9 3 1,24  2402 13 5,4 9 3,7 0 0,00  1,27 + 0,85 + -1,24  

Mitterdorf im Mürztal  2414 6 2,5 3 1,2 3 1,24  2501 14 5,6 6 2,4 4 1,60  3,11 + 1,16 + 0,36 +  

Sankt Peter am Hart  2405 16 6,7 4 1,7 3 1,25  2403 12 5,0 2 0,8 0 0,00  -1,66  -0,83  -1,25  

Krottendorf-Gaisfeld  2374 20 8,4 13 5,5 3 1,26  2266 22 9,7 13 5,7 1 0,44  1,28 + 0,26 + -0,82  

Natternbach  2357 8 3,4 3 1,3 3 1,27  2338 9 3,8 2 0,9 1 0,43  0,46 + -0,42  -0,85  

Deutschkreutz  3131 6 1,9 5 1,6 4 1,28  3227 9 2,8 4 1,2 2 0,62  0,87 + -0,36  -0,66  

Weitensfeld im Gurktal  2345 16 6,8 3 1,3 3 1,28  2493 3 1,2 0 0,0 0 0,00  -5,62  -1,28  -1,28  

Mieming  3113 11 3,5 10 3,2 4 1,28  2875 10 3,5 6 2,1 3 1,04  -0,06  -1,13  -0,24  

Maishofen  3102 16 5,2 4 1,3 4 1,29  3031 24 7,9 7 2,3 4 1,32  2,76 + 1,02 + 0,03 +  

Bernstein  2322 9 3,9 4 1,7 3 1,29  2440 8 3,3 1 0,4 0 0,00  -0,60  -1,31  -1,29  

Ostermiething  3048 15 4,9 8 2,6 4 1,31  2888 9 3,1 8 2,8 0 0,00  -1,80  0,15 + -1,31  

Wartberg im Mürztal  2262 9 4,0 3 1,3 3 1,33  2365 20 8,5 12 5,1 10 4,23  4,48 + 3,75 + 2,90 +  

Sankt Leonhard am Forst  3005 14 4,7 6 2,0 4 1,33  3025 7 2,3 1 0,3 1 0,33  -2,34  -1,67  -1,00  

Parndorf  3741 27 7,2 7 1,9 5 1,34  3211 24 7,5 5 1,6 2 0,62  0,26 + -0,31  -0,71  

Eberstalzell  2243 17 7,6 4 1,8 3 1,34  2190 22 10,0 2 0,9 1 0,46  2,47 + -0,87  -0,88  

Zwentendorf an der Donau  3714 11 3,0 8 2,2 5 1,35  3715 1 0,3 1 0,3 1 0,27  -2,69  -1,88  -1,08  

Obdach  2228 15 6,7 3 1,3 3 1,35  2205 19 8,6 9 4,1 6 2,72  1,88 + 2,74 + 1,37 +  

Hollenegg  2222 19 8,6 4 1,8 3 1,35  2273 30 13,2 4 1,8 1 0,44  4,65 + -0,04  -0,91  

Oberaich  2961 20 6,8 5 1,7 4 1,35  2944 20 6,8 5 1,7 3 1,02  0,04 + 0,01 + -0,33  

Fließ  2926 23 7,9 7 2,4 4 1,37  2933 7 2,4 1 0,3 0 0,00  -5,47  -2,05  -1,37  

Oberpullendorf  2923 7 2,4 5 1,7 4 1,37  2798 17 6,1 16 5,7 7 2,50  3,68 + 4,01 + 1,13 +  

Murau  2191 8 3,7 6 2,7 3 1,37  2344 9 3,8 7 3,0 3 1,28  0,19 + 0,25 + -0,09  

Wieselburg  3627 16 4,4 16 4,4 5 1,38  3505 11 3,1 10 2,9 1 0,29  -1,27  -1,56  -1,09  

Peuerbach  2162 18 8,3 12 5,6 3 1,39  2234 20 9,0 10 4,5 6 2,69  0,63 + -1,07  1,30 +  

Münster  2879 11 3,8 6 2,1 4 1,39  2717 21 7,7 9 3,3 2 0,74  3,91 + 1,23 + -0,65  

Sankt Anton am Arlberg  2838 12 4,2 7 2,5 4 1,41  2549 20 7,8 6 2,4 4 1,57  3,62 + -0,11  0,16 +  

Krenglbach  2819 21 7,4 6 2,1 4 1,42  2644 23 8,7 1 0,4 1 0,38  1,25 + -1,75  -1,04  

Werndorf  2081 11 5,3 10 4,8 3 1,44  1998 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -2,78  -3,30  -1,44  

Hohenau an der March  2768 8 2,9 5 1,8 4 1,45  2771 10 3,6 5 1,8 0 0,00  0,72 + 0,00  -1,45  

Trumau  2736 18 6,6 7 2,6 4 1,46  2503 17 6,8 4 1,6 2 0,80  0,21 + -0,96  -0,66  

Klein Sankt Paul  2049 7 3,4 5 2,4 3 1,46  2203 11 5,0 4 1,8 3 1,36  1,58 + -0,62  -0,10  

Roitham  2019 19 9,4 6 3,0 3 1,49  2005 11 5,5 2 1,0 1 0,50  -3,92  -1,97  -0,99  
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Reichenfels  2002 13 6,5 3 1,5 3 1,50  2088 15 7,2 3 1,4 3 1,44  0,69 + -0,06 -0,06  
Eberschwang  3330 28 8,4 11 3,3 5 1,50  3383 19 5,6 5 1,5 2 0,59  -2,79  -1,83 -0,91  

Ellmau  2660 16 6,0 4 1,5 4 1,50  2539 16 6,3 10 3,9 10 3,94  0,29 + 2,43 + 2,43 +  

Kundl  3923 31 7,9 12 3,1 6 1,53  3716 25 6,7 5 1,3 3 0,81  -1,17  -1,71 -0,72  

Walding  3901 31 7,9 9 2,3 6 1,54  3768 21 5,6 8 2,1 3 0,80  -2,37  -0,18 -0,74  

Nußdorf-Debant  3232 9 2,8 6 1,9 5 1,55  3111 13 4,2 7 2,3 5 1,61  1,39 + 0,39 + 0,06 +  

Schruns  3826 11 2,9 10 2,6 6 1,57  3717 14 3,8 9 2,4 4 1,08  0,89 + -0,19 -0,49  

Pfunds  2547 24 9,4 10 3,9 4 1,57  2483 16 6,4 6 2,4 5 2,01  -2,98  -1,51 0,44 +  

Kematen in Tirol  2530 20 7,9 5 2,0 4 1,58  2586 22 8,5 8 3,1 5 1,93  0,60 + 1,12 + 0,35 +  

Schörfling am Attersee  3144 23 7,3 9 2,9 5 1,59  3170 28 8,8 9 2,8 5 1,58  1,52 + -0,02 -0,01  

Grein  3103 19 6,1 9 2,9 5 1,61  3115 27 8,7 8 2,6 3 0,96  2,54 + -0,33 -0,65  

Illmitz  2469 10 4,1 6 2,4 4 1,62  2594 9 3,5 5 1,9 1 0,39  -0,58  -0,50 -1,23  

Silz  2466 15 6,1 9 3,6 4 1,62  2381 11 4,6 5 2,1 2 0,84  -1,46  -1,55 -0,78  

Fügen  3648 32 8,8 10 2,7 6 1,64  3410 37 10,9 15 4,4 4 1,17  2,08 + 1,66 + -0,47  

Fußach  3642 11 3,0 10 2,7 6 1,65  3520 21 6,0 20 5,7 10 2,84  2,95 + 2,94 + 1,19 +  

Sankt Georgen an der Gusen  3616 18 5,0 11 3,0 6 1,66  3533 21 5,9 16 4,5 8 2,26  0,97 + 1,49 + 0,61 +  

Bürs  3005 12 4,0 6 2,0 5 1,66  3118 14 4,5 7 2,2 5 1,60  0,50 + 0,25 + -0,06  

Schwarzach im Pongau  3508 20 5,7 18 5,1 6 1,71  3535 12 3,4 8 2,3 4 1,13  -2,31  -2,87 -0,58  

Sulz  2307 17 7,4 15 6,5 4 1,73  2187 14 6,4 14 6,4 6 2,74  -0,97  -0,10 1,01 +  

Maria Buch-Feistritz  2287 18 7,9 4 1,7 4 1,75  2180 7 3,2 1 0,5 1 0,46  -4,66  -1,29 -1,29  

Weerberg  2263 7 3,1 5 2,2 4 1,77  2203 9 4,1 5 2,3 2 0,91  0,99 + 0,06 + -0,86  

Kematen an der Krems  2258 17 7,5 9 4,0 4 1,77  2230 8 3,6 3 1,3 1 0,45  -3,94  -2,64 -1,32  

Bruckneudorf  2809 26 9,3 9 3,2 5 1,78  2597 17 6,5 9 3,5 4 1,54  -2,71  0,26 + -0,24  

Gumpoldskirchen  3282 13 4,0 9 2,7 6 1,83  3242 5 1,5 1 0,3 1 0,31  -2,42  -2,43 -1,52  

Radfeld  2188 13 5,9 4 1,8 4 1,83  2016 11 5,5 3 1,5 3 1,49  -0,49  -0,34 -0,34  

Altenfelden  2183 14 6,4 6 2,7 4 1,83  2238 12 5,4 0 0,0 0 0,00  -1,05  -2,75 -1,83  

Langenstein  2677 11 4,1 6 2,2 5 1,87  2650 9 3,4 5 1,9 3 1,13  -0,71  -0,35 -0,74  

Raaba  2120 19 9,0 9 4,2 4 1,89  1932 16 8,3 7 3,6 3 1,55  -0,68  -0,62 -0,33  

Bad Gleichenberg  2100 13 6,2 8 3,8 4 1,90  2170 12 5,5 7 3,2 2 0,92  -0,66  -0,58 -0,98  

Zeiselmauer-Wolfpassing  2084 8 3,8 6 2,9 4 1,92  1971 10 5,1 4 2,0 1 0,51  1,23 + -0,85 -1,41  

Sankt Paul im Lavanttal  3615 27 7,5 10 2,8 7 1,94  3696 21 5,7 5 1,4 1 0,27  -1,79  -1,41 -1,67  

Podersdorf am See  2044 10 4,9 5 2,4 4 1,96  2002 14 7,0 6 3,0 3 1,50  2,10 + 0,55 + -0,46  

Bramberg am Wildkogel  3922 19 4,8 9 2,3 8 2,04  3902 12 3,1 4 1,0 2 0,51  -1,77  -1,27 -1,53  

Kaindorf an der Sulm  2451 13 5,3 9 3,7 5 2,04  2428 30 12,4 13 5,4 6 2,47  7,05 + 1,68 + 0,43 +  

Biedermannsdorf  2911 26 8,9 6 2,1 6 2,06  2935 49 16,7 6 2,0 5 1,70  7,76 + -0,02 -0,36  

Wallern an der Trattnach  2905 26 9,0 10 3,4 6 2,07  2874 41 14,3 9 3,1 3 1,04  5,32 + -0,31 -1,02  

Stainz  2400 20 8,3 11 4,6 5 2,08  2342 12 5,1 7 3,0 2 0,85  -3,21  -1,59 -1,23  

Mannersdorf am Leithagebirge  3760 12 3,2 10 2,7 8 2,13  3738 4 1,1 3 0,8 1 0,27  -2,12  -1,86 -1,86  

Luftenberg an der Donau  3732 24 6,4 12 3,2 8 2,14  3673 15 4,1 7 1,9 4 1,09  -2,35  -1,31 -1,05  

Loosdorf  3619 25 6,9 13 3,6 8 2,21  3524 27 7,7 13 3,7 5 1,42  0,75 + 0,10 + -0,79  

Mauerkirchen  2260 9 4,0 8 3,5 5 2,21  2303 13 5,6 9 3,9 4 1,74  1,66 + 0,37 + -0,48  

Aschach an der Donau  2206 19 8,6 11 5,0 5 2,27  2151 10 4,6 6 2,8 3 1,39  -3,96  -2,20 -0,87  

Mils  3938 27 6,9 14 3,6 9 2,29  3817 20 5,2 14 3,7 7 1,83  -1,62  0,11 + -0,45  

Seefeld in Tirol  3028 10 3,3 8 2,6 7 2,31  3121 21 6,7 11 3,5 11 3,52  3,43 + 0,88 + 1,21 +  

Sillian  2097 15 7,2 10 4,8 5 2,38  2088 14 6,7 10 4,8 4 1,92  -0,45  0,02 + -0,47  

Bad Schallerbach  3311 20 6,0 16 4,8 8 2,42  3287 11 3,3 8 2,4 3 0,91  -2,69  -2,40 -1,50  

Mondsee  3307 19 5,7 13 3,9 8 2,42  3207 19 5,9 15 4,7 7 2,18  0,18 + 0,75 + -0,24  

Windischgarsten  2452 11 4,5 7 2,9 6 2,45  2347 4 1,7 4 1,7 3 1,28  -2,78  -1,15 -1,17  

Rietz  2027 13 6,4 6 3,0 5 2,47  2015 8 4,0 4 2,0 3 1,49  -2,44  -0,97 -0,98  

Krumpendorf am Wörther See  3194 24 7,5 13 4,1 8 2,50  2847 26 9,1 9 3,2 6 2,11  1,62 + -0,91 -0,40  

Eben am Achensee  2763 17 6,2 8 2,9 7 2,53  2665 18 6,8 5 1,9 2 0,75  0,60 + -1,02 -1,78  

Mayrhofen  3839 25 6,5 13 3,4 10 2,60  3761 22 5,8 6 1,6 4 1,06  -0,66  -1,79 -1,54  

Eferding  3543 43 12,1 42 11,9 10 2,82  3403 28 8,2 22 6,5 8 2,35  -3,91  -5,39 -0,47  

Kaprun  2947 14 4,8 10 3,4 9 3,05  2913 6 2,1 0 0,0 0 0,00  -2,69  -3,39 -3,05  

Gröbming  2702 11 4,1 9 3,3 9 3,33  2507 11 4,4 5 2,0 3 1,20  0,32 + -1,34 -2,13  

Achenkirch  2090 16 7,7 8 3,8 7 3,35  2068 18 8,7 4 1,9 4 1,93  1,05 + -1,89 -1,42  

Thaur  3668 32 8,7 17 4,6 14 3,82  3491 32 9,2 15 4,3 14 4,01  0,44 + -0,34 0,19 +  

Fritzens  2003 15 7,5 13 6,5 8 3,99  2011 7 3,5 7 3,5 3 1,49  -4,01  -3,01 -2,50  

Rohrbach in Oberösterreich  2482 27 10,9 15 6,0 11 4,43  2356 18 7,6 9 3,8 9 3,82  -3,24  -2,22 -0,61  

4.000 bis 7.999 Einwohner                                          
Sieghartskirchen  6866 21 3,1 3 0,4 0 0,00  6690 45 6,7 7 1,0 1 0,15  3,67 + 0,61 + 0,15 +  
Elsbethen  5038 17 3,4 11 2,2 0 0,00  5100 24 4,7 15 2,9 4 0,78  1,33 + 0,76 + 0,78 +  

Böheimkirchen  4797 23 4,8 8 1,7 0 0,00  4505 26 5,8 10 2,2 2 0,44  0,98 + 0,55 + 0,44 +  

Sankt Jakob im Rosental  4422 14 3,2 3 0,7 0 0,00  4459 22 4,9 7 1,6 3 0,67  1,77 + 0,89 + 0,67 +  

Altenberg bei Linz  4212 18 4,3 0 0,0 0 0,00  4087 17 4,2 2 0,5 1 0,24  -0,11  0,49 + 0,24 +  

Enzesfeld-Lindabrunn  4070 4 1,0 3 0,7 0 0,00  4022 12 3,0 9 2,2 2 0,50  2,00 + 1,50 + 0,50 +  

Paternion  6078 13 2,1 4 0,7 1 0,16  6208 22 3,5 10 1,6 2 0,32  1,40 + 0,95 + 0,16 +  

Wilhering  5512 15 2,7 4 0,7 1 0,18  5222 16 3,1 3 0,6 1 0,19  0,34 + -0,15 0,01 +  

Sankt Peter in der Au  4958 23 4,6 10 2,0 1 0,20  4848 24 5,0 14 2,9 5 1,03  0,31 + 0,87 + 0,83 +  

Bad Sankt Leonhard im Lavanttal  4761 29 6,1 7 1,5 1 0,21  4831 33 6,8 7 1,4 3 0,62  0,74 + -0,02 0,41 +  

Ober-Grafendorf  4656 23 4,9 7 1,5 1 0,21  4660 18 3,9 4 0,9 2 0,43  -1,08  -0,65 0,21 +  

Gramastetten  4555 15 3,3 3 0,7 1 0,22  4540 9 2,0 1 0,2 0 0,00  -1,31  -0,44 -0,22  

Puchenau  4535 21 4,6 7 1,5 1 0,22  4696 23 4,9 14 3,0 2 0,43  0,27 + 1,44 + 0,21 +  

Heidenreichstein  4314 14 3,2 2 0,5 1 0,23  4580 14 3,1 6 1,3 2 0,44  -0,19  0,85 + 0,20 +  
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Vasoldsberg  4114 11 2,7 4 1,0 1 0,24  3835 13 3,4 7 1,8 2 0,52  0,72 + 0,85 + 0,28 +  
Bad Leonfelden  4022 19 4,7 3 0,7 1 0,25  3850 21 5,5 8 2,1 2 0,52  0,73 + 1,33 + 0,27 +  

Oberwart  6893 6 0,9 4 0,6 2 0,29  6722 21 3,1 11 1,6 4 0,60  2,25 + 1,06 + 0,30 +  

Traismauer  5827 10 1,7 7 1,2 2 0,34  5640 17 3,0 7 1,2 1 0,18  1,30 + 0,04 + -0,17  

Engerwitzdorf  7986 40 5,0 9 1,1 3 0,38  7533 46 6,1 12 1,6 7 0,93  1,10 + 0,47 + 0,55 +  

Ebbs  5019 20 4,0 4 0,8 2 0,40  4888 30 6,1 16 3,3 9 1,84  2,15 + 2,48 + 1,44 +  

Steyregg  4762 34 7,1 7 1,5 2 0,42  4769 41 8,6 9 1,9 6 1,26  1,46 + 0,42 + 0,84 +  

Bürmoos  4567 6 1,3 6 1,3 2 0,44  4423 12 2,7 8 1,8 1 0,23  1,40 + 0,49 + -0,21  

Kuchl  6597 30 4,5 12 1,8 3 0,45  6442 42 6,5 10 1,6 4 0,62  1,97 + -0,27  0,17 +  

Sankt Marien  4348 18 4,1 8 1,8 2 0,46  4144 20 4,8 4 1,0 3 0,72  0,69 + -0,87  0,26 +  

Lieboch  4341 34 7,8 16 3,7 2 0,46  3986 35 8,8 16 4,0 2 0,50  0,95 + 0,33 + 0,04 +  

Eugendorf  6439 59 9,2 12 1,9 3 0,47  6138 45 7,3 13 2,1 3 0,49  -1,83  0,25 + 0,02 +  

Neudörfl  4262 6 1,4 5 1,2 2 0,47  3950 9 2,3 7 1,8 1 0,25  0,87 + 0,60 + -0,22  

Sankt Georgen im Attergau  4166 19 4,6 4 1,0 2 0,48  4032 34 8,4 17 4,2 9 2,23  3,87 + 3,26 + 1,75 +  

Retz  4112 18 4,4 9 2,2 2 0,49  4178 17 4,1 13 3,1 4 0,96  -0,31  0,92 + 0,47 +  

Seeboden  6121 23 3,8 8 1,3 3 0,49  6073 33 5,4 15 2,5 4 0,66  1,68 + 1,16 + 0,17 +  

Sonntagberg  4059 26 6,4 19 4,7 2 0,49  4275 27 6,3 20 4,7 5 1,17  -0,09  0,00  0,68 +  

Eberndorf  6069 13 2,1 7 1,2 3 0,49  6038 8 1,3 1 0,2 0 0,00  -0,82  -0,99  -0,49  

Eisenerz  5780 16 2,8 12 2,1 3 0,52  6455 18 2,8 16 2,5 3 0,46  0,02 + 0,40 + -0,05  

Abtenau  5745 34 5,9 9 1,6 3 0,52  5684 22 3,9 8 1,4 2 0,35  -2,05  -0,16  -0,17  

Kindberg  5718 19 3,3 13 2,3 3 0,52  5871 31 5,3 15 2,6 7 1,19  1,96 + 0,28 + 0,67 +  

Ebenthal in Kärnten  7546 19 2,5 13 1,7 4 0,53  7409 13 1,8 7 0,9 4 0,54  -0,76  -0,78  0,01 +  

Poysdorf  5531 29 5,2 17 3,1 3 0,54  5610 17 3,0 9 1,6 1 0,18  -2,21  -1,47  -0,36  

Neuhofen an der Krems  5516 36 6,5 19 3,4 3 0,54  5417 38 7,0 20 3,7 5 0,92  0,49 + 0,25 + 0,38 +  

Thalheim bei Wels  5332 17 3,2 9 1,7 3 0,56  4971 29 5,8 7 1,4 4 0,80  2,65 + -0,28  0,24 +  

Axams  5332 8 1,5 8 1,5 3 0,56  5325 15 2,8 14 2,6 5 0,94  1,32 + 1,13 + 0,38 +  

Judendorf-Straßengel  5302 14 2,6 14 2,6 3 0,57  5020 18 3,6 14 2,8 6 1,20  0,95 + 0,15 + 0,63 +  

Thalgau  5286 33 6,2 3 0,6 3 0,57  5225 20 3,8 2 0,4 0 0,00  -2,42  -0,18  -0,57  

Stadl-Paura  5045 15 3,0 12 2,4 3 0,59  4869 13 2,7 10 2,1 0 0,00  -0,30  -0,32  -0,59  

Radenthein  6655 18 2,7 6 0,9 4 0,60  6641 26 3,9 10 1,5 1 0,15  1,21 + 0,60 + -0,45  

Frankenburg am Hausruck  4947 15 3,0 5 1,0 3 0,61  5110 10 2,0 2 0,4 1 0,20  -1,08  -0,62  -0,41  

Pettenbach  4837 57 11,8 10 2,1 3 0,62  4747 48 10,1 11 2,3 3 0,63  -1,67  0,25 + 0,01 +  

Altheim  4810 27 5,6 17 3,5 3 0,62  4883 28 5,7 16 3,3 4 0,82  0,12 + -0,26  0,20 +  

Nüziders  4794 12 2,5 6 1,3 3 0,63  4484 16 3,6 8 1,8 7 1,56  1,07 + 0,53 + 0,94 +  

Hörbranz  6362 20 3,1 15 2,4 4 0,63  6164 21 3,4 15 2,4 10 1,62  0,26 + 0,08 + 0,99 +  

Scharnstein  4757 15 3,2 7 1,5 3 0,63  4539 19 4,2 9 2,0 3 0,66  1,03 + 0,51 + 0,03 +  

Groß Gerungs  4745 15 3,2 5 1,1 3 0,63  4844 21 4,3 9 1,9 2 0,41  1,17 + 0,80 + -0,22  

Bruck an der Leitha  7587 23 3,0 15 2,0 5 0,66  7316 33 4,5 15 2,1 8 1,09  1,48 + 0,07 + 0,43 +  

Pottendorf  6064 12 2,0 5 0,8 4 0,66  5939 27 4,5 19 3,2 8 1,35  2,57 + 2,37 + 0,69 +  

Moosburg  4492 21 4,7 5 1,1 3 0,67  4462 20 4,5 11 2,5 5 1,12  -0,19  1,35 + 0,45 +  

Ottensheim  4457 26 5,8 5 1,1 3 0,67  4317 32 7,4 6 1,4 3 0,69  1,58 + 0,27 + 0,02 +  

Fischamend  4450 16 3,6 6 1,3 3 0,67  4434 17 3,8 7 1,6 3 0,68  0,24 + 0,23 + 0,00 +  

Neulengbach  7378 23 3,1 12 1,6 5 0,68  7132 26 3,6 11 1,5 2 0,28  0,53 + -0,08  -0,40  

Längenfeld  4333 29 6,7 12 2,8 3 0,69  4061 32 7,9 8 2,0 1 0,25  1,19 + -0,80  -0,45  

Waidhofen an der Thaya  5766 29 5,0 13 2,3 4 0,69  5760 35 6,1 16 2,8 3 0,52  1,05 + 0,52 + -0,17  

Hermagor-Pressegger See  7160 30 4,2 11 1,5 5 0,70  7270 29 4,0 10 1,4 4 0,55  -0,20  -0,16  -0,15  

Breitenfurt bei Wien  5552 13 2,3 10 1,8 4 0,72  5339 28 5,2 25 4,7 13 2,43  2,90 + 2,88 + 1,71 +  

Sankt Florian  5540 44 7,9 6 1,1 4 0,72  5545 49 8,8 12 2,2 10 1,80  0,89 + 1,08 + 1,08 +  

Straßwalchen  6896 42 6,1 25 3,6 5 0,73  6765 54 8,0 34 5,0 7 1,03  1,89 + 1,40 + 0,31 +  

Grödig  6890 28 4,1 15 2,2 5 0,73  6665 32 4,8 15 2,3 8 1,20  0,74 + 0,07 + 0,47 +  

Hopfgarten im Brixental  5410 20 3,7 9 1,7 4 0,74  5272 24 4,6 13 2,5 1 0,19  0,86 + 0,80 + -0,55  

Mattersburg  6678 13 1,9 6 0,9 5 0,75  6272 18 2,9 12 1,9 3 0,48  0,92 + 1,01 + -0,27  

Hinterbrühl  4002 19 4,7 9 2,2 3 0,75  4020 18 4,5 12 3,0 3 0,75  -0,27  0,74 + 0,00  

Haag  5310 40 7,5 6 1,1 4 0,75  5158 48 9,3 4 0,8 1 0,19  1,77 + -0,35  -0,56  

Schwertberg  5284 19 3,6 13 2,5 4 0,76  5179 26 5,0 18 3,5 7 1,35  1,42 + 1,02 + 0,59 +  

Feldkirchen bei Graz  5244 47 9,0 27 5,1 4 0,76  5035 43 8,5 34 6,8 4 0,79  -0,42  1,60 + 0,03 +  

Landeck  7633 26 3,4 24 3,1 6 0,79  7359 32 4,3 27 3,7 12 1,63  0,94 + 0,52 + 0,84 +  

Spielberg bei Knittelfeld  5060 40 7,9 18 3,6 4 0,79  4916 38 7,7 17 3,5 6 1,22  -0,18  -0,10  0,43 +  

Mittelberg  5033 17 3,4 17 3,4 4 0,79  4726 13 2,8 13 2,8 4 0,85  -0,63  -0,63  0,05 +  

Asten  6268 29 4,6 17 2,7 5 0,80  6047 34 5,6 12 2,0 3 0,50  1,00 + -0,73  -0,30  

Andorf  4942 25 5,1 9 1,8 4 0,81  4856 42 8,6 21 4,3 5 1,03  3,59 + 2,50 + 0,22 +  

Pressbaum  6162 31 5,0 17 2,8 5 0,81  5889 30 5,1 13 2,2 1 0,17  0,06 + -0,55  -0,64  

Henndorf am Wallersee  4777 24 5,0 14 2,9 4 0,84  4657 20 4,3 12 2,6 1 0,21  -0,73  -0,35  -0,62  

Ohlsdorf  4703 20 4,3 5 1,1 4 0,85  4540 27 5,9 12 2,6 2 0,44  1,69 + 1,58 + -0,41  

Sollenau  4610 18 3,9 12 2,6 4 0,87  4577 16 3,5 11 2,4 1 0,22  -0,41  -0,20  -0,65  

Hainburg a.d.Donau  5698 16 2,8 11 1,9 5 0,88  5653 15 2,7 10 1,8 6 1,06  -0,15  -0,16  0,18 +  

Arnoldstein  6824 29 4,2 13 1,9 6 0,88  6863 22 3,2 9 1,3 2 0,29  -1,04  -0,59  -0,59  

Jennersdorf  4255 19 4,5 8 1,9 4 0,94  4256 23 5,4 10 2,3 5 1,17  0,94 + 0,47 + 0,23 +  

Purgstall an der Erlauf  5284 28 5,3 14 2,6 5 0,95  5236 23 4,4 9 1,7 3 0,57  -0,91  -0,93  -0,37  

Kössen  4209 28 6,7 16 3,8 4 0,95  3945 28 7,1 10 2,5 7 1,77  0,45 + -1,27  0,82 +  

Hartkirchen  4172 21 5,0 7 1,7 4 0,96  4190 19 4,5 10 2,4 6 1,43  -0,50  0,71 + 0,47 +  

Krieglach  5149 23 4,5 8 1,6 5 0,97  5212 34 6,5 15 2,9 10 1,92  2,06 + 1,32 + 0,95 +  

Laa an der Thaya  6106 25 4,1 12 2,0 6 0,98  6139 34 5,5 19 3,1 4 0,65  1,44 + 1,13 + -0,33  

Leopoldsdorf  4039 21 5,2 10 2,5 4 0,99  3451 10 2,9 4 1,2 0 0,00  -2,30  -1,32  -0,99  
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Nenzing  6032 19 3,1 10 1,7 6 0,99  5653 10 1,8 6 1,1 5 0,88  -1,38  -0,60 -0,11  
Wöllersdorf-Steinabrückl  4013 26 6,5 6 1,5 4 1,00  3814 30 7,9 0 0,0 0 0,00  1,39 + -1,50 -1,00  

Gloggnitz  6006 17 2,8 10 1,7 6 1,00  6171 29 4,7 24 3,9 14 2,27  1,87 + 2,22 + 1,27 +  

Liezen  6990 25 3,6 12 1,7 7 1,00  6943 30 4,3 18 2,6 6 0,86  0,74 + 0,88 + -0,14  

Matrei in Osttirol  4990 41 8,2 9 1,8 5 1,00  4921 34 6,9 4 0,8 3 0,61  -1,31  -0,99 -0,39  

Wolfurt  7983 43 5,4 32 4,0 8 1,00  7864 41 5,2 31 3,9 11 1,40  -0,17  -0,07 0,40 +  

Tamsweg  5830 24 4,1 12 2,1 6 1,03  5968 28 4,7 14 2,3 6 1,01  0,58 + 0,29 + -0,02  

Bergheim  4854 28 5,8 9 1,9 5 1,03  4858 35 7,2 16 3,3 7 1,44  1,44 + 1,44 + 0,41 +  

Kottingbrunn  7107 20 2,8 12 1,7 8 1,13  6594 18 2,7 12 1,8 7 1,06  -0,08  0,13 + -0,06  

Alkoven  5287 35 6,6 17 3,2 6 1,13  5202 39 7,5 14 2,7 4 0,77  0,88 + -0,52 -0,37  

Pinkafeld  5285 13 2,5 9 1,7 6 1,14  5187 29 5,6 18 3,5 4 0,77  3,13 + 1,77 + -0,36  

Friesach  5266 11 2,1 6 1,1 6 1,14  5458 9 1,6 3 0,5 2 0,37  -0,44  -0,59 -0,77  

Obertrum am See  4365 20 4,6 11 2,5 5 1,15  4219 16 3,8 8 1,9 4 0,95  -0,79  -0,62 -0,20  

Feldkirchen an der Donau  5220 44 8,4 9 1,7 6 1,15  5066 39 7,7 5 1,0 3 0,59  -0,73  -0,74 -0,56  

Scheibbs  4345 15 3,5 5 1,2 5 1,15  4341 20 4,6 6 1,4 4 0,92  1,15 + 0,23 + -0,23  

Wagna  5212 20 3,8 12 2,3 6 1,15  5101 20 3,9 13 2,5 6 1,18  0,08 + 0,25 + 0,03 +  

Bärnbach  5176 18 3,5 15 2,9 6 1,16  4937 29 5,9 18 3,6 7 1,42  2,40 + 0,75 + 0,26 +  

Lengau  4292 31 7,2 15 3,5 5 1,16  4412 31 7,0 15 3,4 1 0,23  -0,20  -0,10 -0,94  

Felixdorf  4281 12 2,8 10 2,3 5 1,17  4304 8 1,9 6 1,4 3 0,70  -0,94  -0,94 -0,47  

Puch bei Hallein  4221 19 4,5 11 2,6 5 1,18  4094 19 4,6 5 1,2 0 0,00  0,14 + -1,38 -1,18  

Wildschönau  4207 14 3,3 8 1,9 5 1,19  4015 18 4,5 6 1,5 0 0,00  1,16 + -0,41 -1,19  

Hartberg  6634 27 4,1 22 3,3 8 1,21  6516 32 4,9 26 4,0 8 1,23  0,84 + 0,67 + 0,02 +  

Langenwang  4108 28 6,8 12 2,9 5 1,22  4070 32 7,9 15 3,7 7 1,72  1,05 + 0,76 + 0,50 +  

Schrems  5722 28 4,9 14 2,4 7 1,22  5842 32 5,5 10 1,7 5 0,86  0,58 + -0,73 -0,37  

Bisamberg  4085 15 3,7 8 2,0 5 1,22  4022 8 2,0 4 1,0 4 0,99  -1,68  -0,96 -0,23  

Anif  4081 31 7,6 14 3,4 5 1,23  4064 44 10,8 19 4,7 7 1,72  3,23 + 1,24 + 0,50 +  

Vorchdorf  7287 48 6,6 20 2,7 9 1,24  7279 34 4,7 9 1,2 4 0,55  -1,92  -1,51 -0,69  

Wolkersdorf im Weinviertel  6473 25 3,9 10 1,5 8 1,24  6201 35 5,6 18 2,9 3 0,48  1,78 + 1,36 + -0,75  

Golling an der Salzach  4022 45 11,2 9 2,2 5 1,24  3915 21 5,4 8 2,0 4 1,02  -5,82  -0,19 -0,22  

Frohnleiten  6344 36 5,7 13 2,0 8 1,26  6600 26 3,9 11 1,7 7 1,06  -1,74  -0,38 -0,20  

Zistersdorf  5498 26 4,7 9 1,6 7 1,27  5638 23 4,1 7 1,2 4 0,71  -0,65  -0,40 -0,56  

Gallneukirchen  6281 23 3,7 19 3,0 8 1,27  5935 26 4,4 20 3,4 10 1,68  0,72 + 0,34 + 0,41 +  

Bad Hofgastein  6971 19 2,7 11 1,6 9 1,29  6755 21 3,1 14 2,1 9 1,33  0,38 + 0,49 + 0,04 +  

Gunskirchen  5375 37 6,9 9 1,7 7 1,30  5296 41 7,7 10 1,9 7 1,32  0,86 + 0,21 + 0,02 +  

Lochau  5323 27 5,1 21 3,9 7 1,32  5261 35 6,7 18 3,4 4 0,76  1,58 + -0,52 -0,55  

Perg  7515 43 5,7 27 3,6 10 1,33  7150 44 6,2 28 3,9 7 0,98  0,43 + 0,32 + -0,35  

Bruck an der Großglocknerstraße  4427 20 4,5 7 1,6 6 1,36  4449 17 3,8 10 2,2 5 1,12  -0,70  0,67 + -0,23  

Wilhelmsburg  6633 23 3,5 16 2,4 9 1,36  6672 14 2,1 11 1,6 5 0,75  -1,37  -0,76 -0,61  

Bad Gastein  5154 16 3,1 11 2,1 7 1,36  5869 6 1,0 6 1,0 3 0,51  -2,08  -1,11 -0,85  

Gablitz  4374 18 4,1 16 3,7 6 1,37  4408 18 4,1 16 3,6 4 0,91  -0,03  -0,03 -0,46  

Sankt Kanzian am Klopeiner See  4359 27 6,2 14 3,2 6 1,38  4317 33 7,6 12 2,8 3 0,69  1,45 + -0,43 -0,68  

Treffen am Ossiacher See  4357 37 8,5 15 3,4 6 1,38  4285 47 11,0 18 4,2 7 1,63  2,48 + 0,76 + 0,26 +  

Bad Aussee  4934 30 6,1 14 2,8 7 1,42  5175 28 5,4 17 3,3 5 0,97  -0,67  0,45 + -0,45  

Pregarten  4854 25 5,2 10 2,1 7 1,44  4831 32 6,6 12 2,5 5 1,03  1,47 + 0,42 + -0,41  

Höchst  7599 31 4,1 29 3,8 11 1,45  7104 23 3,2 23 3,2 7 0,99  -0,84  -0,58 -0,46  

Mittersill  5464 45 8,2 19 3,5 8 1,46  5596 42 7,5 17 3,0 9 1,61  -0,73  -0,44 0,14 +  

Altach  6103 20 3,3 19 3,1 9 1,47  5714 27 4,7 22 3,9 9 1,58  1,45 + 0,74 + 0,10 +  

Koblach  4029 17 4,2 12 3,0 6 1,49  3789 22 5,8 9 2,4 3 0,79  1,59 + -0,60 -0,70  

Haiming  4018 33 8,2 8 2,0 6 1,49  3881 24 6,2 10 2,6 7 1,80  -2,03  0,59 + 0,31 +  

Leobendorf  4630 32 6,9 11 2,4 7 1,51  4303 34 7,9 9 2,1 2 0,46  0,99 + -0,28 -1,05  

Neustift im Stubaital  4497 27 6,0 13 2,9 7 1,56  4332 23 5,3 18 4,2 10 2,31  -0,69  1,26 + 0,75 +  

Bad Goisern  7578 31 4,1 14 1,8 12 1,58  7609 36 4,7 13 1,7 6 0,79  0,64 + -0,14 -0,79  

Hart bei Graz  4376 22 5,0 18 4,1 7 1,60  4193 10 2,4 2 0,5 0 0,00  -2,64  -3,64 -1,60  

Fieberbrunn  4309 29 6,7 22 5,1 7 1,62  4198 33 7,9 19 4,5 7 1,67  1,13 + -0,58 0,04 +  

Eggendorf  4243 12 2,8 8 1,9 7 1,65  4084 7 1,7 4 1,0 2 0,49  -1,11  -0,91 -1,16  

Garsten  6590 32 4,9 15 2,3 11 1,67  6506 46 7,1 18 2,8 11 1,69  2,21 + 0,49 + 0,02 +  

Strasshof an der Nordbahn  7777 20 2,6 20 2,6 13 1,67  7060 23 3,3 21 3,0 11 1,56  0,69 + 0,40 + -0,11  

Althofen  4694 20 4,3 14 3,0 8 1,70  4764 5 1,0 2 0,4 2 0,42  -3,21  -2,56 -1,28  

Horn  6382 39 6,1 27 4,2 11 1,72  6433 55 8,5 38 5,9 13 2,02  2,44 + 1,68 + 0,30 +  

Regau  5796 60 10,4 13 2,2 10 1,73  5495 93 16,9 19 3,5 14 2,55  6,57 + 1,21 + 0,82 +  

Wernberg  5122 21 4,1 14 2,7 9 1,76  4861 30 6,2 11 2,3 7 1,44  2,07 + -0,47 -0,32  

Kramsach  4530 23 5,1 15 3,3 8 1,77  4401 27 6,1 17 3,9 9 2,04  1,06 + 0,55 + 0,28 +  

Schärding  5037 27 5,4 25 5,0 9 1,79  5055 36 7,1 33 6,5 25 4,95  1,76 + 1,56 + 3,16 +  

Völs  6637 32 4,8 17 2,6 12 1,81  6643 44 6,6 15 2,3 11 1,66  1,80 + -0,30 -0,15  

Langenlois  7103 32 4,5 20 2,8 13 1,83  6902 25 3,6 13 1,9 10 1,45  -0,88  -0,93 -0,38  

Hörsching  5449 44 8,1 15 2,8 10 1,84  5241 49 9,3 26 5,0 7 1,34  1,27 + 2,21 + -0,50  

Langenzersdorf  7595 40 5,3 29 3,8 14 1,84  7267 38 5,2 22 3,0 12 1,65  -0,04  -0,79 -0,19  

Himberg  5956 32 5,4 17 2,9 11 1,85  5435 41 7,5 20 3,7 8 1,47  2,17 + 0,83 + -0,37  

Neusiedl am See  5923 33 5,6 28 4,7 11 1,86  5582 31 5,6 31 5,6 6 1,07  -0,02  0,83 + -0,78  

Ferlach  7404 26 3,5 17 2,3 14 1,89  7621 25 3,3 13 1,7 9 1,18  -0,23  -0,59 -0,71  

Ybbs an der Donau  5812 30 5,2 23 4,0 11 1,89  5707 45 7,9 35 6,1 13 2,28  2,72 + 2,18 + 0,39 +  

Sankt Andrä-Wördern  7014 35 5,0 21 3,0 14 2,00  6453 43 6,7 21 3,3 11 1,70  1,67 + 0,26 + -0,29  

Vomp  4507 32 7,1 13 2,9 9 2,00  4382 28 6,4 11 2,5 9 2,05  -0,71  -0,37 0,06 +  

Seewalchen am Attersee  4997 44 8,8 24 4,8 10 2,00  4761 38 8,0 14 2,9 5 1,05  -0,82  -1,86 -0,95  
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Gratkorn  6936 57 8,2 16 2,3 14 2,02  6633 41 6,2 18 2,7 11 1,66  -2,04  0,41 + -0,36  
Micheldorf in Oberösterreich  5921 51 8,6 18 3,0 12 2,03  5615 52 9,3 7 1,2 6 1,07  0,65 + -1,79  -0,96  

Leobersdorf  4402 38 8,6 14 3,2 9 2,04  4156 37 8,9 18 4,3 5 1,20  0,27 + 1,15 + -0,84  

Seiersberg  6780 72 10,6 53 7,8 14 2,06  5974 35 5,9 30 5,0 6 1,00  -4,76  -2,80  -1,06  

Grieskirchen  4841 37 7,6 16 3,3 10 2,07  4807 57 11,9 30 6,2 20 4,16  4,21 + 2,94 + 2,09 +  

Kalsdorf bei Graz  5324 48 9,0 40 7,5 11 2,07  4836 25 5,2 16 3,3 2 0,41  -3,85  -4,20  -1,65  

Radstadt  4832 27 5,6 12 2,5 10 2,07  4722 17 3,6 4 0,8 2 0,42  -1,99  -1,64  -1,65  

Kirchberg in Tirol  5256 21 4,0 14 2,7 11 2,09  4979 17 3,4 11 2,2 8 1,61  -0,58  -0,45  -0,49  

Vöcklamarkt  4757 45 9,5 15 3,2 10 2,10  4765 45 9,4 8 1,7 3 0,63  -0,02  -1,47  -1,47  

Volders  4268 27 6,3 15 3,5 9 2,11  4164 30 7,2 11 2,6 5 1,20  0,88 + -0,87  -0,91  

Zirl  7084 48 6,8 23 3,2 15 2,12  6126 35 5,7 11 1,8 6 0,98  -1,06  -1,45  -1,14  

Freistadt  7464 43 5,8 39 5,2 17 2,28  7376 52 7,0 44 6,0 11 1,49  1,29 + 0,74 + -0,79  

Bad Hall  4815 33 6,9 24 5,0 11 2,28  4747 19 4,0 13 2,7 7 1,47  -2,85  -2,25  -0,81  

Melk  5232 41 7,8 15 2,9 12 2,29  5236 43 8,2 12 2,3 11 2,10  0,38 + -0,58  -0,19  

Neumarkt am Wallersee  5651 27 4,8 14 2,5 13 2,30  5417 25 4,6 11 2,0 8 1,48  -0,16  -0,45  -0,82  

Absam  6474 33 5,1 28 4,3 15 2,32  6376 23 3,6 16 2,5 13 2,04  -1,49  -1,82  -0,28  

Deutsch-Wagram  7221 40 5,5 24 3,3 17 2,35  6826 17 2,5 11 1,6 5 0,73  -3,05  -1,71  -1,62  

Schwanenstadt  4238 46 10,9 45 10,6 10 2,36  4143 45 10,9 43 10,4 12 2,90  0,01 + -0,24  0,54 +  

Mauthausen  4926 54 11,0 17 3,5 12 2,44  4850 46 9,5 14 2,9 10 2,06  -1,48  -0,56  -0,37  

Reutte  5738 46 8,0 32 5,6 14 2,44  5702 33 5,8 21 3,7 9 1,58  -2,23  -1,89  -0,86  

Gmünd  5724 36 6,3 27 4,7 14 2,45  5879 25 4,3 18 3,1 5 0,85  -2,04  -1,66  -1,60  

Jenbach  6896 34 4,9 23 3,3 17 2,47  6623 26 3,9 22 3,3 12 1,81  -1,00  -0,01  -0,65  

Fulpmes  4029 18 4,5 10 2,5 10 2,48  3906 18 4,6 13 3,3 12 3,07  0,14 + 0,85 + 0,59 +  

Kremsmünster  6440 39 6,1 25 3,9 16 2,48  6450 41 6,4 24 3,7 16 2,48  0,30 + -0,16  0,00  

Timelkam  5978 48 8,0 23 3,8 15 2,51  5812 77 13,2 41 7,1 13 2,24  5,22 + 3,21 + -0,27  

Rottenmann  5407 31 5,7 15 2,8 14 2,59  5532 29 5,2 12 2,2 11 1,99  -0,49  -0,60  -0,60  

Mattighofen  5357 33 6,2 33 6,2 14 2,61  5094 32 6,3 31 6,1 9 1,77  0,12 + -0,07  -0,85  

Zeltweg  7650 34 4,4 29 3,8 20 2,61  7863 18 2,3 15 1,9 4 0,51  -2,16  -1,88  -2,11  

Kirchbichl  5225 62 11,9 25 4,8 14 2,68  5067 35 6,9 18 3,6 12 2,37  -4,96  -1,23  -0,31  

Frastanz  6309 55 8,7 40 6,3 17 2,69  6215 28 4,5 24 3,9 10 1,61  -4,21  -2,48  -1,09  

Oberndorf bei Salzburg  5556 21 3,8 21 3,8 15 2,70  5435 12 2,2 10 1,8 4 0,74  -1,57  -1,94  -1,96  

Leibnitz  7395 34 4,6 34 4,6 20 2,70  6917 52 7,5 49 7,1 34 4,92  2,92 + 2,49 + 2,21 +  

Lenzing  5179 31 6,0 29 5,6 15 2,90  5049 36 7,1 28 5,5 10 1,98  1,14 + -0,05  -0,92  

Schladming  4454 20 4,5 14 3,1 13 2,92  4570 26 5,7 15 3,3 11 2,41  1,20 + 0,14 + -0,51  

Gleisdorf  5368 56 10,4 38 7,1 16 2,98  5237 53 10,1 38 7,3 15 2,86  -0,31  0,18 + -0,12  

Wattens  7607 52 6,8 40 5,3 23 3,02  7309 43 5,9 32 4,4 17 2,33  -0,95  -0,88  -0,70  

Pasching  6488 82 12,6 36 5,5 24 3,70  6134 65 10,6 25 4,1 18 2,93  -2,04  -1,47  -0,76  

Vösendorf  5634 102 18,1 54 9,6 21 3,73  4913 121 24,6 74 15,1 34 6,92  6,52 + 5,48 + 3,19 +  

Fürstenfeld  5986 40 6,7 29 4,8 24 4,01  5982 47 7,9 39 6,5 31 5,18  1,17 + 1,67 + 1,17 +  

Feldbach  4766 42 8,8 41 8,6 20 4,20  4704 46 9,8 41 8,7 18 3,83  0,97 + 0,11 + -0,37  

Kirchdorf an der Krems  4070 31 7,6 30 7,4 23 5,65  4104 29 7,1 27 6,6 16 3,90  -0,55  -0,79  -1,75  

8.000 bis 15.999 Einwohner                                          
Ebreichsdorf  9314 40 4,3 25 2,7 3 0,32  8827 42 4,8 21 2,4 6 0,68  0,46 + -0,31  0,36 +  
Finkenstein am Faaker See  8241 29 3,5 11 1,3 3 0,36  8200 58 7,1 25 3,0 12 1,46  3,55 + 1,71 + 1,10 +  

Purkersdorf  8364 17 2,0 13 1,6 4 0,48  7739 26 3,4 22 2,8 4 0,52  1,33 + 1,29 + 0,04 +  

Berndorf  8728 17 1,9 13 1,5 5 0,57  8658 23 2,7 17 2,0 3 0,35  0,71 + 0,47 + -0,23  

Ternitz  15160 25 1,6 23 1,5 9 0,59  15252 24 1,6 18 1,2 7 0,46  -0,08  -0,34  -0,13  

Zwettl-Niederösterreich  11511 64 5,6 17 1,5 8 0,69  11649 101 8,7 37 3,2 4 0,34  3,11 + 1,70 + -0,35  

Eisenstadt  12188 39 3,2 30 2,5 9 0,74  11394 60 5,3 47 4,1 18 1,58  2,07 + 1,66 + 0,84 +  

Groß-Enzersdorf  8711 38 4,4 14 1,6 7 0,80  8183 24 2,9 9 1,1 6 0,73  -1,43  -0,51  -0,07  

Bad Vöslau  11190 32 2,9 17 1,5 9 0,80  11002 42 3,8 30 2,7 15 1,36  0,96 + 1,21 + 0,56 +  

Maria Enzersdorf  8482 16 1,9 16 1,9 7 0,83  8229 19 2,3 19 2,3 6 0,73  0,42 + 0,42 + -0,10  

Sankt Andrä  10574 64 6,1 19 1,8 9 0,85  10760 52 4,8 11 1,0 4 0,37  -1,22  -0,77  -0,48  

Völkermarkt  11440 61 5,3 20 1,7 11 0,96  11420 74 6,5 26 2,3 8 0,70  1,15 + 0,53 + -0,26  

Sankt Valentin  9130 79 8,7 39 4,3 9 0,99  8994 46 5,1 21 2,3 4 0,44  -3,54  -1,94  -0,54  

Spittal an der Drau  15952 59 3,7 44 2,8 16 1,00  16084 83 5,2 63 3,9 29 1,80  1,46 + 1,16 + 0,80 +  

Stockerau  14952 53 3,5 28 1,9 15 1,00  14479 68 4,7 50 3,5 24 1,66  1,15 + 1,58 + 0,65 +  

Altmünster  9624 40 4,2 20 2,1 10 1,04  9482 47 5,0 20 2,1 10 1,05  0,80 + 0,03 + 0,02 +  

Fohnsdorf  8264 48 5,8 30 3,6 9 1,09  8541 34 4,0 15 1,8 0 0,00  -1,83  -1,87  -1,09  

Herzogenburg  8018 24 3,0 14 1,7 9 1,12  7758 19 2,4 13 1,7 7 0,90  -0,54  -0,07  -0,22  

Mistelbach  10980 66 6,0 37 3,4 13 1,18  10674 46 4,3 23 2,2 8 0,75  -1,70  -1,21  -0,43  

Waidhofen an der Ybbs  11817 57 4,8 34 2,9 14 1,18  11686 72 6,2 51 4,4 14 1,20  1,34 + 1,49 + 0,01 +  

Mürzzuschlag  9241 45 4,9 27 2,9 11 1,19  9585 43 4,5 31 3,2 10 1,04  -0,38  0,31 + -0,15  

Bludenz  13960 34 2,4 23 1,6 17 1,22  13745 31 2,3 26 1,9 18 1,31  -0,18  0,24 + 0,09 +  

Seekirchen am Wallersee  9513 46 4,8 14 1,5 12 1,26  9367 35 3,7 14 1,5 10 1,07  -1,10  0,02 + -0,19  

Bischofshofen  10089 32 3,2 21 2,1 13 1,29  10111 51 5,0 28 2,8 5 0,49  1,87 + 0,69 + -0,79  

Sankt Veit an der Glan  13033 57 4,4 38 2,9 17 1,30  12846 44 3,4 32 2,5 13 1,01  -0,95  -0,42  -0,29  

Judenburg  9619 42 4,4 34 3,5 13 1,35  10164 36 3,5 30 3,0 12 1,18  -0,82  -0,58  -0,17  

Hohenems  14616 70 4,8 62 4,2 20 1,37  13894 69 5,0 56 4,0 23 1,66  0,18 + -0,21  0,29 +  

Schwechat  15990 70 4,4 45 2,8 22 1,38  15456 54 3,5 31 2,0 14 0,91  -0,88  -0,81  -0,47  

Gerasdorf bei Wien  9209 50 5,4 32 3,5 13 1,41  8242 67 8,1 33 4,0 10 1,21  2,70 + 0,53 + -0,20  

Ansfelden  15491 152 9,8 52 3,4 22 1,42  14805 144 9,7 48 3,2 23 1,55  -0,09  -0,11  0,13 +  

Bruck an der Mur  13333 61 4,6 47 3,5 19 1,43  13493 71 5,3 60 4,4 28 2,08  0,69 + 0,92 + 0,65 +  

Guntramsdorf  8721 55 6,3 23 2,6 14 1,61  8457 72 8,5 35 4,1 25 2,96  2,21 + 1,50 + 1,35 +  
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Trofaiach  8078 21 2,6 13 1,6 13 1,61  8386 21 2,5 17 2,0 17 2,03  -0,10  0,42 + 0,42 +  
Velden am Wörther See  8652 59 6,8 26 3,0 14 1,62  8577 51 5,9 36 4,2 9 1,05  -0,87  1,19 + -0,57  

Saalfelden am Steinernen Meer  15661 67 4,3 50 3,2 26 1,66  15104 82 5,4 51 3,4 24 1,59  1,15 + 0,18 + -0,07  

Köflach  10223 38 3,7 29 2,8 17 1,66  10680 51 4,8 36 3,4 15 1,40  1,06 + 0,53 + -0,26  

Feldkirchen in Kärnten  14268 63 4,4 32 2,2 25 1,75  14031 60 4,3 26 1,9 16 1,14  -0,14  -0,39 -0,61  

Perchtoldsdorf  14398 37 2,6 35 2,4 26 1,81  14019 41 2,9 40 2,9 27 1,93  0,35 + 0,42 + 0,12 +  

Zell am See  9967 58 5,8 53 5,3 18 1,81  9669 56 5,8 52 5,4 34 3,52  -0,03  0,06 + 1,71 +  

Brunn am Gebirge  10434 63 6,0 42 4,0 19 1,82  9478 42 4,4 22 2,3 3 0,32  -1,61  -1,70 -1,50  

Neunkirchen  12020 36 3,0 30 2,5 22 1,83  11058 61 5,5 54 4,9 36 3,26  2,52 + 2,39 + 1,43 +  

Marchtrenk  11692 62 5,3 26 2,2 22 1,88  11288 63 5,6 23 2,0 19 1,68  0,28 + -0,19 -0,20  

Schwaz  12657 45 3,6 41 3,2 25 1,98  12294 52 4,2 44 3,6 26 2,11  0,67 + 0,34 + 0,14 +  

Gänserndorf  9056 54 6,0 33 3,6 19 2,10  7930 42 5,3 24 3,0 17 2,14  -0,67  -0,62 0,05 +  

Wörgl  11815 73 6,2 61 5,2 25 2,12  10880 68 6,3 51 4,7 27 2,48  0,07 + -0,48 0,37 +  

Hollabrunn  11128 64 5,8 38 3,4 24 2,16  10826 56 5,2 27 2,5 14 1,29  -0,58  -0,92 -0,86  

Bad Ischl  14104 79 5,6 38 2,7 32 2,27  14133 97 6,9 55 3,9 50 3,54  1,26 + 1,20 + 1,27 +  

Götzis  10451 57 5,5 50 4,8 24 2,30  10092 61 6,0 56 5,5 18 1,78  0,59 + 0,76 + -0,51  

Attnang-Puchheim  8955 51 5,7 47 5,2 21 2,35  8782 54 6,1 46 5,2 27 3,07  0,45 + -0,01 0,73 +  

Knittelfeld  12094 70 5,8 64 5,3 29 2,40  12803 63 4,9 61 4,8 32 2,50  -0,87  -0,53 0,10 +  

Sankt Johann im Pongau  10686 60 5,6 36 3,4 26 2,43  10282 45 4,4 20 1,9 12 1,17  -1,24  -1,42 -1,27  

Rum  8627 39 4,5 38 4,4 21 2,43  8368 54 6,5 51 6,1 35 4,18  1,93 + 1,69 + 1,75 +  

Sierning  8984 54 6,0 30 3,3 22 2,45  8531 73 8,6 37 4,3 31 3,63  2,55 + 1,00 + 1,19 +  

Wals-Siezenheim  11419 85 7,4 42 3,7 28 2,45  11084 91 8,2 40 3,6 31 2,80  0,77 + -0,07 0,34 +  

Rankweil  11614 55 4,7 45 3,9 29 2,50  11184 77 6,9 56 5,0 27 2,41  2,15 + 1,13 + -0,08  

Laakirchen  9382 72 7,7 48 5,1 24 2,56  9133 45 4,9 27 3,0 15 1,64  -2,75  -2,16 -0,92  

Lienz  12101 57 4,7 50 4,1 31 2,56  12156 51 4,2 46 3,8 18 1,48  -0,51  -0,35 -1,08  

Sankt Johann in Tirol  8461 63 7,4 36 4,3 22 2,60  7983 72 9,0 50 6,3 32 4,01  1,57 + 2,01 + 1,41 +  

Korneuburg  11735 71 6,1 59 5,0 31 2,64  11006 53 4,8 46 4,2 32 2,91  -1,23  -0,85 0,27 +  

Deutschlandsberg  8201 46 5,6 28 3,4 22 2,68  7976 65 8,1 44 5,5 30 3,76  2,54 + 2,10 + 1,08 +  

Tulln an der Donau  14075 80 5,7 50 3,6 38 2,70  13599 83 6,1 57 4,2 27 1,99  0,42 + 0,64 + -0,71  

Lauterach  9126 55 6,0 48 5,3 25 2,74  8713 46 5,3 40 4,6 16 1,84  -0,75  -0,67 -0,90  

Enns  10911 80 7,3 52 4,8 30 2,75  10639 59 5,5 42 3,9 19 1,79  -1,79  -0,82 -0,96  

Telfs  14360 75 5,2 59 4,1 42 2,92  12815 88 6,9 67 5,2 38 2,97  1,64 + 1,12 + 0,04 +  

Ebensee  8253 50 6,1 32 3,9 26 3,15  8472 37 4,4 24 2,8 19 2,24  -1,69  -1,04 -0,91  

Hard  12001 72 6,0 69 5,7 38 3,17  11473 46 4,0 42 3,7 15 1,31  -1,99  -2,09 -1,86  

Gmunden  13262 82 6,2 71 5,4 42 3,17  13229 88 6,7 73 5,5 45 3,40  0,47 + 0,16 + 0,23 +  

Imst  9222 78 8,5 47 5,1 30 3,25  8724 57 6,5 34 3,9 20 2,29  -1,92  -1,20 -0,96  

Weiz  8799 44 5,0 42 4,8 31 3,52  8966 37 4,1 36 4,0 25 2,79  -0,87  -0,76 -0,73  

Kitzbühel  8544 69 8,1 62 7,3 31 3,63  8625 80 9,3 70 8,1 34 3,94  1,20 + 0,86 + 0,31 +  

Voitsberg  9919 59 5,9 41 4,1 38 3,83  10100 75 7,4 51 5,0 50 4,95  1,48 + 0,92 + 1,12 +  

Wiener Neudorf  8809 106 12,0 45 5,1 35 3,97  8475 137 16,2 64 7,6 43 5,07  4,13 + 2,44 + 1,10 +  

Vöcklabruck  11900 101 8,5 66 5,5 49 4,12  11715 61 5,2 40 3,4 24 2,05  -3,28  -2,13 -2,07  

Ried im Innkreis  11581 75 6,5 65 5,6 49 4,23  11432 82 7,2 69 6,0 47 4,11  0,70 + 0,42 + -0,12  

Hall in Tirol  12368 119 9,6 118 9,5 65 5,26  11480 106 9,2 104 9,1 65 5,66  -0,39  -0,48 0,41 +  

16.000 bis 31.999 Einwohner                         
Traiskirchen  16194 97 6,0 33 2,0 13 0,80  15607 89 5,7 24 1,5 13 0,83  -0,29  -0,50 0,03 +  
Kapfenberg  22020 69 3,1 52 2,4 19 0,86  22296 107 4,8 87 3,9 31 1,39  1,67 + 1,54 + 0,53 +  

Leonding  23249 143 6,2 91 3,9 31 1,33  22269 186 8,4 104 4,7 41 1,84  2,20 + 0,76 + 0,51 +  

Klosterneuburg  25124 105 4,2 92 3,7 36 1,43  24682 119 4,8 105 4,3 43 1,74  0,64 + 0,59 + 0,31 +  

Baden  25212 68 2,7 53 2,1 43 1,71  24526 77 3,1 60 2,4 47 1,92  0,44 + 0,34 + 0,21 +  

Leoben  25417 148 5,8 129 5,1 44 1,73  25885 145 5,6 132 5,1 46 1,78  -0,22  0,02 + 0,05 +  

Amstetten  23046 110 4,8 82 3,6 51 2,21  22620 115 5,1 90 4,0 30 1,33  0,31 + 0,42 + -0,89  

Mödling  20695 77 3,7 76 3,7 47 2,27  20564 86 4,2 86 4,2 41 1,99  0,46 + 0,51 + -0,28  

Hallein  19013 90 4,7 71 3,7 44 2,31  18447 84 4,6 57 3,1 30 1,63  -0,18  -0,64 -0,69  

Feldkirch  29877 123 4,1 122 4,1 70 2,34  28604 122 4,3 116 4,1 52 1,82  0,15 + -0,03 -0,53  

Wien  4.,Wieden  30041 105 3,5 105 3,5 75 2,50  28484 118 4,1 118 4,1 81 2,84  0,65 + 0,65 + 0,35 +  

Krems an der Donau  23976 131 5,5 105 4,4 61 2,54  23773 140 5,9 102 4,3 53 2,23  0,43 + -0,09 -0,31  

Wien  7.,Neubau  30282 129 4,3 129 4,3 79 2,61  28584 112 3,9 112 3,9 88 3,08  -0,34  -0,34 0,47 +  

Wien  6.,Mariahilf  29322 123 4,2 123 4,2 77 2,63  27854 107 3,8 107 3,8 75 2,69  -0,35  -0,35 0,07 +  

Wolfsberg  25366 158 6,2 110 4,3 67 2,64  25369 197 7,8 115 4,5 66 2,60  1,54 + 0,20 + -0,04  

Traun  23964 97 4,0 74 3,1 66 2,75  23495 129 5,5 97 4,1 72 3,06  1,44 + 1,04 + 0,31 +  

Wien  8.,Josefstadt  23657 85 3,6 85 3,6 66 2,79  23236 68 2,9 68 2,9 56 2,41  -0,67  -0,67 -0,38  

Lustenau  20510 122 5,9 99 4,8 71 3,46  19721 127 6,4 107 5,4 65 3,30  0,49 + 0,60 + -0,17  

Kufstein  16318 93 5,7 77 4,7 58 3,55  15401 79 5,1 66 4,3 51 3,31  -0,57  -0,43 -0,24  

Braunau am Inn  16360 107 6,5 81 5,0 70 4,28  16372 111 6,8 87 5,3 76 4,64  0,24 + 0,36 + 0,36 +  

Bregenz  27200 184 6,8 178 6,5 121 4,45  26853 219 8,2 215 8,0 125 4,65  1,39 + 1,46 + 0,21 +  

Wien  1.,Innere Stadt  17289 250 14,5 250 14,5 19411,22  17842 230 12,9 230 12,9 180 10,09  -1,57  -1,57 -1,13  

32.000 bis 63.999 Einwohner                         
Wien  5.,Margareten  52348 165 3,2 165 3,2 80 1,53  49789 142 2,9 142 2,9 89 1,79  -0,30  -0,30 0,26 +  
Wien 18.,Währing  47197 134 2,8 134 2,8 79 1,67  45180 143 3,2 143 3,2 105 2,32  0,33 + 0,33 + 0,65 +  

Wien 13.,Hietzing  51095 146 2,9 145 2,8 102 2,00  50031 133 2,7 132 2,6 89 1,78  -0,20  -0,20 -0,22  

Wien 17.,Hernals  52234 165 3,2 163 3,1 127 2,43  48915 145 3,0 142 2,9 126 2,58  -0,19  -0,22 0,14 +  

Wiener Neustadt  39652 199 5,0 169 4,3 115 2,90  37626 223 5,9 183 4,9 97 2,58  0,91 + 0,60 + -0,32  

Villach  58294 280 4,8 232 4,0 174 2,98  57740 403 7,0 330 5,7 253 4,38  2,18 + 1,74 + 1,40 +  



Seite 126 Leitfaden Verkehrssicherheit für Städte und Gemeinden 

Universität für Bodenkultur Wien November 2006  Institut für Verkehrswesen 

111000...111000  

 
Unfälle mit Personenschaden 2005 

 
Unfälle mit Personenschaden 2000 Vergleich 2005 - 2000 

 

  Freiland + 
Ortsgeb.  

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.  

  Freiland + 
Ortsgeb. 

Ortsgebiet 
alle Str. 

Ortsgebiet 
Gmde-Str.

Wert 2000 minus Wert 2005
Verringerung d. UPS/EW = positiv 

Politische Gemeinde 
(nach Unfallgeschehen im Ortsgebiet 

 auf Gemeindestraßen) 

 

E
W

 2
00

6 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

 

E
W

 2
00

1 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

A
nz

ah
l 

pr
o 

1.
00

0 
E

W
 

U
P

S
 F

re
ila

nd
 +

 
O

rts
-g

eb
ie

t p
ro

 1
00

0 
E

W
 

U
P

S
 im

 O
rts

ge
bi

et
 

pr
o 

10
00

 E
W

 

U
P

S
 a

uf
 

G
em

ei
nd

es
tr.

 im
  

O
rts

ge
b.

/1
00

0 
E

W
 

20
05

 Z
ie

l f
ür

 2
01

0 
er

re
ic

ht
? 

Sankt Pölten  51073 274 5,4 218 4,3 171 3,35  49272 313 6,4 248 5,0 186 3,77  0,99 + 0,76 + 0,43 +  
Dornbirn  43854 275 6,3 244 5,6 147 3,35  42337 263 6,2 227 5,4 115 2,72  -0,06  -0,20  -0,64  

Wien  9.,Alsergrund  39264 228 5,8 228 5,8 139 3,54  38109 218 5,7 218 5,7 150 3,94  -0,09  -0,09  0,40 +  

Steyr  39094 364 9,3 352 9,0 209 5,35  39496 405 10,3 396 10,0 208 5,27  0,94 + 1,02 + -0,08  

Wels  58558 503 8,6 450 7,7 399 6,81  56516 558 9,9 504 8,9 441 7,80  1,28 + 1,23 + 0,99 +  

über 64.000 Einwohner                         
Wien  2.,Leopoldstadt  93862 241 2,6 209 2,2 122 1,30  92430 242 2,6 220 2,4 130 1,41  0,05 + 0,15 + 0,11 +  
Wien 20.,Brigittenau  81505 186 2,3 181 2,2 133 1,63  77332 171 2,2 169 2,2 124 1,60  -0,07  -0,04  -0,03  

Wien  3.,Landstraße  84465 286 3,4 266 3,1 144 1,70  83101 262 3,2 224 2,7 155 1,87  -0,23  -0,45  0,16 +  

Wien 21.,Floridsdorf  136321 412 3,0 382 2,8 235 1,72  128825 302 2,3 282 2,2 151 1,17  -0,68  -0,61  -0,55  

Wien 12.,Meidling  84167 334 4,0 329 3,9 147 1,75  79382 249 3,1 248 3,1 128 1,61  -0,83  -0,78  -0,13  

Wien 16.,Ottakring  93393 276 3,0 276 3,0 174 1,86  86466 312 3,6 312 3,6 234 2,71  0,65 + 0,65 + 0,84 +  

Wien 19.,Döbling  67178 197 2,9 196 2,9 127 1,89  65086 170 2,6 166 2,6 144 2,21  -0,32  -0,37  0,32 +  

Wien 22.,Donaustadt  146616 520 3,5 476 3,2 294 2,01  137173 404 2,9 365 2,7 215 1,57  -0,60  -0,59  -0,44  

Wien 23.,Liesing  88695 306 3,5 272 3,1 185 2,09  85088 247 2,9 220 2,6 163 1,92  -0,55  -0,48  -0,17  

Wien 14.,Penzing  82626 235 2,8 234 2,8 174 2,11  78921 263 3,3 262 3,3 216 2,74  0,49 + 0,49 + 0,63 +  

Wien 11.,Simmering  82555 251 3,0 215 2,6 186 2,25  77289 201 2,6 180 2,3 157 2,03  -0,44  -0,28  -0,22  

Wien 10.,Favoriten  167111 637 3,8 578 3,5 379 2,27  151319 492 3,3 467 3,1 316 2,09  -0,56  -0,37  -0,18  

Wien 15.,Rudolfsheim-Fünfhaus  70214 287 4,1 287 4,1 209 2,98  66023 194 2,9 194 2,9 140 2,12  -1,15  -1,15  -0,86  

Salzburg  148473 1023 6,9 982 6,6 733 4,94  144816 1027 7,1 974 6,7 735 5,08  0,20 + 0,11 + 0,14 +  

Innsbruck  116851 882 7,5 823 7,0 582 4,98  113826 1038 9,1 963 8,5 638 5,61  1,57 + 1,42 + 0,62 +  

Linz  188362 1465 7,8 1313 7,0 1107 5,88  186298 1546 8,3 1337 7,2 1180 6,33  0,52 + 0,21 + 0,46 +  

Graz  244604 2207 9,0 2146 8,8 1459 5,96  226424 2239 9,9 2181 9,6 1594 7,04  0,87 + 0,86 + 1,08 +  

Klagenfurt  92160 792 8,6 720 7,8 616 6,68  90255 956 10,6 880 9,8 691 7,66  2,00 + 1,94 + 0,97 +  
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bis 999 Einwohner                         
Abfaltersbach  644 10 15,5 1 1,6 1 1,55  626 3 4,8 1 1,6 0 0,00  -10,74  0,04 + -1,55  
Aderklaa  181 8 44,2 1 5,5 0 0,00  236 8 33,9 1 4,2 0 0,00  -10,30  -1,29 0,00 +  

Afiesl  437 1 2,3 1 2,3 0 0,00  425 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,29  -2,29 0,00 +  

Aggsbach  682 0 0,0 0 0,0 0 0,00  717 7 9,8 3 4,2 0 0,00  9,76 + 4,18 + 0,00 +  

Ahorn  490 0 0,0 0 0,0 0 0,00  496 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Aich  890 9 10,1 1 1,1 1 1,12  822 5 6,1 1 1,2 1 1,22  -4,03  0,09 + 0,09 +  

Aichkirchen  494 0 0,0 0 0,0 0 0,00  497 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Ainet  985 4 4,1 2 2,0 2 2,03  1024 2 2,0 1 1,0 1 0,98  -2,11  -1,05 -1,05  

Aistersheim  798 9 11,3 2 2,5 0 0,00  786 12 15,3 4 5,1 0 0,00  3,99 + 2,58 + 0,00 +  

Alberndorf im Pulkautal  708 0 0,0 0 0,0 0 0,00  740 2 2,7 2 2,7 0 0,00  2,70 + 2,70 + 0,00 +  

Altenberg an der Rax  364 0 0,0 0 0,0 0 0,00  347 1 2,9 1 2,9 1 2,88  2,88 + 2,88 + 2,88 +  

Altenburg  842 2 2,4 0 0,0 0 0,00  820 3 3,7 0 0,0 0 0,00  1,28 + 0,00 + 0,00 +  

Altendorf  309 0 0,0 0 0,0 0 0,00  337 2 5,9 1 3,0 0 0,00  5,93 + 2,97 + 0,00 +  

Altenmarkt bei Sankt Gallen  908 2 2,2 1 1,1 0 0,00  942 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,20  -1,10 0,00 +  

Altlichtenwarth  773 4 5,2 1 1,3 0 0,00  779 4 5,1 2 2,6 1 1,28  -0,04  1,27 + 1,28 +  

Altmelon  908 0 0,0 0 0,0 0 0,00  924 4 4,3 0 0,0 0 0,00  4,33 + 0,00 + 0,00 +  

Altschwendt  640 0 0,0 0 0,0 0 0,00  678 4 5,9 2 2,9 0 0,00  5,90 + 2,95 + 0,00 +  

Amlach  362 0 0,0 0 0,0 0 0,00  328 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Andlersdorf  115 0 0,0 0 0,0 0 0,00  120 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Andrichsfurt  713 4 5,6 0 0,0 0 0,00  726 6 8,3 1 1,4 1 1,38  2,65 + 1,38 + 1,38 +  

Angath  955 4 4,2 2 2,1 1 1,05  844 4 4,7 0 0,0 0 0,00  0,55 + -2,09 -1,05  

Anger  866 4 4,6 1 1,2 1 1,15  918 3 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,35  -1,15 -1,15  

Annaberg  670 12 17,9 1 1,5 0 0,00  693 7 10,1 0 0,0 0 0,00  -7,81  -1,49 0,00 +  

Antau  710 2 2,8 0 0,0 0 0,00  753 2 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,16  0,00 + 0,00 +  

Arzberg  575 1 1,7 0 0,0 0 0,00  600 2 3,3 0 0,0 0 0,00  1,59 + 0,00 + 0,00 +  

Atzesberg  470 3 6,4 1 2,1 1 2,13  526 2 3,8 1 1,9 1 1,90  -2,58  -0,23 -0,23  

Au am Leithaberge  907 2 2,2 2 2,2 1 1,10  910 2 2,2 1 1,1 0 0,00  -0,01  -1,11 -1,10  

Auberg  549 0 0,0 0 0,0 0 0,00  535 2 3,7 0 0,0 0 0,00  3,74 + 0,00 + 0,00 +  

Auerbach  517 4 7,7 2 3,9 1 1,93  505 2 4,0 0 0,0 0 0,00  -3,78  -3,87 -1,93  

Auersbach  866 2 2,3 0 0,0 0 0,00  877 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,31  0,00 + 0,00 +  

Aug-Radisch  287 1 3,5 0 0,0 0 0,00  309 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,48  0,00 + 0,00 +  

Außervillgraten  862 2 2,3 0 0,0 0 0,00  984 3 3,0 1 1,0 0 0,00  0,73 + 1,02 + 0,00 +  

Bach  684 3 4,4 1 1,5 0 0,00  690 5 7,2 3 4,3 0 0,00  2,86 + 2,89 + 0,00 +  

Bachmanning  660 2 3,0 1 1,5 1 1,52  638 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,03  -1,52 -1,52  

Bad Schönau  754 0 0,0 0 0,0 0 0,00  729 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Badersdorf  329 2 6,1 0 0,0 0 0,00  331 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,08  0,00 + 0,00 +  

Bärnkopf  376 3 8,0 1 2,7 0 0,00  377 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -7,98  -2,66 0,00 +  

Baumgarten  866 2 2,3 1 1,2 0 0,00  886 4 4,5 1 1,1 0 0,00  2,21 + -0,03 0,00 +  

Baumgarten bei Gnas  601 0 0,0 0 0,0 0 0,00  641 2 3,1 1 1,6 1 1,56  3,12 + 1,56 + 1,56 +  

Berg  685 1 1,5 1 1,5 1 1,46  674 3 4,5 0 0,0 0 0,00  2,99 + -1,46 -1,46  

Berg im Attergau  987 5 5,1 1 1,0 1 1,01  990 10 10,1 0 0,0 0 0,00  5,04 + -1,01 -1,01  

Berghausen  648 1 1,5 0 0,0 0 0,00  599 1 1,7 1 1,7 1 1,67  0,13 + 1,67 + 1,67 +  

Berwang  594 7 11,8 1 1,7 0 0,00  642 3 4,7 0 0,0 0 0,00  -7,11  -1,68 0,00 +  

Biberwier  610 7 11,5 2 3,3 0 0,00  590 3 5,1 0 0,0 0 0,00  -6,39  -3,28 0,00 +  

Bichlbach  824 6 7,3 2 2,4 1 1,21  857 11 12,8 0 0,0 0 0,00  5,55 + -2,43 -1,21  

Bierbaum am Auersbach  478 1 2,1 0 0,0 0 0,00  510 2 3,9 1 2,0 0 0,00  1,83 + 1,96 + 0,00 +  

Bildein  326 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Bildstein  710 5 7,0 2 2,8 1 1,41  735 3 4,1 2 2,7 0 0,00  -2,96  -0,10 -1,41  

Bizau  984 3 3,0 1 1,0 1 1,02  961 4 4,2 2 2,1 1 1,04  1,11 + 1,06 + 0,02 +  

Blaindorf  675 2 3,0 0 0,0 0 0,00  668 1 1,5 1 1,5 1 1,50  -1,47  1,50 + 1,50 +  

Blons  331 1 3,0 0 0,0 0 0,00  336 1 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Bocksdorf  785 4 5,1 1 1,3 0 0,00  799 3 3,8 2 2,5 2 2,50  -1,34  1,23 + 2,50 +  

Brand  697 3 4,3 1 1,4 0 0,00  711 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,30  -1,43 0,00 +  

Brandberg  357 3 8,4 0 0,0 0 0,00  350 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,40  0,00 + 0,00 +  

Breitenfeld am Tannenriegel  204 2 9,8 1 4,9 0 0,00  203 1 4,9 0 0,0 0 0,00  -4,88  -4,90 0,00 +  

Breitenfeld an der Rittschein  815 6 7,4 1 1,2 0 0,00  820 5 6,1 1 1,2 0 0,00  -1,26  -0,01 0,00 +  

Breitenstein  351 2 5,7 0 0,0 0 0,00  372 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,70  0,00 + 0,00 +  

Bretstein  333 2 6,0 0 0,0 0 0,00  352 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,01  0,00 + 0,00 +  

Bruck am Ziller  958 1 1,0 0 0,0 0 0,00  913 2 2,2 1 1,1 0 0,00  1,15 + 1,10 + 0,00 +  

Brunn an der Wild  848 11 13,0 2 2,4 1 1,18  869 16 18,4 0 0,0 0 0,00  5,44 + -2,36 -1,18  

Buch  573 0 0,0 0 0,0 0 0,00  562 1 1,8 0 0,0 0 0,00  1,78 + 0,00 + 0,00 +  

Buchbach  341 0 0,0 0 0,0 0 0,00  357 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Bürg-Vöstenhof  165 1 6,1 0 0,0 0 0,00  176 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,06  0,00 + 0,00 +  

Bürserberg  518 3 5,8 2 3,9 2 3,86  548 1 1,8 1 1,8 1 1,82  -3,97  -2,04 -2,04  

Damüls  325 1 3,1 0 0,0 0 0,00  326 7 21,5 3 9,2 0 0,00  18,40 + 9,20 + 0,00 +  

Deutsch Jahrndorf  565 1 1,8 0 0,0 0 0,00  559 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,02 + 0,00 + 0,00 +  

Deutsch-Griffen  981 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1022 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,04  0,00 + 0,00 +  

Dienersdorf  652 6 9,2 1 1,5 0 0,00  648 4 6,2 0 0,0 0 0,00  -3,03  -1,53 0,00 +  

Dienten am Hochkönig  805 5 6,2 0 0,0 0 0,00  802 6 7,5 0 0,0 0 0,00  1,27 + 0,00 + 0,00 +  

Dietersdorf am Gnasbach  393 1 2,5 0 0,0 0 0,00  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,54  0,00 + 0,00 +  
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Diex  837 0 0,0 0 0,0 0 0,00  866 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,15 + 0,00 + 0,00 +  
Donnersbachwald  341 1 2,9 1 2,9 0 0,00  365 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,93  -2,93  0,00 +  

Dorfstetten  622 1 1,6 0 0,0 0 0,00  636 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Droß  853 1 1,2 0 0,0 0 0,00  782 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,11 + 0,00 + 0,00 +  

Düns  393 0 0,0 0 0,0 0 0,00  385 1 2,6 0 0,0 0 0,00  2,60 + 0,00 + 0,00 +  

Dünserberg  142 2 14,1 1 7,0 1 7,04  148 3 20,3 0 0,0 0 0,00  6,19 + -7,04  -7,04  

Dürnstein  911 11 12,1 2 2,2 1 1,10  934 11 11,8 2 2,1 2 2,14  -0,30  -0,05  1,04 +  

Dürnstein in der Steiermark  333 4 12,0 1 3,0 0 0,00  338 5 14,8 1 3,0 0 0,00  2,78 + -0,04  0,00 +  

Ebenthal  847 2 2,4 1 1,2 0 0,00  819 2 2,4 0 0,0 0 0,00  0,08 + -1,18  0,00 +  

Eberau  967 4 4,1 1 1,0 0 0,00  1089 1 0,9 1 0,9 1 0,92  -3,22  -0,12  0,92 +  

Edelsgrub  651 0 0,0 0 0,0 0 0,00  644 2 3,1 0 0,0 0 0,00  3,11 + 0,00 + 0,00 +  

Edelstal  600 0 0,0 0 0,0 0 0,00  610 2 3,3 1 1,6 0 0,00  3,28 + 1,64 + 0,00 +  

Edelstauden  451 1 2,2 0 0,0 0 0,00  420 2 4,8 1 2,4 1 2,38  2,54 + 2,38 + 2,38 +  

Edlbach  670 2 3,0 1 1,5 0 0,00  679 6 8,8 0 0,0 0 0,00  5,85 + -1,49  0,00 +  

Edlitz  978 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1011 6 5,9 1 1,0 0 0,00  5,93 + 0,99 + 0,00 +  

Eggendorf im Traunkreis  724 3 4,1 0 0,0 0 0,00  698 2 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,28  0,00 + 0,00 +  

Eggern  771 2 2,6 0 0,0 0 0,00  775 3 3,9 1 1,3 0 0,00  1,28 + 1,29 + 0,00 +  

Ehenbichl  790 6 7,6 4 5,1 4 5,06  702 4 5,7 1 1,4 1 1,42  -1,90  -3,64  -3,64  

Eichberg-Trautenburg  855 2 2,3 0 0,0 0 0,00  886 4 4,5 0 0,0 0 0,00  2,18 + 0,00 + 0,00 +  

Eichenberg  387 5 12,9 0 0,0 0 0,00  384 3 7,8 0 0,0 0 0,00  -5,11  0,00 + 0,00 +  

Eichfeld  966 5 5,2 0 0,0 0 0,00  975 8 8,2 1 1,0 0 0,00  3,03 + 1,03 + 0,00 +  

Eisgarn  664 4 6,0 0 0,0 0 0,00  698 6 8,6 2 2,9 0 0,00  2,57 + 2,87 + 0,00 +  

Eitzing  725 6 8,3 3 4,1 2 2,76  661 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -6,76  -4,14  -2,76  

Elbigenalp  841 2 2,4 1 1,2 0 0,00  830 2 2,4 1 1,2 0 0,00  0,03 + 0,02 + 0,00 +  

Elmen  392 5 12,8 0 0,0 0 0,00  397 2 5,0 0 0,0 0 0,00  -7,72  0,00 + 0,00 +  

Etmißl  517 3 5,8 2 3,9 1 1,93  532 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,80  -3,87  -1,93  

Faggen  301 2 6,6 0 0,0 0 0,00  281 3 10,7 1 3,6 0 0,00  4,03 + 3,56 + 0,00 +  

Falkenstein  470 0 0,0 0 0,0 0 0,00  468 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Fallbach  831 2 2,4 0 0,0 0 0,00  866 2 2,3 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Feistritz an der Gail  656 2 3,0 0 0,0 0 0,00  666 2 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,05  0,00 + 0,00 +  

Feistritz bei Knittelfeld  704 8 11,4 2 2,8 2 2,84  617 5 8,1 2 3,2 0 0,00  -3,26  0,40 + -2,84  

Fendels  265 0 0,0 0 0,0 0 0,00  257 1 3,9 1 3,9 0 0,00  3,89 + 3,89 + 0,00 +  

Fladnitz im Raabtal  751 4 5,3 1 1,3 0 0,00  740 9 12,2 3 4,1 0 0,00  6,84 + 2,72 + 0,00 +  

Flatschach  188 0 0,0 0 0,0 0 0,00  180 3 16,7 1 5,6 0 0,00  16,67 + 5,56 + 0,00 +  

Flirsch  967 4 4,1 0 0,0 0 0,00  940 6 6,4 1 1,1 0 0,00  2,25 + 1,06 + 0,00 +  

Fontanella  428 2 4,7 1 2,3 0 0,00  475 2 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,46  -2,34  0,00 +  

Forchach  296 3 10,1 0 0,0 0 0,00  289 6 20,8 0 0,0 0 0,00  10,63 + 0,00 + 0,00 +  

Fornach  925 3 3,2 0 0,0 0 0,00  863 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -2,08  0,00 + 0,00 +  

Forstau  548 0 0,0 0 0,0 0 0,00  518 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Franking  968 2 2,1 2 2,1 1 1,03  842 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -0,88  -0,88  -1,03  

Frannach  537 1 1,9 0 0,0 0 0,00  526 2 3,8 1 1,9 0 0,00  1,94 + 1,90 + 0,00 +  

Frauenberg  182 2 11,0 0 0,0 0 0,00  172 1 5,8 0 0,0 0 0,00  -5,18  0,00 + 0,00 +  

Fraxern  651 1 1,5 1 1,5 1 1,54  674 2 3,0 2 3,0 2 2,97  1,43 + 1,43 + 1,43 +  

Freiland bei Deutschlandsberg  140 0 0,0 0 0,0 0 0,00  128 3 23,4 0 0,0 0 0,00  23,44 + 0,00 + 0,00 +  

Frutten-Gießelsdorf  669 0 0,0 0 0,0 0 0,00  682 2 2,9 0 0,0 0 0,00  2,93 + 0,00 + 0,00 +  

Furth an der Triesting  819 1 1,2 0 0,0 0 0,00  799 2 2,5 1 1,3 0 0,00  1,28 + 1,25 + 0,00 +  

Fusch an der Großglocknerstraße  715 15 21,0 2 2,8 1 1,40  758 12 15,8 1 1,3 0 0,00  -5,15  -1,48  -1,40  

Gaimberg  839 1 1,2 0 0,0 0 0,00  775 2 2,6 2 2,6 1 1,29  1,39 + 2,58 + 1,29 +  

Gallmannsegg  333 0 0,0 0 0,0 0 0,00  329 1 3,0 0 0,0 0 0,00  3,04 + 0,00 + 0,00 +  

Gallzein  550 3 5,5 2 3,6 2 3,64  506 1 2,0 1 2,0 1 1,98  -3,48  -1,66  -1,66  

Galtür  851 4 4,7 0 0,0 0 0,00  781 3 3,8 2 2,6 0 0,00  -0,86  2,56 + 0,00 +  

Gams bei Hieflau  606 2 3,3 1 1,7 1 1,65  644 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,75  -1,65  -1,65  

Ganz  373 3 8,0 1 2,7 1 2,68  390 1 2,6 0 0,0 0 0,00  -5,48  -2,68  -2,68  

Garanas  295 1 3,4 0 0,0 0 0,00  300 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Gasen  967 4 4,1 1 1,0 1 1,03  1010 5 5,0 0 0,0 0 0,00  0,81 + -1,03  -1,03  

Gaubitsch  910 1 1,1 0 0,0 0 0,00  939 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,10  0,00 + 0,00 +  

Geiersberg  549 4 7,3 0 0,0 0 0,00  541 4 7,4 0 0,0 0 0,00  0,11 + 0,00 + 0,00 +  

Geistthal  943 4 4,2 0 0,0 0 0,00  1003 5 5,0 0 0,0 0 0,00  0,74 + 0,00 + 0,00 +  

Gerersdorf  880 9 10,2 1 1,1 0 0,00  886 4 4,5 1 1,1 0 0,00  -5,71  -0,01  0,00 +  

Gerlos  786 6 7,6 2 2,5 0 0,00  821 14 17,1 4 4,9 0 0,00  9,42 + 2,33 + 0,00 +  

Gerlosberg  449 0 0,0 0 0,0 0 0,00  395 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Glinzendorf  242 2 8,3 1 4,1 0 0,00  260 1 3,8 0 0,0 0 0,00  -4,42  -4,13  0,00 +  

Glödnitz  935 3 3,2 0 0,0 0 0,00  1013 4 3,9 1 1,0 0 0,00  0,74 + 0,99 + 0,00 +  

Glojach  232 0 0,0 0 0,0 0 0,00  238 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Gnadenwald  659 2 3,0 2 3,0 0 0,00  606 3 5,0 2 3,3 0 0,00  1,92 + 0,27 + 0,00 +  

Goldwörth  899 1 1,1 0 0,0 0 0,00  870 1 1,1 0 0,0 0 0,00  0,04 + 0,00 + 0,00 +  

Göming  620 5 8,1 0 0,0 0 0,00  607 4 6,6 0 0,0 0 0,00  -1,47  0,00 + 0,00 +  

Göriach  363 1 2,8 1 2,8 1 2,75  371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,75  -2,75  -2,75  

Gössenberg  270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  295 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Gossendorf  957 3 3,1 2 2,1 0 0,00  951 3 3,2 1 1,1 0 0,00  0,02 + -1,04  0,00 +  

Gößnitz  514 0 0,0 0 0,0 0 0,00  540 1 1,9 0 0,0 0 0,00  1,85 + 0,00 + 0,00 +  

Grabersdorf  371 2 5,4 0 0,0 0 0,00  374 5 13,4 0 0,0 0 0,00  7,98 + 0,00 + 0,00 +  

Graden  531 0 0,0 0 0,0 0 0,00  537 7 13,0 0 0,0 0 0,00  13,04 + 0,00 + 0,00 +  

Grafenschlag  896 1 1,1 0 0,0 0 0,00  896 4 4,5 1 1,1 0 0,00  3,35 + 1,12 + 0,00 +  
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Gramais  66 0 0,0 0 0,0 0 0,00  60 1 16,7 0 0,0 0 0,00  16,67 + 0,00 + 0,00 +  
Grän  608 6 9,9 2 3,3 1 1,64  600 6 10,0 1 1,7 0 0,00  0,13 + -1,62 -1,64  

Gressenberg  339 0 0,0 0 0,0 0 0,00  352 2 5,7 0 0,0 0 0,00  5,68 + 0,00 + 0,00 +  

Gries im Sellrain  583 0 0,0 0 0,0 0 0,00  570 4 7,0 3 5,3 0 0,00  7,02 + 5,26 + 0,00 +  

Großhart  637 7 11,0 1 1,6 1 1,57  653 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -9,46  -1,57 -1,57  

Großhofen  84 6 71,4 0 0,0 0 0,00  93 1 10,8 0 0,0 0 0,00  -60,68  0,00 + 0,00 +  

Großmürbisch  273 0 0,0 0 0,0 0 0,00  276 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Großriedenthal  955 2 2,1 1 1,0 0 0,00  985 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -0,06  -1,05 0,00 +  

Großsölk  511 5 9,8 1 2,0 0 0,00  526 2 3,8 1 1,9 0 0,00  -5,98  -0,06 0,00 +  

Großstübing  362 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 2 5,3 1 2,6 0 0,00  5,28 + 2,64 + 0,00 +  

Gschaid bei Birkfeld  932 3 3,2 0 0,0 0 0,00  973 5 5,1 0 0,0 0 0,00  1,92 + 0,00 + 0,00 +  

Gschnaidt  394 1 2,5 0 0,0 0 0,00  403 2 5,0 0 0,0 0 0,00  2,42 + 0,00 + 0,00 +  

Gschnitz  434 0 0,0 0 0,0 0 0,00  462 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Gundersdorf  419 3 7,2 0 0,0 0 0,00  391 4 10,2 0 0,0 0 0,00  3,07 + 0,00 + 0,00 +  

Gutenbrunn  589 1 1,7 0 0,0 0 0,00  602 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,70  0,00 + 0,00 +  

Güttenbach  972 3 3,1 0 0,0 0 0,00  1055 2 1,9 0 0,0 0 0,00  -1,19  0,00 + 0,00 +  

Hackerberg  349 0 0,0 0 0,0 0 0,00  384 2 5,2 2 5,2 1 2,60  5,21 + 5,21 + 2,60 +  

Haibach im Mühlkreis  834 2 2,4 0 0,0 0 0,00  783 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,43 + 0,00 + 0,00 +  

Haigermoos  561 1 1,8 0 0,0 0 0,00  545 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,05 + 0,00 + 0,00 +  

Hainersdorf  685 8 11,7 0 0,0 0 0,00  712 5 7,0 0 0,0 0 0,00  -4,66  0,00 + 0,00 +  

Hainsdorf im Schwarzautal  299 3 10,0 0 0,0 0 0,00  301 2 6,6 1 3,3 0 0,00  -3,39  3,32 + 0,00 +  

Hainzenberg  660 11 16,7 2 3,0 1 1,52  679 6 8,8 0 0,0 0 0,00  -7,83  -3,03 -1,52  

Hallstatt  923 8 8,7 1 1,1 1 1,08  947 3 3,2 2 2,1 0 0,00  -5,50  1,03 + -1,08  

Halltal  339 2 5,9 1 2,9 0 0,00  360 2 5,6 0 0,0 0 0,00  -0,34  -2,95 0,00 +  

Hannersdorf  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  857 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,24  0,00 + 0,00 +  

Hartl  838 4 4,8 0 0,0 0 0,00  836 2 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,38  0,00 + 0,00 +  

Häselgehr  697 5 7,2 2 2,9 0 0,00  721 5 6,9 3 4,2 0 0,00  -0,24  1,29 + 0,00 +  

Haslau bei Birkfeld  477 1 2,1 0 0,0 0 0,00  502 2 4,0 1 2,0 1 1,99  1,89 + 1,99 + 1,99 +  

Haugschlag  517 0 0,0 0 0,0 0 0,00  533 1 1,9 1 1,9 0 0,00  1,88 + 1,88 + 0,00 +  

Haunoldstein  906 10 11,0 2 2,2 0 0,00  942 4 4,2 0 0,0 0 0,00  -6,79  -2,21 0,00 +  

Hausbrunn  864 3 3,5 2 2,3 0 0,00  867 2 2,3 2 2,3 1 1,15  -1,17  -0,01 1,15 +  

Heiligenberg  698 3 4,3 1 1,4 1 1,43  710 4 5,6 1 1,4 0 0,00  1,34 + -0,02 -1,43  

Heiligenbrunn  884 2 2,3 1 1,1 0 0,00  993 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,26  -1,13 0,00 +  

Heiterwang  521 10 19,2 2 3,8 0 0,00  554 8 14,4 4 7,2 1 1,81  -4,75  3,38 + 1,81 +  

Herrnbaumgarten  987 3 3,0 2 2,0 2 2,03  1006 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -2,05  -1,03 -2,03  

Heugraben  241 1 4,1 0 0,0 0 0,00  253 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,15  0,00 + 0,00 +  

Hieflau  902 6 6,7 1 1,1 0 0,00  1025 12 11,7 3 2,9 2 1,95  5,06 + 1,82 + 1,95 +  

Hinterhornbach  91 0 0,0 0 0,0 0 0,00  94 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Hintersee  462 4 8,7 0 0,0 0 0,00  460 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,66  0,00 + 0,00 +  

Hinterstoder  993 12 12,1 3 3,0 2 2,01  1033 3 2,9 1 1,0 0 0,00  -9,18  -2,05 -2,01  

Hirm  926 0 0,0 0 0,0 0 0,00  908 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Hirnsdorf  702 3 4,3 1 1,4 0 0,00  636 2 3,1 1 1,6 0 0,00  -1,13  0,15 + 0,00 +  

Hirschbach  598 2 3,3 1 1,7 0 0,00  567 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,34  -1,67 0,00 +  

Hirschegg  714 1 1,4 0 0,0 0 0,00  777 2 2,6 0 0,0 0 0,00  1,17 + 0,00 + 0,00 +  

Hof bei Straden  881 5 5,7 1 1,1 0 0,00  894 9 10,1 2 2,2 1 1,12  4,39 + 1,10 + 1,12 +  

Hofkirchen bei Hartberg  632 1 1,6 0 0,0 0 0,00  595 2 3,4 1 1,7 1 1,68  1,78 + 1,68 + 1,68 +  

Höflein an der Hohen Wand  807 1 1,2 0 0,0 0 0,00  779 5 6,4 3 3,9 1 1,28  5,18 + 3,85 + 1,28 +  

Hohenruppersdorf  893 3 3,4 1 1,1 1 1,12  934 6 6,4 2 2,1 1 1,07  3,06 + 1,02 + -0,05  

Hohentauern  541 3 5,5 0 0,0 0 0,00  539 3 5,6 0 0,0 0 0,00  0,02 + 0,00 + 0,00 +  

Hohenthurn  826 4 4,8 0 0,0 0 0,00  862 2 2,3 0 0,0 0 0,00  -2,52  0,00 + 0,00 +  

Holzgau  478 2 4,2 0 0,0 0 0,00  465 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,18  0,00 + 0,00 +  

Holzhausen  662 2 3,0 1 1,5 1 1,51  642 3 4,7 0 0,0 0 0,00  1,65 + -1,51 -1,51  

Hopfgarten in Defereggen  783 0 0,0 0 0,0 0 0,00  843 4 4,7 0 0,0 0 0,00  4,74 + 0,00 + 0,00 +  

Hörbich  410 3 7,3 0 0,0 0 0,00  439 1 2,3 1 2,3 1 2,28  -5,04  2,28 + 2,28 +  

Hundsheim  583 0 0,0 0 0,0 0 0,00  550 5 9,1 0 0,0 0 0,00  9,09 + 0,00 + 0,00 +  

Hüttschlag  944 0 0,0 0 0,0 0 0,00  983 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Imsterberg  747 1 1,3 0 0,0 0 0,00  733 1 1,4 1 1,4 0 0,00  0,03 + 1,36 + 0,00 +  

Innerbraz  987 6 6,1 0 0,0 0 0,00  978 5 5,1 1 1,0 1 1,02  -0,97  1,02 + 1,02 +  

Inzenhof  314 0 0,0 0 0,0 0 0,00  338 2 5,9 0 0,0 0 0,00  5,92 + 0,00 + 0,00 +  

Iselsberg-Stronach  615 0 0,0 0 0,0 0 0,00  574 3 5,2 0 0,0 0 0,00  5,23 + 0,00 + 0,00 +  

Jabing  750 2 2,7 0 0,0 0 0,00  752 4 5,3 1 1,3 0 0,00  2,65 + 1,33 + 0,00 +  

Japons  789 1 1,3 0 0,0 0 0,00  807 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,27  0,00 + 0,00 +  

Jeging  632 2 3,2 2 3,2 1 1,58  597 4 6,7 2 3,4 0 0,00  3,54 + 0,19 + -1,58  

Johnsbach  154 1 6,5 0 0,0 0 0,00  178 1 5,6 1 5,6 0 0,00  -0,88  5,62 + 0,00 +  

Johnsdorf-Brunn  819 3 3,7 2 2,4 0 0,00  751 4 5,3 2 2,7 1 1,33  1,66 + 0,22 + 1,33 +  

Jungholz  307 0 0,0 0 0,0 0 0,00  317 1 3,2 0 0,0 0 0,00  3,15 + 0,00 + 0,00 +  

Kaibing  372 6 16,1 1 2,7 1 2,69  374 2 5,3 0 0,0 0 0,00  -10,78  -2,69 -2,69  

Kainach bei Voitsberg  745 1 1,3 0 0,0 0 0,00  766 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,34  0,00 + 0,00 +  

Kaisers  85 1 11,8 1 11,8 111,76  83 1 12,0 0 0,0 0 0,00  0,28 + -11,76 -11,76  

Kaisersdorf  540 0 0,0 0 0,0 0 0,00  535 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Kaltenberg  643 0 0,0 0 0,0 0 0,00  656 1 1,5 0 0,0 0 0,00  1,52 + 0,00 + 0,00 +  

Kapellen  672 2 3,0 1 1,5 1 1,49  687 3 4,4 1 1,5 0 0,00  1,39 + -0,03 -1,49  

Karres  589 5 8,5 0 0,0 0 0,00  576 7 12,2 1 1,7 0 0,00  3,66 + 1,74 + 0,00 +  

Karrösten  699 5 7,2 1 1,4 1 1,43  687 3 4,4 0 0,0 0 0,00  -2,79  -1,43 -1,43  
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Kartitsch  878 1 1,1 0 0,0 0 0,00  903 3 3,3 1 1,1 0 0,00  2,18 + 1,11 + 0,00 +  
Kaunerberg  335 1 3,0 0 0,0 0 0,00  345 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,99  0,00 + 0,00 +  

Kaunertal  618 6 9,7 3 4,9 2 3,24  596 9 15,1 3 5,0 1 1,68  5,39 + 0,18 + -1,56  

Kauns  469 5 10,7 0 0,0 0 0,00  447 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -10,66  0,00 + 0,00 +  

Kirchdorf am Inn  604 7 11,6 2 3,3 0 0,00  634 2 3,2 1 1,6 0 0,00  -8,43  -1,73  0,00 +  

Kirchheim im Innkreis  700 9 12,9 5 7,1 0 0,00  704 7 9,9 1 1,4 0 0,00  -2,91  -5,72  0,00 +  

Kirchschlag  702 1 1,4 0 0,0 0 0,00  722 4 5,5 0 0,0 0 0,00  4,12 + 0,00 + 0,00 +  

Klam  862 3 3,5 1 1,2 1 1,16  793 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,22  -1,16  -1,16  

Kleinarl  861 1 1,2 1 1,2 0 0,00  746 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,18 + -1,16  0,00 +  

Kleinlobming  715 9 12,6 2 2,8 0 0,00  722 9 12,5 0 0,0 0 0,00  -0,12  -2,80  0,00 +  

Kleinmürbisch  254 1 3,9 0 0,0 0 0,00  263 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,94  0,00 + 0,00 +  

Klein-Neusiedl  833 4 4,8 1 1,2 1 1,20  854 7 8,2 3 3,5 1 1,17  3,39 + 2,31 + -0,03  

Klein-Pöchlarn  963 5 5,2 3 3,1 1 1,04  1002 17 17,0 8 8,0 1 1,00  11,77 + 4,87 + -0,04  

Kleinsölk  611 4 6,5 3 4,9 1 1,64  606 4 6,6 2 3,3 2 3,30  0,05 + -1,61  1,66 +  

Kleinzell  861 5 5,8 1 1,2 0 0,00  835 10 12,0 2 2,4 0 0,00  6,17 + 1,23 + 0,00 +  

Kloster  215 3 14,0 0 0,0 0 0,00  234 1 4,3 0 0,0 0 0,00  -9,68  0,00 + 0,00 +  

Klösterle  746 8 10,7 2 2,7 0 0,00  768 7 9,1 0 0,0 0 0,00  -1,61  -2,68  0,00 +  

Kohlberg  565 0 0,0 0 0,0 0 0,00  554 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Kohlschwarz  754 0 0,0 0 0,0 0 0,00  787 2 2,5 0 0,0 0 0,00  2,54 + 0,00 + 0,00 +  

Kolsassberg  753 0 0,0 0 0,0 0 0,00  721 1 1,4 1 1,4 1 1,39  1,39 + 1,39 + 1,39 +  

Königsdorf  736 6 8,2 2 2,7 0 0,00  760 4 5,3 2 2,6 0 0,00  -2,89  -0,09  0,00 +  

Krakaudorf  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  676 1 1,5 0 0,0 0 0,00  1,48 + 0,00 + 0,00 +  

Krakauhintermühlen  585 2 3,4 0 0,0 0 0,00  598 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,42  0,00 + 0,00 +  

Krakauschatten  308 0 0,0 0 0,0 0 0,00  311 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Krensdorf  608 2 3,3 1 1,6 0 0,00  616 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,67  -1,64  0,00 +  

Krimml  876 6 6,8 0 0,0 0 0,00  887 9 10,1 1 1,1 1 1,13  3,30 + 1,13 + 1,13 +  

Krispl  868 4 4,6 0 0,0 0 0,00  851 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -3,43  0,00 + 0,00 +  

Krumau am Kamp  784 4 5,1 1 1,3 1 1,28  803 4 5,0 0 0,0 0 0,00  -0,12  -1,28  -1,28  

Krumbach  992 3 3,0 2 2,0 0 0,00  933 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,88  -2,02  0,00 +  

Krusdorf  407 1 2,5 0 0,0 0 0,00  393 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,46  0,00 + 0,00 +  

Kulm am Zirbitz  363 12 33,1 1 2,8 0 0,00  364 8 22,0 0 0,0 0 0,00  -11,08  -2,75  0,00 +  

Kulm bei Weiz  482 0 0,0 0 0,0 0 0,00  497 1 2,0 0 0,0 0 0,00  2,01 + 0,00 + 0,00 +  

Labuch  775 0 0,0 0 0,0 0 0,00  712 1 1,4 1 1,4 1 1,40  1,40 + 1,40 + 1,40 +  

Lackendorf  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  603 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Ladis  549 3 5,5 0 0,0 0 0,00  534 1 1,9 1 1,9 0 0,00  -3,59  1,87 + 0,00 +  

Langau  725 4 5,5 0 0,0 0 0,00  764 1 1,3 1 1,3 0 0,00  -4,21  1,31 + 0,00 +  

Langegg bei Graz  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  786 1 1,3 0 0,0 0 0,00  0,03 + 0,00 + 0,00 +  

Lans  893 5 5,6 5 5,6 1 1,12  908 2 2,2 2 2,2 1 1,10  -3,40  -3,40  -0,02  

Laterns  731 6 8,2 3 4,1 2 2,74  735 4 5,4 2 2,7 1 1,36  -2,77  -1,38  -1,38  

Lavant  279 1 3,6 0 0,0 0 0,00  282 1 3,5 1 3,5 0 0,00  -0,04  3,55 + 0,00 +  

Leisach  890 5 5,6 2 2,2 2 2,25  884 10 11,3 0 0,0 0 0,00  5,69 + -2,25  -2,25  

Leitersdorf im Raabtal  614 10 16,3 6 9,8 0 0,00  576 7 12,2 2 3,5 0 0,00  -4,13  -6,30  0,00 +  

Lessach  558 0 0,0 0 0,0 0 0,00  580 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Leutschach  571 5 8,8 1 1,8 0 0,00  632 3 4,7 2 3,2 1 1,58  -4,01  1,41 + 1,58 +  

Lichtenau im Mühlkreis  552 2 3,6 0 0,0 0 0,00  567 2 3,5 1 1,8 0 0,00  -0,10  1,76 + 0,00 +  

Limbach bei Neudau  334 2 6,0 0 0,0 0 0,00  331 2 6,0 1 3,0 0 0,00  0,05 + 3,02 + 0,00 +  

Limberg bei Wies  916 5 5,5 1 1,1 0 0,00  950 9 9,5 1 1,1 0 0,00  4,02 + -0,04  0,00 +  

Lödersdorf  701 1 1,4 1 1,4 0 0,00  679 5 7,4 2 2,9 1 1,47  5,94 + 1,52 + 1,47 +  

Loich  642 1 1,6 0 0,0 0 0,00  670 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -0,07  0,00 + 0,00 +  

Loretto  400 2 5,0 2 5,0 2 5,00  366 1 2,7 0 0,0 0 0,00  -2,27  -5,00  -5,00  

Lorüns  295 8 27,1 5 16,9 0 0,00  265 5 18,9 2 7,5 1 3,77  -8,25  -9,40  3,77 +  

Lutzmannsburg  861 2 2,3 0 0,0 0 0,00  950 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,22  0,00 + 0,00 +  

Maierdorf  579 0 0,0 0 0,0 0 0,00  563 1 1,8 0 0,0 0 0,00  1,78 + 0,00 + 0,00 +  

Mailberg  595 0 0,0 0 0,0 0 0,00  583 3 5,1 1 1,7 1 1,72  5,15 + 1,72 + 1,72 +  

Mallnitz  951 1 1,1 1 1,1 1 1,05  1033 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -0,08  -0,08  -1,05  

Manning  833 2 2,4 0 0,0 0 0,00  829 4 4,8 1 1,2 1 1,21  2,42 + 1,21 + 1,21 +  

Mannsdorf an der Donau  399 1 2,5 0 0,0 0 0,00  495 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,51  0,00 + 0,00 +  

Maria Laach am Jauerling  950 3 3,2 0 0,0 0 0,00  965 5 5,2 1 1,0 1 1,04  2,02 + 1,04 + 1,04 +  

Maria Taferl  852 6 7,0 0 0,0 0 0,00  872 4 4,6 1 1,1 1 1,15  -2,46  1,15 + 1,15 +  

Mariastein  292 0 0,0 0 0,0 0 0,00  271 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Markgrafneusiedl  831 9 10,8 3 3,6 3 3,61  991 4 4,0 1 1,0 0 0,00  -6,79  -2,60  -3,61  

Markt Neuhodis  702 2 2,8 0 0,0 0 0,00  755 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,52  0,00 + 0,00 +  

Matrei am Brenner  925 7 7,6 7 7,6 0 0,00  1001 4 4,0 3 3,0 1 1,00  -3,57  -4,57  1,00 +  

Mayrhof  263 0 0,0 0 0,0 0 0,00  258 3 11,6 0 0,0 0 0,00  11,63 + 0,00 + 0,00 +  

Meiseldorf  955 3 3,1 1 1,0 0 0,00  969 8 8,3 1 1,0 1 1,03  5,11 + -0,02  1,03 +  

Michaelerberg  529 1 1,9 1 1,9 0 0,00  523 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,89  -1,89  0,00 +  

Michelbach  905 2 2,2 0 0,0 0 0,00  920 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,12  0,00 + 0,00 +  

Miesenbach  714 0 0,0 0 0,0 0 0,00  712 1 1,4 1 1,4 0 0,00  1,40 + 1,40 + 0,00 +  

Miesenbach bei Birkfeld  737 3 4,1 0 0,0 0 0,00  756 3 4,0 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Mils bei Imst  542 1 1,8 0 0,0 0 0,00  557 5 9,0 1 1,8 1 1,80  7,13 + 1,80 + 1,80 +  

Mitterbach am Erlaufsee  595 5 8,4 2 3,4 1 1,68  618 4 6,5 3 4,9 0 0,00  -1,93  1,49 + -1,68  

Mitterlabill  450 2 4,4 0 0,0 0 0,00  447 1 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,21  0,00 + 0,00 +  

Modriach  232 2 8,6 0 0,0 0 0,00  249 2 8,0 0 0,0 0 0,00  -0,59  0,00 + 0,00 +  

Möggers  536 3 5,6 1 1,9 1 1,87  561 2 3,6 1 1,8 0 0,00  -2,03  -0,08  -1,87  
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Mönichkirchen  611 1 1,6 1 1,6 0 0,00  631 2 3,2 0 0,0 0 0,00  1,53 + -1,64 0,00 +  
Mönichwald  932 2 2,1 0 0,0 0 0,00  980 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -0,11  0,00 + 0,00 +  

Moorbad Harbach  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  707 6 8,5 0 0,0 0 0,00  7,06 + 0,00 + 0,00 +  

Moosbach  918 4 4,4 1 1,1 0 0,00  917 10 10,9 3 3,3 0 0,00  6,55 + 2,18 + 0,00 +  

Mörschwang  295 4 13,6 0 0,0 0 0,00  294 2 6,8 0 0,0 0 0,00  -6,76  0,00 + 0,00 +  

Mörtschach  897 4 4,5 0 0,0 0 0,00  947 3 3,2 0 0,0 0 0,00  -1,29  0,00 + 0,00 +  

Moschendorf  429 2 4,7 1 2,3 0 0,00  467 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -4,66  -2,33 0,00 +  

Muggendorf  529 1 1,9 0 0,0 0 0,00  519 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,89  0,00 + 0,00 +  

Mühldorf  912 7 7,7 4 4,4 3 3,29  963 1 1,0 1 1,0 1 1,04  -6,64  -3,35 -2,25  

Mühlgraben  434 0 0,0 0 0,0 0 0,00  449 1 2,2 0 0,0 0 0,00  2,23 + 0,00 + 0,00 +  

Mühlheim am Inn  643 4 6,2 3 4,7 1 1,56  652 1 1,5 1 1,5 1 1,53  -4,69  -3,13 -0,02  

Muhr  588 0 0,0 0 0,0 0 0,00  632 2 3,2 0 0,0 0 0,00  3,16 + 0,00 + 0,00 +  

Mürzhofen  989 3 3,0 2 2,0 0 0,00  1002 4 4,0 3 3,0 0 0,00  0,96 + 0,97 + 0,00 +  

Mürzsteg  612 4 6,5 0 0,0 0 0,00  556 3 5,4 2 3,6 0 0,00  -1,14  3,60 + 0,00 +  

Musau  382 1 2,6 0 0,0 0 0,00  375 4 10,7 0 0,0 0 0,00  8,05 + 0,00 + 0,00 +  

Naintsch  655 1 1,5 0 0,0 0 0,00  682 5 7,3 2 2,9 0 0,00  5,80 + 2,93 + 0,00 +  

Namlos  103 4 38,8 0 0,0 0 0,00  102 3 29,4 0 0,0 0 0,00  -9,42  0,00 + 0,00 +  

Nebelberg  633 2 3,2 0 0,0 0 0,00  643 3 4,7 2 3,1 2 3,11  1,51 + 3,11 + 3,11 +  

Nesselwängle  440 3 6,8 1 2,3 0 0,00  471 4 8,5 0 0,0 0 0,00  1,67 + -2,27 0,00 +  

Neudorf  697 4 5,7 2 2,9 0 0,00  732 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,74  -2,87 0,00 +  

Neudorf bei Passail  495 1 2,0 0 0,0 0 0,00  518 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,02  0,00 + 0,00 +  

Neuhaus am Klausenbach  980 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1039 4 3,8 1 1,0 1 0,96  3,85 + 0,96 + 0,96 +  

Neukirchen bei Lambach  848 2 2,4 0 0,0 0 0,00  830 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,15  0,00 + 0,00 +  

Neustift an der Lafnitz  658 1 1,5 0 0,0 0 0,00  627 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,52  0,00 + 0,00 +  

Neustift bei Güssing  527 1 1,9 0 0,0 0 0,00  571 2 3,5 0 0,0 0 0,00  1,61 + 0,00 + 0,00 +  

Niederleis  814 5 6,1 0 0,0 0 0,00  770 4 5,2 0 0,0 0 0,00  -0,95  0,00 + 0,00 +  

Niederndorferberg  667 9 13,5 0 0,0 0 0,00  611 4 6,5 0 0,0 0 0,00  -6,95  0,00 + 0,00 +  

Niederöblarn  560 1 1,8 0 0,0 0 0,00  558 1 1,8 1 1,8 1 1,79  0,01 + 1,79 + 1,79 +  

Niederwölz  613 8 13,1 1 1,6 0 0,00  624 6 9,6 2 3,2 2 3,21  -3,44  1,57 + 3,21 +  

Nikolsdorf  864 1 1,2 0 0,0 0 0,00  864 2 2,3 0 0,0 0 0,00  1,16 + 0,00 + 0,00 +  

Oberdorf am Hochegg  745 1 1,3 0 0,0 0 0,00  760 10 13,2 3 3,9 0 0,00  11,82 + 3,95 + 0,00 +  

Oberkappel  749 2 2,7 1 1,3 1 1,34  764 2 2,6 1 1,3 1 1,31  -0,05  -0,03 -0,03  

Oberkurzheim  764 2 2,6 1 1,3 0 0,00  790 4 5,1 0 0,0 0 0,00  2,45 + -1,31 0,00 +  

Oberloisdorf  786 0 0,0 0 0,0 0 0,00  802 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Obernberg am Brenner  358 1 2,8 1 2,8 1 2,79  364 1 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,05  -2,79 -2,79  

Oberrettenbach  488 0 0,0 0 0,0 0 0,00  501 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Oberschlierbach  469 2 4,3 1 2,1 0 0,00  463 1 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,10  -2,13 0,00 +  

Oberstorcha  607 2 3,3 0 0,0 0 0,00  580 3 5,2 0 0,0 0 0,00  1,88 + 0,00 + 0,00 +  

Obertilliach  752 2 2,7 1 1,3 1 1,33  801 2 2,5 0 0,0 0 0,00  -0,16  -1,33 -1,33  

Obertraun  745 5 6,7 1 1,3 0 0,00  767 5 6,5 2 2,6 1 1,30  -0,19  1,27 + 1,30 +  

Obervogau  851 4 4,7 2 2,4 0 0,00  822 2 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,27  -2,35 0,00 +  

Oberweg  641 2 3,1 2 3,1 2 3,12  687 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,12  -3,12 -3,12  

Oberwölz Umgebung  855 1 1,2 0 0,0 0 0,00  892 4 4,5 0 0,0 0 0,00  3,31 + 0,00 + 0,00 +  

Oberzeiring  915 2 2,2 2 2,2 1 1,09  970 2 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,12  -2,19 -1,09  

Ollersdorf im Burgenland  987 2 2,0 2 2,0 1 1,01  991 2 2,0 2 2,0 0 0,00  -0,01  -0,01 -1,01  

Oppenberg  270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  277 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Ossiach  749 6 8,0 1 1,3 0 0,00  756 11 14,6 3 4,0 0 0,00  6,54 + 2,63 + 0,00 +  

Osterwitz  158 2 12,7 0 0,0 0 0,00  167 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -12,66  0,00 + 0,00 +  

Ottenschlag im Mühlkreis  472 0 0,0 0 0,0 0 0,00  479 2 4,2 1 2,1 0 0,00  4,18 + 2,09 + 0,00 +  

Ottenthal  617 0 0,0 0 0,0 0 0,00  628 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Otterthal  573 1 1,7 1 1,7 0 0,00  563 1 1,8 0 0,0 0 0,00  0,03 + -1,75 0,00 +  

Pack  477 7 14,7 0 0,0 0 0,00  506 3 5,9 0 0,0 0 0,00  -8,75  0,00 + 0,00 +  

Palfau  422 1 2,4 0 0,0 0 0,00  505 2 4,0 0 0,0 0 0,00  1,59 + 0,00 + 0,00 +  

Palting  877 5 5,7 1 1,1 1 1,14  867 14 16,1 2 2,3 0 0,00  10,45 + 1,17 + -1,14  

Parbasdorf  146 1 6,8 0 0,0 0 0,00  135 1 7,4 0 0,0 0 0,00  0,56 + 0,00 + 0,00 +  

Patsch  910 4 4,4 0 0,0 0 0,00  879 9 10,2 1 1,1 0 0,00  5,84 + 1,14 + 0,00 +  

Pattigham  804 2 2,5 0 0,0 0 0,00  813 2 2,5 1 1,2 1 1,23  -0,03  1,23 + 1,23 +  

Pennewang  865 1 1,2 0 0,0 0 0,00  859 7 8,1 0 0,0 0 0,00  6,99 + 0,00 + 0,00 +  

Perchau am Sattel  303 3 9,9 0 0,0 0 0,00  323 8 24,8 0 0,0 0 0,00  14,87 + 0,00 + 0,00 +  

Perlsdorf  377 0 0,0 0 0,0 0 0,00  370 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Pernegg  702 5 7,1 1 1,4 0 0,00  742 9 12,1 0 0,0 0 0,00  5,01 + -1,42 0,00 +  

Pertlstein  829 3 3,6 0 0,0 0 0,00  798 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,37  0,00 + 0,00 +  

Perwang am Grabensee  744 1 1,3 0 0,0 0 0,00  720 1 1,4 1 1,4 0 0,00  0,04 + 1,39 + 0,00 +  

Petersdorf II  858 1 1,2 0 0,0 0 0,00  847 3 3,5 0 0,0 0 0,00  2,38 + 0,00 + 0,00 +  

Peterskirchen  698 6 8,6 1 1,4 1 1,43  708 5 7,1 1 1,4 1 1,41  -1,53  -0,02 -0,02  

Pettnau  943 12 12,7 1 1,1 0 0,00  976 13 13,3 5 5,1 2 2,05  0,59 + 4,06 + 2,05 +  

Pfaffenschlag bei Waidhofen a.d.Thaya  981 5 5,1 1 1,0 0 0,00  982 4 4,1 0 0,0 0 0,00  -1,02  -1,02 0,00 +  

Pfafflar  137 22 160,6 2 14,6 0 0,00  142 12 84,5 2 14,1 0 0,00  -76,08  -0,51 0,00 +  

Pfaffstätt  944 5 5,3 1 1,1 0 0,00  946 12 12,7 5 5,3 1 1,06  7,39 + 4,23 + 1,06 +  

Pians  788 3 3,8 3 3,8 0 0,00  817 3 3,7 1 1,2 1 1,22  -0,14  -2,58 1,22 +  

Piberegg  389 0 0,0 0 0,0 0 0,00  427 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Pichl-Kainisch  767 4 5,2 1 1,3 1 1,30  782 4 5,1 2 2,6 2 2,56  -0,10  1,25 + 1,25 +  

Pichl-Preunegg  907 10 11,0 0 0,0 0 0,00  894 4 4,5 1 1,1 0 0,00  -6,55  1,12 + 0,00 +  

Pierbach  989 6 6,1 0 0,0 0 0,00  985 3 3,0 0 0,0 0 0,00  -3,02  0,00 + 0,00 +  
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Pilsbach  631 4 6,3 1 1,6 0 0,00  630 1 1,6 1 1,6 1 1,59  -4,75  0,00 + 1,59 +  
Pinswang  431 2 4,6 1 2,3 0 0,00  444 1 2,3 0 0,0 0 0,00  -2,39  -2,32  0,00 +  

Piringsdorf  890 4 4,5 1 1,1 0 0,00  900 3 3,3 1 1,1 0 0,00  -1,16  -0,01  0,00 +  

Pitzenberg  516 1 1,9 0 0,0 0 0,00  495 1 2,0 0 0,0 0 0,00  0,08 + 0,00 + 0,00 +  

Pölla  999 6 6,0 1 1,0 0 0,00  1057 11 10,4 1 0,9 1 0,95  4,40 + -0,05  0,95 +  

Pollham  948 4 4,2 2 2,1 0 0,00  915 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -3,13  -2,11  0,00 +  

Polling im Innkreis  893 9 10,1 1 1,1 0 0,00  919 8 8,7 3 3,3 1 1,09  -1,37  2,14 + 1,09 +  

Polling in Tirol  893 2 2,2 2 2,2 2 2,24  782 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -0,96  -2,24  -2,24  

Poppendorf  714 2 2,8 0 0,0 0 0,00  698 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Pöttelsdorf  648 6 9,3 1 1,5 1 1,54  640 5 7,8 0 0,0 0 0,00  -1,45  -1,54  -1,54  

Pötting  536 1 1,9 0 0,0 0 0,00  541 3 5,5 1 1,8 0 0,00  3,68 + 1,85 + 0,00 +  

Potzneusiedl  478 3 6,3 0 0,0 0 0,00  499 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,28  0,00 + 0,00 +  

Pramet  977 7 7,2 3 3,1 0 0,00  986 9 9,1 4 4,1 0 0,00  1,96 + 0,99 + 0,00 +  

Predlitz-Turrach  896 15 16,7 1 1,1 1 1,12  896 13 14,5 0 0,0 0 0,00  -2,23  -1,12  -1,12  

Preßguts  392 1 2,6 1 2,6 0 0,00  369 2 5,4 1 2,7 0 0,00  2,87 + 0,16 + 0,00 +  

Prigglitz  500 0 0,0 0 0,0 0 0,00  514 1 1,9 0 0,0 0 0,00  1,95 + 0,00 + 0,00 +  

Pruggern  676 8 11,8 2 3,0 0 0,00  655 1 1,5 1 1,5 1 1,53  -10,31  -1,43  1,53 +  

Puchegg  558 0 0,0 0 0,0 0 0,00  549 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Puchenstuben  334 3 9,0 0 0,0 0 0,00  302 6 19,9 0 0,0 0 0,00  10,89 + 0,00 + 0,00 +  

Puchkirchen am Trattberg  963 5 5,2 1 1,0 0 0,00  948 8 8,4 3 3,2 0 0,00  3,25 + 2,13 + 0,00 +  

Pühret  580 7 12,1 0 0,0 0 0,00  573 1 1,7 1 1,7 1 1,75  -10,32  1,75 + 1,75 +  

Pürgg-Trautenfels  977 15 15,4 3 3,1 0 0,00  1014 13 12,8 0 0,0 0 0,00  -2,53  -3,07  0,00 +  

Pusterwald  540 0 0,0 0 0,0 0 0,00  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Raabau  579 2 3,5 0 0,0 0 0,00  559 2 3,6 1 1,8 0 0,00  0,12 + 1,79 + 0,00 +  

Raach am Hochgebirge  300 0 0,0 0 0,0 0 0,00  304 3 9,9 0 0,0 0 0,00  9,87 + 0,00 + 0,00 +  

Raasdorf  584 11 18,8 1 1,7 0 0,00  674 9 13,4 2 3,0 1 1,48  -5,48  1,26 + 1,48 +  

Rabenwald  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  669 2 3,0 0 0,0 0 0,00  2,99 + 0,00 + 0,00 +  

Rachau  680 2 2,9 1 1,5 0 0,00  710 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,53  -1,47  0,00 +  

Radmer  743 2 2,7 0 0,0 0 0,00  795 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,08 + 0,00 + 0,00 +  

Raggal  897 2 2,2 2 2,2 1 1,11  864 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,07  -2,23  -1,11  

Raiding  846 2 2,4 1 1,2 0 0,00  839 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,17  -1,18  0,00 +  

Ramsau  826 2 2,4 1 1,2 0 0,00  937 2 2,1 1 1,1 0 0,00  -0,29  -0,14  0,00 +  

Ranggen  866 4 4,6 1 1,2 1 1,15  845 2 2,4 1 1,2 0 0,00  -2,25  0,03 + -1,15  

Raning  817 4 4,9 0 0,0 0 0,00  818 7 8,6 1 1,2 0 0,00  3,66 + 1,22 + 0,00 +  

Ratsch an der Weinstraße  419 0 0,0 0 0,0 0 0,00  420 1 2,4 1 2,4 1 2,38  2,38 + 2,38 + 2,38 +  

Ratschendorf  613 1 1,6 1 1,6 1 1,63  625 3 4,8 2 3,2 1 1,60  3,17 + 1,57 + -0,03  

Rattenberg  434 1 2,3 1 2,3 1 2,30  439 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,30  -2,30  -2,30  

Rauchenwarth  638 7 11,0 5 7,8 0 0,00  600 13 21,7 7 11,7 0 0,00  10,69 + 3,83 + 0,00 +  

Rauchwart  473 4 8,5 1 2,1 0 0,00  468 2 4,3 1 2,1 0 0,00  -4,18  0,02 + 0,00 +  

Rechberg  915 0 0,0 0 0,0 0 0,00  880 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,14 + 0,00 + 0,00 +  

Redleiten  482 1 2,1 0 0,0 0 0,00  465 1 2,2 1 2,2 1 2,15  0,08 + 2,15 + 2,15 +  

Reichendorf  609 1 1,6 0 0,0 0 0,00  620 3 4,8 0 0,0 0 0,00  3,20 + 0,00 + 0,00 +  

Reifling  405 0 0,0 0 0,0 0 0,00  402 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Reingers  705 0 0,0 0 0,0 0 0,00  726 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,38 + 0,00 + 0,00 +  

Reisstraße  188 3 16,0 0 0,0 0 0,00  192 1 5,2 0 0,0 0 0,00  -10,75  0,00 + 0,00 +  

Rettenegg  772 1 1,3 0 0,0 0 0,00  796 4 5,0 1 1,3 0 0,00  3,73 + 1,26 + 0,00 +  

Rettenschöss  449 8 17,8 0 0,0 0 0,00  452 4 8,8 0 0,0 0 0,00  -8,97  0,00 + 0,00 +  

Retznei  425 2 4,7 0 0,0 0 0,00  418 1 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,31  0,00 + 0,00 +  

Reuthe  584 3 5,1 0 0,0 0 0,00  587 1 1,7 0 0,0 0 0,00  -3,43  0,00 + 0,00 +  

Rinegg  174 2 11,5 0 0,0 0 0,00  183 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -11,49  0,00 + 0,00 +  

Ritzing  873 1 1,1 1 1,1 0 0,00  895 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -0,03  -1,15  0,00 +  

Rohr im Burgenland  403 0 0,0 0 0,0 0 0,00  396 3 7,6 1 2,5 0 0,00  7,58 + 2,53 + 0,00 +  

Rohr im Gebirge  494 5 10,1 0 0,0 0 0,00  523 6 11,5 0 0,0 0 0,00  1,35 + 0,00 + 0,00 +  

Rohrberg  462 4 8,7 2 4,3 0 0,00  378 2 5,3 1 2,6 1 2,65  -3,37  -1,68  2,65 +  

Röhrenbach  589 3 5,1 0 0,0 0 0,00  588 3 5,1 1 1,7 0 0,00  0,01 + 1,70 + 0,00 +  

Röns  295 0 0,0 0 0,0 0 0,00  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  3,44 + 0,00 + 0,00 +  

Rosenau am Hengstpaß  737 5 6,8 0 0,0 0 0,00  744 6 8,1 1 1,3 1 1,34  1,28 + 1,34 + 1,34 +  

Rosenburg-Mold  934 20 21,4 2 2,1 0 0,00  991 12 12,1 2 2,0 0 0,00  -9,30  -0,12  0,00 +  

Roßbach  955 0 0,0 0 0,0 0 0,00  947 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,06 + 0,00 + 0,00 +  

Röthelstein  235 1 4,3 0 0,0 0 0,00  225 1 4,4 0 0,0 0 0,00  0,19 + 0,00 + 0,00 +  

Rußbach am Paß Gschütt  800 0 0,0 0 0,0 0 0,00  803 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,25 + 0,00 + 0,00 +  

Rutzenham  238 2 8,4 0 0,0 0 0,00  236 2 8,5 1 4,2 0 0,00  0,07 + 4,24 + 0,00 +  

Salla  316 9 28,5 0 0,0 0 0,00  358 7 19,6 0 0,0 0 0,00  -8,93  0,00 + 0,00 +  

Sankt Andrä im Lungau  706 5 7,1 0 0,0 0 0,00  740 2 2,7 0 0,0 0 0,00  -4,38  0,00 + 0,00 +  

Sankt Anna am Lavantegg  440 1 2,3 0 0,0 0 0,00  469 1 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,14  0,00 + 0,00 +  

Sankt Anton im Montafon  700 3 4,3 1 1,4 0 0,00  699 4 5,7 3 4,3 0 0,00  1,44 + 2,86 + 0,00 +  

Sankt Blasen  652 0 0,0 0 0,0 0 0,00  689 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Corona am Wechsel  386 0 0,0 0 0,0 0 0,00  365 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen am Fillmannsbach  410 8 19,5 0 0,0 0 0,00  400 3 7,5 0 0,0 0 0,00  -12,01  0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen am Reith  575 0 0,0 0 0,0 0 0,00  595 2 3,4 0 0,0 0 0,00  3,36 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen bei Obernberg am Inn  620 12 19,4 0 0,0 0 0,00  605 10 16,5 0 0,0 0 0,00  -2,83  0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen ob Judenburg  934 10 10,7 2 2,1 0 0,00  1011 7 6,9 2 2,0 0 0,00  -3,78  -0,16  0,00 +  

Sankt Gerold  380 0 0,0 0 0,0 0 0,00  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Ilgen  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  293 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,44  0,00 + 0,00 +  
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Sankt Jakob in Defereggen  980 3 3,1 0 0,0 0 0,00  1011 4 4,0 0 0,0 0 0,00  0,90 + 0,00 + 0,00 +  
Sankt Jakob in Haus  656 7 10,7 2 3,0 1 1,52  626 5 8,0 0 0,0 0 0,00  -2,68  -3,05 -1,52  

Sankt Johann am Tauern  528 5 9,5 0 0,0 0 0,00  508 7 13,8 0 0,0 0 0,00  4,31 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Johann am Wimberg  975 5 5,1 3 3,1 3 3,08  1018 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -3,16  -3,08 -3,08  

Sankt Johann bei Herberstein  351 1 2,8 0 0,0 0 0,00  351 3 8,5 1 2,8 0 0,00  5,70 + 2,85 + 0,00 +  

Sankt Johann im Walde  300 4 13,3 0 0,0 0 0,00  299 1 3,3 0 0,0 0 0,00  -9,99  0,00 + 0,00 +  

Sankt Kathrein am Hauenstein  716 2 2,8 0 0,0 0 0,00  743 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,45  0,00 + 0,00 +  

Sankt Lorenzen bei Knittelfeld  797 3 3,8 1 1,3 0 0,00  803 3 3,7 1 1,2 0 0,00  -0,03  -0,01 0,00 +  

Sankt Lorenzen bei Scheifling  628 11 17,5 1 1,6 1 1,59  674 10 14,8 0 0,0 0 0,00  -2,68  -1,59 -1,59  

Sankt Margarethen im Lungau  799 6 7,5 2 2,5 2 2,50  774 2 2,6 0 0,0 0 0,00  -4,93  -2,50 -2,50  

Sankt Marienkirchen am Hausruck  771 5 6,5 0 0,0 0 0,00  735 3 4,1 0 0,0 0 0,00  -2,40  0,00 + 0,00 +  

Sankt Martin am Grimming  784 6 7,7 0 0,0 0 0,00  764 8 10,5 0 0,0 0 0,00  2,82 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Martin am Wöllmißberg  873 8 9,2 0 0,0 0 0,00  905 4 4,4 0 0,0 0 0,00  -4,74  0,00 + 0,00 +  

Sankt Nikola an der Donau  847 2 2,4 1 1,2 0 0,00  855 5 5,8 0 0,0 0 0,00  3,49 + -1,18 0,00 +  

Sankt Nikolai im Sölktal  519 4 7,7 0 0,0 0 0,00  519 1 1,9 0 0,0 0 0,00  -5,78  0,00 + 0,00 +  

Sankt Oswald bei Haslach  534 1 1,9 0 0,0 0 0,00  569 2 3,5 2 3,5 1 1,76  1,64 + 3,51 + 1,76 +  

Sankt Oswald ob Eibiswald  593 5 8,4 0 0,0 0 0,00  644 3 4,7 0 0,0 0 0,00  -3,77  0,00 + 0,00 +  

Sankt Pankraz  381 13 34,1 0 0,0 0 0,00  390 8 20,5 0 0,0 0 0,00  -13,61  0,00 + 0,00 +  

Sankt Radegund  582 0 0,0 0 0,0 0 0,00  580 3 5,2 0 0,0 0 0,00  5,17 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Ruprecht-Falkendorf  518 5 9,7 1 1,9 1 1,93  537 3 5,6 0 0,0 0 0,00  -4,07  -1,93 -1,93  

Sankt Sigmund im Sellrain  193 0 0,0 0 0,0 0 0,00  205 1 4,9 0 0,0 0 0,00  4,88 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Stefan am Walde  864 3 3,5 0 0,0 0 0,00  844 4 4,7 0 0,0 0 0,00  1,27 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Thomas  466 1 2,1 0 0,0 0 0,00  460 4 8,7 0 0,0 0 0,00  6,55 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Thomas am Blasenstein  878 3 3,4 0 0,0 0 0,00  878 1 1,1 0 0,0 0 0,00  -2,28  0,00 + 0,00 +  

Sankt Ulrich am Waasen  787 1 1,3 0 0,0 0 0,00  768 4 5,2 1 1,3 0 0,00  3,94 + 1,30 + 0,00 +  

Sankt Ulrich im Mühlkreis  641 3 4,7 0 0,0 0 0,00  602 2 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,36  0,00 + 0,00 +  

Sankt Veit im Innkreis  381 1 2,6 0 0,0 0 0,00  367 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,62  0,00 + 0,00 +  

Sankt Veit in Defereggen  771 2 2,6 1 1,3 1 1,30  793 3 3,8 0 0,0 0 0,00  1,19 + -1,30 -1,30  

Sankt Wolfgang-Kienberg  393 1 2,5 0 0,0 0 0,00  409 1 2,4 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Schachendorf  808 5 6,2 1 1,2 0 0,00  817 3 3,7 1 1,2 0 0,00  -2,52  -0,01 0,00 +  

Schandorf  297 2 6,7 1 3,4 1 3,37  310 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -6,73  -3,37 -3,37  

Schattwald  424 4 9,4 3 7,1 1 2,36  411 3 7,3 2 4,9 1 2,43  -2,13  -2,21 0,07 +  

Schlag bei Thalberg  997 4 4,0 0 0,0 0 0,00  1068 5 4,7 0 0,0 0 0,00  0,67 + 0,00 + 0,00 +  

Schlaiten  494 0 0,0 0 0,0 0 0,00  498 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Schleedorf  964 2 2,1 0 0,0 0 0,00  885 5 5,6 2 2,3 1 1,13  3,58 + 2,26 + 1,13 +  

Schmirn  902 1 1,1 1 1,1 0 0,00  896 3 3,3 3 3,3 0 0,00  2,24 + 2,24 + 0,00 +  

Schnepfau  497 4 8,0 0 0,0 0 0,00  483 6 12,4 1 2,1 1 2,07  4,37 + 2,07 + 2,07 +  

Schnifis  730 1 1,4 0 0,0 0 0,00  706 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Schollach  938 8 8,5 0 0,0 0 0,00  901 7 7,8 0 0,0 0 0,00  -0,76  0,00 + 0,00 +  

Schönbach  939 1 1,1 0 0,0 0 0,00  947 2 2,1 0 0,0 0 0,00  1,05 + 0,00 + 0,00 +  

Schönberg-Lachtal  456 2 4,4 0 0,0 0 0,00  459 2 4,4 0 0,0 0 0,00  -0,03  0,00 + 0,00 +  

Schönegg  548 3 5,5 0 0,0 0 0,00  555 1 1,8 0 0,0 0 0,00  -3,67  0,00 + 0,00 +  

Schoppernau  925 4 4,3 0 0,0 0 0,00  905 5 5,5 1 1,1 1 1,10  1,20 + 1,10 + 1,10 +  

Schottwien  716 4 5,6 0 0,0 0 0,00  716 5 7,0 0 0,0 0 0,00  1,40 + 0,00 + 0,00 +  

Schrattenbach  369 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 1 2,6 1 2,6 0 0,00  2,64 + 2,64 + 0,00 +  

Schrattenberg  823 2 2,4 2 2,4 0 0,00  898 2 2,2 1 1,1 0 0,00  -0,20  -1,32 0,00 +  

Schrattenthal  894 4 4,5 0 0,0 0 0,00  878 2 2,3 1 1,1 0 0,00  -2,20  1,14 + 0,00 +  

Schrems bei Frohnleiten  586 3 5,1 0 0,0 0 0,00  553 3 5,4 0 0,0 0 0,00  0,31 + 0,00 + 0,00 +  

Schröcken  243 6 24,7 1 4,1 0 0,00  233 2 8,6 1 4,3 0 0,00  -16,11  0,18 + 0,00 +  

Schwand im Innkreis  850 6 7,1 1 1,2 1 1,18  847 4 4,7 0 0,0 0 0,00  -2,34  -1,18 -1,18  

Schwarzau im Gebirge  763 7 9,2 0 0,0 0 0,00  832 16 19,2 1 1,2 0 0,00  10,06 + 1,20 + 0,00 +  

Schwarzau im Schwarzautal  665 0 0,0 0 0,0 0 0,00  651 4 6,1 0 0,0 0 0,00  6,14 + 0,00 + 0,00 +  

Schwarzenbach an der Pielach  414 1 2,4 0 0,0 0 0,00  428 2 4,7 2 4,7 1 2,34  2,26 + 4,67 + 2,34 +  

Schwarzenberg am Böhmerwald  700 3 4,3 0 0,0 0 0,00  695 2 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,41  0,00 + 0,00 +  

Schwendt  766 1 1,3 0 0,0 0 0,00  765 3 3,9 1 1,3 0 0,00  2,62 + 1,31 + 0,00 +  

Seefeld-Kadolz  958 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1035 4 3,9 4 3,9 4 3,86  2,82 + 3,86 + 3,86 +  

Seggauberg  973 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1033 7 6,8 3 2,9 1 0,97  5,75 + 2,90 + 0,97 +  

Semmering  642 5 7,8 2 3,1 0 0,00  611 2 3,3 1 1,6 0 0,00  -4,51  -1,48 0,00 +  

Senftenbach  744 0 0,0 0 0,0 0 0,00  699 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,43 + 0,00 + 0,00 +  

Sibratsgfäll  397 0 0,0 0 0,0 0 0,00  423 4 9,5 1 2,4 0 0,00  9,46 + 2,36 + 0,00 +  

Siegersdorf bei Herberstein  302 0 0,0 0 0,0 0 0,00  305 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Sigharting  826 2 2,4 2 2,4 0 0,00  830 5 6,0 4 4,8 3 3,61  3,60 + 2,40 + 3,61 +  

Silbertal  880 0 0,0 0 0,0 0 0,00  881 1 1,1 0 0,0 0 0,00  1,14 + 0,00 + 0,00 +  

Soboth  410 8 19,5 0 0,0 0 0,00  422 5 11,8 0 0,0 0 0,00  -7,66  0,00 + 0,00 +  

Södingberg  862 5 5,8 0 0,0 0 0,00  814 6 7,4 1 1,2 0 0,00  1,57 + 1,23 + 0,00 +  

Sonnberg im Mühlkreis  808 3 3,7 0 0,0 0 0,00  795 6 7,5 0 0,0 0 0,00  3,83 + 0,00 + 0,00 +  

Sonntag  703 3 4,3 1 1,4 0 0,00  725 3 4,1 2 2,8 0 0,00  -0,13  1,34 + 0,00 +  

Spannberg  951 1 1,1 0 0,0 0 0,00  984 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Spiss  149 1 6,7 0 0,0 0 0,00  144 4 27,8 0 0,0 0 0,00  21,07 + 0,00 + 0,00 +  

Stallehr  266 0 0,0 0 0,0 0 0,00  273 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Stallhof  542 3 5,5 2 3,7 1 1,85  513 1 1,9 1 1,9 1 1,95  -3,59  -1,74 0,10 +  

Stambach  644 1 1,6 0 0,0 0 0,00  660 2 3,0 0 0,0 0 0,00  1,48 + 0,00 + 0,00 +  

Stanz bei Landeck  629 0 0,0 0 0,0 0 0,00  596 1 1,7 1 1,7 1 1,68  1,68 + 1,68 + 1,68 +  

Stanzach  408 10 24,5 2 4,9 1 2,45  422 7 16,6 1 2,4 0 0,00  -7,92  -2,53 -2,45  
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Steeg  724 6 8,3 1 1,4 0 0,00  717 6 8,4 1 1,4 0 0,00  0,08 + 0,01 + 0,00 +  
Stein  493 1 2,0 0 0,0 0 0,00  506 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,03  0,00 + 0,00 +  

Steinbach am Attersee  845 9 10,7 1 1,2 0 0,00  913 12 13,1 1 1,1 1 1,10  2,49 + -0,09  1,10 +  

Steinbach am Ziehberg  856 5 5,8 0 0,0 0 0,00  854 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -4,67  1,17 + 0,00 +  

Steinberg am Rofan  297 1 3,4 0 0,0 0 0,00  304 2 6,6 0 0,0 0 0,00  3,21 + 0,00 + 0,00 +  

Stenzengreith  512 1 2,0 0 0,0 0 0,00  526 3 5,7 1 1,9 0 0,00  3,75 + 1,90 + 0,00 +  

Stiwoll  707 0 0,0 0 0,0 0 0,00  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,42 + 0,00 + 0,00 +  

Stolzalpe  493 2 4,1 1 2,0 0 0,00  563 3 5,3 1 1,8 0 0,00  1,27 + -0,25  0,00 +  

Stössing  792 4 5,1 0 0,0 0 0,00  742 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -3,70  0,00 + 0,00 +  

Stotzing  800 3 3,8 2 2,5 1 1,25  772 3 3,9 0 0,0 0 0,00  0,14 + -2,50  -1,25  

Straning-Grafenberg  761 4 5,3 1 1,3 1 1,31  794 3 3,8 1 1,3 0 0,00  -1,48  -0,05  -1,31  

Strass im Zillertal  847 16 18,9 4 4,7 1 1,18  813 9 11,1 3 3,7 0 0,00  -7,82  -1,03  -1,18  

Strassen  873 9 10,3 0 0,0 0 0,00  899 15 16,7 3 3,3 1 1,11  6,38 + 3,34 + 1,11 +  

Stratzing  809 2 2,5 0 0,0 0 0,00  802 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -1,23  0,00 + 0,00 +  

Strem  922 2 2,2 0 0,0 0 0,00  957 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -1,12  1,04 + 0,00 +  

Studenzen  706 5 7,1 1 1,4 0 0,00  682 2 2,9 1 1,5 0 0,00  -4,15  0,05 + 0,00 +  

Stummerberg  798 1 1,3 0 0,0 0 0,00  811 1 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,02  0,00 + 0,00 +  

Sulztal an der Weinstraße  154 0 0,0 0 0,0 0 0,00  153 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Teufenbach  681 4 5,9 3 4,4 0 0,00  679 2 2,9 1 1,5 1 1,47  -2,93  -2,93  1,47 +  

Thomatal  347 4 11,5 2 5,8 1 2,88  345 1 2,9 0 0,0 0 0,00  -8,63  -5,76  -2,88  

Thüringerberg  687 1 1,5 1 1,5 0 0,00  667 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,46  -1,46  0,00 +  

Thurn  621 1 1,6 0 0,0 0 0,00  637 1 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Tiefenbach bei Kaindorf  688 4 5,8 1 1,5 0 0,00  673 6 8,9 0 0,0 0 0,00  3,10 + -1,45  0,00 +  

Tobadill  524 2 3,8 1 1,9 1 1,91  521 1 1,9 1 1,9 1 1,92  -1,90  0,01 + 0,01 +  

Tollet  857 5 5,8 1 1,2 0 0,00  871 6 6,9 2 2,3 2 2,30  1,05 + 1,13 + 2,30 +  

Tösens  690 0 0,0 0 0,0 0 0,00  700 2 2,9 0 0,0 0 0,00  2,86 + 0,00 + 0,00 +  

Trahütten  428 1 2,3 1 2,3 0 0,00  412 2 4,9 0 0,0 0 0,00  2,52 + -2,34  0,00 +  

Trattenbach  562 1 1,8 0 0,0 0 0,00  619 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,78  0,00 + 0,00 +  

Trautmannsdorf in Oststeiermark  892 1 1,1 0 0,0 0 0,00  876 3 3,4 0 0,0 0 0,00  2,30 + 0,00 + 0,00 +  

Treglwang  378 3 7,9 1 2,6 1 2,65  401 9 22,4 2 5,0 1 2,49  14,51 + 2,34 + -0,15  

Treubach  751 3 4,0 1 1,3 1 1,33  749 1 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,66  -1,33  -1,33  

Triebendorf  140 6 42,9 0 0,0 0 0,00  169 4 23,7 0 0,0 0 0,00  -19,19  0,00 + 0,00 +  

Trössing  291 0 0,0 0 0,0 0 0,00  291 1 3,4 0 0,0 0 0,00  3,44 + 0,00 + 0,00 +  

Tschanigraben  68 0 0,0 0 0,0 0 0,00  67 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Tulwitz  523 3 5,7 1 1,9 0 0,00  499 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,74  -1,91  0,00 +  

Tweng  398 6 15,1 1 2,5 0 0,00  313 6 19,2 0 0,0 0 0,00  4,09 + -2,51  0,00 +  

Tyrnau  156 0 0,0 0 0,0 0 0,00  152 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Überackern  587 5 8,5 1 1,7 0 0,00  592 4 6,8 0 0,0 0 0,00  -1,76  -1,70  0,00 +  

Übersaxen  596 1 1,7 0 0,0 0 0,00  569 1 1,8 1 1,8 1 1,76  0,08 + 1,76 + 1,76 +  

Ungerdorf  696 6 8,6 1 1,4 1 1,44  640 8 12,5 1 1,6 1 1,56  3,88 + 0,13 + 0,13 +  

Unterauersbach  490 0 0,0 0 0,0 0 0,00  501 2 4,0 0 0,0 0 0,00  3,99 + 0,00 + 0,00 +  

Unterfrauenhaid  675 4 5,9 0 0,0 0 0,00  764 2 2,6 0 0,0 0 0,00  -3,31  0,00 + 0,00 +  

Unternberg  994 1 1,0 0 0,0 0 0,00  993 4 4,0 4 4,0 2 2,01  3,02 + 4,03 + 2,01 +  

Unterperfuss  200 2 10,0 1 5,0 0 0,00  208 8 38,5 1 4,8 1 4,81  28,46 + -0,19  4,81 +  

Unterrabnitz-Schwendgraben  655 0 0,0 0 0,0 0 0,00  635 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Unterstinkenbrunn  576 1 1,7 1 1,7 0 0,00  601 2 3,3 0 0,0 0 0,00  1,59 + -1,74  0,00 +  

Untertauern  516 7 13,6 1 1,9 1 1,94  454 9 19,8 2 4,4 0 0,00  6,26 + 2,47 + -1,94  

Untertilliach  272 0 0,0 0 0,0 0 0,00  280 2 7,1 0 0,0 0 0,00  7,14 + 0,00 + 0,00 +  

Unterwart  910 1 1,1 0 0,0 0 0,00  972 4 4,1 1 1,0 0 0,00  3,02 + 1,03 + 0,00 +  

Vals  558 1 1,8 1 1,8 0 0,00  505 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,79  -1,79  0,00 +  

Velm-Götzendorf  760 2 2,6 1 1,3 1 1,32  781 2 2,6 1 1,3 0 0,00  -0,07  -0,04  -1,32  

Vichtenstein  732 1 1,4 0 0,0 0 0,00  761 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,37  0,00 + 0,00 +  

Viehhofen  636 1 1,6 0 0,0 0 0,00  638 6 9,4 1 1,6 0 0,00  7,83 + 1,57 + 0,00 +  

Viktorsberg  388 0 0,0 0 0,0 0 0,00  379 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Vorderhornbach  276 1 3,6 0 0,0 0 0,00  284 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,62  0,00 + 0,00 +  

Vorderstoder  768 5 6,5 3 3,9 1 1,30  765 2 2,6 1 1,3 1 1,31  -3,90  -2,60  0,01 +  

Vornholz  767 4 5,2 0 0,0 0 0,00  757 5 6,6 0 0,0 0 0,00  1,39 + 0,00 + 0,00 +  

Wald am Schoberpaß  654 9 13,8 4 6,1 4 6,12  708 6 8,5 0 0,0 0 0,00  -5,29  -6,12  -6,12  

Waldbach  826 1 1,2 0 0,0 0 0,00  804 1 1,2 0 0,0 0 0,00  0,03 + 0,00 + 0,00 +  

Waldkirchen an der Thaya  606 1 1,7 0 0,0 0 0,00  670 2 3,0 0 0,0 0 0,00  1,33 + 0,00 + 0,00 +  

Wängle  891 1 1,1 1 1,1 1 1,12  917 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,12  -1,12  -1,12  

Warth  187 4 21,4 2 10,7 1 5,35  203 4 19,7 2 9,9 0 0,00  -1,69  -0,84  -5,35  

Wattenberg  701 9 12,8 3 4,3 1 1,43  718 5 7,0 2 2,8 1 1,39  -5,88  -1,49  -0,03  

Weichselbaum  772 2 2,6 1 1,3 0 0,00  803 5 6,2 0 0,0 0 0,00  3,64 + -1,30  0,00 +  

Weiden an der March  921 10 10,9 2 2,2 0 0,00  910 11 12,1 0 0,0 0 0,00  1,23 + -2,17  0,00 +  

Weiden bei Rechnitz  879 1 1,1 1 1,1 1 1,14  903 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,14  -1,14  -1,14  

Weilbach  628 5 8,0 2 3,2 0 0,00  598 1 1,7 0 0,0 0 0,00  -6,29  -3,18  0,00 +  

Weingraben  385 0 0,0 0 0,0 0 0,00  392 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Weißbach bei Lofer  400 6 15,0 0 0,0 0 0,00  406 10 24,6 0 0,0 0 0,00  9,63 + 0,00 + 0,00 +  

Weißenbach an der Enns  563 0 0,0 0 0,0 0 0,00  569 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Weißenkirchen im Attergau  944 2 2,1 2 2,1 0 0,00  964 2 2,1 1 1,0 0 0,00  -0,04  -1,08  0,00 +  

Weißensee  787 1 1,3 0 0,0 0 0,00  792 7 8,8 2 2,5 0 0,00  7,57 + 2,53 + 0,00 +  

Weißpriach  323 0 0,0 0 0,0 0 0,00  335 1 3,0 0 0,0 0 0,00  2,99 + 0,00 + 0,00 +  

Wendling  803 0 0,0 0 0,0 0 0,00  833 1 1,2 0 0,0 0 0,00  1,20 + 0,00 + 0,00 +  
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Weng im Gesäuse  608 4 6,6 0 0,0 0 0,00  634 7 11,0 1 1,6 0 0,00  4,46 + 1,58 + 0,00 +  
Werfenweng  811 1 1,2 1 1,2 1 1,23  767 3 3,9 1 1,3 0 0,00  2,68 + 0,07 + -1,23  

Wernersdorf  671 3 4,5 0 0,0 0 0,00  674 1 1,5 0 0,0 0 0,00  -2,99  0,00 + 0,00 +  

Wielfresen  654 0 0,0 0 0,0 0 0,00  703 1 1,4 0 0,0 0 0,00  1,42 + 0,00 + 0,00 +  

Wildalpen  578 6 10,4 1 1,7 1 1,73  606 7 11,6 2 3,3 1 1,65  1,17 + 1,57 + -0,08  

Wildermieming  794 0 0,0 0 0,0 0 0,00  774 4 5,2 2 2,6 0 0,00  5,17 + 2,58 + 0,00 +  

Willendorf  847 5 5,9 2 2,4 1 1,18  804 1 1,2 1 1,2 0 0,00  -4,66  -1,12 -1,18  

Winklern bei Oberwölz  929 2 2,2 2 2,2 1 1,08  953 6 6,3 2 2,1 2 2,10  4,14 + -0,05 1,02 +  

Wippenham  555 2 3,6 0 0,0 0 0,00  557 3 5,4 2 3,6 1 1,80  1,78 + 3,59 + 1,80 +  

Wolfsberg im Schwarzautal  799 2 2,5 1 1,3 1 1,25  835 1 1,2 1 1,2 1 1,20  -1,31  -0,05 -0,05  

Wolfsthal  733 5 6,8 2 2,7 0 0,00  754 6 8,0 2 2,7 1 1,33  1,14 + -0,08 1,33 +  

Wörterberg  484 0 0,0 0 0,0 0 0,00  495 2 4,0 1 2,0 0 0,00  4,04 + 2,02 + 0,00 +  

Wörth an der Lafnitz  407 2 4,9 0 0,0 0 0,00  418 8 19,1 3 7,2 0 0,00  14,22 + 7,18 + 0,00 +  

Zagersdorf  962 1 1,0 0 0,0 0 0,00  912 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,04  0,00 + 0,00 +  

Zell  666 1 1,5 0 0,0 0 0,00  711 1 1,4 0 0,0 0 0,00  -0,10  0,00 + 0,00 +  

Zellberg  656 5 7,6 1 1,5 0 0,00  677 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -7,62  -1,52 0,00 +  

Zeutschach  237 1 4,2 0 0,0 0 0,00  235 2 8,5 0 0,0 0 0,00  4,29 + 0,00 + 0,00 +  

Zillingtal  889 0 0,0 0 0,0 0 0,00  852 6 7,0 1 1,2 0 0,00  7,04 + 1,17 + 0,00 +  

Zöblen  240 2 8,3 0 0,0 0 0,00  246 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -8,33  0,00 + 0,00 +  

1.000 bis 1.999 Einwohner                         
Absdorf  1773 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1610 6 3,7 2 1,2 0 0,00  2,60 + 0,68 + 0,00 +  
Achau  1185 16 13,5 5 4,2 0 0,00  1156 18 15,6 5 4,3 1 0,87  2,07 + 0,11 + 0,87 +  

Adlwang  1644 11 6,7 2 1,2 1 0,61  1579 12 7,6 1 0,6 0 0,00  0,91 + -0,58 -0,61  

Aflenz Kurort  1008 3 3,0 2 2,0 1 0,99  1035 4 3,9 3 2,9 0 0,00  0,89 + 0,91 + -0,99  

Aflenz Land  1647 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1661 9 5,4 5 3,0 2 1,20  4,81 + 3,01 + 1,20 +  

Afritz am See  1487 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1523 5 3,3 2 1,3 0 0,00  0,59 + -0,03 0,00 +  

Aibl  1504 4 2,7 1 0,7 1 0,66  1523 14 9,2 0 0,0 0 0,00  6,53 + -0,66 -0,66  

Aigen im Mühlkreis  1878 7 3,7 2 1,1 2 1,06  1929 13 6,7 8 4,1 1 0,52  3,01 + 3,08 + -0,55  

Albeck  1076 5 4,6 2 1,9 0 0,00  1122 4 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,08  -1,86 0,00 +  

Albersdorf-Prebuch  1857 7 3,8 3 1,6 3 1,62  1694 6 3,5 3 1,8 3 1,77  -0,23  0,16 + 0,16 +  

Albrechtsberg an der Großen Krems  1085 2 1,8 2 1,8 0 0,00  1102 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -0,94  -0,94 0,00 +  

Aldrans  1983 8 4,0 4 2,0 1 0,50  1952 6 3,1 3 1,5 1 0,51  -0,96  -0,48 0,01 +  

Allerheiligen bei Wildon  1360 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1327 3 2,3 0 0,0 0 0,00  2,26 + 0,00 + 0,00 +  

Allerheiligen im Mühlkreis  1138 14 12,3 0 0,0 0 0,00  1104 11 10,0 0 0,0 0 0,00  -2,34  0,00 + 0,00 +  

Allerheiligen im Mürztal  1972 5 2,5 2 1,0 0 0,00  1945 9 4,6 2 1,0 1 0,51  2,09 + 0,01 + 0,51 +  

Allhaming  1019 6 5,9 0 0,0 0 0,00  1028 14 13,6 2 1,9 1 0,97  7,73 + 1,95 + 0,97 +  

Allhartsberg  1919 7 3,6 3 1,6 0 0,00  1766 5 2,8 3 1,7 0 0,00  -0,82  0,14 + 0,00 +  

Altaussee  1912 11 5,8 6 3,1 2 1,05  1889 7 3,7 3 1,6 0 0,00  -2,05  -1,55 -1,05  

Altenmarkt bei Fürstenfeld  1175 15 12,8 4 3,4 3 2,55  1226 4 3,3 0 0,0 0 0,00  -9,50  -3,40 -2,55  

Amaliendorf-Aalfang  1168 3 2,6 1 0,9 0 0,00  1162 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -1,71  0,00 + 0,00 +  

Amering  1020 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1045 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1,91 + 0,00 + 0,00 +  

Ampass  1434 29 20,2 9 6,3 4 2,79  1307 31 23,7 9 6,9 3 2,30  3,50 + 0,61 + -0,49  

Angerberg  1694 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1666 1 0,6 0 0,0 0 0,00  0,60 + 0,00 + 0,00 +  

Anras  1348 11 8,2 1 0,7 0 0,00  1340 7 5,2 0 0,0 0 0,00  -2,94  -0,74 0,00 +  

Antiesenhofen  1093 7 6,4 2 1,8 0 0,00  1105 4 3,6 1 0,9 0 0,00  -2,78  -0,92 0,00 +  

Apetlon  1849 1 0,5 1 0,5 1 0,54  1896 5 2,6 1 0,5 1 0,53  2,10 + -0,01 -0,01  

Apfelberg  1099 5 4,5 4 3,6 3 2,73  1086 4 3,7 3 2,8 1 0,92  -0,87  -0,88 -1,81  

Arbesbach  1758 6 3,4 2 1,1 0 0,00  1786 4 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,17  -1,14 0,00 +  

Arbing  1335 5 3,7 2 1,5 1 0,75  1284 5 3,9 0 0,0 0 0,00  0,15 + -1,50 -0,75  

Ardning  1229 4 3,3 0 0,0 0 0,00  1252 7 5,6 0 0,0 0 0,00  2,34 + 0,00 + 0,00 +  

Arnfels  1149 7 6,1 5 4,4 3 2,61  1099 6 5,5 5 4,5 2 1,82  -0,63  0,20 + -0,79  

Arnreit  1076 14 13,0 4 3,7 0 0,00  1105 10 9,0 3 2,7 0 0,00  -3,96  -1,00 0,00 +  

Arriach  1520 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1562 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1,90 + 0,00 + 0,00 +  

Artstetten-Pöbring  1174 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1178 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,70  0,00 + 0,00 +  

Aschau im Zillertal  1601 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1532 8 5,2 2 1,3 1 0,65  2,72 + 1,31 + 0,65 +  

Aspang-Markt  1885 8 4,2 6 3,2 3 1,59  1987 6 3,0 3 1,5 1 0,50  -1,22  -1,67 -1,09  

Asparn an der Zaya  1771 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1815 3 1,7 2 1,1 0 0,00  1,09 + 0,54 + 0,00 +  

Asperhofen  1879 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1798 9 5,0 5 2,8 1 0,56  3,41 + 2,25 + 0,56 +  

Attendorf  1727 3 1,7 1 0,6 1 0,58  1681 3 1,8 1 0,6 0 0,00  0,05 + 0,02 + -0,58  

Attersee  1554 10 6,4 6 3,9 4 2,57  1496 8 5,3 4 2,7 1 0,67  -1,09  -1,19 -1,91  

Atzbach  1157 8 6,9 5 4,3 2 1,73  1154 5 4,3 1 0,9 1 0,87  -2,58  -3,45 -0,86  

Au  1704 5 2,9 3 1,8 0 0,00  1644 13 7,9 8 4,9 3 1,82  4,97 + 3,11 + 1,82 +  

Auersthal  1863 8 4,3 2 1,1 1 0,54  1852 5 2,7 2 1,1 1 0,54  -1,59  0,01 + 0,00 +  

Aurach am Hongar  1573 12 7,6 1 0,6 0 0,00  1585 17 10,7 4 2,5 3 1,89  3,10 + 1,89 + 1,89 +  

Aurach bei Kitzbühel  1245 5 4,0 3 2,4 0 0,00  1205 4 3,3 2 1,7 1 0,83  -0,70  -0,75 0,83 +  

Bad Blumau  1594 14 8,8 1 0,6 0 0,00  1531 10 6,5 4 2,6 3 1,96  -2,25  1,99 + 1,96 +  

Bad Deutsch-Altenburg  1393 9 6,5 1 0,7 1 0,72  1366 9 6,6 2 1,5 0 0,00  0,13 + 0,75 + -0,72  

Bad Großpertholz  1566 9 5,7 1 0,6 1 0,64  1533 10 6,5 2 1,3 0 0,00  0,78 + 0,67 + -0,64  

Bad Kleinkirchheim  1809 5 2,8 4 2,2 1 0,55  1871 4 2,1 3 1,6 1 0,53  -0,63  -0,61 -0,02  

Bad Pirawarth  1531 13 8,5 7 4,6 1 0,65  1546 21 13,6 10 6,5 4 2,59  5,09 + 1,90 + 1,93 +  

Bad Radkersburg  1442 6 4,2 6 4,2 0 0,00  1601 12 7,5 12 7,5 5 3,12  3,33 + 3,33 + 3,12 +  

Bad Sauerbrunn  1954 3 1,5 3 1,5 2 1,02  1921 2 1,0 2 1,0 2 1,04  -0,49  -0,49 0,02 +  

Bad Tatzmannsdorf  1329 5 3,8 3 2,3 2 1,50  1320 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -2,25  -2,26 -1,50  
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Bad Vigaun  1912 3 1,6 1 0,5 1 0,52  1893 15 7,9 4 2,1 1 0,53  6,35 + 1,59 + 0,01 +  
Baierdorf bei Anger  1706 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1722 7 4,1 2 1,2 2 1,16  2,31 + 1,16 + 1,16 +  

Bairisch Kölldorf  1025 3 2,9 1 1,0 0 0,00  973 4 4,1 2 2,1 0 0,00  1,18 + 1,08 + 0,00 +  

Baldramsdorf  1867 2 1,1 2 1,1 0 0,00  1827 2 1,1 0 0,0 0 0,00  0,02 + -1,07  0,00 +  

Baumgartenberg  1449 5 3,5 4 2,8 1 0,69  1398 9 6,4 6 4,3 2 1,43  2,99 + 1,53 + 0,74 +  

Baumkirchen  1090 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1088 6 5,5 5 4,6 5 4,60  4,60 + 3,68 + 4,60 +  

Berg im Drautal  1369 5 3,7 1 0,7 0 0,00  1378 7 5,1 2 1,5 1 0,73  1,43 + 0,72 + 0,73 +  

Bergern im Dunkelsteinerwald  1214 6 4,9 2 1,6 0 0,00  1266 4 3,2 3 2,4 0 0,00  -1,78  0,72 + 0,00 +  

Bergland  1799 30 16,7 3 1,7 0 0,00  1747 30 17,2 4 2,3 0 0,00  0,50 + 0,62 + 0,00 +  

Berndorf bei Salzburg  1627 7 4,3 3 1,8 0 0,00  1586 6 3,8 3 1,9 3 1,89  -0,52  0,05 + 1,89 +  

Bernhardsthal  1647 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1690 5 3,0 4 2,4 2 1,18  0,53 + 1,76 + 1,18 +  

Bezau  1984 4 2,0 4 2,0 4 2,02  1882 5 2,7 4 2,1 4 2,13  0,64 + 0,11 + 0,11 +  

Birgitz  1198 2 1,7 1 0,8 0 0,00  1211 7 5,8 7 5,8 4 3,30  4,11 + 4,95 + 3,30 +  

Birkfeld  1716 5 2,9 1 0,6 0 0,00  1711 12 7,0 6 3,5 2 1,17  4,10 + 2,92 + 1,17 +  

Bischofstetten  1154 6 5,2 2 1,7 0 0,00  1186 5 4,2 2 1,7 0 0,00  -0,98  -0,05  0,00 +  

Blumau-Neurißhof  1714 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1659 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,58  -0,58  0,00 +  

Bockfließ  1358 8 5,9 2 1,5 0 0,00  1266 10 7,9 5 3,9 2 1,58  2,01 + 2,48 + 1,58 +  

Brandenberg  1522 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1526 3 2,0 2 1,3 1 0,66  1,31 + 1,31 + 0,66 +  

Brand-Laaben  1146 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1159 8 6,9 2 1,7 0 0,00  5,16 + 1,73 + 0,00 +  

Brand-Nagelberg  1758 3 1,7 3 1,7 1 0,57  1833 6 3,3 3 1,6 1 0,55  1,57 + -0,07  -0,02  

Breitenau  1308 5 3,8 1 0,8 1 0,76  1230 10 8,1 5 4,1 0 0,00  4,31 + 3,30 + -0,76  

Breitenau am Hochlantsch  1985 5 2,5 1 0,5 0 0,00  2101 5 2,4 3 1,4 2 0,95  -0,14  0,92 + 0,95 +  

Breitenbrunn  1766 6 3,4 4 2,3 0 0,00  1704 12 7,0 10 5,9 2 1,17  3,64 + 3,60 + 1,17 +  

Breitenwang  1571 10 6,4 5 3,2 2 1,27  1587 22 13,9 5 3,2 4 2,52  7,50 + -0,03  1,25 +  

Brodingberg  1210 7 5,8 4 3,3 1 0,83  1243 3 2,4 0 0,0 0 0,00  -3,37  -3,31  -0,83  

Bromberg  1254 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1196 2 1,7 2 1,7 1 0,84  -0,72  1,67 + 0,84 +  

Buch-Geiseldorf  1027 7 6,8 1 1,0 0 0,00  1011 9 8,9 1 1,0 1 0,99  2,09 + 0,02 + 0,99 +  

Burgau  1009 7 6,9 3 3,0 0 0,00  1049 5 4,8 2 1,9 0 0,00  -2,17  -1,07  0,00 +  

Burgauberg-Neudauberg  1362 4 2,9 4 2,9 2 1,47  1327 4 3,0 1 0,8 1 0,75  0,08 + -2,18  -0,71  

Burgschleinitz-Kühnring  1430 11 7,7 1 0,7 0 0,00  1424 8 5,6 0 0,0 0 0,00  -2,07  -0,70  0,00 +  

Dalaas  1561 3 1,9 3 1,9 2 1,28  1557 5 3,2 2 1,3 1 0,64  1,29 + -0,64  -0,64  

Dechantskirchen  1687 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1700 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,59  -0,59  0,00 +  

Dellach  1351 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1381 4 2,9 0 0,0 0 0,00  1,42 + -0,74  0,00 +  

Dellach im Drautal  1728 5 2,9 3 1,7 1 0,58  1778 7 3,9 4 2,2 2 1,12  1,04 + 0,51 + 0,55 +  

Desselbrunn  1528 5 3,3 3 2,0 3 1,96  1534 5 3,3 1 0,7 0 0,00  -0,01  -1,31  -1,96  

Deutsch Goritz  1264 7 5,5 1 0,8 0 0,00  1344 7 5,2 2 1,5 0 0,00  -0,33  0,70 + 0,00 +  

Deutsch Kaltenbrunn  1796 6 3,3 5 2,8 3 1,67  1835 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -2,25  -2,78  -1,67  

Deutsch Schützen-Eisenberg  1156 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1204 3 2,5 2 1,7 0 0,00  -0,97  0,80 + 0,00 +  

Diersbach  1627 9 5,5 1 0,6 0 0,00  1696 12 7,1 2 1,2 0 0,00  1,54 + 0,56 + 0,00 +  

Dietmanns  1184 4 3,4 3 2,5 1 0,84  1244 3 2,4 2 1,6 2 1,61  -0,97  -0,93  0,76 +  

Dimbach  1083 12 11,1 2 1,8 0 0,00  1103 8 7,3 1 0,9 0 0,00  -3,83  -0,94  0,00 +  

Dobersberg  1734 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1750 3 1,7 2 1,1 0 0,00  -1,17  1,14 + 0,00 +  

Dobl  1491 8 5,4 2 1,3 0 0,00  1456 6 4,1 1 0,7 0 0,00  -1,24  -0,65  0,00 +  

Donnersbach  1135 4 3,5 2 1,8 1 0,88  1134 1 0,9 1 0,9 0 0,00  -2,64  -0,88  -0,88  

Donnerskirchen  1703 8 4,7 2 1,2 2 1,17  1649 6 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,06  -1,17  -1,17  

Doren  1003 10 10,0 2 2,0 1 1,00  1005 5 5,0 0 0,0 0 0,00  -4,99  -1,99  -1,00  

Dorf an der Pram  1010 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1015 3 3,0 1 1,0 0 0,00  2,96 + 0,99 + 0,00 +  

Dorfbeuern  1377 4 2,9 3 2,2 1 0,73  1393 4 2,9 2 1,4 2 1,44  -0,03  -0,74  0,71 +  

Dorfgastein  1694 10 5,9 1 0,6 1 0,59  1656 6 3,6 1 0,6 0 0,00  -2,28  0,01 + -0,59  

Drasenhofen  1136 3 2,6 2 1,8 0 0,00  1151 5 4,3 2 1,7 0 0,00  1,70 + -0,02  0,00 +  

Draßburg  1062 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1057 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,88  -0,94  0,00 +  

Draßmarkt  1398 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1443 5 3,5 3 2,1 2 1,39  -0,11  1,36 + 1,39 +  

Drosendorf-Zissersdorf  1278 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1322 6 4,5 1 0,8 0 0,00  2,19 + 0,76 + 0,00 +  

Drösing  1163 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1195 3 2,5 0 0,0 0 0,00  0,79 + 0,00 + 0,00 +  

Ebenau  1343 6 4,5 1 0,7 1 0,74  1357 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -0,78  -0,01  -0,01  

Ebersdorf  1191 5 4,2 2 1,7 1 0,84  1162 2 1,7 2 1,7 1 0,86  -2,48  0,04 + 0,02 +  

Eberstein  1535 6 3,9 1 0,7 0 0,00  1516 7 4,6 1 0,7 0 0,00  0,71 + 0,01 + 0,00 +  

Echsenbach  1241 7 5,6 0 0,0 0 0,00  1258 4 3,2 0 0,0 0 0,00  -2,46  0,00 + 0,00 +  

Eckartsau  1150 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1170 2 1,7 2 1,7 0 0,00  -0,03  1,71 + 0,00 +  

Edelsbach bei Feldbach  1370 7 5,1 1 0,7 0 0,00  1375 5 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,47  -0,73  0,00 +  

Edelschrott  1684 16 9,5 1 0,6 0 0,00  1740 23 13,2 1 0,6 0 0,00  3,72 + -0,02  0,00 +  

Eggerding  1253 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1318 3 2,3 2 1,5 1 0,76  2,28 + 1,52 + 0,76 +  

Eggersdorf bei Graz  1992 7 3,5 5 2,5 1 0,50  1925 9 4,7 3 1,6 2 1,04  1,16 + -0,95  0,54 +  

Ehrenhausen  1074 4 3,7 2 1,9 1 0,93  1085 12 11,1 3 2,8 0 0,00  7,34 + 0,90 + -0,93  

Eibiswald  1378 2 1,5 2 1,5 1 0,73  1478 8 5,4 6 4,1 2 1,35  3,96 + 2,61 + 0,63 +  

Eichberg  1223 1 0,8 1 0,8 1 0,82  1215 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,82  -0,82  -0,82  

Eichkögl  1207 3 2,5 2 1,7 1 0,83  1229 2 1,6 1 0,8 0 0,00  -0,86  -0,84  -0,83  

Eidenberg  1954 4 2,0 0 0,0 0 0,00  1813 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,50  0,00 + 0,00 +  

Ellbögen  1081 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1095 2 1,8 1 0,9 0 0,00  -0,02  -0,01  0,00 +  

Eltendorf  1011 3 3,0 1 1,0 0 0,00  1021 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,99  -0,99  0,00 +  

Emmersdorf an der Donau  1759 8 4,5 2 1,1 0 0,00  1712 23 13,4 4 2,3 1 0,58  8,89 + 1,20 + 0,58 +  

Empersdorf  1299 7 5,4 4 3,1 1 0,77  1221 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -5,39  -3,08  -0,77  

Engelhartstetten  1897 7 3,7 0 0,0 0 0,00  1812 13 7,2 0 0,0 0 0,00  3,48 + 0,00 + 0,00 +  

Engelhartszell  1128 11 9,8 2 1,8 2 1,77  1172 7 6,0 2 1,7 1 0,85  -3,78  -0,07  -0,92  
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Enzenkirchen  1789 6 3,4 2 1,1 1 0,56  1756 6 3,4 2 1,1 2 1,14  0,06 + 0,02 + 0,58 +  
Enzersfeld  1480 8 5,4 2 1,4 0 0,00  1436 8 5,6 7 4,9 0 0,00  0,17 + 3,52 + 0,00 +  

Eppenstein  1364 4 2,9 1 0,7 0 0,00  1378 5 3,6 2 1,5 0 0,00  0,70 + 0,72 + 0,00 +  

Erl  1429 4 2,8 1 0,7 0 0,00  1415 3 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,68  -0,70 0,00 +  

Erlauf  1115 8 7,2 2 1,8 0 0,00  1142 10 8,8 3 2,6 0 0,00  1,58 + 0,83 + 0,00 +  

Ertl  1312 9 6,9 2 1,5 0 0,00  1245 3 2,4 2 1,6 1 0,80  -4,45  0,08 + 0,80 +  

Eschenau  1286 5 3,9 0 0,0 0 0,00  1162 5 4,3 2 1,7 1 0,86  0,41 + 1,72 + 0,86 +  

Eschenau im Hausruckkreis  1137 5 4,4 0 0,0 0 0,00  1176 7 6,0 2 1,7 1 0,85  1,55 + 1,70 + 0,85 +  

Etzersdorf-Rollsdorf  1192 8 6,7 1 0,8 0 0,00  1189 4 3,4 2 1,7 0 0,00  -3,35  0,84 + 0,00 +  

Feistritz am Wechsel  1111 4 3,6 2 1,8 0 0,00  1082 7 6,5 0 0,0 0 0,00  2,87 + -1,80 0,00 +  

Feistritz bei Anger  1095 6 5,5 2 1,8 2 1,83  1117 12 10,7 0 0,0 0 0,00  5,26 + -1,83 -1,83  

Feld am See  1164 3 2,6 1 0,9 1 0,86  1189 3 2,5 1 0,8 0 0,00  -0,05  -0,02 -0,86  

Feldkirchen bei Mattighofen  1876 14 7,5 0 0,0 0 0,00  1832 9 4,9 2 1,1 0 0,00  -2,55  1,09 + 0,00 +  

Fels am Wagram  1983 8 4,0 3 1,5 3 1,51  1966 4 2,0 0 0,0 0 0,00  -2,00  -1,51 -1,51  

Ferschnitz  1615 2 1,2 1 0,6 1 0,62  1601 3 1,9 1 0,6 0 0,00  0,64 + 0,01 + -0,62  

Filzmoos  1440 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1360 4 2,9 0 0,0 0 0,00  -1,92  0,00 + 0,00 +  

Finkenberg  1550 4 2,6 1 0,6 0 0,00  1524 10 6,6 3 2,0 0 0,00  3,98 + 1,32 + 0,00 +  

Fischbach  1651 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1613 4 2,5 0 0,0 0 0,00  0,66 + 0,00 + 0,00 +  

Fischlham  1281 4 3,1 2 1,6 1 0,78  1258 6 4,8 2 1,6 0 0,00  1,65 + 0,03 + -0,78  

Fiss  1036 4 3,9 1 1,0 0 0,00  862 4 4,6 2 2,3 1 1,16  0,78 + 1,35 + 1,16 +  

Fladnitz an der Teichalm  1146 9 7,9 0 0,0 0 0,00  1139 4 3,5 0 0,0 0 0,00  -4,34  0,00 + 0,00 +  

Flattach  1323 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1378 4 2,9 0 0,0 0 0,00  2,15 + 0,00 + 0,00 +  

Flaurling  1146 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1112 2 1,8 1 0,9 1 0,90  -1,69  0,03 + 0,90 +  

Floing  1233 5 4,1 3 2,4 1 0,81  1215 5 4,1 1 0,8 0 0,00  0,06 + -1,61 -0,81  

Frankenau-Unterpullendorf  1207 6 5,0 1 0,8 0 0,00  1266 2 1,6 2 1,6 1 0,79  -3,39  0,75 + 0,79 +  

Freinberg  1494 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1441 3 2,1 1 0,7 0 0,00  -0,60  -0,64 0,00 +  

Fresach  1317 5 3,8 1 0,8 0 0,00  1320 10 7,6 4 3,0 0 0,00  3,78 + 2,27 + 0,00 +  

Frojach-Katsch  1247 3 2,4 1 0,8 0 0,00  1248 12 9,6 1 0,8 0 0,00  7,21 + 0,00 0,00 +  

Fügenberg  1271 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1170 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1,06 + 0,00 + 0,00 +  

Fuschl am See  1381 3 2,2 1 0,7 1 0,72  1338 4 3,0 2 1,5 1 0,75  0,82 + 0,77 + 0,02 +  

Gaaden  1605 10 6,2 1 0,6 0 0,00  1440 7 4,9 1 0,7 0 0,00  -1,37  0,07 + 0,00 +  

Gaal  1436 2 1,4 2 1,4 1 0,70  1508 4 2,7 2 1,3 0 0,00  1,26 + -0,07 -0,70  

Gabersdorf  1116 11 9,9 3 2,7 0 0,00  1068 6 5,6 2 1,9 0 0,00  -4,24  -0,82 0,00 +  

Gaflenz  1834 5 2,7 2 1,1 2 1,09  1799 5 2,8 2 1,1 0 0,00  0,05 + 0,02 + -1,09  

Gai  1783 3 1,7 2 1,1 1 0,56  1735 5 2,9 1 0,6 1 0,58  1,20 + -0,55 0,02 +  

Gaishorn am See  1091 5 4,6 0 0,0 0 0,00  1091 6 5,5 1 0,9 1 0,92  0,92 + 0,92 + 0,92 +  

Gaißau  1568 2 1,3 1 0,6 1 0,64  1485 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,28  -0,64 -0,64  

Gallizien  1803 8 4,4 0 0,0 0 0,00  1830 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -2,25  0,55 + 0,00 +  

Gaschurn  1647 14 8,5 5 3,0 5 3,04  1652 5 3,0 3 1,8 1 0,61  -5,47  -1,22 -2,43  

Gastern  1336 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1373 5 3,6 3 2,2 0 0,00  2,14 + 1,44 + 0,00 +  

Gattendorf  1129 8 7,1 5 4,4 2 1,77  1120 4 3,6 3 2,7 1 0,89  -3,51  -1,75 -0,88  

Geboltskirchen  1390 7 5,0 1 0,7 1 0,72  1412 6 4,2 2 1,4 0 0,00  -0,79  0,70 + -0,72  

Geinberg  1336 7 5,2 0 0,0 0 0,00  1324 7 5,3 1 0,8 0 0,00  0,05 + 0,76 + 0,00 +  

Georgsberg  1449 14 9,7 4 2,8 2 1,38  1424 13 9,1 5 3,5 1 0,70  -0,53  0,75 + -0,68  

Geras  1393 9 6,5 2 1,4 1 0,72  1432 7 4,9 1 0,7 0 0,00  -1,57  -0,74 -0,72  

Gerersdorf-Sulz  1054 2 1,9 1 0,9 0 0,00  1066 2 1,9 1 0,9 0 0,00  -0,02  -0,01 0,00 +  

Geretsberg  1105 12 10,9 1 0,9 0 0,00  1065 11 10,3 1 0,9 0 0,00  -0,53  0,03 + 0,00 +  

Gersdorf an der Feistritz  1229 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1232 3 2,4 1 0,8 0 0,00  2,44 + 0,81 + 0,00 +  

Gießhübl  1907 4 2,1 3 1,6 0 0,00  1601 4 2,5 2 1,2 0 0,00  0,40 + -0,32 0,00 +  

Gilgenberg am Weilhart  1233 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1223 4 3,3 0 0,0 0 0,00  -1,60  0,00 + 0,00 +  

Gitschtal  1293 5 3,9 3 2,3 2 1,55  1325 4 3,0 1 0,8 0 0,00  -0,85  -1,57 -1,55  

Glanz an der Weinstraße  1384 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1381 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1,45 + 0,00 + 0,00 +  

Gleinstätten  1491 14 9,4 8 5,4 2 1,34  1492 13 8,7 6 4,0 2 1,34  -0,68  -1,34 0,00  

Globasnitz  1663 5 3,0 1 0,6 1 0,60  1652 3 1,8 0 0,0 0 0,00  -1,19  -0,60 -0,60  

Gnadendorf  1174 5 4,3 1 0,9 0 0,00  1195 6 5,0 2 1,7 1 0,84  0,76 + 0,82 + 0,84 +  

Gnas  1912 12 6,3 3 1,6 0 0,00  1882 12 6,4 2 1,1 1 0,53  0,10 + -0,51 0,53 +  

Gnesau  1190 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1238 4 3,2 0 0,0 0 0,00  1,55 + 0,00 + 0,00 +  

Going am Wilden Kaiser  1798 11 6,1 0 0,0 0 0,00  1735 18 10,4 1 0,6 1 0,58  4,26 + 0,58 + 0,58 +  

Golling an der Erlauf  1553 1 0,6 1 0,6 0 0,00  1701 1 0,6 1 0,6 0 0,00  -0,06  -0,06 0,00 +  

Göpfritz an der Wild  1797 15 8,3 2 1,1 0 0,00  1819 15 8,2 2 1,1 0 0,00  -0,10  -0,01 0,00 +  

Gosau  1908 13 6,8 2 1,0 0 0,00  1949 8 4,1 3 1,5 2 1,03  -2,71  0,49 + 1,03 +  

Gosdorf  1189 11 9,3 3 2,5 1 0,84  1221 7 5,7 3 2,5 0 0,00  -3,52  -0,07 -0,84  

Göttlesbrunn-Arbesthal  1360 7 5,1 1 0,7 1 0,74  1313 6 4,6 0 0,0 0 0,00  -0,58  -0,74 -0,74  

Götzendorf an der Leitha  1959 7 3,6 3 1,5 0 0,00  1865 14 7,5 6 3,2 2 1,07  3,93 + 1,69 + 1,07 +  

Grabern  1354 5 3,7 1 0,7 0 0,00  1362 2 1,5 1 0,7 0 0,00  -2,22  0,00 0,00 +  

Grafenschachen  1222 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1173 8 6,8 1 0,9 0 0,00  4,37 + 0,03 + 0,00 +  

Gralla  1898 28 14,8 12 6,3 5 2,63  1778 27 15,2 9 5,1 1 0,56  0,43 + -1,26 -2,07  

Grambach  1512 4 2,6 4 2,6 1 0,66  1328 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,65  -2,65 -0,66  

Greifenburg  1880 12 6,4 3 1,6 1 0,53  1923 10 5,2 1 0,5 1 0,52  -1,18  -1,08 -0,01  

Greinbach  1842 6 3,3 1 0,5 1 0,54  1817 6 3,3 0 0,0 0 0,00  0,04 + -0,54 -0,54  

Greisdorf  1029 2 1,9 1 1,0 0 0,00  1064 3 2,8 0 0,0 0 0,00  0,88 + -0,97 0,00 +  

Gresten  1977 10 5,1 8 4,0 2 1,01  1953 7 3,6 7 3,6 1 0,51  -1,47  -0,46 -0,50  

Gresten-Land  1530 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1546 7 4,5 0 0,0 0 0,00  3,22 + 0,00 + 0,00 +  

Gries am Brenner  1221 14 11,5 0 0,0 0 0,00  1258 18 14,3 3 2,4 1 0,79  2,84 + 2,38 + 0,79 +  
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Grimmenstein  1369 3 2,2 1 0,7 0 0,00  1353 7 5,2 1 0,7 0 0,00  2,98 + 0,01 + 0,00 +  
Grins  1308 2 1,5 2 1,5 1 0,76  1297 3 2,3 1 0,8 0 0,00  0,78 + -0,76  -0,76  

Grinzens  1291 7 5,4 3 2,3 1 0,77  1283 2 1,6 0 0,0 0 0,00  -3,86  -2,32  -0,77  

Groß-Engersdorf  1435 1 0,7 1 0,7 0 0,00  1433 2 1,4 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,00 + 0,00 +  

Großgöttfritz  1476 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1474 3 2,0 1 0,7 0 0,00  2,04 + 0,68 + 0,00 +  

Großharras  1172 1 0,9 1 0,9 1 0,85  1207 2 1,7 1 0,8 1 0,83  0,80 + -0,02  -0,02  

Großhöflein  1850 5 2,7 1 0,5 0 0,00  1854 7 3,8 2 1,1 0 0,00  1,07 + 0,54 + 0,00 +  

Großkirchheim  1558 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1621 4 2,5 1 0,6 1 0,62  1,83 + 0,62 + 0,62 +  

Großkrut  1607 12 7,5 3 1,9 1 0,62  1645 7 4,3 5 3,0 2 1,22  -3,21  1,17 + 0,59 +  

Großlobming  1145 6 5,2 3 2,6 2 1,75  1036 1 1,0 1 1,0 0 0,00  -4,27  -1,65  -1,75  

Großmugl  1545 9 5,8 4 2,6 0 0,00  1519 4 2,6 0 0,0 0 0,00  -3,19  -2,59  0,00 +  

Großradl  1464 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1508 1 0,7 0 0,0 0 0,00  0,66 + 0,00 + 0,00 +  

Großschönau  1271 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1268 4 3,2 2 1,6 1 0,79  1,58 + 1,58 + 0,79 +  

Groß-Schweinbarth  1311 7 5,3 5 3,8 1 0,76  1294 5 3,9 1 0,8 0 0,00  -1,48  -3,04  -0,76  

Großsteinbach  1382 11 8,0 2 1,4 2 1,45  1362 5 3,7 2 1,5 0 0,00  -4,29  0,02 + -1,45  

Großwarasdorf  1514 7 4,6 1 0,7 0 0,00  1660 4 2,4 1 0,6 0 0,00  -2,21  -0,06  0,00 +  

Großwilfersdorf  1443 20 13,9 7 4,9 0 0,00  1418 11 7,8 4 2,8 0 0,00  -6,10  -2,03  0,00 +  

Grünbach  1851 15 8,1 5 2,7 2 1,08  1823 10 5,5 1 0,5 0 0,00  -2,62  -2,15  -1,08  

Grünbach am Schneeberg  1814 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1777 7 3,9 4 2,3 1 0,56  2,84 + 1,70 + 0,56 +  

Grundlsee  1338 6 4,5 6 4,5 3 2,24  1294 10 7,7 7 5,4 2 1,55  3,24 + 0,93 + -0,70  

Günselsdorf  1756 3 1,7 1 0,6 0 0,00  1769 9 5,1 4 2,3 1 0,57  3,38 + 1,69 + 0,57 +  

Guntersdorf  1117 16 14,3 9 8,1 0 0,00  1123 11 9,8 3 2,7 1 0,89  -4,53  -5,39  0,89 +  

Gurk  1270 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1316 2 1,5 1 0,8 0 0,00  1,52 + 0,76 + 0,00 +  

Gurten  1160 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1233 3 2,4 2 1,6 0 0,00  -0,15  1,62 + 0,00 +  

Gußwerk  1436 16 11,1 2 1,4 0 0,00  1549 21 13,6 1 0,6 1 0,65  2,42 + -0,75  0,65 +  

Gutenberg an der Raabklamm  1243 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1186 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,04 + 0,00 + 0,00 +  

Gutenstein  1441 12 8,3 1 0,7 0 0,00  1404 11 7,8 3 2,1 0 0,00  -0,49  1,44 + 0,00 +  

Guttaring  1509 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1574 4 2,5 0 0,0 0 0,00  -2,10  0,00 + 0,00 +  

Hadersdorf-Kammern  1941 12 6,2 2 1,0 2 1,03  1973 6 3,0 3 1,5 0 0,00  -3,14  0,49 + -1,03  

Hadres  1700 5 2,9 3 1,8 3 1,76  1724 8 4,6 7 4,1 2 1,16  1,70 + 2,30 + -0,60  

Hafnerbach  1616 2 1,2 1 0,6 0 0,00  1647 2 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,02  -0,62  0,00 +  

Hafning bei Trofaiach  1673 2 1,2 1 0,6 1 0,60  1653 2 1,2 0 0,0 0 0,00  0,01 + -0,60  -0,60  

Hagenbrunn  1791 13 7,3 5 2,8 2 1,12  1580 17 10,8 7 4,4 0 0,00  3,50 + 1,64 + -1,12  

Haibach ob der Donau  1293 8 6,2 1 0,8 0 0,00  1278 7 5,5 1 0,8 1 0,78  -0,71  0,01 + 0,78 +  

Halbenrain  1827 14 7,7 5 2,7 2 1,09  1880 16 8,5 6 3,2 1 0,53  0,85 + 0,45 + -0,56  

Halbturn  1884 5 2,7 2 1,1 1 0,53  1889 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,60  -1,06  -0,53  

Hall  1840 5 2,7 3 1,6 3 1,63  1841 8 4,3 5 2,7 0 0,00  1,63 + 1,09 + -1,63  

Handenberg  1366 14 10,2 0 0,0 0 0,00  1330 13 9,8 0 0,0 0 0,00  -0,47  0,00 + 0,00 +  

Hardegg  1456 3 2,1 0 0,0 0 0,00  1503 6 4,0 3 2,0 0 0,00  1,93 + 2,00 + 0,00 +  

Hargelsberg  1130 11 9,7 1 0,9 0 0,00  1084 9 8,3 3 2,8 0 0,00  -1,43  1,88 + 0,00 +  

Haringsee  1171 4 3,4 2 1,7 1 0,85  1131 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,42  -1,71  -0,85  

Hart im Zillertal  1385 3 2,2 2 1,4 2 1,44  1287 1 0,8 1 0,8 1 0,78  -1,39  -0,67  -0,67  

Hart-Purgstall  1642 4 2,4 0 0,0 0 0,00  1660 6 3,6 2 1,2 2 1,20  1,18 + 1,20 + 1,20 +  

Haselsdorf-Tobelbad  1251 5 4,0 3 2,4 0 0,00  1224 4 3,3 2 1,6 1 0,82  -0,73  -0,76  0,82 +  

Haslau-Maria Ellend  1658 8 4,8 4 2,4 3 1,81  1315 7 5,3 2 1,5 1 0,76  0,50 + -0,89  -1,05  

Hatting  1119 3 2,7 3 2,7 1 0,89  1014 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -2,68  -2,68  -0,89  

Hatzendorf  1779 10 5,6 1 0,6 1 0,56  1867 8 4,3 2 1,1 0 0,00  -1,34  0,51 + -0,56  

Haugsdorf  1670 7 4,2 3 1,8 1 0,60  1719 17 9,9 7 4,1 2 1,16  5,70 + 2,28 + 0,56 +  

Hauskirchen  1251 6 4,8 4 3,2 3 2,40  1270 3 2,4 0 0,0 0 0,00  -2,43  -3,20  -2,40  

Heiligenblut  1105 5 4,5 2 1,8 1 0,90  1184 6 5,1 1 0,8 1 0,84  0,54 + -0,97  -0,06  

Heiligenkreuz  1422 16 11,3 2 1,4 0 0,00  1333 12 9,0 0 0,0 0 0,00  -2,25  -1,41  0,00 +  

Heiligenkreuz am Waasen  1806 5 2,8 1 0,6 1 0,55  1782 7 3,9 6 3,4 3 1,68  1,16 + 2,81 + 1,13 +  

Heiligenkreuz im Lafnitztal  1245 3 2,4 1 0,8 0 0,00  1250 10 8,0 5 4,0 0 0,00  5,59 + 3,20 + 0,00 +  

Heimschuh  1960 14 7,1 6 3,1 1 0,51  1894 21 11,1 7 3,7 3 1,58  3,94 + 0,63 + 1,07 +  

Heinfels  1038 3 2,9 2 1,9 0 0,00  1002 5 5,0 3 3,0 0 0,00  2,10 + 1,07 + 0,00 +  

Heldenberg  1115 7 6,3 1 0,9 0 0,00  1096 6 5,5 1 0,9 1 0,91  -0,80  0,02 + 0,91 +  

Helfenberg  1003 6 6,0 2 2,0 0 0,00  1058 3 2,8 1 0,9 0 0,00  -3,15  -1,05  0,00 +  

Hengsberg  1396 14 10,0 2 1,4 0 0,00  1403 12 8,6 2 1,4 1 0,71  -1,48  -0,01  0,71 +  

Hennersdorf  1444 2 1,4 1 0,7 1 0,69  1422 3 2,1 2 1,4 1 0,70  0,72 + 0,71 + 0,01 +  

Hernstein  1408 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1424 1 0,7 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,70 + 0,00 +  

Hinzenbach  1933 16 8,3 7 3,6 5 2,59  1980 19 9,6 2 1,0 0 0,00  1,32 + -2,61  -2,59  

Hippach  1394 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1402 6 4,3 1 0,7 0 0,00  2,84 + 0,71 + 0,00 +  

Hirschbach im Mühlkreis  1153 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1189 5 4,2 0 0,0 0 0,00  2,47 + 0,00 + 0,00 +  

Hittisau  1855 8 4,3 1 0,5 1 0,54  1802 10 5,5 2 1,1 0 0,00  1,24 + 0,57 + -0,54  

Hochfilzen  1131 6 5,3 4 3,5 3 2,65  1114 11 9,9 6 5,4 3 2,69  4,57 + 1,85 + 0,04 +  

Hochleithen  1145 8 7,0 0 0,0 0 0,00  1087 9 8,3 2 1,8 1 0,92  1,29 + 1,84 + 0,92 +  

Hochneukirchen-Gschaidt  1728 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1753 4 2,3 0 0,0 0 0,00  1,70 + 0,00 + 0,00 +  

Hochwolkersdorf  1035 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1048 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Hof am Leithaberge  1433 6 4,2 0 0,0 0 0,00  1382 7 5,1 1 0,7 1 0,72  0,88 + 0,72 + 0,72 +  

Hofamt Priel  1647 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1652 7 4,2 1 0,6 0 0,00  1,20 + 0,61 + 0,00 +  

Höfen  1290 3 2,3 2 1,6 1 0,78  1251 10 8,0 8 6,4 4 3,20  5,67 + 4,84 + 2,42 +  

Hofkirchen an der Trattnach  1478 9 6,1 3 2,0 1 0,68  1510 15 9,9 9 6,0 4 2,65  3,84 + 3,93 + 1,97 +  

Hofkirchen im Mühlkreis  1425 14 9,8 3 2,1 0 0,00  1441 3 2,1 2 1,4 2 1,39  -7,74  -0,72  1,39 +  

Hofkirchen im Traunkreis  1482 6 4,0 1 0,7 0 0,00  1394 7 5,0 0 0,0 0 0,00  0,97 + -0,67  0,00 +  
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Höflein  1135 2 1,8 1 0,9 1 0,88  1149 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,76  -0,88 -0,88  
Höf-Präbach  1407 5 3,6 1 0,7 1 0,71  1370 5 3,6 1 0,7 1 0,73  0,10 + 0,02 + 0,02 +  

Hofstätten an der Raab  1839 22 12,0 2 1,1 2 1,09  1800 17 9,4 2 1,1 1 0,56  -2,52  0,02 + -0,53  

Hohe Wand  1319 1 0,8 1 0,8 0 0,00  1336 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1,49 + 0,74 + 0,00 +  

Hohenau an der Raab  1371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1373 8 5,8 1 0,7 0 0,00  5,83 + 0,73 + 0,00 +  

Hohenberg  1585 7 4,4 1 0,6 1 0,63  1645 8 4,9 3 1,8 1 0,61  0,45 + 1,19 + -0,02  

Hohenbrugg-Weinberg  1050 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1087 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Hoheneich  1548 7 4,5 1 0,6 0 0,00  1557 7 4,5 2 1,3 1 0,64  -0,03  0,64 + 0,64 +  

Hohenwarth-Mühlbach a.M.  1273 8 6,3 4 3,1 1 0,79  1314 7 5,3 3 2,3 1 0,76  -0,96  -0,86 -0,02  

Hohenweiler  1295 4 3,1 2 1,5 1 0,77  1247 2 1,6 1 0,8 1 0,80  -1,48  -0,74 0,03 +  

Höhnhart  1366 12 8,8 0 0,0 0 0,00  1400 4 2,9 1 0,7 0 0,00  -5,93  0,71 + 0,00 +  

Hollenstein an der Ybbs  1820 12 6,6 1 0,5 0 0,00  1917 7 3,7 6 3,1 5 2,61  -2,94  2,58 + 2,61 +  

Hollenthon  1081 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1055 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,95 + 0,00 + 0,00 +  

Hollersbach im Pinzgau  1157 3 2,6 1 0,9 0 0,00  1161 3 2,6 2 1,7 1 0,86  -0,01  0,86 + 0,86 +  

Horitschon  1914 8 4,2 7 3,7 2 1,04  2010 10 5,0 8 4,0 2 1,00  0,80 + 0,32 + -0,05  

Hürm  1693 15 8,9 1 0,6 0 0,00  1702 11 6,5 3 1,8 0 0,00  -2,40  1,17 + 0,00 +  

Hüttau  1572 10 6,4 3 1,9 2 1,27  1560 10 6,4 2 1,3 1 0,64  0,05 + -0,63 -0,63  

Hüttenberg  1699 7 4,1 0 0,0 0 0,00  1825 11 6,0 1 0,5 1 0,55  1,91 + 0,55 + 0,55 +  

Ilztal  1719 7 4,1 2 1,2 0 0,00  1772 15 8,5 3 1,7 0 0,00  4,39 + 0,53 + 0,00 +  

Innerschwand  1053 18 17,1 1 0,9 1 0,95  1050 9 8,6 0 0,0 0 0,00  -8,52  -0,95 -0,95  

Innervillgraten  1003 1 1,0 0 0,0 0 0,00  991 4 4,0 1 1,0 0 0,00  3,04 + 1,01 + 0,00 +  

Inzersdorf im Kremstal  1823 10 5,5 1 0,5 0 0,00  1833 19 10,4 1 0,5 0 0,00  4,88 + 0,00 0,00 +  

Inzersdorf-Getzersdorf  1424 6 4,2 1 0,7 1 0,70  1404 8 5,7 2 1,4 0 0,00  1,48 + 0,72 + -0,70  

Irnfritz-Messern  1422 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1413 5 3,5 1 0,7 0 0,00  -1,38  0,71 + 0,00 +  

Itter  1115 7 6,3 0 0,0 0 0,00  1063 5 4,7 1 0,9 1 0,94  -1,57  0,94 + 0,94 +  

Jagerberg  1765 5 2,8 1 0,6 1 0,57  1769 13 7,3 3 1,7 2 1,13  4,52 + 1,13 + 0,56 +  

Jaidhof  1142 4 3,5 1 0,9 1 0,88  1121 6 5,4 2 1,8 0 0,00  1,85 + 0,91 + -0,88  

Jedenspeigen  1113 3 2,7 1 0,9 0 0,00  1171 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,99  -0,90 0,00 +  

Jerzens  1008 4 4,0 1 1,0 1 0,99  912 8 8,8 2 2,2 1 1,10  4,80 + 1,20 + 0,10 +  

Jochberg  1564 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1544 9 5,8 3 1,9 1 0,65  3,27 + 1,94 + 0,65 +  

Jois  1359 4 2,9 3 2,2 1 0,74  1310 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -2,18  -2,21 -0,74  

Julbach  1600 5 3,1 2 1,3 1 0,63  1656 6 3,6 2 1,2 1 0,60  0,50 + -0,04 -0,02  

Kaindorf  1454 11 7,6 3 2,1 1 0,69  1488 14 9,4 5 3,4 1 0,67  1,84 + 1,30 + -0,02  

Kals am Großglockner  1294 8 6,2 2 1,5 0 0,00  1354 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -2,49  -0,81 0,74 +  

Kaltenbach  1234 8 6,5 4 3,2 4 3,24  1128 12 10,6 8 7,1 0 0,00  4,16 + 3,85 + -3,24  

Kalwang  1164 11 9,5 1 0,9 1 0,86  1205 8 6,6 0 0,0 0 0,00  -2,81  -0,86 -0,86  

Kammern im Liesingtal  1669 11 6,6 3 1,8 3 1,80  1664 11 6,6 2 1,2 2 1,20  0,02 + -0,60 -0,60  

Kapelln  1337 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1282 6 4,7 1 0,8 0 0,00  2,44 + -0,72 0,00 +  

Kapfenstein  1675 6 3,6 1 0,6 0 0,00  1699 6 3,5 0 0,0 0 0,00  -0,05  -0,60 0,00 +  

Karlstein an der Thaya  1524 8 5,2 1 0,7 0 0,00  1580 14 8,9 1 0,6 0 0,00  3,61 + -0,02 0,00 +  

Kasten bei Böheimkirchen  1239 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1237 3 2,4 0 0,0 0 0,00  1,62 + 0,00 + 0,00 +  

Kaumberg  1005 6 6,0 4 4,0 0 0,00  1055 13 12,3 0 0,0 0 0,00  6,35 + -3,98 0,00 +  

Kautzen  1230 5 4,1 0 0,0 0 0,00  1276 1 0,8 1 0,8 0 0,00  -3,28  0,78 + 0,00 +  

Kematen am Innbach  1352 13 9,6 5 3,7 2 1,48  1262 9 7,1 3 2,4 0 0,00  -2,48  -1,32 -1,48  

Kemeten  1558 5 3,2 1 0,6 0 0,00  1540 4 2,6 2 1,3 2 1,30  -0,61  0,66 + 1,30 +  

Kennelbach  1950 6 3,1 3 1,5 3 1,54  1962 3 1,5 1 0,5 1 0,51  -1,55  -1,03 -1,03  

Kirchbach in Steiermark  1622 4 2,5 3 1,8 0 0,00  1654 9 5,4 6 3,6 1 0,60  2,98 + 1,78 + 0,60 +  

Kirchberg am Walde  1438 4 2,8 3 2,1 0 0,00  1483 6 4,0 0 0,0 0 0,00  1,26 + -2,09 0,00 +  

Kirchberg an der Raab  1904 12 6,3 2 1,1 0 0,00  1894 11 5,8 3 1,6 0 0,00  -0,49  0,53 + 0,00 +  

Kirchberg bei Mattighofen  1014 4 3,9 1 1,0 0 0,00  1012 6 5,9 0 0,0 0 0,00  1,98 + -0,99 0,00 +  

Kirchberg ob der Donau  1108 5 4,5 2 1,8 1 0,90  1130 5 4,4 1 0,9 0 0,00  -0,09  -0,92 -0,90  

Kirchham  1905 10 5,2 7 3,7 2 1,05  1916 9 4,7 0 0,0 0 0,00  -0,55  -3,67 -1,05  

Kirchschlag bei Linz  1963 9 4,6 1 0,5 1 0,51  1906 14 7,3 1 0,5 0 0,00  2,76 + 0,02 + -0,51  

Kirchstetten  1914 6 3,1 1 0,5 0 0,00  1804 13 7,2 3 1,7 0 0,00  4,07 + 1,14 + 0,00 +  

Kirnberg an der Mank  1000 4 4,0 1 1,0 0 0,00  1010 2 2,0 0 0,0 0 0,00  -2,02  -1,00 0,00 +  

Kittsee  1854 9 4,9 5 2,7 2 1,08  1880 7 3,7 1 0,5 0 0,00  -1,13  -2,16 -1,08  

Kitzeck im Sausal  1214 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1199 9 7,5 3 2,5 1 0,83  2,56 + 2,50 + 0,83 +  

Klaffer am Hochficht  1318 3 2,3 1 0,8 0 0,00  1340 5 3,7 2 1,5 0 0,00  1,46 + 0,73 + 0,00 +  

Klaus an der Pyhrnbahn  1165 13 11,2 1 0,9 0 0,00  1183 10 8,5 2 1,7 0 0,00  -2,71  0,83 + 0,00 +  

Klausen-Leopoldsdorf  1481 16 10,8 4 2,7 1 0,68  1394 13 9,3 0 0,0 0 0,00  -1,48  -2,70 -0,68  

Kleblach-Lind  1269 7 5,5 1 0,8 1 0,79  1302 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -3,98  -0,79 -0,79  

Kleinzell im Mühlkreis  1424 7 4,9 0 0,0 0 0,00  1394 7 5,0 1 0,7 0 0,00  0,11 + 0,72 + 0,00 +  

Klingenbach  1168 5 4,3 1 0,9 0 0,00  1191 6 5,0 0 0,0 0 0,00  0,76 + -0,86 0,00 +  

Klöch  1276 4 3,1 1 0,8 1 0,78  1330 6 4,5 2 1,5 1 0,75  1,38 + 0,72 + -0,03  

Kobenz  1763 16 9,1 2 1,1 1 0,57  1626 16 9,8 0 0,0 0 0,00  0,76 + -1,13 -0,57  

Kobersdorf  1893 4 2,1 3 1,6 2 1,06  1838 5 2,7 3 1,6 0 0,00  0,61 + 0,05 + -1,06  

Koglhof  1137 11 9,7 0 0,0 0 0,00  1188 7 5,9 0 0,0 0 0,00  -3,78  0,00 + 0,00 +  

Kohfidisch  1449 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1478 5 3,4 3 2,0 2 1,35  -0,07  2,03 + 1,35 +  

Kollerschlag  1536 5 3,3 5 3,3 1 0,65  1533 4 2,6 2 1,3 1 0,65  -0,65  -1,95 0,00 +  

Kolsass  1442 10 6,9 3 2,1 1 0,69  1412 8 5,7 3 2,1 1 0,71  -1,27  0,04 + 0,01 +  

Königsbrunn am Wagram  1292 13 10,1 3 2,3 2 1,55  1273 8 6,3 2 1,6 1 0,79  -3,78  -0,75 -0,76  

Königstetten  1844 13 7,0 2 1,1 1 0,54  1887 14 7,4 4 2,1 1 0,53  0,37 + 1,04 + -0,01  

Kornberg bei Riegersburg  1183 7 5,9 1 0,8 0 0,00  1161 7 6,0 0 0,0 0 0,00  0,11 + -0,85 0,00 +  

Kottes-Purk  1610 2 1,2 0 0,0 0 0,00  1634 7 4,3 1 0,6 0 0,00  3,04 + 0,61 + 0,00 +  
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Kraubath an der Mur  1361 10 7,3 1 0,7 1 0,73  1349 5 3,7 1 0,7 1 0,74  -3,64  0,01 + 0,01 +  
Kreuttal  1378 6 4,4 1 0,7 0 0,00  1311 5 3,8 1 0,8 0 0,00  -0,54  0,04 + 0,00 +  

Kreuzstetten  1521 9 5,9 6 3,9 0 0,00  1505 9 6,0 2 1,3 1 0,66  0,06 + -2,62  0,66 +  

Krumegg  1412 6 4,2 2 1,4 0 0,00  1418 10 7,1 3 2,1 0 0,00  2,80 + 0,70 + 0,00 +  

Krummnußbaum  1432 1 0,7 1 0,7 1 0,70  1349 4 3,0 1 0,7 0 0,00  2,27 + 0,04 + -0,70  

Kukmirn  1940 5 2,6 0 0,0 0 0,00  2040 6 2,9 0 0,0 0 0,00  0,36 + 0,00 + 0,00 +  

Laab im Walde  1178 5 4,2 1 0,8 0 0,00  1147 7 6,1 5 4,4 2 1,74  1,86 + 3,51 + 1,74 +  

Lackenbach  1120 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1098 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Lafnitz  1414 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1436 4 2,8 2 1,4 0 0,00  2,79 + 1,39 + 0,00 +  

Lambrechten  1329 8 6,0 2 1,5 0 0,00  1353 8 5,9 2 1,5 2 1,48  -0,11  -0,03  1,48 +  

Landl  1327 3 2,3 2 1,5 0 0,00  1355 8 5,9 2 1,5 0 0,00  3,64 + -0,03  0,00 +  

Lang  1201 11 9,2 3 2,5 2 1,67  1151 9 7,8 2 1,7 0 0,00  -1,34  -0,76  -1,67  

Langen bei Bregenz  1326 6 4,5 4 3,0 0 0,00  1302 5 3,8 3 2,3 1 0,77  -0,68  -0,71  0,77 +  

Langenegg  1060 2 1,9 2 1,9 1 0,94  1028 2 1,9 2 1,9 1 0,97  0,06 + 0,06 + 0,03 +  

Langschlag  1846 7 3,8 2 1,1 1 0,54  1918 7 3,6 3 1,6 1 0,52  -0,14  0,48 + -0,02  

Lanzendorf  1581 4 2,5 4 2,5 3 1,90  1460 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -1,85  -1,85  -1,90  

Lassing  1820 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1865 8 4,3 2 1,1 0 0,00  3,19 + 1,07 + 0,00 +  

Laßnitz bei Murau  1079 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1068 6 5,6 1 0,9 0 0,00  0,06 + -0,92  0,00 +  

Laßnitzthal  1085 7 6,5 0 0,0 0 0,00  1066 7 6,6 1 0,9 0 0,00  0,11 + 0,94 + 0,00 +  

Laussa  1344 4 3,0 0 0,0 0 0,00  1367 8 5,9 1 0,7 0 0,00  2,88 + 0,73 + 0,00 +  

Lebring-Sankt Margarethen  1974 11 5,6 4 2,0 1 0,51  1923 9 4,7 4 2,1 2 1,04  -0,89  0,05 + 0,53 +  

Lech  1896 9 4,7 5 2,6 1 0,53  1470 4 2,7 1 0,7 0 0,00  -2,03  -1,96  -0,53  

Lechaschau  1952 9 4,6 9 4,6 2 1,02  1930 7 3,6 7 3,6 1 0,52  -0,98  -0,98  -0,51  

Leiben  1360 5 3,7 2 1,5 0 0,00  1295 6 4,6 4 3,1 1 0,77  0,96 + 1,62 + 0,77 +  

Leithaprodersdorf  1165 3 2,6 1 0,9 1 0,86  1181 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,88  -0,86  -0,86  

Leitzersdorf  1196 4 3,3 0 0,0 0 0,00  1101 5 4,5 3 2,7 1 0,91  1,20 + 2,72 + 0,91 +  

Lembach im Mühlkreis  1578 8 5,1 5 3,2 4 2,53  1536 8 5,2 5 3,3 4 2,60  0,14 + 0,09 + 0,07 +  

Lend  1530 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1607 12 7,5 2 1,2 0 0,00  2,89 + 1,24 + 0,00 +  

Lendorf  1763 8 4,5 3 1,7 0 0,00  1782 7 3,9 3 1,7 0 0,00  -0,61  -0,02  0,00 +  

Lengenfeld  1425 24 16,8 1 0,7 1 0,70  1379 10 7,3 2 1,5 2 1,45  -9,59  0,75 + 0,75 +  

Leopoldschlag  1054 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1090 3 2,8 0 0,0 0 0,00  2,75 + 0,00 + 0,00 +  

Lermoos  1094 9 8,2 3 2,7 1 0,91  1066 10 9,4 2 1,9 0 0,00  1,15 + -0,87  -0,91  

Lesachtal  1492 3 2,0 1 0,7 0 0,00  1571 3 1,9 0 0,0 0 0,00  -0,10  -0,67  0,00 +  

Lichtenegg  1077 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1080 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,00  0,00 + 0,00 +  

Liebenau  1802 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1844 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1,63 + 0,54 + 0,00 +  

Lingenau  1346 4 3,0 1 0,7 0 0,00  1331 5 3,8 1 0,8 0 0,00  0,78 + 0,01 + 0,00 +  

Litzelsdorf  1179 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1156 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Lockenhaus  1991 5 2,5 2 1,0 0 0,00  2018 12 5,9 0 0,0 0 0,00  3,44 + -1,00  0,00 +  

Lofer  1936 15 7,7 5 2,6 2 1,03  1956 18 9,2 5 2,6 3 1,53  1,45 + -0,03  0,50 +  

Loipersbach im Burgenland  1241 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1272 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,81  0,00 + 0,00 +  

Loipersdorf bei Fürstenfeld  1397 10 7,2 2 1,4 1 0,72  1344 13 9,7 5 3,7 0 0,00  2,51 + 2,29 + -0,72  

Loipersdorf-Kitzladen  1247 2 1,6 1 0,8 1 0,80  1265 5 4,0 3 2,4 1 0,79  2,35 + 1,57 + -0,01  

Losenstein  1697 6 3,5 4 2,4 3 1,77  1735 10 5,8 6 3,5 2 1,15  2,23 + 1,10 + -0,62  

Ludersdorf-Wilfersdorf  1898 26 13,7 6 3,2 0 0,00  1760 21 11,9 4 2,3 1 0,57  -1,77  -0,89  0,57 +  

Ludmannsdorf  1870 8 4,3 1 0,5 0 0,00  1837 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -3,73  -0,53  0,00 +  

Ludweis-Aigen  1027 4 3,9 2 1,9 1 0,97  1026 3 2,9 0 0,0 0 0,00  -0,97  -1,95  -0,97  

Lunz am See  1944 11 5,7 4 2,1 1 0,51  2048 6 2,9 1 0,5 0 0,00  -2,73  -1,57  -0,51  

Maissau  1865 7 3,8 4 2,1 0 0,00  1871 13 6,9 5 2,7 3 1,60  3,19 + 0,53 + 1,60 +  

Mannersdorf an der Rabnitz  1818 9 5,0 3 1,7 1 0,55  1946 9 4,6 7 3,6 1 0,51  -0,33  1,95 + -0,04  

Marbach an der Donau  1660 3 1,8 3 1,8 1 0,60  1671 5 3,0 5 3,0 1 0,60  1,18 + 1,18 + 0,00  

Marhof  1042 2 1,9 2 1,9 0 0,00  1065 3 2,8 1 0,9 0 0,00  0,90 + -0,98  0,00 +  

Maria Neustift  1650 3 1,8 0 0,0 0 0,00  1656 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1,20 + 0,00 + 0,00 +  

Maria Schmolln  1351 8 5,9 1 0,7 0 0,00  1271 11 8,7 4 3,1 1 0,79  2,73 + 2,41 + 0,79 +  

Maria Wörth  1357 22 16,2 9 6,6 0 0,00  1254 16 12,8 5 4,0 3 2,39  -3,45  -2,65  2,39 +  

Mariahof  1345 11 8,2 2 1,5 1 0,74  1336 7 5,2 0 0,0 0 0,00  -2,94  -1,49  -0,74  

Mariasdorf  1217 5 4,1 1 0,8 0 0,00  1262 10 7,9 2 1,6 0 0,00  3,82 + 0,76 + 0,00 +  

Mariazell  1594 2 1,3 1 0,6 1 0,63  1731 6 3,5 2 1,2 2 1,16  2,21 + 0,53 + 0,53 +  

Markersdorf-Haindorf  1922 14 7,3 0 0,0 0 0,00  1799 7 3,9 0 0,0 0 0,00  -3,39  0,00 + 0,00 +  

Markt Allhau  1785 11 6,2 3 1,7 0 0,00  1779 10 5,6 1 0,6 1 0,56  -0,54  -1,12  0,56 +  

Markt Sankt Martin  1167 5 4,3 3 2,6 0 0,00  1174 2 1,7 1 0,9 0 0,00  -2,58  -1,72  0,00 +  

Martinsberg  1197 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1230 2 1,6 0 0,0 0 0,00  0,79 + 0,00 + 0,00 +  

Marz  1974 7 3,5 3 1,5 2 1,01  2023 4 2,0 2 1,0 1 0,49  -1,57  -0,53  -0,52  

Matzendorf-Hölles  1802 14 7,8 2 1,1 0 0,00  1749 11 6,3 3 1,7 2 1,14  -1,48  0,61 + 1,14 +  

Mautern in Steiermark  1957 14 7,2 2 1,0 2 1,02  2099 7 3,3 2 1,0 2 0,95  -3,82  -0,07  -0,07  

Mauterndorf  1806 4 2,2 1 0,6 0 0,00  1867 5 2,7 2 1,1 1 0,54  0,46 + 0,52 + 0,54 +  

Meggenhofen  1296 7 5,4 4 3,1 0 0,00  1236 15 12,1 3 2,4 2 1,62  6,73 + -0,66  1,62 +  

Meiningen  1891 5 2,6 4 2,1 0 0,00  1871 1 0,5 1 0,5 0 0,00  -2,11  -1,58  0,00 +  

Mellach  1173 2 1,7 1 0,9 0 0,00  1006 4 4,0 0 0,0 0 0,00  2,27 + -0,85  0,00 +  

Mellau  1265 6 4,7 6 4,7 2 1,58  1281 3 2,3 2 1,6 1 0,78  -2,40  -3,18  -0,80  

Merkendorf  1146 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1165 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,90  0,00 + 0,00 +  

Mettersdorf am Saßbach  1343 3 2,2 3 2,2 0 0,00  1333 8 6,0 3 2,3 0 0,00  3,77 + 0,02 + 0,00 +  

Michaelnbach  1267 9 7,1 3 2,4 2 1,58  1232 18 14,6 6 4,9 0 0,00  7,51 + 2,50 + -1,58  

Micheldorf  1143 10 8,7 3 2,6 2 1,75  1207 4 3,3 2 1,7 2 1,66  -5,43  -0,97  -0,09  

Mieders  1676 6 3,6 1 0,6 1 0,60  1590 5 3,1 3 1,9 3 1,89  -0,44  1,29 + 1,29 +  
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Minihof-Liebau  1145 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1182 4 3,4 1 0,8 1 0,85  -0,11  0,85 + 0,85 +  
Mining  1151 7 6,1 2 1,7 1 0,87  1165 10 8,6 0 0,0 0 0,00  2,50 + -1,74 -0,87  

Mischendorf  1723 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1760 2 1,1 0 0,0 0 0,00  -1,77  0,00 + 0,00 +  

Mitterberg  1098 4 3,6 0 0,0 0 0,00  1048 9 8,6 0 0,0 0 0,00  4,94 + 0,00 + 0,00 +  

Mitterkirchen im Machland  1701 8 4,7 3 1,8 0 0,00  1793 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -2,47  -1,21 0,00 +  

Mitterndorf an der Fischa  1802 2 1,1 1 0,6 0 0,00  1453 2 1,4 1 0,7 0 0,00  0,27 + 0,13 + 0,00 +  

Mogersdorf  1166 2 1,7 2 1,7 1 0,86  1215 3 2,5 1 0,8 0 0,00  0,75 + -0,89 -0,86  

Mölbling  1269 11 8,7 1 0,8 0 0,00  1278 10 7,8 0 0,0 0 0,00  -0,84  -0,79 0,00 +  

Moosbrunn  1537 8 5,2 4 2,6 0 0,00  1527 8 5,2 2 1,3 0 0,00  0,03 + -1,29 0,00 +  

Moosdorf  1442 17 11,8 1 0,7 1 0,69  1389 9 6,5 2 1,4 0 0,00  -5,31  0,75 + -0,69  

Mooskirchen  1960 12 6,1 4 2,0 2 1,02  1982 9 4,5 0 0,0 0 0,00  -1,58  -2,04 -1,02  

Mortantsch  1987 7 3,5 2 1,0 0 0,00  1946 3 1,5 1 0,5 0 0,00  -1,98  -0,49 0,00 +  

Mötz  1226 6 4,9 2 1,6 0 0,00  1167 8 6,9 1 0,9 1 0,86  1,96 + -0,77 0,86 +  

Muckendorf-Wipfing  1062 0 0,0 0 0,0 0 0,00  982 2 2,0 0 0,0 0 0,00  2,04 + 0,00 + 0,00 +  

Mühlbach am Hochkönig  1622 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1631 8 4,9 3 1,8 0 0,00  2,44 + 1,84 + 0,00 +  

Mühlbachl  1372 20 14,6 4 2,9 1 0,73  1378 25 18,1 5 3,6 2 1,45  3,56 + 0,71 + 0,72 +  

Mühldorf  1425 3 2,1 1 0,7 1 0,70  1443 3 2,1 2 1,4 0 0,00  -0,03  0,68 + -0,70  

Mühlen  1000 3 3,0 0 0,0 0 0,00  1065 3 2,8 1 0,9 1 0,94  -0,18  0,94 + 0,94 +  

Müllendorf  1312 2 1,5 0 0,0 0 0,00  1226 9 7,3 2 1,6 1 0,82  5,82 + 1,63 + 0,82 +  

Münichreith-Laimbach  1729 2 1,2 1 0,6 1 0,58  1690 4 2,4 0 0,0 0 0,00  1,21 + -0,58 -0,58  

Münzbach  1695 5 2,9 0 0,0 0 0,00  1701 3 1,8 1 0,6 0 0,00  -1,19  0,59 + 0,00 +  

Mureck  1579 10 6,3 6 3,8 3 1,90  1695 8 4,7 6 3,5 1 0,59  -1,61  -0,26 -1,31  

Murfeld  1700 9 5,3 5 2,9 0 0,00  1711 12 7,0 9 5,3 3 1,75  1,72 + 2,32 + 1,75 +  

Mutters  1983 5 2,5 3 1,5 2 1,01  1935 10 5,2 2 1,0 0 0,00  2,65 + -0,48 -1,01  

Naas  1404 4 2,8 0 0,0 0 0,00  1386 12 8,7 3 2,2 1 0,72  5,81 + 2,16 + 0,72 +  

Nappersdorf-Kammersdorf  1291 7 5,4 2 1,5 0 0,00  1332 1 0,8 1 0,8 0 0,00  -4,67  -0,80 0,00 +  

Natschbach-Loipersbach  1629 6 3,7 0 0,0 0 0,00  1545 9 5,8 2 1,3 2 1,29  2,14 + 1,29 + 1,29 +  

Natters  1869 6 3,2 1 0,5 0 0,00  1847 19 10,3 5 2,7 4 2,17  7,08 + 2,17 + 2,17 +  

Nauders  1660 15 9,0 4 2,4 1 0,60  1542 14 9,1 4 2,6 3 1,95  0,04 + 0,18 + 1,34 +  

Navis  1929 12 6,2 2 1,0 0 0,00  1908 1 0,5 1 0,5 0 0,00  -5,70  -0,51 0,00 +  

Neckenmarkt  1685 3 1,8 1 0,6 1 0,59  1723 4 2,3 0 0,0 0 0,00  0,54 + -0,59 -0,59  

Neidling  1412 3 2,1 2 1,4 0 0,00  1383 3 2,2 1 0,7 0 0,00  0,04 + -0,69 0,00 +  

Nestelbach bei Graz  1077 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1135 10 8,8 4 3,5 2 1,76  3,24 + 1,67 + 1,76 +  

Nestelbach im Ilztal  1148 6 5,2 0 0,0 0 0,00  1181 15 12,7 1 0,8 0 0,00  7,47 + 0,85 + 0,00 +  

Neuberg an der Mürz  1423 2 1,4 2 1,4 1 0,70  1555 2 1,3 2 1,3 0 0,00  -0,12  -0,12 -0,70  

Neuberg im Burgenland  1015 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1073 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,93 + 0,00 + 0,00 +  

Neudau  1315 2 1,5 2 1,5 2 1,52  1290 4 3,1 2 1,6 1 0,78  1,58 + 0,03 + -0,75  

Neudorf bei Staatz  1390 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1346 3 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,37  -0,72 0,00 +  

Neufelden  1325 7 5,3 2 1,5 0 0,00  1245 4 3,2 0 0,0 0 0,00  -2,07  -1,51 0,00 +  

Neuhaus  1177 3 2,5 0 0,0 0 0,00  1249 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -1,75  0,00 + 0,00 +  

Neukirchen am Walde  1612 12 7,4 2 1,2 2 1,24  1686 12 7,1 1 0,6 0 0,00  -0,33  -0,65 -1,24  

Neumarkt an der Ybbs  1788 15 8,4 2 1,1 0 0,00  1791 19 10,6 3 1,7 0 0,00  2,22 + 0,56 + 0,00 +  

Neumarkt im Hausruckkreis  1485 2 1,3 2 1,3 0 0,00  1447 4 2,8 2 1,4 1 0,69  1,42 + 0,04 + 0,69 +  

Neumarkt in Steiermark  1910 9 4,7 7 3,7 2 1,05  1925 11 5,7 11 5,7 0 0,00  1,00 + 2,05 + -1,05  

Neusiedl an der Zaya  1243 8 6,4 2 1,6 0 0,00  1264 6 4,7 2 1,6 0 0,00  -1,69  -0,03 0,00 +  

Neustift im Mühlkreis  1470 5 3,4 0 0,0 0 0,00  1496 9 6,0 3 2,0 2 1,34  2,61 + 2,01 + 1,34 +  

Neustift-Innermanzing  1405 6 4,3 2 1,4 0 0,00  1282 5 3,9 1 0,8 0 0,00  -0,37  -0,64 0,00 +  

Neutal  1032 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1039 1 1,0 1 1,0 1 0,96  -2,91  0,96 + 0,96 +  

Nickelsdorf  1550 7 4,5 0 0,0 0 0,00  1571 12 7,6 5 3,2 3 1,91  3,12 + 3,18 + 1,91 +  

Niederhollabrunn  1584 13 8,2 3 1,9 3 1,89  1496 11 7,4 0 0,0 0 0,00  -0,85  -1,89 -1,89  

Niederkappel  1018 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1041 4 3,8 1 1,0 1 0,96  2,86 + 0,96 + 0,96 +  

Niederneukirchen  1887 13 6,9 1 0,5 0 0,00  1782 14 7,9 2 1,1 1 0,56  0,97 + 0,59 + 0,56 +  

Niederthalheim  1007 7 7,0 2 2,0 0 0,00  1076 10 9,3 4 3,7 1 0,93  2,34 + 1,73 + 0,93 +  

Niederwaldkirchen  1741 11 6,3 3 1,7 2 1,15  1796 12 6,7 1 0,6 1 0,56  0,36 + -1,17 -0,59  

Nikitsch  1483 5 3,4 2 1,3 0 0,00  1574 5 3,2 2 1,3 0 0,00  -0,19  -0,08 0,00 +  

Nitscha  1395 18 12,9 3 2,2 2 1,43  1332 13 9,8 0 0,0 0 0,00  -3,14  -2,15 -1,43  

Nöchling  1001 2 2,0 1 1,0 0 0,00  1017 1 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,01  -1,00 0,00 +  

Nußdorf am Attersee  1099 3 2,7 2 1,8 0 0,00  1096 7 6,4 4 3,6 1 0,91  3,66 + 1,83 + 0,91 +  

Nußdorf ob der Traisen  1583 4 2,5 1 0,6 1 0,63  1560 9 5,8 0 0,0 0 0,00  3,24 + -0,63 -0,63  

Oberdorf im Burgenland  1062 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1109 1 0,9 0 0,0 0 0,00  -0,04  0,00 + 0,00 +  

Oberdrauburg  1316 11 8,4 2 1,5 0 0,00  1340 6 4,5 2 1,5 1 0,75  -3,88  -0,03 0,75 +  

Oberhofen am Irrsee  1395 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1335 4 3,0 1 0,7 0 0,00  3,00 + 0,75 + 0,00 +  

Oberhofen im Inntal  1631 4 2,5 2 1,2 0 0,00  1628 4 2,5 2 1,2 2 1,23  0,00 + 0,00 + 1,23 +  

Oberlienz  1448 2 1,4 1 0,7 0 0,00  1447 4 2,8 1 0,7 1 0,69  1,38 + 0,00 + 0,69 +  

Obernberg am Inn  1604 6 3,7 6 3,7 6 3,74  1710 5 2,9 4 2,3 3 1,75  -0,82  -1,40 -1,99  

Oberndorf bei Schwanenstadt  1410 3 2,1 2 1,4 1 0,71  1351 5 3,7 1 0,7 1 0,74  1,57 + -0,68 0,03 +  

Obersiebenbrunn  1595 2 1,3 1 0,6 0 0,00  1421 3 2,1 1 0,7 0 0,00  0,86 + 0,08 + 0,00 +  

Oberwang  1593 6 3,8 0 0,0 0 0,00  1572 13 8,3 1 0,6 0 0,00  4,50 + 0,64 + 0,00 +  

Oberwölz Stadt  1014 1 1,0 1 1,0 1 0,99  1060 4 3,8 4 3,8 2 1,89  2,79 + 2,79 + 0,90 +  

Öblarn  1423 6 4,2 3 2,1 3 2,11  1494 5 3,3 1 0,7 1 0,67  -0,87  -1,44 -1,44  

Obsteig  1158 11 9,5 3 2,6 0 0,00  961 10 10,4 2 2,1 0 0,00  0,91 + -0,51 0,00 +  

Oed-Oehling  1561 5 3,2 1 0,6 1 0,64  1485 12 8,1 4 2,7 0 0,00  4,88 + 2,05 + -0,64  

Oepping  1592 13 8,2 4 2,5 3 1,88  1640 11 6,7 0 0,0 0 0,00  -1,46  -2,51 -1,88  

Offenhausen  1530 10 6,5 0 0,0 0 0,00  1546 4 2,6 2 1,3 0 0,00  -3,95  1,29 + 0,00 +  
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Oftering  1847 4 2,2 3 1,6 0 0,00  1824 3 1,6 2 1,1 0 0,00  -0,52  -0,53  0,00 +  
Oggau am Neusiedler See  1811 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1804 4 2,2 1 0,6 1 0,55  1,11 + 0,55 + 0,55 +  

Olbendorf  1362 2 1,5 1 0,7 0 0,00  1404 4 2,8 3 2,1 2 1,42  1,38 + 1,40 + 1,42 +  

Opponitz  1021 2 2,0 0 0,0 0 0,00  959 5 5,2 1 1,0 0 0,00  3,25 + 1,04 + 0,00 +  

Ort im Innkreis  1213 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1191 4 3,4 3 2,5 0 0,00  0,89 + 1,69 + 0,00 +  

Orth an der Donau  1990 6 3,0 3 1,5 1 0,50  1961 8 4,1 3 1,5 2 1,02  1,06 + 0,02 + 0,52 +  

Oslip  1314 8 6,1 4 3,0 2 1,52  1326 5 3,8 1 0,8 0 0,00  -2,32  -2,29  -1,52  

Ottendorf an der Rittschein  1489 9 6,0 2 1,3 1 0,67  1442 3 2,1 1 0,7 1 0,69  -3,96  -0,65  0,02 +  

Ottenschlag  1049 6 5,7 3 2,9 0 0,00  1107 3 2,7 2 1,8 0 0,00  -3,01  -1,05  0,00 +  

Pabneukirchen  1726 12 7,0 2 1,2 2 1,16  1726 2 1,2 1 0,6 0 0,00  -5,79  -0,58  -1,16  

Palterndorf-Dobermannsdorf  1238 5 4,0 4 3,2 2 1,62  1269 5 3,9 2 1,6 0 0,00  -0,10  -1,65  -1,62  

Pama  1026 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1012 4 4,0 0 0,0 0 0,00  0,05 + 0,00 + 0,00 +  

Pamhagen  1744 1 0,6 1 0,6 1 0,57  1778 6 3,4 4 2,2 2 1,12  2,80 + 1,68 + 0,55 +  

Parschlug  1780 1 0,6 1 0,6 1 0,56  1745 8 4,6 5 2,9 4 2,29  4,02 + 2,30 + 1,73 +  

Passail  1978 4 2,0 2 1,0 0 0,00  2021 7 3,5 4 2,0 3 1,48  1,44 + 0,97 + 1,48 +  

Peilstein im Mühlviertel  1618 6 3,7 3 1,9 1 0,62  1677 5 3,0 1 0,6 0 0,00  -0,73  -1,26  -0,62  

Pernersdorf  1022 2 2,0 2 2,0 1 0,98  1037 2 1,9 1 1,0 0 0,00  -0,03  -0,99  -0,98  

Petronell-Carnuntum  1199 10 8,3 0 0,0 0 0,00  1164 6 5,2 1 0,9 0 0,00  -3,19  0,86 + 0,00 +  

Pettneu am Arlberg  1487 7 4,7 2 1,3 2 1,34  1459 6 4,1 1 0,7 1 0,69  -0,60  -0,66  -0,66  

Petzenkirchen  1331 5 3,8 1 0,8 0 0,00  1301 4 3,1 4 3,1 0 0,00  -0,68  2,32 + 0,00 +  

Pfaffenhofen  1058 5 4,7 4 3,8 0 0,00  1114 6 5,4 5 4,5 4 3,59  0,66 + 0,71 + 3,59 +  

Pfaffing  1368 3 2,2 0 0,0 0 0,00  1372 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,46  0,00 + 0,00 +  

Pfarrkirchen im Mühlkreis  1555 13 8,4 4 2,6 0 0,00  1556 7 4,5 0 0,0 0 0,00  -3,86  -2,57  0,00 +  

Pflach  1227 4 3,3 1 0,8 1 0,81  1129 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -0,60  0,07 + -0,81  

Pfons  1240 1 0,8 1 0,8 1 0,81  1243 3 2,4 2 1,6 2 1,61  1,61 + 0,80 + 0,80 +  

Piberbach  1774 6 3,4 3 1,7 2 1,13  1706 11 6,4 2 1,2 1 0,59  3,07 + -0,52  -0,54  

Pilgersdorf  1675 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1717 4 2,3 2 1,2 1 0,58  -0,06  0,57 + 0,58 +  

Pill  1067 6 5,6 2 1,9 0 0,00  1042 6 5,8 4 3,8 1 0,96  0,13 + 1,96 + 0,96 +  

Pillichsdorf  1057 6 5,7 2 1,9 2 1,89  1119 7 6,3 2 1,8 2 1,79  0,58 + -0,10  -0,10  

Pirching am Traubenberg  1548 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1441 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,29  0,00 + 0,00 +  

Pischelsdorf am Engelbach  1644 5 3,0 2 1,2 0 0,00  1644 5 3,0 0 0,0 0 0,00  0,00  -1,22  0,00 +  

Pistorf  1461 14 9,6 3 2,1 0 0,00  1419 9 6,3 3 2,1 0 0,00  -3,24  0,06 + 0,00 +  

Pitschgau  1599 10 6,3 3 1,9 2 1,25  1635 7 4,3 1 0,6 0 0,00  -1,97  -1,26  -1,25  

Plainfeld  1207 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1135 2 1,8 0 0,0 0 0,00  0,93 + 0,00 + 0,00 +  

Pölfing-Brunn  1600 8 5,0 1 0,6 0 0,00  1783 11 6,2 3 1,7 1 0,56  1,17 + 1,06 + 0,56 +  

Prägraten am Großvenediger  1263 1 0,8 1 0,8 1 0,79  1281 4 3,1 3 2,3 1 0,78  2,33 + 1,55 + -0,01  

Pram  1822 11 6,0 3 1,6 3 1,65  1840 7 3,8 1 0,5 0 0,00  -2,23  -1,10  -1,65  

Preding  1679 17 10,1 2 1,2 2 1,19  1648 11 6,7 3 1,8 3 1,82  -3,45  0,63 + 0,63 +  

Preitenegg  1089 14 12,9 0 0,0 0 0,00  1140 8 7,0 2 1,8 0 0,00  -5,84  1,75 + 0,00 +  

Prellenkirchen  1333 4 3,0 1 0,8 0 0,00  1302 10 7,7 1 0,8 0 0,00  4,68 + 0,02 + 0,00 +  

Prinzersdorf  1502 6 4,0 3 2,0 1 0,67  1415 3 2,1 2 1,4 0 0,00  -1,87  -0,58  -0,67  

Proleb  1645 3 1,8 1 0,6 0 0,00  1629 2 1,2 0 0,0 0 0,00  -0,60  -0,61  0,00 +  

Prottes  1314 11 8,4 5 3,8 2 1,52  1287 6 4,7 1 0,8 0 0,00  -3,71  -3,03  -1,52  

Prutz  1785 11 6,2 4 2,2 1 0,56  1668 8 4,8 4 2,4 1 0,60  -1,37  0,16 + 0,04 +  

Pulkau  1551 6 3,9 0 0,0 0 0,00  1574 8 5,1 5 3,2 1 0,64  1,21 + 3,18 + 0,64 +  

Pupping  1918 9 4,7 0 0,0 0 0,00  1906 10 5,2 0 0,0 0 0,00  0,55 + 0,00 + 0,00 +  

Putzleinsdorf  1604 15 9,4 4 2,5 3 1,87  1585 7 4,4 0 0,0 0 0,00  -4,94  -2,49  -1,87  

Rabensburg  1132 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1108 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -0,88  -0,88  0,00 +  

Radkersburg Umgebung  1778 8 4,5 1 0,6 0 0,00  1752 10 5,7 2 1,1 1 0,57  1,21 + 0,58 + 0,57 +  

Ragnitz  1444 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1420 12 8,5 4 2,8 0 0,00  4,99 + 2,82 + 0,00 +  

Rainbach im Innkreis  1510 7 4,6 0 0,0 0 0,00  1493 9 6,0 0 0,0 0 0,00  1,39 + 0,00 + 0,00 +  

Ramingstein  1338 4 3,0 1 0,7 0 0,00  1394 5 3,6 2 1,4 1 0,72  0,60 + 0,69 + 0,72 +  

Ramsau im Zillertal  1531 9 5,9 6 3,9 0 0,00  1423 9 6,3 8 5,6 0 0,00  0,45 + 1,70 + 0,00 +  

Randegg  1951 3 1,5 1 0,5 0 0,00  1939 6 3,1 2 1,0 0 0,00  1,56 + 0,52 + 0,00 +  

Rangersdorf  1754 4 2,3 1 0,6 1 0,57  1810 4 2,2 2 1,1 2 1,10  -0,07  0,53 + 0,53 +  

Ranten  1089 4 3,7 1 0,9 0 0,00  1098 6 5,5 0 0,0 0 0,00  1,79 + -0,92  0,00 +  

Rappottenstein  1756 4 2,3 1 0,6 0 0,00  1831 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -0,09  -0,02  0,00 +  

Rassach  1452 7 4,8 2 1,4 1 0,69  1392 11 7,9 1 0,7 0 0,00  3,08 + -0,66  -0,69  

Rastenfeld  1371 9 6,6 1 0,7 1 0,73  1372 13 9,5 2 1,5 1 0,73  2,91 + 0,73 + 0,00  

Ratten  1217 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1283 5 3,9 0 0,0 0 0,00  -1,03  0,00 + 0,00 +  

Ravelsbach  1739 8 4,6 4 2,3 1 0,58  1812 5 2,8 1 0,6 0 0,00  -1,84  -1,75  -0,58  

Raxendorf  1069 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1105 1 0,9 0 0,0 0 0,00  0,90 + 0,00 + 0,00 +  

Redlham  1401 11 7,9 1 0,7 1 0,71  1309 13 9,9 0 0,0 0 0,00  2,08 + -0,71  -0,71  

Reichenau im Mühlkreis  1203 4 3,3 1 0,8 1 0,83  1162 9 7,7 2 1,7 1 0,86  4,42 + 0,89 + 0,03 +  

Reichenthal  1434 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1386 1 0,7 1 0,7 1 0,72  -0,67  0,72 + 0,72 +  

Reichersberg  1405 7 5,0 1 0,7 1 0,71  1402 11 7,8 1 0,7 1 0,71  2,86 + 0,00 + 0,00 +  

Reichraming  1870 5 2,7 0 0,0 0 0,00  1884 8 4,2 4 2,1 3 1,59  1,57 + 2,12 + 1,59 +  

Reinsberg  1025 5 4,9 1 1,0 0 0,00  1016 5 4,9 1 1,0 0 0,00  0,04 + 0,01 + 0,00 +  

Reisenberg  1490 7 4,7 1 0,7 0 0,00  1404 8 5,7 1 0,7 0 0,00  1,00 + 0,04 + 0,00 +  

Reith bei Kitzbühel  1708 4 2,3 3 1,8 0 0,00  1609 8 5,0 3 1,9 1 0,62  2,63 + 0,11 + 0,62 +  

Reith bei Seefeld  1185 4 3,4 1 0,8 0 0,00  1112 9 8,1 3 2,7 0 0,00  4,72 + 1,85 + 0,00 +  

Rennweg am Katschberg  1992 8 4,0 2 1,0 1 0,50  2032 9 4,4 1 0,5 1 0,49  0,41 + -0,51  -0,01  

Retzbach  1079 4 3,7 2 1,9 1 0,93  1052 4 3,8 3 2,9 1 0,95  0,10 + 1,00 + 0,02 +  

Ried im Oberinntal  1317 12 9,1 4 3,0 1 0,76  1199 10 8,3 5 4,2 1 0,83  -0,77  1,13 + 0,07 +  
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Ried im Zillertal  1283 5 3,9 4 3,1 2 1,56  1195 8 6,7 7 5,9 0 0,00  2,80 + 2,74 + -1,56  
Riedlingsdorf  1646 3 1,8 2 1,2 0 0,00  1638 5 3,1 3 1,8 1 0,61  1,23 + 0,62 + 0,61 +  

Riefensberg  1001 3 3,0 0 0,0 0 0,00  973 8 8,2 3 3,1 0 0,00  5,22 + 3,08 + 0,00 +  

Riegersberg  1025 1 1,0 0 0,0 0 0,00  1051 6 5,7 1 1,0 0 0,00  4,73 + 0,95 + 0,00 +  

Ringelsdorf-Niederabsdorf  1392 5 3,6 1 0,7 0 0,00  1427 5 3,5 1 0,7 0 0,00  -0,09  -0,02 0,00 +  

Rinn  1484 2 1,3 1 0,7 0 0,00  1436 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -0,65  0,02 + 0,00 +  

Rohr bei Hartberg  1059 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1070 7 6,5 1 0,9 1 0,93  4,65 + 0,93 + 0,93 +  

Rohr im Kremstal  1229 5 4,1 0 0,0 0 0,00  1131 21 18,6 9 8,0 3 2,65  14,50 + 7,96 + 2,65 +  

Rohrau  1536 8 5,2 4 2,6 2 1,30  1458 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -4,52  -2,60 -1,30  

Rohrbach an der Gölsen  1570 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1547 5 3,2 1 0,6 1 0,65  1,96 + 0,65 + 0,65 +  

Rohrbach an der Lafnitz  1041 2 1,9 2 1,9 1 0,96  1076 4 3,7 4 3,7 0 0,00  1,80 + 1,80 + -0,96  

Rohrbach-Steinberg  1336 3 2,2 2 1,5 0 0,00  1288 5 3,9 1 0,8 1 0,78  1,64 + -0,72 0,78 +  

Rohrendorf bei Krems  1763 9 5,1 6 3,4 1 0,57  1698 8 4,7 5 2,9 2 1,18  -0,39  -0,46 0,61 +  

Rohrmoos-Untertal  1429 7 4,9 1 0,7 0 0,00  1409 4 2,8 1 0,7 1 0,71  -2,06  0,01 + 0,71 +  

Roppen  1630 4 2,5 0 0,0 0 0,00  1607 10 6,2 3 1,9 1 0,62  3,77 + 1,87 + 0,62 +  

Röschitz  1048 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1064 2 1,9 0 0,0 0 0,00  1,88 + 0,00 + 0,00 +  

Rosegg  1841 3 1,6 0 0,0 0 0,00  1806 10 5,5 4 2,2 1 0,55  3,91 + 2,21 + 0,55 +  

Rosental an der Kainach  1765 15 8,5 15 8,5 2 1,13  1752 18 10,3 13 7,4 1 0,57  1,78 + -1,08 -0,56  

Rossatz-Arnsdorf  1191 7 5,9 1 0,8 0 0,00  1201 11 9,2 3 2,5 1 0,83  3,28 + 1,66 + 0,83 +  

Roßleithen  1838 9 4,9 1 0,5 0 0,00  1836 10 5,4 0 0,0 0 0,00  0,55 + -0,54 0,00 +  

Rotenturm an der Pinka  1454 4 2,8 1 0,7 1 0,69  1384 4 2,9 1 0,7 1 0,72  0,14 + 0,03 + 0,03 +  

Röthis  1917 14 7,3 9 4,7 2 1,04  2001 10 5,0 7 3,5 2 1,00  -2,31  -1,20 -0,04  

Rottenbach  1083 12 11,1 2 1,8 0 0,00  1009 5 5,0 1 1,0 0 0,00  -6,12  -0,86 0,00 +  

Ruden  1568 11 7,0 3 1,9 2 1,28  1601 10 6,2 1 0,6 1 0,62  -0,77  -1,29 -0,65  

Rußbach  1378 5 3,6 0 0,0 0 0,00  1338 11 8,2 2 1,5 0 0,00  4,59 + 1,49 + 0,00 +  

Rust  1804 5 2,8 3 1,7 2 1,11  1719 3 1,7 2 1,2 1 0,58  -1,03  -0,50 -0,53  

Rüstorf  1952 6 3,1 0 0,0 0 0,00  1988 9 4,5 4 2,0 1 0,50  1,45 + 2,01 + 0,50 +  

Sachsenburg  1408 1 0,7 0 0,0 0 0,00  1440 3 2,1 3 2,1 0 0,00  1,37 + 2,08 + 0,00 +  

Saifen-Boden  1060 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1093 4 3,7 0 0,0 0 0,00  2,72 + 0,00 + 0,00 +  

Sallingberg  1418 3 2,1 1 0,7 0 0,00  1481 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,44  -0,71 0,00 +  

Sandl  1496 4 2,7 2 1,3 1 0,67  1532 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,02  -1,34 -0,67  

Sankt Aegidi  1620 9 5,6 1 0,6 1 0,62  1644 9 5,5 2 1,2 1 0,61  -0,08  0,60 + -0,01  

Sankt Andrä am Zicksee  1363 3 2,2 2 1,5 1 0,73  1406 2 1,4 0 0,0 0 0,00  -0,78  -1,47 -0,73  

Sankt Andrä-Höch  1794 2 1,1 0 0,0 0 0,00  1820 9 4,9 1 0,5 0 0,00  3,83 + 0,55 + 0,00 +  

Sankt Anna am Aigen  1821 3 1,6 1 0,5 1 0,55  1901 9 4,7 3 1,6 1 0,53  3,09 + 1,03 + -0,02  

Sankt Anton an der Jeßnitz  1277 4 3,1 0 0,0 0 0,00  1290 10 7,8 1 0,8 0 0,00  4,62 + 0,78 + 0,00 +  

Sankt Bartholomä  1392 6 4,3 2 1,4 1 0,72  1399 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -3,60  -1,44 -0,72  

Sankt Bernhard-Frauenhofen  1284 18 14,0 4 3,1 4 3,12  1298 17 13,1 0 0,0 0 0,00  -0,92  -3,12 -3,12  

Sankt Egyden am Steinfeld  1828 8 4,4 1 0,5 0 0,00  1830 11 6,0 4 2,2 0 0,00  1,63 + 1,64 + 0,00 +  

Sankt Gallen  1465 3 2,0 0 0,0 0 0,00  1527 2 1,3 1 0,7 0 0,00  -0,74  0,65 + 0,00 +  

Sankt Georgen an der Leys  1324 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1304 5 3,8 0 0,0 0 0,00  3,08 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Georgen an der Stiefing  1150 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1123 10 8,9 2 1,8 1 0,89  5,43 + 1,78 + 0,89 +  

Sankt Georgen bei Grieskirchen  1155 14 12,1 2 1,7 0 0,00  967 7 7,2 0 0,0 0 0,00  -4,88  -1,73 0,00 +  

Sankt Georgen ob Murau  1395 9 6,5 1 0,7 1 0,72  1421 6 4,2 0 0,0 0 0,00  -2,23  -0,72 -0,72  

Sankt Gotthard im Mühlkreis  1329 18 13,5 2 1,5 0 0,00  1301 7 5,4 1 0,8 0 0,00  -8,16  -0,74 0,00 +  

Sankt Jakob im Walde  1110 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1147 5 4,4 0 0,0 0 0,00  3,46 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Johann in der Haide  1985 11 5,5 4 2,0 2 1,01  1904 15 7,9 4 2,1 2 1,05  2,34 + 0,09 + 0,04 +  

Sankt Johann-Köppling  1672 20 12,0 4 2,4 0 0,00  1598 12 7,5 2 1,3 0 0,00  -4,45  -1,14 0,00 +  

Sankt Josef (Weststeiermark)  1355 4 3,0 2 1,5 1 0,74  1339 3 2,2 1 0,7 1 0,75  -0,71  -0,73 0,01 +  

Sankt Katharein an der Laming  1110 4 3,6 1 0,9 0 0,00  1183 5 4,2 0 0,0 0 0,00  0,62 + -0,90 0,00 +  

Sankt Kathrein am Offenegg  1201 7 5,8 2 1,7 1 0,83  1213 7 5,8 0 0,0 0 0,00  -0,06  -1,67 -0,83  

Sankt Koloman  1577 5 3,2 0 0,0 0 0,00  1501 4 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,51  0,00 + 0,00 +  

Sankt Konrad  1066 5 4,7 0 0,0 0 0,00  1033 8 7,7 0 0,0 0 0,00  3,05 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Lambrecht  1580 3 1,9 0 0,0 0 0,00  1693 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,31  0,00 + 0,00 +  

Sankt Leonhard am Hornerwald  1185 1 0,8 0 0,0 0 0,00  1244 6 4,8 0 0,0 0 0,00  3,98 + 0,00 + 0,00 +  

Sankt Leonhard bei Freistadt  1442 5 3,5 0 0,0 0 0,00  1487 2 1,3 0 0,0 0 0,00  -2,12  0,00 + 0,00 +  

Sankt Leonhard im Pitztal  1507 7 4,6 1 0,7 0 0,00  1466 8 5,5 1 0,7 1 0,68  0,81 + 0,02 + 0,68 +  

Sankt Lorenzen am Wechsel  1667 4 2,4 1 0,6 0 0,00  1735 3 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,67  -0,60 0,00 +  

Sankt Magdalena am Lemberg  1129 3 2,7 0 0,0 0 0,00  1145 6 5,2 2 1,7 1 0,87  2,58 + 1,75 + 0,87 +  

Sankt Marein bei Graz  1193 3 2,5 1 0,8 0 0,00  1197 9 7,5 0 0,0 0 0,00  5,00 + -0,84 0,00 +  

Sankt Marein bei Knittelfeld  1214 2 1,6 1 0,8 0 0,00  1150 7 6,1 2 1,7 0 0,00  4,44 + 0,92 + 0,00 +  

Sankt Marein bei Neumarkt  1015 8 7,9 2 2,0 0 0,00  1046 6 5,7 1 1,0 0 0,00  -2,15  -1,01 0,00 +  

Sankt Margareten im Rosental  1104 2 1,8 0 0,0 0 0,00  1137 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1,71 + 0,88 + 0,00 +  

Sankt Margarethen an der Sierning  1039 7 6,7 1 1,0 0 0,00  1026 14 13,6 2 1,9 0 0,00  6,91 + 0,99 + 0,00 +  

Sankt Margarethen bei Knittelfeld  1349 7 5,2 5 3,7 1 0,74  1339 5 3,7 4 3,0 2 1,49  -1,45  -0,72 0,75 +  

Sankt Marienkirchen bei Schärding  1858 14 7,5 2 1,1 0 0,00  1840 14 7,6 1 0,5 1 0,54  0,07 + -0,53 0,54 +  

Sankt Martin  1156 5 4,3 0 0,0 0 0,00  1190 5 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,12  0,00 + 0,00 +  

Sankt Martin am Tennengebirge  1564 10 6,4 3 1,9 2 1,28  1408 7 5,0 1 0,7 1 0,71  -1,42  -1,21 -0,57  

Sankt Martin bei Lofer  1152 4 3,5 0 0,0 0 0,00  1155 6 5,2 1 0,9 0 0,00  1,72 + 0,87 + 0,00 +  

Sankt Martin im Innkreis  1721 4 2,3 2 1,2 0 0,00  1695 5 2,9 2 1,2 0 0,00  0,63 + 0,02 + 0,00 +  

Sankt Martin im Sulmtal  1922 6 3,1 3 1,6 1 0,52  1986 9 4,5 7 3,5 1 0,50  1,41 + 1,96 + -0,02  

Sankt Martin-Karlsbach  1681 4 2,4 2 1,2 0 0,00  1732 5 2,9 4 2,3 0 0,00  0,51 + 1,12 + 0,00 +  

Sankt Michael im Burgenland  1059 10 9,4 2 1,9 1 0,94  1107 9 8,1 8 7,2 4 3,61  -1,31  5,34 + 2,67 +  

Sankt Nikolai ob Draßling  1078 2 1,9 1 0,9 1 0,93  1124 5 4,4 1 0,9 0 0,00  2,59 + -0,04 -0,93  
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Sankt Oswald  1133 3 2,6 0 0,0 0 0,00  1139 1 0,9 0 0,0 0 0,00  -1,77  0,00 + 0,00 +  
Sankt Oswald bei Plankenwarth  1151 4 3,5 2 1,7 0 0,00  1134 3 2,6 1 0,9 0 0,00  -0,83  -0,86  0,00 +  

Sankt Oswald-Möderbrugg  1192 5 4,2 2 1,7 0 0,00  1254 5 4,0 2 1,6 0 0,00  -0,21  -0,08  0,00 +  

Sankt Peter am Wimberg  1756 7 4,0 1 0,6 0 0,00  1770 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -3,42  -0,57  0,00 +  

Sankt Peter im Sulmtal  1354 2 1,5 0 0,0 0 0,00  1268 5 3,9 2 1,6 2 1,58  2,47 + 1,58 + 1,58 +  

Sankt Peter ob Judenburg  1172 8 6,8 1 0,9 0 0,00  1158 4 3,5 0 0,0 0 0,00  -3,37  -0,85  0,00 +  

Sankt Roman  1803 5 2,8 0 0,0 0 0,00  1798 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -0,55  0,56 + 0,00 +  

Sankt Ruprecht an der Raab  1985 13 6,5 6 3,0 4 2,02  1878 11 5,9 4 2,1 1 0,53  -0,69  -0,89  -1,48  

Sankt Sebastian  1119 2 1,8 0 0,0 0 0,00  1178 6 5,1 2 1,7 0 0,00  3,31 + 1,70 + 0,00 +  

Sankt Stefan im Gailtal  1688 5 3,0 1 0,6 1 0,59  1783 6 3,4 1 0,6 1 0,56  0,40 + -0,03  -0,03  

Sankt Ulrich am Pillersee  1513 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1443 9 6,2 4 2,8 1 0,69  3,59 + 2,77 + 0,69 +  

Sankt Urban  1520 3 2,0 0 0,0 0 0,00  1443 2 1,4 1 0,7 1 0,69  -0,59  0,69 + 0,69 +  

Sankt Veit am Vogau  1844 13 7,0 5 2,7 3 1,63  1861 13 7,0 4 2,1 2 1,07  -0,06  -0,56  -0,55  

Sankt Veit im Mühlkreis  1171 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1151 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1,77 + 0,87 + 0,00 +  

Sankt Willibald  1132 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1141 3 2,6 1 0,9 0 0,00  2,63 + 0,88 + 0,00 +  

Sautens  1334 2 1,5 2 1,5 1 0,75  1285 6 4,7 4 3,1 4 3,11  3,17 + 1,61 + 2,36 +  

Saxen  1739 9 5,2 2 1,2 0 0,00  1783 4 2,2 1 0,6 0 0,00  -2,93  -0,59  0,00 +  

Schachen bei Vorau  1229 6 4,9 0 0,0 0 0,00  1306 6 4,6 0 0,0 0 0,00  -0,29  0,00 + 0,00 +  

Schäffern  1503 20 13,3 0 0,0 0 0,00  1494 12 8,0 1 0,7 1 0,67  -5,27  0,67 + 0,67 +  

Scharndorf  1073 8 7,5 2 1,9 0 0,00  1050 3 2,9 1 1,0 0 0,00  -4,60  -0,91  0,00 +  

Scharnitz  1331 5 3,8 4 3,0 2 1,50  1300 6 4,6 4 3,1 2 1,54  0,86 + 0,07 + 0,04 +  

Scheffau am Tennengebirge  1323 4 3,0 1 0,8 0 0,00  1294 6 4,6 2 1,5 2 1,55  1,61 + 0,79 + 1,55 +  

Scheffau am Wilden Kaiser  1333 9 6,8 2 1,5 1 0,75  1185 9 7,6 3 2,5 0 0,00  0,84 + 1,03 + -0,75  

Scheiblingkirchen-Thernberg  1868 11 5,9 5 2,7 1 0,54  1827 5 2,7 1 0,5 0 0,00  -3,15  -2,13  -0,54  

Scheifling  1631 10 6,1 9 5,5 3 1,84  1676 8 4,8 6 3,6 3 1,79  -1,36  -1,94  -0,05  

Schenkenfelden  1536 4 2,6 0 0,0 0 0,00  1507 8 5,3 1 0,7 0 0,00  2,70 + 0,66 + 0,00 +  

Schiedlberg  1271 15 11,8 1 0,8 0 0,00  1279 22 17,2 5 3,9 3 2,35  5,40 + 3,12 + 2,35 +  

Schildorn  1116 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1053 4 3,8 2 1,9 1 0,95  3,80 + 1,90 + 0,95 +  

Schlägl  1391 4 2,9 2 1,4 1 0,72  1405 8 5,7 3 2,1 0 0,00  2,82 + 0,70 + -0,72  

Schlatt  1366 7 5,1 4 2,9 1 0,73  1338 7 5,2 2 1,5 1 0,75  0,11 + -1,43  0,02 +  

Schleißheim  1065 3 2,8 0 0,0 0 0,00  941 5 5,3 0 0,0 0 0,00  2,50 + 0,00 + 0,00 +  

Schlitters  1324 11 8,3 3 2,3 2 1,51  1276 14 11,0 5 3,9 4 3,13  2,66 + 1,65 + 1,62 +  

Schloßberg  1160 1 0,9 0 0,0 0 0,00  1217 4 3,3 2 1,6 0 0,00  2,42 + 1,64 + 0,00 +  

Schöder  1093 4 3,7 0 0,0 0 0,00  1121 5 4,5 1 0,9 0 0,00  0,80 + 0,89 + 0,00 +  

Schönau an der Triesting  1879 2 1,1 1 0,5 1 0,53  1773 1 0,6 1 0,6 0 0,00  -0,50  0,03 + -0,53  

Schönau im Mühlkreis  1872 6 3,2 1 0,5 0 0,00  1827 3 1,6 0 0,0 0 0,00  -1,56  -0,53  0,00 +  

Schönberg am Kamp  1786 12 6,7 6 3,4 2 1,12  1825 4 2,2 1 0,5 0 0,00  -4,53  -2,81  -1,12  

Schönberg im Stubaital  1021 38 37,2 4 3,9 0 0,00  1007 41 40,7 6 6,0 2 1,99  3,50 + 2,04 + 1,99 +  

Schönbühel-Aggsbach  1035 8 7,7 1 1,0 0 0,00  1028 8 7,8 1 1,0 0 0,00  0,05 + 0,01 + 0,00 +  

Schönegg bei Pöllau  1385 9 6,5 0 0,0 0 0,00  1390 9 6,5 1 0,7 1 0,72  -0,02  0,72 + 0,72 +  

Schönkirchen-Reyersdorf  1879 11 5,9 6 3,2 2 1,06  1855 13 7,0 6 3,2 4 2,16  1,15 + 0,04 + 1,09 +  

Schönwies  1710 5 2,9 3 1,8 1 0,58  1659 8 4,8 2 1,2 2 1,21  1,90 + -0,55  0,62 +  

Schützen am Gebirge  1401 4 2,9 2 1,4 0 0,00  1366 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,12  -1,43  0,00 +  

Schwadorf  1860 9 4,8 3 1,6 1 0,54  1766 9 5,1 4 2,3 0 0,00  0,26 + 0,65 + -0,54  

Schwarzau am Steinfeld  1843 13 7,1 3 1,6 1 0,54  1726 22 12,7 2 1,2 1 0,58  5,69 + -0,47  0,04 +  

Schwarzenau  1508 6 4,0 1 0,7 0 0,00  1588 9 5,7 3 1,9 1 0,63  1,69 + 1,23 + 0,63 +  

Schwarzenbach  1042 2 1,9 1 1,0 0 0,00  1148 2 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,18  -0,96  0,00 +  

Schwarzenberg  1799 11 6,1 5 2,8 2 1,11  1669 7 4,2 3 1,8 0 0,00  -1,92  -0,98  -1,11  

Schwendau  1473 1 0,7 1 0,7 1 0,68  1432 1 0,7 1 0,7 0 0,00  0,02 + 0,02 + -0,68  

Sebersdorf  1380 12 8,7 0 0,0 0 0,00  1363 9 6,6 0 0,0 0 0,00  -2,09  0,00 + 0,00 +  

Seckau  1275 3 2,4 1 0,8 1 0,78  1302 1 0,8 0 0,0 0 0,00  -1,58  -0,78  -0,78  

See  1127 5 4,4 1 0,9 0 0,00  1111 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -1,74  0,01 + 0,00 +  

Seebenstein  1242 7 5,6 1 0,8 1 0,81  1224 5 4,1 2 1,6 1 0,82  -1,55  0,83 + 0,01 +  

Seeham  1729 6 3,5 3 1,7 0 0,00  1680 6 3,6 3 1,8 1 0,60  0,10 + 0,05 + 0,60 +  

Seibersdorf  1334 6 4,5 4 3,0 1 0,75  1285 4 3,1 1 0,8 0 0,00  -1,38  -2,22  -0,75  

Sellrain  1338 5 3,7 3 2,2 2 1,49  1364 7 5,1 3 2,2 0 0,00  1,40 + -0,04  -1,49  

Selzthal  1852 10 5,4 4 2,2 4 2,16  1956 12 6,1 4 2,0 2 1,02  0,74 + -0,11  -1,14  

Senftenberg  1919 1 0,5 1 0,5 0 0,00  1970 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -0,01  -0,52  0,00 +  

Serfaus  1179 3 2,5 3 2,5 2 1,70  1097 5 4,6 4 3,6 3 2,73  2,01 + 1,10 + 1,04 +  

Sieggraben  1285 5 3,9 1 0,8 0 0,00  1302 3 2,3 1 0,8 0 0,00  -1,59  -0,01  0,00 +  

Sigleß  1106 7 6,3 0 0,0 0 0,00  1150 6 5,2 4 3,5 3 2,61  -1,11  3,48 + 2,61 +  

Sigmundsherberg  1783 17 9,5 4 2,2 1 0,56  1812 8 4,4 5 2,8 0 0,00  -5,12  0,52 + -0,56  

Sipbachzell  1771 11 6,2 3 1,7 1 0,56  1713 21 12,3 5 2,9 1 0,58  6,05 + 1,22 + 0,02 +  

Sistrans  1889 1 0,5 1 0,5 1 0,53  1761 2 1,1 2 1,1 1 0,57  0,61 + 0,61 + 0,04 +  

Sitzenberg-Reidling  1970 1 0,5 0 0,0 0 0,00  1922 3 1,6 1 0,5 0 0,00  1,05 + 0,52 + 0,00 +  

Söchau  1478 5 3,4 1 0,7 1 0,68  1477 2 1,4 0 0,0 0 0,00  -2,03  -0,68  -0,68  

Sommerein  1858 8 4,3 1 0,5 0 0,00  1757 8 4,6 3 1,7 2 1,14  0,25 + 1,17 + 1,14 +  

Sonnhofen  1052 4 3,8 0 0,0 0 0,00  1056 9 8,5 0 0,0 0 0,00  4,72 + 0,00 + 0,00 +  

Sooß  1134 1 0,9 1 0,9 0 0,00  1095 2 1,8 0 0,0 0 0,00  0,94 + -0,88  0,00 +  

Spielfeld  1011 5 4,9 0 0,0 0 0,00  1031 6 5,8 1 1,0 0 0,00  0,87 + 0,97 + 0,00 +  

Spillern  1906 13 6,8 1 0,5 1 0,52  1718 20 11,6 2 1,2 1 0,58  4,82 + 0,64 + 0,06 +  

Spital am Semmering  1706 9 5,3 3 1,8 3 1,76  1896 21 11,1 7 3,7 1 0,53  5,80 + 1,93 + -1,23  

Spitz  1716 8 4,7 4 2,3 0 0,00  1776 8 4,5 5 2,8 0 0,00  -0,16  0,48 + 0,00 +  

Stadl an der Mur  1041 5 4,8 4 3,8 3 2,88  1138 5 4,4 2 1,8 2 1,76  -0,41  -2,08  -1,12  
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Stainach  1990 11 5,5 4 2,0 3 1,51  2052 19 9,3 6 2,9 0 0,00  3,73 + 0,91 + -1,51  
Stainz bei Straden  1005 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1016 7 6,9 2 2,0 1 0,98  4,90 + 1,97 + 0,98 +  

Stainztal  1477 2 1,4 0 0,0 0 0,00  1433 1 0,7 1 0,7 0 0,00  -0,66  0,70 + 0,00 +  

Stall  1763 6 3,4 1 0,6 0 0,00  1873 5 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,73  -0,57 0,00 +  

Stams  1300 10 7,7 2 1,5 2 1,54  1263 11 8,7 1 0,8 0 0,00  1,02 + -0,75 -1,54  

Stans  1891 27 14,3 9 4,8 4 2,12  1883 17 9,0 4 2,1 1 0,53  -5,25  -2,64 -1,58  

Statzendorf  1403 8 5,7 3 2,1 0 0,00  1425 10 7,0 3 2,1 0 0,00  1,32 + -0,03 0,00 +  

Steegen  1058 5 4,7 1 0,9 1 0,95  1124 5 4,4 1 0,9 1 0,89  -0,28  -0,06 -0,06  

Steinbach an der Steyr  1994 13 6,5 1 0,5 1 0,50  2029 11 5,4 6 3,0 6 2,96  -1,10  2,46 + 2,46 +  

Steinberg-Dörfl  1216 9 7,4 0 0,0 0 0,00  1257 3 2,4 1 0,8 1 0,80  -5,01  0,80 + 0,80 +  

Steinhaus  1825 10 5,5 0 0,0 0 0,00  1801 16 8,9 1 0,6 0 0,00  3,40 + 0,56 + 0,00 +  

Stetteldorf am Wagram  1009 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1022 2 2,0 0 0,0 0 0,00  1,96 + 0,00 + 0,00 +  

Stetten  1179 4 3,4 2 1,7 1 0,85  1066 8 7,5 2 1,9 0 0,00  4,11 + 0,18 + -0,85  

Steuerberg  1712 6 3,5 0 0,0 0 0,00  1699 1 0,6 1 0,6 1 0,59  -2,92  0,59 + 0,59 +  

Stinatz  1392 2 1,4 1 0,7 1 0,72  1416 1 0,7 1 0,7 1 0,71  -0,73  -0,01 -0,01  

Stockenboi  1706 8 4,7 0 0,0 0 0,00  1749 10 5,7 0 0,0 0 0,00  1,03 + 0,00 + 0,00 +  

Stocking  1494 3 2,0 2 1,3 2 1,34  1407 4 2,8 1 0,7 0 0,00  0,83 + -0,63 -1,34  

Stoob  1388 4 2,9 4 2,9 1 0,72  1386 3 2,2 1 0,7 0 0,00  -0,72  -2,16 -0,72  

Straden  1672 8 4,8 4 2,4 0 0,00  1705 7 4,1 1 0,6 0 0,00  -0,68  -1,81 0,00 +  

Straß im Attergau  1492 9 6,0 2 1,3 1 0,67  1481 9 6,1 2 1,4 0 0,00  0,04 + 0,01 + -0,67  

Straß im Straßertale  1519 6 3,9 3 2,0 1 0,66  1473 5 3,4 2 1,4 1 0,68  -0,56  -0,62 0,02 +  

Straß in Steiermark  1707 11 6,4 5 2,9 1 0,59  1745 11 6,3 3 1,7 0 0,00  -0,14  -1,21 -0,59  

Strengen  1233 4 3,2 1 0,8 1 0,81  1256 14 11,1 4 3,2 0 0,00  7,90 + 2,37 + -0,81  

Stroheim  1556 6 3,9 0 0,0 0 0,00  1565 5 3,2 1 0,6 0 0,00  -0,66  0,64 + 0,00 +  

Stronsdorf  1661 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1733 6 3,5 2 1,2 1 0,58  0,45 + 1,15 + 0,58 +  

Stuhlfelden  1585 10 6,3 3 1,9 2 1,26  1542 9 5,8 3 1,9 1 0,65  -0,47  0,05 + -0,61  

Stumm  1815 11 6,1 9 5,0 5 2,75  1783 6 3,4 2 1,1 1 0,56  -2,70  -3,84 -2,19  

Suben  1419 2 1,4 1 0,7 0 0,00  1418 5 3,5 1 0,7 0 0,00  2,12 + 0,00 + 0,00 +  

Sulmeck-Greith  1391 9 6,5 2 1,4 1 0,72  1511 6 4,0 0 0,0 0 0,00  -2,50  -1,44 -0,72  

Sulz im Weinviertel  1171 5 4,3 0 0,0 0 0,00  1195 5 4,2 0 0,0 0 0,00  -0,09  0,00 + 0,00 +  

Sulzberg  1723 2 1,2 2 1,2 1 0,58  1726 3 1,7 2 1,2 0 0,00  0,58 + 0,00 -0,58  

Tadten  1291 1 0,8 1 0,8 0 0,00  1360 5 3,7 1 0,7 1 0,74  2,90 + -0,04 0,74 +  

Tannheim  1101 6 5,4 2 1,8 2 1,82  1060 4 3,8 1 0,9 1 0,94  -1,68  -0,87 -0,87  

Tarsdorf  1980 14 7,1 6 3,0 1 0,51  1940 9 4,6 3 1,5 3 1,55  -2,43  -1,48 1,04 +  

Tattendorf  1267 4 3,2 2 1,6 0 0,00  1207 4 3,3 4 3,3 0 0,00  0,16 + 1,74 + 0,00 +  

Tauplitz  1012 9 8,9 4 4,0 2 1,98  1005 8 8,0 3 3,0 3 2,99  -0,93  -0,97 1,01 +  

Teesdorf  1641 4 2,4 4 2,4 0 0,00  1343 4 3,0 1 0,7 0 0,00  0,54 + -1,69 0,00 +  

Telfes im Stubai  1394 2 1,4 2 1,4 2 1,43  1371 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -1,43  -1,43 -1,43  

Texingtal  1621 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1540 6 3,9 1 0,6 0 0,00  3,90 + 0,65 + 0,00 +  

Thaya  1448 11 7,6 2 1,4 0 0,00  1473 14 9,5 3 2,0 0 0,00  1,91 + 0,66 + 0,00 +  

Thomasberg  1243 19 15,3 0 0,0 0 0,00  1241 15 12,1 0 0,0 0 0,00  -3,20  0,00 + 0,00 +  

Thörl  1833 10 5,5 2 1,1 2 1,09  1990 20 10,1 11 5,5 4 2,01  4,59 + 4,44 + 0,92 +  

Tieschen  1379 3 2,2 0 0,0 0 0,00  1375 7 5,1 1 0,7 1 0,73  2,92 + 0,73 + 0,73 +  

Tobaj  1440 3 2,1 1 0,7 1 0,69  1391 5 3,6 1 0,7 1 0,72  1,51 + 0,02 + 0,02 +  

Traboch  1394 7 5,0 0 0,0 0 0,00  1363 16 11,7 1 0,7 0 0,00  6,72 + 0,73 + 0,00 +  

Tragöß  1084 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1154 4 3,5 0 0,0 0 0,00  3,47 + 0,00 + 0,00 +  

Traunkirchen  1714 17 9,9 5 2,9 0 0,00  1745 11 6,3 6 3,4 0 0,00  -3,61  0,52 + 0,00 +  

Traunstein  1054 3 2,8 1 0,9 0 0,00  1089 3 2,8 0 0,0 0 0,00  -0,09  -0,95 0,00 +  

Trausdorf an der Wulka  1779 6 3,4 3 1,7 3 1,69  1731 6 3,5 2 1,2 1 0,58  0,09 + -0,53 -1,11  

Trebesing  1271 8 6,3 1 0,8 0 0,00  1267 5 3,9 0 0,0 0 0,00  -2,35  -0,79 0,00 +  

Trins  1260 5 4,0 2 1,6 0 0,00  1198 4 3,3 1 0,8 1 0,83  -0,63  -0,75 0,83 +  

Tristach  1309 1 0,8 1 0,8 1 0,76  1247 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,04 + -0,76 -0,76  

Tulfes  1413 16 11,3 5 3,5 2 1,42  1309 11 8,4 3 2,3 1 0,76  -2,92  -1,25 -0,65  

Tumeltsham  1496 13 8,7 3 2,0 2 1,34  1352 21 15,5 4 3,0 0 0,00  6,84 + 0,95 + -1,34  

Turnau  1633 3 1,8 1 0,6 1 0,61  1603 8 5,0 3 1,9 0 0,00  3,15 + 1,26 + -0,61  

Tux  1938 8 4,1 6 3,1 1 0,52  1915 12 6,3 9 4,7 4 2,09  2,14 + 1,60 + 1,57 +  

Übersbach  1195 8 6,7 3 2,5 2 1,67  1223 5 4,1 2 1,6 1 0,82  -2,61  -0,88 -0,86  

Uderns  1575 11 7,0 5 3,2 4 2,54  1495 10 6,7 1 0,7 1 0,67  -0,30  -2,51 -1,87  

Ungenach  1366 8 5,9 1 0,7 0 0,00  1349 2 1,5 0 0,0 0 0,00  -4,37  -0,73 0,00 +  

Unken  1956 3 1,5 0 0,0 0 0,00  1963 5 2,5 0 0,0 0 0,00  1,01 + 0,00 + 0,00 +  

Unserfrau-Altweitra  1017 4 3,9 0 0,0 0 0,00  1019 11 10,8 4 3,9 1 0,98  6,86 + 3,93 + 0,98 +  

Unterach am Attersee  1529 5 3,3 2 1,3 2 1,31  1496 2 1,3 0 0,0 0 0,00  -1,93  -1,31 -1,31  

Unterbergla  1444 6 4,2 0 0,0 0 0,00  1428 4 2,8 1 0,7 1 0,70  -1,35  0,70 + 0,70 +  

Unterfladnitz  1521 17 11,2 1 0,7 1 0,66  1524 20 13,1 2 1,3 2 1,31  1,95 + 0,65 + 0,65 +  

Unterkohlstätten  1052 5 4,8 0 0,0 0 0,00  1111 4 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,15  0,00 + 0,00 +  

Unterlamm  1288 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1315 3 2,3 0 0,0 0 0,00  0,73 + 0,00 + 0,00 +  

Untersiebenbrunn  1450 4 2,8 2 1,4 0 0,00  1402 3 2,1 0 0,0 0 0,00  -0,62  -1,38 0,00 +  

Unterweitersdorf  1849 17 9,2 4 2,2 1 0,54  1708 22 12,9 3 1,8 1 0,59  3,69 + -0,41 0,04 +  

Unzmarkt-Frauenburg  1478 6 4,1 0 0,0 0 0,00  1587 7 4,4 1 0,6 0 0,00  0,35 + 0,63 + 0,00 +  

Utzenaich  1572 2 1,3 0 0,0 0 0,00  1499 5 3,3 2 1,3 0 0,00  2,06 + 1,33 + 0,00 +  

Viehdorf  1185 6 5,1 1 0,8 0 0,00  1167 16 13,7 1 0,9 0 0,00  8,65 + 0,01 + 0,00 +  

Vils  1595 4 2,5 2 1,3 1 0,63  1569 7 4,5 4 2,5 3 1,91  1,95 + 1,30 + 1,29 +  

Vogau  1114 6 5,4 1 0,9 0 0,00  1057 6 5,7 2 1,9 1 0,95  0,29 + 0,99 + 0,95 +  

Vorau  1422 7 4,9 1 0,7 1 0,70  1443 2 1,4 1 0,7 0 0,00  -3,54  -0,01 -0,70  
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Vordernberg  1232 8 6,5 3 2,4 0 0,00  1402 11 7,8 4 2,9 1 0,71  1,35 + 0,42 + 0,71 +  
Waidhofen an der Thaya-Land  1165 5 4,3 1 0,9 1 0,86  1201 4 3,3 1 0,8 0 0,00  -0,96  -0,03  -0,86  

Waidmannsfeld  1784 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1824 0 0,0 0 0,0 0 0,00  0,00 + 0,00 + 0,00 +  

Waidring  1858 15 8,1 3 1,6 2 1,08  1782 12 6,7 3 1,7 2 1,12  -1,34  0,07 + 0,05 +  

Waisenegg  1137 5 4,4 0 0,0 0 0,00  1178 6 5,1 0 0,0 0 0,00  0,70 + 0,00 + 0,00 +  

Walchsee  1808 7 3,9 4 2,2 1 0,55  2047 10 4,9 4 2,0 3 1,47  1,01 + -0,26  0,91 +  

Wald im Pinzgau  1174 4 3,4 1 0,9 1 0,85  1180 7 5,9 1 0,8 0 0,00  2,53 + 0,00  -0,85  

Waldburg  1376 13 9,4 0 0,0 0 0,00  1359 10 7,4 0 0,0 0 0,00  -2,09  0,00 + 0,00 +  

Waldenstein  1215 2 1,6 0 0,0 0 0,00  1217 5 4,1 1 0,8 0 0,00  2,46 + 0,82 + 0,00 +  

Waldhausen  1313 5 3,8 0 0,0 0 0,00  1337 6 4,5 1 0,7 0 0,00  0,68 + 0,75 + 0,00 +  

Waldkirchen am Wesen  1281 15 11,7 2 1,6 2 1,56  1311 7 5,3 0 0,0 0 0,00  -6,37  -1,56  -1,56  

Wallern im Burgenland  1901 9 4,7 4 2,1 3 1,58  1993 3 1,5 2 1,0 0 0,00  -3,23  -1,10  -1,58  

Walpersbach  1044 5 4,8 2 1,9 0 0,00  1053 5 4,7 1 0,9 0 0,00  -0,04  -0,97  0,00 +  

Wang  1294 3 2,3 1 0,8 1 0,77  1286 3 2,3 0 0,0 0 0,00  0,01 + -0,77  -0,77  

Warth  1575 8 5,1 5 3,2 0 0,00  1619 4 2,5 1 0,6 0 0,00  -2,61  -2,56  0,00 +  

Wartmannstetten  1626 3 1,8 1 0,6 1 0,62  1677 5 3,0 0 0,0 0 0,00  1,14 + -0,62  -0,62  

Weer  1500 12 8,0 7 4,7 3 2,00  1386 15 10,8 7 5,1 2 1,44  2,82 + 0,38 + -0,56  

Weibern  1611 6 3,7 1 0,6 0 0,00  1587 8 5,0 2 1,3 0 0,00  1,32 + 0,64 + 0,00 +  

Weikendorf  1928 11 5,7 2 1,0 0 0,00  1973 2 1,0 2 1,0 0 0,00  -4,69  -0,02  0,00 +  

Weikersdorf am Steinfelde  1006 8 8,0 4 4,0 1 0,99  972 6 6,2 2 2,1 0 0,00  -1,78  -1,92  -0,99  

Weiler  1873 5 2,7 5 2,7 2 1,07  1756 3 1,7 3 1,7 1 0,57  -0,96  -0,96  -0,50  

Weinburg  1290 6 4,7 1 0,8 1 0,78  1318 6 4,6 1 0,8 1 0,76  -0,10  -0,02  -0,02  

Weinburg am Saßbach  1097 6 5,5 1 0,9 0 0,00  1132 5 4,4 2 1,8 0 0,00  -1,05  0,86 + 0,00 +  

Weinzierl am Walde  1296 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1349 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -1,57  0,00 + 0,00 +  

Weißenbach am Lech  1329 12 9,0 2 1,5 1 0,75  1348 14 10,4 5 3,7 0 0,00  1,36 + 2,20 + -0,75  

Weissenbach an der Triesting  1684 5 3,0 3 1,8 0 0,00  1659 8 4,8 5 3,0 1 0,60  1,85 + 1,23 + 0,60 +  

Weißenbach bei Liezen  1149 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1161 1 0,9 1 0,9 1 0,86  -0,88  0,86 + 0,86 +  

Weißenkirchen an der Perschling  1320 4 3,0 0 0,0 0 0,00  1336 5 3,7 3 2,2 0 0,00  0,71 + 2,25 + 0,00 +  

Weißenkirchen in der Wachau  1424 16 11,2 8 5,6 1 0,70  1492 9 6,0 2 1,3 0 0,00  -5,20  -4,28  -0,70  

Weißkirchen in Steiermark  1306 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1341 1 0,7 1 0,7 1 0,75  0,75 + 0,75 + 0,75 +  

Weiten  1137 4 3,5 1 0,9 0 0,00  1158 3 2,6 1 0,9 0 0,00  -0,93  -0,02  0,00 +  

Weitendorf  1491 25 16,8 7 4,7 0 0,00  1493 16 10,7 2 1,3 1 0,67  -6,05  -3,36  0,67 +  

Weitersfeld  1670 2 1,2 1 0,6 1 0,60  1758 11 6,3 3 1,7 0 0,00  5,06 + 1,11 + -0,60  

Weitersfelden  1112 10 9,0 1 0,9 1 0,90  1141 4 3,5 1 0,9 1 0,88  -5,49  -0,02  -0,02  

Weng im Innkreis  1393 17 12,2 5 3,6 3 2,15  1390 22 15,8 1 0,7 0 0,00  3,62 + -2,87  -2,15  

Wenigzell  1505 3 2,0 1 0,7 1 0,66  1555 3 1,9 0 0,0 0 0,00  -0,06  -0,66  -0,66  

Weppersdorf  1754 4 2,3 2 1,1 0 0,00  1811 8 4,4 2 1,1 0 0,00  2,14 + -0,04  0,00 +  

Wernstein am Inn  1595 12 7,5 2 1,3 0 0,00  1654 3 1,8 0 0,0 0 0,00  -5,71  -1,25  0,00 +  

Wettmannstätten  1496 11 7,4 2 1,3 0 0,00  1459 14 9,6 1 0,7 0 0,00  2,24 + -0,65  0,00 +  

Weyregg am Attersee  1493 5 3,3 2 1,3 1 0,67  1503 12 8,0 6 4,0 0 0,00  4,64 + 2,65 + -0,67  

Wiesfleck  1144 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1179 1 0,8 0 0,0 0 0,00  0,85 + 0,00 + 0,00 +  

Wiesing  1887 12 6,4 0 0,0 0 0,00  1771 17 9,6 2 1,1 1 0,56  3,24 + 1,13 + 0,56 +  

Wiesmath  1564 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1606 5 3,1 0 0,0 0 0,00  3,11 + 0,00 + 0,00 +  

Wildendürnbach  1577 4 2,5 2 1,3 1 0,63  1615 1 0,6 0 0,0 0 0,00  -1,92  -1,27  -0,63  

Wimpassing an der Leitha  1130 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1088 1 0,9 1 0,9 1 0,92  0,92 + 0,92 + 0,92 +  

Wimpassing im Schwarzatale  1877 6 3,2 6 3,2 2 1,07  1918 17 8,9 16 8,3 5 2,61  5,67 + 5,15 + 1,54 +  

Winden am See  1155 7 6,1 3 2,6 0 0,00  1126 6 5,3 1 0,9 1 0,89  -0,73  -1,71  0,89 +  

Windhaag bei Freistadt  1676 2 1,2 0 0,0 0 0,00  1736 2 1,2 1 0,6 1 0,58  -0,04  0,58 + 0,58 +  

Windhaag bei Perg  1412 4 2,8 2 1,4 1 0,71  1313 4 3,0 2 1,5 0 0,00  0,21 + 0,11 + -0,71  

Windigsteig  1054 4 3,8 2 1,9 0 0,00  1122 3 2,7 1 0,9 0 0,00  -1,12  -1,01  0,00 +  

Winklarn  1475 5 3,4 2 1,4 1 0,68  1437 1 0,7 0 0,0 0 0,00  -2,69  -1,36  -0,68  

Winklern  1199 10 8,3 5 4,2 4 3,34  1137 9 7,9 2 1,8 1 0,88  -0,42  -2,41  -2,46  

Winzendorf-Muthmannsdorf  1812 0 0,0 0 0,0 0 0,00  1709 6 3,5 2 1,2 0 0,00  3,51 + 1,17 + 0,00 +  

Wolfau  1375 2 1,5 1 0,7 1 0,73  1359 3 2,2 1 0,7 1 0,74  0,75 + 0,01 + 0,01 +  

Wolfpassing  1332 3 2,3 0 0,0 0 0,00  1301 8 6,1 5 3,8 0 0,00  3,90 + 3,84 + 0,00 +  

Wolfsbach  1840 13 7,1 1 0,5 1 0,54  1809 13 7,2 1 0,6 0 0,00  0,12 + 0,01 + -0,54  

Wolfsgraben  1524 7 4,6 4 2,6 1 0,66  1420 8 5,6 3 2,1 0 0,00  1,04 + -0,51  -0,66  

Wörschach  1177 4 3,4 0 0,0 0 0,00  1197 10 8,4 3 2,5 1 0,84  4,96 + 2,51 + 0,84 +  

Wulkaprodersdorf  1870 11 5,9 0 0,0 0 0,00  1895 12 6,3 3 1,6 0 0,00  0,45 + 1,58 + 0,00 +  

Wundschuh  1438 9 6,3 4 2,8 0 0,00  1400 12 8,6 1 0,7 0 0,00  2,31 + -2,07  0,00 +  

Würflach  1559 1 0,6 0 0,0 0 0,00  1489 2 1,3 1 0,7 0 0,00  0,70 + 0,67 + 0,00 +  

Würmla  1243 5 4,0 1 0,8 0 0,00  1259 3 2,4 3 2,4 0 0,00  -1,64  1,58 + 0,00 +  

Yspertal  1861 5 2,7 1 0,5 0 0,00  1906 6 3,1 1 0,5 0 0,00  0,46 + -0,01  0,00 +  

Zederhaus  1235 7 5,7 1 0,8 1 0,81  1256 12 9,6 1 0,8 0 0,00  3,89 + -0,01  -0,81  

Zeillern  1722 9 5,2 2 1,2 0 0,00  1658 6 3,6 0 0,0 0 0,00  -1,61  -1,16  0,00 +  

Zelking-Matzleinsdorf  1234 10 8,1 2 1,6 0 0,00  1229 9 7,3 0 0,0 0 0,00  -0,78  -1,62  0,00 +  

Zell am Moos  1498 4 2,7 1 0,7 1 0,67  1390 10 7,2 0 0,0 0 0,00  4,52 + -0,67  -0,67  

Zell am Pettenfirst  1209 2 1,7 0 0,0 0 0,00  1223 5 4,1 0 0,0 0 0,00  2,43 + 0,00 + 0,00 +  

Zell am Ziller  1824 15 8,2 11 6,0 5 2,74  1888 12 6,4 7 3,7 4 2,12  -1,87  -2,32  -0,62  

Zemendorf-Stöttera  1247 4 3,2 1 0,8 0 0,00  1272 5 3,9 0 0,0 0 0,00  0,72 + -0,80  0,00 +  

Zerlach  1780 4 2,2 0 0,0 0 0,00  1739 3 1,7 0 0,0 0 0,00  -0,52  0,00 + 0,00 +  

Zettling  1430 17 11,9 4 2,8 1 0,70  1328 14 10,5 4 3,0 0 0,00  -1,35  0,21 + -0,70  

Zillingdorf  1884 7 3,7 6 3,2 5 2,65  1755 0 0,0 0 0,0 0 0,00  -3,72  -3,18  -2,65  

Zöbern  1465 9 6,1 0 0,0 0 0,00  1466 5 3,4 1 0,7 0 0,00  -2,73  0,68 + 0,00 +  
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Zurndorf  1989 6 3,0 3 1,5 0 0,00  2002 4 2,0 1 0,5 0 0,00  -1,02  -1,01 0,00 +  
Zwaring-Pöls  1468 8 5,4 2 1,4 0 0,00  1366 11 8,1 4 2,9 0 0,00  2,60 + 1,57 + 0,00 +  

Zwettl an der Rodl  1744 11 6,3 4 2,3 1 0,57  1783 8 4,5 3 1,7 0 0,00  -1,82  -0,61 -0,57  

Zwölfaxing  1486 8 5,4 8 5,4 0 0,00  1462 6 4,1 6 4,1 0 0,00  -1,28  -1,28 0,00 +  

2.000 bis 3.999 Einwohner                         
Achenkirch  2090 16 7,7 8 3,8 7 3,35  2068 18 8,7 4 1,9 4 1,93  1,05 + -1,89 -1,42  
Admont  2694 8 3,0 4 1,5 3 1,11  2780 11 4,0 3 1,1 0 0,00  0,99 + -0,41 -1,11  

Adnet  3435 20 5,8 8 2,3 4 1,16  3331 25 7,5 9 2,7 6 1,80  1,68 + 0,37 + 0,64 +  

Aigen im Ennstal  2518 6 2,4 2 0,8 1 0,40  2581 10 3,9 4 1,5 1 0,39  1,49 + 0,76 + -0,01  

Alberndorf in der Riedmark  3743 10 2,7 3 0,8 1 0,27  3594 22 6,1 5 1,4 0 0,00  3,45 + 0,59 + -0,27  

Alberschwende  3026 16 5,3 7 2,3 3 0,99  3022 9 3,0 3 1,0 0 0,00  -2,31  -1,32 -0,99  

Alland  2385 15 6,3 6 2,5 1 0,42  2415 12 5,0 3 1,2 0 0,00  -1,32  -1,27 -0,42  

Allentsteig  2069 10 4,8 5 2,4 2 0,97  2164 10 4,6 3 1,4 1 0,46  -0,21  -1,03 -0,50  

Alpbach  2585 6 2,3 3 1,2 0 0,00  2496 5 2,0 1 0,4 0 0,00  -0,32  -0,76 0,00 +  

Altenfelden  2183 14 6,4 6 2,7 4 1,83  2238 12 5,4 0 0,0 0 0,00  -1,05  -2,75 -1,83  

Altenmarkt an der Triesting  2116 6 2,8 2 0,9 0 0,00  2045 7 3,4 3 1,5 0 0,00  0,59 + 0,52 + 0,00 +  

Altenmarkt im Pongau  3636 13 3,6 5 1,4 2 0,55  3506 10 2,9 5 1,4 3 0,86  -0,72  0,05 + 0,31 +  

Altlengbach  2734 14 5,1 0 0,0 0 0,00  2793 18 6,4 2 0,7 0 0,00  1,32 + 0,72 + 0,00 +  

Ampflwang im Hausruckwald  3539 5 1,4 3 0,8 2 0,57  3613 20 5,5 5 1,4 5 1,38  4,12 + 0,54 + 0,82 +  

Andau  2453 4 1,6 2 0,8 0 0,00  2511 7 2,8 5 2,0 3 1,19  1,16 + 1,18 + 1,19 +  

Andelsbuch  2276 8 3,5 6 2,6 2 0,88  2290 14 6,1 9 3,9 2 0,87  2,60 + 1,29 + -0,01  

Angern an der March  3289 12 3,6 3 0,9 1 0,30  3189 9 2,8 4 1,3 2 0,63  -0,83  0,34 + 0,32 +  

Annaberg-Lungötz  2288 6 2,6 2 0,9 0 0,00  2300 11 4,8 4 1,7 3 1,30  2,16 + 0,87 + 1,30 +  

Anthering  3258 10 3,1 2 0,6 2 0,61  3116 9 2,9 5 1,6 4 1,28  -0,18  0,99 + 0,67 +  

Ardagger  3312 13 3,9 3 0,9 0 0,00  3289 19 5,8 1 0,3 1 0,30  1,85 + -0,60 0,30 +  

Arzl im Pitztal  2936 10 3,4 5 1,7 2 0,68  2787 8 2,9 4 1,4 0 0,00  -0,54  -0,27 -0,68  

Aschach an der Donau  2206 19 8,6 11 5,0 5 2,27  2151 10 4,6 6 2,8 3 1,39  -3,96  -2,20 -0,87  

Aschach an der Steyr  2191 17 7,8 8 3,7 2 0,91  2131 7 3,3 4 1,9 1 0,47  -4,47  -1,77 -0,44  

Aschbach-Markt  3637 20 5,5 9 2,5 2 0,55  3571 15 4,2 6 1,7 0 0,00  -1,30  -0,79 -0,55  

Aspach  2357 8 3,4 3 1,3 2 0,85  2341 9 3,8 1 0,4 0 0,00  0,45 + -0,85 -0,85  

Aspangberg-Sankt Peter  2059 12 5,8 1 0,5 0 0,00  2018 12 5,9 0 0,0 0 0,00  0,12 + -0,49 0,00 +  

Assling  2000 16 8,0 2 1,0 1 0,50  2094 14 6,7 2 1,0 1 0,48  -1,31  -0,04 -0,02  

Atzenbrugg  2551 10 3,9 4 1,6 1 0,39  2503 8 3,2 4 1,6 2 0,80  -0,72  0,03 + 0,41 +  

Aurolzmünster  2952 24 8,1 6 2,0 2 0,68  2854 27 9,5 6 2,1 3 1,05  1,33 + 0,07 + 0,37 +  

Bad Bleiberg  2604 2 0,8 2 0,8 0 0,00  2773 5 1,8 3 1,1 2 0,72  1,04 + 0,31 + 0,72 +  

Bad Fischau-Brunn  2807 19 6,8 6 2,1 1 0,36  2692 19 7,1 2 0,7 1 0,37  0,29 + -1,39 0,02 +  

Bad Gams  2288 6 2,6 3 1,3 2 0,87  2306 7 3,0 3 1,3 1 0,43  0,41 + -0,01 -0,44  

Bad Gleichenberg  2100 13 6,2 8 3,8 4 1,90  2170 12 5,5 7 3,2 2 0,92  -0,66  -0,58 -0,98  

Bad Häring  2383 5 2,1 4 1,7 2 0,84  2267 4 1,8 1 0,4 1 0,44  -0,33  -1,24 -0,40  

Bad Kreuzen  2457 8 3,3 0 0,0 0 0,00  2333 7 3,0 0 0,0 0 0,00  -0,26  0,00 + 0,00 +  

Bad Mitterndorf  3168 16 5,1 9 2,8 2 0,63  3229 25 7,7 11 3,4 8 2,48  2,69 + 0,57 + 1,85 +  

Bad Schallerbach  3311 20 6,0 16 4,8 8 2,42  3287 11 3,3 8 2,4 3 0,91  -2,69  -2,40 -1,50  

Bad Waltersdorf  2085 10 4,8 2 1,0 2 0,96  2024 18 8,9 3 1,5 1 0,49  4,10 + 0,52 + -0,47  

Bad Wimsbach-Neydharting  2362 6 2,5 0 0,0 0 0,00  2360 12 5,1 4 1,7 2 0,85  2,54 + 1,69 + 0,85 +  

Bad Zell  2769 14 5,1 1 0,4 1 0,36  2727 6 2,2 0 0,0 0 0,00  -2,86  -0,36 -0,36  

Bartholomäberg  2253 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2237 5 2,2 1 0,4 0 0,00  0,02 + -0,44 0,00 +  

Behamberg  3201 18 5,6 3 0,9 1 0,31  3137 23 7,3 3 1,0 0 0,00  1,71 + 0,02 + -0,31  

Berg bei Rohrbach  2647 16 6,0 2 0,8 1 0,38  2686 18 6,7 4 1,5 4 1,49  0,66 + 0,73 + 1,11 +  

Bernstein  2322 9 3,9 4 1,7 3 1,29  2440 8 3,3 1 0,4 0 0,00  -0,60  -1,31 -1,29  

Biberbach  2149 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2113 4 1,9 0 0,0 0 0,00  0,03 + -0,47 0,00 +  

Biedermannsdorf  2911 26 8,9 6 2,1 6 2,06  2935 49 16,7 6 2,0 5 1,70  7,76 + -0,02 -0,36  

Bleiburg  3988 7 1,8 5 1,3 2 0,50  4097 16 3,9 4 1,0 1 0,24  2,15 + -0,28 -0,26  

Blindenmarkt  2438 21 8,6 5 2,1 3 1,23  2380 33 13,9 11 4,6 5 2,10  5,25 + 2,57 + 0,87 +  

Bludesch  2235 7 3,1 5 2,2 2 0,89  2161 5 2,3 3 1,4 0 0,00  -0,82  -0,85 -0,89  

Bramberg am Wildkogel  3922 19 4,8 9 2,3 8 2,04  3902 12 3,1 4 1,0 2 0,51  -1,77  -1,27 -1,53  

Breitenbach am Inn  3217 9 2,8 7 2,2 3 0,93  3153 5 1,6 3 1,0 1 0,32  -1,21  -1,22 -0,62  

Brixen im Thale  2598 11 4,2 9 3,5 2 0,77  2580 15 5,8 10 3,9 1 0,39  1,58 + 0,41 + -0,38  

Brixlegg  2830 8 2,8 6 2,1 1 0,35  2786 14 5,0 12 4,3 2 0,72  2,20 + 2,19 + 0,36 +  

Brückl  3032 14 4,6 3 1,0 3 0,99  3121 15 4,8 5 1,6 2 0,64  0,19 + 0,61 + -0,35  

Bruckneudorf  2809 26 9,3 9 3,2 5 1,78  2597 17 6,5 9 3,5 4 1,54  -2,71  0,26 + -0,24  

Bruck-Waasen  2315 13 5,6 2 0,9 1 0,43  2302 10 4,3 4 1,7 3 1,30  -1,27  0,87 + 0,87 +  

Brunnenthal  2001 9 4,5 1 0,5 1 0,50  1932 8 4,1 0 0,0 0 0,00  -0,36  -0,50 -0,50  

Buch bei Jenbach  2524 8 3,2 3 1,2 1 0,40  2429 20 8,2 7 2,9 1 0,41  5,06 + 1,69 + 0,02 +  

Buchkirchen  3659 15 4,1 4 1,1 4 1,09  3648 8 2,2 0 0,0 0 0,00  -1,91  -1,09 -1,09  

Burgkirchen  2579 41 15,9 12 4,7 2 0,78  2551 30 11,8 5 2,0 0 0,00  -4,14  -2,69 -0,78  

Bürs  3005 12 4,0 6 2,0 5 1,66  3118 14 4,5 7 2,2 5 1,60  0,50 + 0,25 + -0,06  

Deutschfeistritz  3936 25 6,4 6 1,5 2 0,51  3856 13 3,4 2 0,5 0 0,00  -2,98  -1,01 -0,51  

Deutschkreutz  3131 6 1,9 5 1,6 4 1,28  3227 9 2,8 4 1,2 2 0,62  0,87 + -0,36 -0,66  

Dietach  2576 23 8,9 10 3,9 2 0,78  2436 26 10,7 9 3,7 1 0,41  1,74 + -0,19 -0,37  

Dölsach  2262 10 4,4 2 0,9 1 0,44  2201 18 8,2 5 2,3 3 1,36  3,76 + 1,39 + 0,92 +  

Dunkelsteinerwald  2324 3 1,3 1 0,4 0 0,00  2295 2 0,9 2 0,9 0 0,00  -0,42  0,44 + 0,00 +  

Dürnkrut  2252 7 3,1 4 1,8 2 0,89  2217 11 5,0 3 1,4 0 0,00  1,85 + -0,42 -0,89  

Eben am Achensee  2763 17 6,2 8 2,9 7 2,53  2665 18 6,8 5 1,9 2 0,75  0,60 + -1,02 -1,78  
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Eben im Pongau  2108 16 7,6 3 1,4 1 0,47  2012 16 8,0 0 0,0 0 0,00  0,36 + -1,42  -0,47  
Ebenfurth  2785 19 6,8 10 3,6 3 1,08  2620 13 5,0 4 1,5 0 0,00  -1,86  -2,06  -1,08  

Ebergassing  3565 18 5,0 9 2,5 1 0,28  3458 7 2,0 3 0,9 0 0,00  -3,02  -1,66  -0,28  

Eberschwang  3330 28 8,4 11 3,3 5 1,50  3383 19 5,6 5 1,5 2 0,59  -2,79  -1,83  -0,91  

Eberstalzell  2243 17 7,6 4 1,8 3 1,34  2190 22 10,0 2 0,9 1 0,46  2,47 + -0,87  -0,88  

Edt bei Lambach  2074 17 8,2 5 2,4 1 0,48  2082 4 1,9 1 0,5 0 0,00  -6,28  -1,93  -0,48  

Eferding  3543 43 12,1 42 11,9 10 2,82  3403 28 8,2 22 6,5 8 2,35  -3,91  -5,39  -0,47  

Egg  3428 10 2,9 8 2,3 2 0,58  3365 19 5,6 11 3,3 2 0,59  2,73 + 0,94 + 0,01 +  

Eggelsberg  2187 15 6,9 5 2,3 1 0,46  2112 15 7,1 6 2,8 0 0,00  0,24 + 0,55 + -0,46  

Eggenburg  3545 13 3,7 7 2,0 3 0,85  3658 24 6,6 7 1,9 2 0,55  2,89 + -0,06  -0,30  

Ehrwald  2685 9 3,4 1 0,4 1 0,37  2545 8 3,1 3 1,2 1 0,39  -0,21  0,81 + 0,02 +  

Eichgraben  3976 4 1,0 4 1,0 0 0,00  3768 3 0,8 2 0,5 1 0,27  -0,21  -0,48  0,27 +  

Eisbach  2923 5 1,7 3 1,0 3 1,03  2901 11 3,8 2 0,7 1 0,34  2,08 + -0,34  -0,68  

Eisenkappel-Vellach  2549 5 2,0 1 0,4 0 0,00  2717 8 2,9 3 1,1 1 0,37  0,98 + 0,71 + 0,37 +  

Elixhausen  2749 6 2,2 4 1,5 0 0,00  2689 5 1,9 2 0,7 1 0,37  -0,32  -0,71  0,37 +  

Ellmau  2660 16 6,0 4 1,5 4 1,50  2539 16 6,3 10 3,9 10 3,94  0,29 + 2,43 + 2,43 +  

Ennsdorf  2565 22 8,6 18 7,0 0 0,00  2359 16 6,8 14 5,9 1 0,42  -1,79  -1,08  0,42 +  

Enzenreith  2001 5 2,5 0 0,0 0 0,00  1914 15 7,8 6 3,1 0 0,00  5,34 + 3,13 + 0,00 +  

Enzersdorf an der Fischa  2858 9 3,1 3 1,0 0 0,00  2711 9 3,3 4 1,5 0 0,00  0,17 + 0,43 + 0,00 +  

Erlach  2663 4 1,5 4 1,5 1 0,38  2544 5 2,0 4 1,6 3 1,18  0,46 + 0,07 + 0,80 +  

Ernstbrunn  3008 17 5,7 4 1,3 0 0,00  3147 16 5,1 5 1,6 2 0,64  -0,57  0,26 + 0,64 +  

Ernsthofen  2177 7 3,2 4 1,8 0 0,00  2107 3 1,4 0 0,0 0 0,00  -1,79  -1,84  0,00 +  

Esternberg  2817 13 4,6 2 0,7 0 0,00  2820 5 1,8 0 0,0 0 0,00  -2,84  -0,71  0,00 +  

Euratsfeld  2436 6 2,5 1 0,4 0 0,00  2321 10 4,3 1 0,4 1 0,43  1,85 + 0,02 + 0,43 +  

Faistenau  2878 13 4,5 7 2,4 3 1,04  2848 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -4,17  -2,43  -1,04  

Fehring  3101 8 2,6 4 1,3 0 0,00  3172 14 4,4 5 1,6 1 0,32  1,83 + 0,29 + 0,32 +  

Feistritz im Rosental  2691 6 2,2 2 0,7 2 0,74  2719 12 4,4 2 0,7 0 0,00  2,18 + -0,01  -0,74  

Feistritz ob Bleiburg  2102 6 2,9 2 1,0 2 0,95  2135 5 2,3 2 0,9 0 0,00  -0,51  -0,01  -0,95  

Ferndorf  2384 10 4,2 0 0,0 0 0,00  2510 14 5,6 5 2,0 1 0,40  1,38 + 1,99 + 0,40 +  

Fernitz  2991 16 5,3 13 4,3 3 1,00  2781 13 4,7 13 4,7 4 1,44  -0,67  0,33 + 0,44 +  

Flachau  2633 23 8,7 7 2,7 3 1,14  2635 13 4,9 1 0,4 0 0,00  -3,80  -2,28  -1,14  

Fließ  2926 23 7,9 7 2,4 4 1,37  2933 7 2,4 1 0,3 0 0,00  -5,47  -2,05  -1,37  

Forchtenstein  2812 5 1,8 5 1,8 2 0,71  2842 9 3,2 7 2,5 3 1,06  1,39 + 0,68 + 0,34 +  

Fraham  2052 21 10,2 3 1,5 2 0,97  1983 36 18,2 7 3,5 1 0,50  7,92 + 2,07 + -0,47  

Frankenfels  2188 9 4,1 0 0,0 0 0,00  2201 1 0,5 0 0,0 0 0,00  -3,66  0,00 + 0,00 +  

Frankenmarkt  3581 11 3,1 9 2,5 2 0,56  3508 6 1,7 6 1,7 0 0,00  -1,36  -0,80  -0,56  

Frantschach-Sankt Gertraud  2943 17 5,8 6 2,0 1 0,34  3155 22 7,0 5 1,6 1 0,32  1,20 + -0,45  -0,02  

Frauenkirchen  2845 11 3,9 5 1,8 3 1,05  2863 18 6,3 7 2,4 3 1,05  2,42 + 0,69 + -0,01  

Frauenstein  3569 10 2,8 1 0,3 0 0,00  3541 5 1,4 1 0,3 1 0,28  -1,39  0,00 + 0,28 +  

Frauental an der Laßnitz  2939 23 7,8 8 2,7 2 0,68  3006 14 4,7 5 1,7 1 0,33  -3,17  -1,06  -0,35  

Friedberg  2614 9 3,4 5 1,9 0 0,00  2643 9 3,4 6 2,3 2 0,76  -0,04  0,36 + 0,76 +  

Fritzens  2003 15 7,5 13 6,5 8 3,99  2011 7 3,5 7 3,5 3 1,49  -4,01  -3,01  -2,50  

Fügen  3648 32 8,8 10 2,7 6 1,64  3410 37 10,9 15 4,4 4 1,17  2,08 + 1,66 + -0,47  

Furth bei Göttweig  2738 11 4,0 3 1,1 2 0,73  2730 7 2,6 2 0,7 2 0,73  -1,45  -0,36  0,00 +  

Fußach  3642 11 3,0 10 2,7 6 1,65  3520 21 6,0 20 5,7 10 2,84  2,95 + 2,94 + 1,19 +  

Gallspach  2641 8 3,0 2 0,8 0 0,00  2575 7 2,7 3 1,2 1 0,39  -0,31  0,41 + 0,39 +  

Gaming  3583 19 5,3 1 0,3 0 0,00  3855 14 3,6 4 1,0 2 0,52  -1,67  0,76 + 0,52 +  

Gamlitz  3084 22 7,1 8 2,6 2 0,65  3082 14 4,5 5 1,6 1 0,32  -2,59  -0,97  -0,32  

Gampern  2560 33 12,9 10 3,9 1 0,39  2472 27 10,9 4 1,6 1 0,40  -1,97  -2,29  0,01 +  

Gars am Kamp  3579 24 6,7 9 2,5 3 0,84  3545 25 7,1 11 3,1 3 0,85  0,35 + 0,59 + 0,01 +  

Gaspoltshofen  3597 32 8,9 11 3,1 4 1,11  3609 27 7,5 9 2,5 3 0,83  -1,42  -0,56  -0,28  

Gaweinstal  3681 18 4,9 5 1,4 1 0,27  3493 20 5,7 5 1,4 0 0,00  0,84 + 0,07 + -0,27  

Gedersdorf  2099 8 3,8 2 1,0 0 0,00  2057 4 1,9 1 0,5 0 0,00  -1,87  -0,47  0,00 +  

Gföhl  3731 17 4,6 4 1,1 2 0,54  3747 26 6,9 4 1,1 0 0,00  2,38 + 0,00  -0,54  

Glanegg  2012 8 4,0 1 0,5 1 0,50  2040 14 6,9 3 1,5 2 0,98  2,89 + 0,97 + 0,48 +  

Gmünd in Kärnten  2681 13 4,8 8 3,0 2 0,75  2614 9 3,4 2 0,8 1 0,38  -1,41  -2,22  -0,36  

Gniebing-Weißenbach  2206 19 8,6 7 3,2 0 0,00  2056 26 12,6 9 4,4 0 0,00  4,03 + 1,20 + 0,00 +  

Göfis  2980 9 3,0 4 1,3 3 1,01  2865 13 4,5 7 2,4 3 1,05  1,52 + 1,10 + 0,04 +  

Goldegg  2352 4 1,7 1 0,4 1 0,43  2221 12 5,4 6 2,7 3 1,35  3,70 + 2,28 + 0,93 +  

Göllersdorf  2934 7 2,4 1 0,3 1 0,34  2959 20 6,8 2 0,7 0 0,00  4,37 + 0,34 + -0,34  

Gols  3603 15 4,2 7 1,9 2 0,56  3525 12 3,4 5 1,4 5 1,42  -0,76  -0,52  0,86 +  

Gössendorf  3279 16 4,9 15 4,6 1 0,30  3089 19 6,2 18 5,8 3 0,97  1,27 + 1,25 + 0,67 +  

Göstling an der Ybbs  2196 8 3,6 2 0,9 1 0,46  2186 6 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,90  -0,91  -0,46  

Götzens  3742 12 3,2 10 2,7 2 0,53  3511 5 1,4 4 1,1 0 0,00  -1,78  -1,53  -0,53  

Grafenbach-Sankt Valentin  2324 5 2,2 1 0,4 0 0,00  2308 19 8,2 7 3,0 1 0,43  6,08 + 2,60 + 0,43 +  

Grafendorf bei Hartberg  2530 9 3,6 4 1,6 3 1,19  2561 8 3,1 3 1,2 1 0,39  -0,43  -0,41  -0,80  

Grafenegg  2929 13 4,4 1 0,3 0 0,00  2838 10 3,5 2 0,7 0 0,00  -0,91  0,36 + 0,00 +  

Grafenstein  2752 31 11,3 5 1,8 0 0,00  2599 21 8,1 5 1,9 1 0,38  -3,18  0,11 + 0,38 +  

Grafenwörth  2720 10 3,7 5 1,8 2 0,74  2622 11 4,2 2 0,8 0 0,00  0,52 + -1,08  -0,74  

Gramatneusiedl  2461 9 3,7 7 2,8 2 0,81  2247 5 2,2 4 1,8 2 0,89  -1,43  -1,06  0,08 +  

Gratwein  3587 13 3,6 13 3,6 4 1,12  3538 18 5,1 16 4,5 4 1,13  1,46 + 0,90 + 0,02 +  

Grein  3103 19 6,1 9 2,9 5 1,61  3115 27 8,7 8 2,6 3 0,96  2,54 + -0,33  -0,65  

Griffen  3652 17 4,7 5 1,4 2 0,55  3688 31 8,4 13 3,5 5 1,36  3,75 + 2,16 + 0,81 +  

Gröbming  2702 11 4,1 9 3,3 9 3,33  2507 11 4,4 5 2,0 3 1,20  0,32 + -1,34  -2,13  
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Groß Sankt Florian  2927 12 4,1 7 2,4 2 0,68  2970 19 6,4 11 3,7 1 0,34  2,30 + 1,31 + -0,35  
Großarl  3753 3 0,8 0 0,0 0 0,00  3642 2 0,5 0 0,0 0 0,00  -0,25  0,00 + 0,00 +  

Großdietmanns  2183 8 3,7 4 1,8 1 0,46  2188 6 2,7 0 0,0 0 0,00  -0,92  -1,83 -0,46  

Großebersdorf  2220 19 8,6 5 2,3 2 0,90  2155 17 7,9 9 4,2 0 0,00  -0,67  1,92 + -0,90  

Großgmain  2405 8 3,3 2 0,8 2 0,83  2424 7 2,9 5 2,1 3 1,24  -0,44  1,23 + 0,41 +  

Großklein  2295 2 0,9 1 0,4 0 0,00  2355 12 5,1 4 1,7 0 0,00  4,22 + 1,26 + 0,00 +  

Großpetersdorf  3557 4 1,1 2 0,6 1 0,28  3553 8 2,3 3 0,8 2 0,56  1,13 + 0,28 + 0,28 +  

Großraming  2725 15 5,5 4 1,5 3 1,10  2763 11 4,0 4 1,4 0 0,00  -1,52  -0,02 -1,10  

Großrußbach  2034 13 6,4 3 1,5 0 0,00  1940 14 7,2 6 3,1 2 1,03  0,83 + 1,62 + 1,03 +  

Groß-Siegharts  2945 6 2,0 4 1,4 0 0,00  3107 11 3,5 9 2,9 1 0,32  1,50 + 1,54 + 0,32 +  

Großweikersdorf  2894 14 4,8 4 1,4 0 0,00  2802 15 5,4 2 0,7 0 0,00  0,52 + -0,67 0,00 +  

Grünau im Almtal  2077 6 2,9 4 1,9 1 0,48  2115 15 7,1 7 3,3 2 0,95  4,20 + 1,38 + 0,46 +  

Grünburg  3925 31 7,9 16 4,1 2 0,51  3830 20 5,2 5 1,3 1 0,26  -2,68  -2,77 -0,25  

Gschwandt  2501 12 4,8 3 1,2 0 0,00  2428 21 8,6 5 2,1 1 0,41  3,85 + 0,86 + 0,41 +  

Gumpoldskirchen  3282 13 4,0 9 2,7 6 1,83  3242 5 1,5 1 0,3 1 0,31  -2,42  -2,43 -1,52  

Güssing  3811 18 4,7 12 3,1 4 1,05  3919 24 6,1 16 4,1 4 1,02  1,40 + 0,93 + -0,03  

Gutau  2704 7 2,6 3 1,1 2 0,74  2652 6 2,3 1 0,4 0 0,00  -0,33  -0,73 -0,74  

Haag am Hausruck  2125 21 9,9 4 1,9 2 0,94  2047 21 10,3 4 2,0 1 0,49  0,38 + 0,07 + -0,45  

Hagenberg im Mühlkreis  2534 8 3,2 2 0,8 0 0,00  2524 5 2,0 3 1,2 2 0,79  -1,18  0,40 + 0,79 +  

Haidershofen  3461 16 4,6 5 1,4 4 1,16  3450 23 6,7 4 1,2 1 0,29  2,04 + -0,29 -0,87  

Hainfeld  3862 14 3,6 6 1,6 2 0,52  3715 25 6,7 9 2,4 3 0,81  3,10 + 0,87 + 0,29 +  

Hallwang  3798 19 5,0 6 1,6 0 0,00  3510 17 4,8 8 2,3 2 0,57  -0,16  0,70 + 0,57 +  

Harmannsdorf  3666 16 4,4 2 0,5 0 0,00  3525 17 4,8 6 1,7 0 0,00  0,46 + 1,16 + 0,00 +  

Hartberg Umgebung  2170 8 3,7 2 0,9 1 0,46  2142 21 9,8 5 2,3 2 0,93  6,12 + 1,41 + 0,47 +  

Haslach an der Mühl  2584 7 2,7 2 0,8 0 0,00  2580 5 1,9 3 1,2 1 0,39  -0,77  0,39 + 0,39 +  

Haus  2475 18 7,3 2 0,8 2 0,81  2532 18 7,1 6 2,4 6 2,37  -0,16  1,56 + 1,56 +  

Hausleiten  3344 27 8,1 8 2,4 0 0,00  2964 27 9,1 5 1,7 0 0,00  1,04 + -0,71 0,00 +  

Hausmannstätten  2692 25 9,3 19 7,1 2 0,74  2461 24 9,8 15 6,1 1 0,41  0,47 + -0,96 -0,34  

Hellmonsödt  2111 10 4,7 3 1,4 0 0,00  2087 11 5,3 3 1,4 2 0,96  0,53 + 0,02 + 0,96 +  

Helpfau-Uttendorf  3312 18 5,4 7 2,1 1 0,30  3246 30 9,2 9 2,8 5 1,54  3,81 + 0,66 + 1,24 +  

Herzogsdorf  2389 7 2,9 1 0,4 1 0,42  2362 6 2,5 3 1,3 1 0,42  -0,39  0,85 + 0,00 +  

Himmelberg  2354 6 2,5 4 1,7 1 0,42  2369 6 2,5 1 0,4 0 0,00  -0,02  -1,28 -0,42  

Hirtenberg  2513 8 3,2 8 3,2 1 0,40  2287 4 1,7 4 1,7 1 0,44  -1,43  -1,43 0,04 +  

Hitzendorf  3582 24 6,7 5 1,4 2 0,56  3407 31 9,1 4 1,2 2 0,59  2,40 + -0,22 0,03 +  

Hochburg-Ach  3080 11 3,6 1 0,3 0 0,00  2982 10 3,4 3 1,0 1 0,34  -0,22  0,68 + 0,34 +  

Hof bei Salzburg  3430 23 6,7 8 2,3 1 0,29  3404 14 4,1 7 2,1 2 0,59  -2,59  -0,28 0,30 +  

Hofstetten-Grünau  2622 12 4,6 2 0,8 0 0,00  2564 12 4,7 4 1,6 1 0,39  0,10 + 0,80 + 0,39 +  

Hohenau an der March  2768 8 2,9 5 1,8 4 1,45  2771 10 3,6 5 1,8 0 0,00  0,72 + 0,00 -1,45  

Hohenzell  2048 11 5,4 2 1,0 2 0,98  2002 21 10,5 0 0,0 0 0,00  5,12 + -0,98 -0,98  

Hollenegg  2222 19 8,6 4 1,8 3 1,35  2273 30 13,2 4 1,8 1 0,44  4,65 + -0,04 -0,91  

Hornstein  2608 9 3,5 4 1,5 2 0,77  2651 16 6,0 5 1,9 2 0,75  2,58 + 0,35 + -0,01  

Illmitz  2469 10 4,1 6 2,4 4 1,62  2594 9 3,5 5 1,9 1 0,39  -0,58  -0,50 -1,23  

Ilz  2618 30 11,5 6 2,3 2 0,76  2603 31 11,9 12 4,6 3 1,15  0,45 + 2,32 + 0,39 +  

Inzing  3288 11 3,3 6 1,8 2 0,61  3172 13 4,1 8 2,5 6 1,89  0,75 + 0,70 + 1,28 +  

Irdning  2656 13 4,9 5 1,9 2 0,75  2643 7 2,6 3 1,1 1 0,38  -2,25  -0,75 -0,37  

Irschen  2060 4 1,9 0 0,0 0 0,00  2089 7 3,4 1 0,5 1 0,48  1,41 + 0,48 + 0,48 +  

Ischgl  2128 10 4,7 2 0,9 2 0,94  1500 15 10,0 6 4,0 5 3,33  5,30 + 3,06 + 2,39 +  

Judenau-Baumgarten  2089 10 4,8 5 2,4 1 0,48  2075 11 5,3 5 2,4 0 0,00  0,51 + 0,02 + -0,48  

Kainbach bei Graz  2551 9 3,5 2 0,8 1 0,39  2498 16 6,4 4 1,6 2 0,80  2,88 + 0,82 + 0,41 +  

Kaindorf an der Sulm  2451 13 5,3 9 3,7 5 2,04  2428 30 12,4 13 5,4 6 2,47  7,05 + 1,68 + 0,43 +  

Kallham  2542 15 5,9 4 1,6 2 0,79  2543 15 5,9 1 0,4 1 0,39  0,00  -1,18 -0,39  

Kaltenleutgeben  3112 4 1,3 4 1,3 1 0,32  2996 19 6,3 11 3,7 6 2,00  5,06 + 2,39 + 1,68 +  

Kappel am Krappfeld  2023 13 6,4 2 1,0 1 0,49  2113 9 4,3 5 2,4 2 0,95  -2,17  1,38 + 0,45 +  

Kappl  2641 14 5,3 3 1,1 2 0,76  2595 9 3,5 3 1,2 2 0,77  -1,83  0,02 + 0,01 +  

Kaprun  2947 14 4,8 10 3,4 9 3,05  2913 6 2,1 0 0,0 0 0,00  -2,69  -3,39 -3,05  

Karlstetten  2059 7 3,4 4 1,9 1 0,49  2000 4 2,0 0 0,0 0 0,00  -1,40  -1,94 -0,49  

Katsdorf  2815 10 3,6 6 2,1 3 1,07  2733 10 3,7 3 1,1 0 0,00  0,11 + -1,03 -1,07  

Katzelsdorf  3025 6 2,0 2 0,7 0 0,00  2847 7 2,5 5 1,8 2 0,70  0,48 + 1,10 + 0,70 +  

Kefermarkt  2095 21 10,0 1 0,5 1 0,48  2056 15 7,3 2 1,0 1 0,49  -2,73  0,50 + 0,01 +  

Kematen an der Krems  2258 17 7,5 9 4,0 4 1,77  2230 8 3,6 3 1,3 1 0,45  -3,94  -2,64 -1,32  

Kematen an der Ybbs  2484 12 4,8 7 2,8 0 0,00  2464 10 4,1 4 1,6 1 0,41  -0,77  -1,19 0,41 +  

Kematen in Tirol  2530 20 7,9 5 2,0 4 1,58  2586 22 8,5 8 3,1 5 1,93  0,60 + 1,12 + 0,35 +  

Keutschach am See  2340 8 3,4 1 0,4 0 0,00  2350 9 3,8 1 0,4 1 0,43  0,41 + 0,00 0,43 +  

Kilb  2529 14 5,5 2 0,8 1 0,40  2543 17 6,7 5 2,0 1 0,39  1,15 + 1,18 + 0,00  

Kirchbach  2839 8 2,8 4 1,4 1 0,35  2899 5 1,7 2 0,7 1 0,34  -1,09  -0,72 -0,01  

Kirchberg am Wagram  3373 6 1,8 2 0,6 0 0,00  3338 12 3,6 4 1,2 1 0,30  1,82 + 0,61 + 0,30 +  

Kirchberg am Wechsel  2475 10 4,0 5 2,0 1 0,40  2354 8 3,4 2 0,8 0 0,00  -0,64  -1,17 -0,40  

Kirchberg an der Pielach  3142 8 2,5 4 1,3 0 0,00  3170 9 2,8 6 1,9 0 0,00  0,29 + 0,62 + 0,00 +  

Kirchberg-Thening  2215 4 1,8 1 0,5 0 0,00  2137 4 1,9 2 0,9 1 0,47  0,07 + 0,48 + 0,47 +  

Kirchdorf in Tirol  3613 22 6,1 4 1,1 0 0,00  3480 25 7,2 4 1,1 2 0,57  1,09 + 0,04 + 0,57 +  

Kirchschlag in der Buckligen Welt  2876 7 2,4 3 1,0 1 0,35  2977 10 3,4 3 1,0 0 0,00  0,93 + -0,04 -0,35  

Klaus  3022 13 4,3 10 3,3 2 0,66  2799 12 4,3 9 3,2 3 1,07  -0,01  -0,09 0,41 +  

Klein Sankt Paul  2049 7 3,4 5 2,4 3 1,46  2203 11 5,0 4 1,8 3 1,36  1,58 + -0,62 -0,10  

Königswiesen  3195 17 5,3 0 0,0 0 0,00  3129 12 3,8 1 0,3 0 0,00  -1,49  0,32 + 0,00 +  
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Kopfing im Innkreis  2033 8 3,9 5 2,5 1 0,49  2039 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -1,48  -0,99  -0,49  
Koppl  3124 19 6,1 1 0,3 0 0,00  3044 23 7,6 3 1,0 0 0,00  1,47 + 0,67 + 0,00 +  

Köstendorf  2515 12 4,8 3 1,2 2 0,80  2459 13 5,3 4 1,6 1 0,41  0,52 + 0,43 + -0,39  

Kötschach-Mauthen  3539 15 4,2 5 1,4 2 0,57  3624 10 2,8 3 0,8 1 0,28  -1,48  -0,59  -0,29  

Köttmannsdorf  2868 6 2,1 3 1,0 1 0,35  2802 9 3,2 1 0,4 0 0,00  1,12 + -0,69  -0,35  

Krems in Kärnten  2044 9 4,4 1 0,5 0 0,00  2171 11 5,1 1 0,5 0 0,00  0,66 + -0,03  0,00 +  

Krenglbach  2819 21 7,4 6 2,1 4 1,42  2644 23 8,7 1 0,4 1 0,38  1,25 + -1,75  -1,04  

Kronstorf  3144 15 4,8 11 3,5 0 0,00  3005 22 7,3 7 2,3 4 1,33  2,55 + -1,17  1,33 +  

Krottendorf  2232 11 4,9 2 0,9 1 0,45  2160 21 9,7 9 4,2 2 0,93  4,79 + 3,27 + 0,48 +  

Krottendorf-Gaisfeld  2374 20 8,4 13 5,5 3 1,26  2266 22 9,7 13 5,7 1 0,44  1,28 + 0,26 + -0,82  

Krumbach  2220 4 1,8 1 0,5 0 0,00  2259 5 2,2 2 0,9 0 0,00  0,41 + 0,43 + 0,00 +  

Krumpendorf am Wörther See  3194 24 7,5 13 4,1 8 2,50  2847 26 9,1 9 3,2 6 2,11  1,62 + -0,91  -0,40  

Kumberg  3410 18 5,3 1 0,3 0 0,00  3074 29 9,4 8 2,6 2 0,65  4,16 + 2,31 + 0,65 +  

Kundl  3923 31 7,9 12 3,1 6 1,53  3716 25 6,7 5 1,3 3 0,81  -1,17  -1,71  -0,72  

Ladendorf  2190 14 6,4 3 1,4 0 0,00  2116 9 4,3 3 1,4 0 0,00  -2,14  0,05 + 0,00 +  

Lambach  3368 16 4,8 16 4,8 3 0,89  3242 11 3,4 10 3,1 1 0,31  -1,36  -1,67  -0,58  

Lamprechtshausen  3292 11 3,3 3 0,9 1 0,30  3145 5 1,6 2 0,6 0 0,00  -1,75  -0,28  -0,30  

Langenrohr  2131 19 8,9 5 2,3 2 0,94  1979 18 9,1 1 0,5 0 0,00  0,18 + -1,84  -0,94  

Langenstein  2677 11 4,1 6 2,2 5 1,87  2650 9 3,4 5 1,9 3 1,13  -0,71  -0,35  -0,74  

Langkampfen  3556 24 6,7 6 1,7 3 0,84  3628 26 7,2 5 1,4 4 1,10  0,42 + -0,31  0,26 +  

Lannach  3251 25 7,7 6 1,8 3 0,92  3114 22 7,1 2 0,6 1 0,32  -0,63  -1,20  -0,60  

Lanzenkirchen  3632 11 3,0 1 0,3 0 0,00  3511 13 3,7 5 1,4 1 0,28  0,67 + 1,15 + 0,28 +  

Lasberg  2852 20 7,0 4 1,4 0 0,00  2754 14 5,1 2 0,7 1 0,36  -1,93  -0,68  0,36 +  

Lassee  2466 13 5,3 5 2,0 0 0,00  2359 13 5,5 3 1,3 1 0,42  0,24 + -0,76  0,42 +  

Laßnitzhöhe  2623 21 8,0 2 0,8 0 0,00  2530 21 8,3 6 2,4 3 1,19  0,29 + 1,61 + 1,19 +  

Lavamünd  3314 23 6,9 4 1,2 2 0,60  3555 29 8,2 2 0,6 1 0,28  1,22 + -0,64  -0,32  

Laxenburg  2688 11 4,1 4 1,5 1 0,37  2712 30 11,1 17 6,3 10 3,69  6,97 + 4,78 + 3,32 +  

Leogang  3098 10 3,2 4 1,3 2 0,65  3040 17 5,6 2 0,7 2 0,66  2,36 + -0,63  0,01 +  

Leopoldsdorf im Marchfelde  2416 10 4,1 7 2,9 3 1,24  2402 13 5,4 9 3,7 0 0,00  1,27 + 0,85 + -1,24  

Leutasch  2073 10 4,8 3 1,4 2 0,96  1995 7 3,5 3 1,5 1 0,50  -1,32  0,06 + -0,46  

Lichtenau im Waldviertel  2032 6 3,0 0 0,0 0 0,00  2069 5 2,4 2 1,0 0 0,00  -0,54  0,97 + 0,00 +  

Lichtenberg  2466 8 3,2 0 0,0 0 0,00  2399 16 6,7 3 1,3 0 0,00  3,43 + 1,25 + 0,00 +  

Lichtenwörth  2984 12 4,0 4 1,3 2 0,67  2886 13 4,5 5 1,7 4 1,39  0,48 + 0,39 + 0,72 +  

Liebenfels  3290 9 2,7 3 0,9 2 0,61  3269 9 2,8 3 0,9 1 0,31  0,02 + 0,01 + -0,30  

Ligist  3226 18 5,6 2 0,6 1 0,31  3203 10 3,1 1 0,3 1 0,31  -2,46  -0,31  0,00 +  

Lilienfeld  3002 12 4,0 3 1,0 3 1,00  3043 12 3,9 4 1,3 3 0,99  -0,05  0,32 + -0,01  

Litschau  2362 4 1,7 0 0,0 0 0,00  2545 9 3,5 3 1,2 1 0,39  1,84 + 1,18 + 0,39 +  

Lochen  2356 9 3,8 3 1,3 2 0,85  2320 9 3,9 5 2,2 2 0,86  0,06 + 0,88 + 0,01 +  

Lohnsburg am Kobernaußerwald  2287 11 4,8 4 1,7 0 0,00  2326 16 6,9 4 1,7 1 0,43  2,07 + -0,03  0,43 +  

Loosdorf  3619 25 6,9 13 3,6 8 2,21  3524 27 7,7 13 3,7 5 1,42  0,75 + 0,10 + -0,79  

Ludesch  3055 5 1,6 5 1,6 3 0,98  2812 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -1,28  -1,64  -0,98  

Luftenberg an der Donau  3732 24 6,4 12 3,2 8 2,14  3673 15 4,1 7 1,9 4 1,09  -2,35  -1,31  -1,05  

Lurnfeld  2738 11 4,0 4 1,5 2 0,73  2727 12 4,4 9 3,3 0 0,00  0,38 + 1,84 + -0,73  

Mäder  3320 8 2,4 8 2,4 4 1,20  3145 11 3,5 11 3,5 4 1,27  1,09 + 1,09 + 0,07 +  

Magdalensberg  3078 11 3,6 2 0,6 1 0,32  3034 21 6,9 2 0,7 0 0,00  3,35 + 0,01 + -0,32  

Maishofen  3102 16 5,2 4 1,3 4 1,29  3031 24 7,9 7 2,3 4 1,32  2,76 + 1,02 + 0,03 +  

Malta  2120 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2192 6 2,7 1 0,5 1 0,46  0,38 + 0,46 + 0,46 +  

Mank  2953 10 3,4 3 1,0 1 0,34  2907 13 4,5 4 1,4 0 0,00  1,09 + 0,36 + -0,34  

Mannersdorf am Leithagebirge  3760 12 3,2 10 2,7 8 2,13  3738 4 1,1 3 0,8 1 0,27  -2,12  -1,86  -1,86  

Marchegg  2875 6 2,1 3 1,0 1 0,35  2861 9 3,1 2 0,7 1 0,35  1,06 + -0,34  0,00 +  

Maria Alm am Steinernen Meer  2076 9 4,3 2 1,0 2 0,96  2162 10 4,6 2 0,9 2 0,93  0,29 + -0,04  -0,04  

Maria Buch-Feistritz  2287 18 7,9 4 1,7 4 1,75  2180 7 3,2 1 0,5 1 0,46  -4,66  -1,29  -1,29  

Maria Lankowitz  2297 7 3,0 3 1,3 2 0,87  2443 9 3,7 5 2,0 5 2,05  0,64 + 0,74 + 1,18 +  

Maria Rain  2202 3 1,4 0 0,0 0 0,00  2033 10 4,9 5 2,5 2 0,98  3,56 + 2,46 + 0,98 +  

Maria Saal  3903 22 5,6 3 0,8 1 0,26  3854 23 6,0 3 0,8 0 0,00  0,33 + 0,01 + -0,26  

Maria-Anzbach  2687 2 0,7 1 0,4 1 0,37  2599 6 2,3 1 0,4 0 0,00  1,56 + 0,01 + -0,37  

Maria-Lanzendorf  2032 8 3,9 7 3,4 1 0,49  1875 6 3,2 5 2,7 1 0,53  -0,74  -0,78  0,04 +  

Mariapfarr  2290 3 1,3 0 0,0 0 0,00  2238 6 2,7 1 0,4 0 0,00  1,37 + 0,45 + 0,00 +  

Markt Hartmannsdorf  2931 8 2,7 2 0,7 0 0,00  2858 19 6,6 10 3,5 3 1,05  3,92 + 2,82 + 1,05 +  

Markt Piesting  2790 4 1,4 3 1,1 2 0,72  2710 8 3,0 2 0,7 2 0,74  1,52 + -0,34  0,02 +  

Mattsee  2959 14 4,7 2 0,7 2 0,68  2860 14 4,9 3 1,0 3 1,05  0,16 + 0,37 + 0,37 +  

Matzen-Raggendorf  2613 12 4,6 6 2,3 3 1,15  2585 12 4,6 5 1,9 1 0,39  0,05 + -0,36  -0,76  

Mauerbach  3531 19 5,4 10 2,8 2 0,57  3423 10 2,9 3 0,9 0 0,00  -2,46  -1,96  -0,57  

Mauerkirchen  2260 9 4,0 8 3,5 5 2,21  2303 13 5,6 9 3,9 4 1,74  1,66 + 0,37 + -0,48  

Mautern an der Donau  3317 11 3,3 5 1,5 2 0,60  3059 5 1,6 3 1,0 1 0,33  -1,68  -0,53  -0,28  

Mayrhofen  3839 25 6,5 13 3,4 10 2,60  3761 22 5,8 6 1,6 4 1,06  -0,66  -1,79  -1,54  

Mehrnbach  2300 17 7,4 2 0,9 1 0,43  2305 14 6,1 5 2,2 0 0,00  -1,32  1,30 + -0,43  

Metnitz  2358 2 0,8 1 0,4 0 0,00  2466 1 0,4 0 0,0 0 0,00  -0,44  -0,42  0,00 +  

Mettmach  2549 11 4,3 4 1,6 3 1,18  2568 7 2,7 3 1,2 1 0,39  -1,59  -0,40  -0,79  

Michelhausen  2525 6 2,4 4 1,6 1 0,40  2524 18 7,1 7 2,8 2 0,79  4,76 + 1,19 + 0,40 +  

Mieming  3113 11 3,5 10 3,2 4 1,28  2875 10 3,5 6 2,1 3 1,04  -0,06  -1,13  -0,24  

Millstatt  3363 9 2,7 5 1,5 1 0,30  3366 16 4,8 10 3,0 1 0,30  2,08 + 1,48 + 0,00  

Mils  3938 27 6,9 14 3,6 9 2,29  3817 20 5,2 14 3,7 7 1,83  -1,62  0,11 + -0,45  

Mitterdorf an der Raab  2017 7 3,5 0 0,0 0 0,00  2005 13 6,5 3 1,5 1 0,50  3,01 + 1,50 + 0,50 +  
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Mitterdorf im Mürztal  2414 6 2,5 3 1,2 3 1,24  2501 14 5,6 6 2,4 4 1,60  3,11 + 1,16 + 0,36 +  
Molln  3705 16 4,3 2 0,5 2 0,54  3748 20 5,3 6 1,6 4 1,07  1,02 + 1,06 + 0,53 +  

Mönchhof  2268 8 3,5 3 1,3 1 0,44  2261 8 3,5 3 1,3 1 0,44  0,01 + 0,00 + 0,00 +  

Mondsee  3307 19 5,7 13 3,9 8 2,42  3207 19 5,9 15 4,7 7 2,18  0,18 + 0,75 + -0,24  

Mörbisch am See  2353 6 2,5 3 1,3 2 0,85  2331 4 1,7 3 1,3 3 1,29  -0,83  0,01 + 0,44 +  

Mühldorf bei Feldbach  2987 18 6,0 6 2,0 0 0,00  2917 19 6,5 6 2,1 4 1,37  0,49 + 0,05 + 1,37 +  

Münchendorf  2311 12 5,2 2 0,9 1 0,43  2237 20 8,9 9 4,0 4 1,79  3,75 + 3,16 + 1,36 +  

Munderfing  2682 12 4,5 4 1,5 0 0,00  2688 19 7,1 11 4,1 8 2,98  2,59 + 2,60 + 2,98 +  

Münster  2879 11 3,8 6 2,1 4 1,39  2717 21 7,7 9 3,3 2 0,74  3,91 + 1,23 + -0,65  

Münzkirchen  2545 6 2,4 2 0,8 1 0,39  2580 9 3,5 5 1,9 1 0,39  1,13 + 1,15 + -0,01  

Murau  2191 8 3,7 6 2,7 3 1,37  2344 9 3,8 7 3,0 3 1,28  0,19 + 0,25 + -0,09  

Naarn im Machlande  3371 18 5,3 5 1,5 3 0,89  3315 16 4,8 8 2,4 4 1,21  -0,51  0,93 + 0,32 +  

Nassereith  2084 43 20,6 7 3,4 1 0,48  2085 37 17,7 4 1,9 3 1,44  -2,89  -1,44 0,96 +  

Natternbach  2357 8 3,4 3 1,3 3 1,27  2338 9 3,8 2 0,9 1 0,43  0,46 + -0,42 -0,85  

Neufeld an der Leitha  3077 8 2,6 7 2,3 1 0,32  2949 12 4,1 9 3,1 2 0,68  1,47 + 0,78 + 0,35 +  

Neuhofen an der Ybbs  2643 4 1,5 0 0,0 0 0,00  2541 9 3,5 1 0,4 0 0,00  2,03 + 0,39 + 0,00 +  

Neuhofen im Innkreis  2163 15 6,9 3 1,4 0 0,00  2131 17 8,0 4 1,9 3 1,41  1,04 + 0,49 + 1,41 +  

Neukirchen am Großvenediger  2613 7 2,7 1 0,4 1 0,38  2626 12 4,6 5 1,9 3 1,14  1,89 + 1,52 + 0,76 +  

Neukirchen an der Enknach  2083 39 18,7 4 1,9 0 0,00  2110 20 9,5 4 1,9 0 0,00  -9,24  -0,02 0,00 +  

Neukirchen an der Vöckla  2476 6 2,4 1 0,4 1 0,40  2530 10 4,0 3 1,2 3 1,19  1,53 + 0,78 + 0,78 +  

Neumarkt im Mühlkreis  3019 31 10,3 2 0,7 1 0,33  3068 32 10,4 6 2,0 2 0,65  0,16 + 1,29 + 0,32 +  

Neustadtl an der Donau  2100 6 2,9 0 0,0 0 0,00  2153 5 2,3 1 0,5 0 0,00  -0,53  0,46 + 0,00 +  

Niederndorf  2534 9 3,6 6 2,4 1 0,39  2437 5 2,1 3 1,2 1 0,41  -1,50  -1,14 0,02 +  

Niedernsill  2441 12 4,9 1 0,4 1 0,41  2416 14 5,8 8 3,3 7 2,90  0,88 + 2,90 + 2,49 +  

Niklasdorf  2600 10 3,8 5 1,9 1 0,38  2705 13 4,8 4 1,5 2 0,74  0,96 + -0,44 0,35 +  

Nötsch im Gailtal  2338 8 3,4 2 0,9 0 0,00  2360 11 4,7 4 1,7 4 1,69  1,24 + 0,84 + 1,69 +  

Nußbach  2299 20 8,7 4 1,7 0 0,00  2246 19 8,5 2 0,9 0 0,00  -0,24  -0,85 0,00 +  

Nußdorf am Haunsberg  2197 9 4,1 1 0,5 1 0,46  2180 12 5,5 1 0,5 0 0,00  1,41 + 0,00 + -0,46  

Nußdorf-Debant  3232 9 2,8 6 1,9 5 1,55  3111 13 4,2 7 2,3 5 1,61  1,39 + 0,39 + 0,06 +  

Obdach  2228 15 6,7 3 1,3 3 1,35  2205 19 8,6 9 4,1 6 2,72  1,88 + 2,74 + 1,37 +  

Oberaich  2961 20 6,8 5 1,7 4 1,35  2944 20 6,8 5 1,7 3 1,02  0,04 + 0,01 + -0,33  

Oberalm  3989 12 3,0 10 2,5 3 0,75  3892 12 3,1 10 2,6 3 0,77  0,07 + 0,06 + 0,02 +  

Oberhaag  2361 5 2,1 2 0,8 0 0,00  2386 13 5,4 5 2,1 0 0,00  3,33 + 1,25 + 0,00 +  

Oberndorf an der Melk  3004 11 3,7 3 1,0 1 0,33  2946 13 4,4 3 1,0 1 0,34  0,75 + 0,02 + 0,01 +  

Oberndorf in Tirol  2009 12 6,0 1 0,5 1 0,50  1932 9 4,7 5 2,6 4 2,07  -1,31  2,09 + 1,57 +  

Oberneukirchen  3103 5 1,6 0 0,0 0 0,00  3009 11 3,7 3 1,0 1 0,33  2,04 + 1,00 + 0,33 +  

Oberperfuss  2814 8 2,8 4 1,4 2 0,71  2702 8 3,0 3 1,1 2 0,74  0,12 + -0,31 0,03 +  

Oberpullendorf  2923 7 2,4 5 1,7 4 1,37  2798 17 6,1 16 5,7 7 2,50  3,68 + 4,01 + 1,13 +  

Oberschützen  2289 18 7,9 4 1,7 2 0,87  2299 10 4,3 1 0,4 0 0,00  -3,51  -1,31 -0,87  

Obervellach  2450 3 1,2 1 0,4 0 0,00  2550 9 3,5 2 0,8 1 0,39  2,30 + 0,38 + 0,39 +  

Oberwaltersdorf  3644 9 2,5 5 1,4 3 0,82  3364 10 3,0 5 1,5 2 0,59  0,50 + 0,11 + -0,23  

Obritzberg-Rust  2252 12 5,3 5 2,2 1 0,44  2273 13 5,7 5 2,2 0 0,00  0,39 + -0,02 -0,44  

Oetz  2238 23 10,3 9 4,0 0 0,00  2204 13 5,9 7 3,2 0 0,00  -4,38  -0,85 0,00 +  

Ostermiething  3048 15 4,9 8 2,6 4 1,31  2888 9 3,1 8 2,8 0 0,00  -1,80  0,15 + -1,31  

Ottnang am Hausruck  3830 14 3,7 8 2,1 2 0,52  3745 15 4,0 8 2,1 2 0,53  0,35 + 0,05 + 0,01 +  

Paldau  2043 14 6,9 1 0,5 0 0,00  2078 16 7,7 6 2,9 1 0,48  0,85 + 2,40 + 0,48 +  

Parndorf  3741 27 7,2 7 1,9 5 1,34  3211 24 7,5 5 1,6 2 0,62  0,26 + -0,31 -0,71  

Paudorf  2364 4 1,7 2 0,8 0 0,00  2389 5 2,1 3 1,3 0 0,00  0,40 + 0,41 + 0,00 +  

Payerbach  2248 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2369 4 1,7 1 0,4 1 0,42  -0,54  -0,47 0,42 +  

Peggau  2186 17 7,8 8 3,7 1 0,46  2177 24 11,0 12 5,5 4 1,84  3,25 + 1,85 + 1,38 +  

Pernegg an der Mur  2429 8 3,3 0 0,0 0 0,00  2562 18 7,0 2 0,8 1 0,39  3,73 + 0,78 + 0,39 +  

Pernitz  2521 5 2,0 2 0,8 1 0,40  2607 7 2,7 5 1,9 1 0,38  0,70 + 1,12 + -0,01  

Persenbeug-Gottsdorf  2209 2 0,9 1 0,5 0 0,00  2122 5 2,4 5 2,4 1 0,47  1,45 + 1,90 + 0,47 +  

Peuerbach  2162 18 8,3 12 5,6 3 1,39  2234 20 9,0 10 4,5 6 2,69  0,63 + -1,07 1,30 +  

Pfaffstätten  2974 10 3,4 6 2,0 2 0,67  2569 9 3,5 3 1,2 1 0,39  0,14 + -0,85 -0,28  

Pfarrkirchen bei Bad Hall  2124 5 2,4 2 0,9 0 0,00  2039 10 4,9 3 1,5 2 0,98  2,55 + 0,53 + 0,98 +  

Pfarrwerfen  2231 20 9,0 2 0,9 1 0,45  2180 36 16,5 4 1,8 2 0,92  7,55 + 0,94 + 0,47 +  

Pfunds  2547 24 9,4 10 3,9 4 1,57  2483 16 6,4 6 2,4 5 2,01  -2,98  -1,51 0,44 +  

Pichl bei Wels  2794 17 6,1 7 2,5 1 0,36  2726 17 6,2 4 1,5 2 0,73  0,15 + -1,04 0,38 +  

Piesendorf  3720 14 3,8 2 0,5 1 0,27  3490 9 2,6 4 1,1 1 0,29  -1,18  0,61 + 0,02 +  

Pinggau  3123 17 5,4 2 0,6 2 0,64  3101 26 8,4 4 1,3 2 0,64  2,94 + 0,65 + 0,00 +  

Pinsdorf  3583 19 5,3 5 1,4 3 0,84  3445 18 5,2 5 1,5 2 0,58  -0,08  0,06 + -0,26  

Pirka  2969 29 9,8 8 2,7 2 0,67  2766 25 9,0 9 3,3 2 0,72  -0,73  0,56 + 0,05 +  

Pischelsdorf in der Steiermark  2456 13 5,3 8 3,3 3 1,22  2439 9 3,7 4 1,6 0 0,00  -1,60  -1,62 -1,22  

Pitten  2379 4 1,7 4 1,7 1 0,42  2486 6 2,4 3 1,2 2 0,80  0,73 + -0,47 0,38 +  

Pöchlarn  3767 26 6,9 10 2,7 4 1,06  3475 30 8,6 9 2,6 4 1,15  1,73 + -0,06 0,09 +  

Podersdorf am See  2044 10 4,9 5 2,4 4 1,96  2002 14 7,0 6 3,0 3 1,50  2,10 + 0,55 + -0,46  

Poggersdorf  2953 13 4,4 3 1,0 2 0,68  2857 15 5,3 5 1,8 1 0,35  0,85 + 0,73 + -0,33  

Pöggstall  2532 6 2,4 2 0,8 2 0,79  2603 9 3,5 2 0,8 1 0,38  1,09 + -0,02 -0,41  

Pöllau  2121 12 5,7 4 1,9 2 0,94  2173 8 3,7 2 0,9 2 0,92  -1,98  -0,97 -0,02  

Pöllauberg  2251 2 0,9 0 0,0 0 0,00  2234 5 2,2 0 0,0 0 0,00  1,35 + 0,00 + 0,00 +  

Pöls  2686 16 6,0 7 2,6 2 0,74  2743 5 1,8 3 1,1 1 0,36  -4,13  -1,51 -0,38  

Pöndorf  2269 5 2,2 2 0,9 0 0,00  2232 9 4,0 2 0,9 1 0,45  1,83 + 0,01 + 0,45 +  

Pörtschach am Wörther See  2632 21 8,0 8 3,0 3 1,14  2693 20 7,4 10 3,7 1 0,37  -0,55  0,67 + -0,77  
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Pottenstein  2945 15 5,1 7 2,4 1 0,34  2909 11 3,8 8 2,8 4 1,38  -1,31  0,37 + 1,04 +  
Pöttsching  2796 13 4,6 5 1,8 1 0,36  2675 5 1,9 2 0,7 2 0,75  -2,78  -1,04  0,39 +  

Prambachkirchen  2815 11 3,9 6 2,1 3 1,07  2805 14 5,0 9 3,2 1 0,36  1,08 + 1,08 + -0,71  

Puch bei Weiz  2144 2 0,9 2 0,9 0 0,00  2183 2 0,9 1 0,5 0 0,00  -0,02  -0,47  0,00 +  

Puchberg am Schneeberg  2722 4 1,5 2 0,7 0 0,00  2837 10 3,5 2 0,7 0 0,00  2,06 + -0,03  0,00 +  

Pucking  3665 20 5,5 2 0,5 1 0,27  3478 20 5,8 4 1,2 3 0,86  0,29 + 0,60 + 0,59 +  

Purbach am Neusiedler See  2637 6 2,3 2 0,8 1 0,38  2585 8 3,1 5 1,9 1 0,39  0,82 + 1,18 + 0,01 +  

Pyhra  3396 11 3,2 2 0,6 0 0,00  3297 14 4,2 2 0,6 0 0,00  1,01 + 0,02 + 0,00 +  

Raab  2326 10 4,3 3 1,3 0 0,00  2269 9 4,0 5 2,2 2 0,88  -0,33  0,91 + 0,88 +  

Raaba  2120 19 9,0 9 4,2 4 1,89  1932 16 8,3 7 3,6 3 1,55  -0,68  -0,62  -0,33  

Raabs an der Thaya  2947 10 3,4 4 1,4 2 0,68  3112 8 2,6 3 1,0 0 0,00  -0,82  -0,39  -0,68  

Rabenstein an der Pielach  2458 6 2,4 1 0,4 0 0,00  2409 3 1,2 1 0,4 0 0,00  -1,20  0,01 + 0,00 +  

Radfeld  2188 13 5,9 4 1,8 4 1,83  2016 11 5,5 3 1,5 3 1,49  -0,49  -0,34  -0,34  

Rainbach im Mühlkreis  2901 11 3,8 4 1,4 1 0,34  2940 8 2,7 3 1,0 0 0,00  -1,07  -0,36  -0,34  

Ramsau am Dachstein  2744 14 5,1 3 1,1 1 0,36  2721 12 4,4 4 1,5 2 0,74  -0,69  0,38 + 0,37 +  

Rauris  3104 5 1,6 2 0,6 1 0,32  3126 6 1,9 0 0,0 0 0,00  0,31 + -0,64  -0,32  

Rechnitz  3133 8 2,6 4 1,3 0 0,00  3267 13 4,0 6 1,8 1 0,31  1,43 + 0,56 + 0,31 +  

Reichenau  2019 15 7,4 1 0,5 0 0,00  2040 6 2,9 0 0,0 0 0,00  -4,49  -0,50  0,00 +  

Reichenau an der Rax  2867 9 3,1 5 1,7 3 1,05  2921 12 4,1 7 2,4 1 0,34  0,97 + 0,65 + -0,70  

Reichenfels  2002 13 6,5 3 1,5 3 1,50  2088 15 7,2 3 1,4 3 1,44  0,69 + -0,06  -0,06  

Reißeck  2452 10 4,1 2 0,8 2 0,82  2532 7 2,8 1 0,4 1 0,39  -1,31  -0,42  -0,42  

Reith im Alpbachtal  2679 13 4,9 4 1,5 2 0,75  2633 8 3,0 4 1,5 4 1,52  -1,81  0,03 + 0,77 +  

Ried im Traunkreis  2518 24 9,5 3 1,2 1 0,40  2418 22 9,1 2 0,8 0 0,00  -0,43  -0,36  -0,40  

Ried in der Riedmark  3891 20 5,1 5 1,3 0 0,00  3751 16 4,3 5 1,3 1 0,27  -0,87  0,05 + 0,27 +  

Riedau  2007 3 1,5 1 0,5 1 0,50  2020 11 5,4 4 2,0 2 0,99  3,95 + 1,48 + 0,49 +  

Riegersburg  2566 5 1,9 3 1,2 1 0,39  2569 4 1,6 0 0,0 0 0,00  -0,39  -1,17  -0,39  

Rietz  2027 13 6,4 6 3,0 5 2,47  2015 8 4,0 4 2,0 3 1,49  -2,44  -0,97  -0,98  

Rohrbach bei Mattersburg  2719 3 1,1 3 1,1 0 0,00  2723 8 2,9 7 2,6 1 0,37  1,83 + 1,47 + 0,37 +  

Rohrbach in Oberösterreich  2482 27 10,9 15 6,0 11 4,43  2356 18 7,6 9 3,8 9 3,82  -3,24  -2,22  -0,61  

Roitham  2019 19 9,4 6 3,0 3 1,49  2005 11 5,5 2 1,0 1 0,50  -3,92  -1,97  -0,99  

Rudersdorf  2168 12 5,5 4 1,8 0 0,00  2094 11 5,3 2 1,0 0 0,00  -0,28  -0,89  0,00 +  

Ruprechtshofen  2245 8 3,6 5 2,2 2 0,89  2223 4 1,8 2 0,9 0 0,00  -1,76  -1,33  -0,89  

Saalbach-Hinterglemm  2958 9 3,0 5 1,7 2 0,68  3030 7 2,3 3 1,0 1 0,33  -0,73  -0,70  -0,35  

Sankt Aegyd am Neuwalde  2211 13 5,9 0 0,0 0 0,00  2354 7 3,0 2 0,8 1 0,42  -2,91  0,85 + 0,42 +  

Sankt Agatha  2148 8 3,7 3 1,4 2 0,93  2119 9 4,2 3 1,4 1 0,47  0,52 + 0,02 + -0,46  

Sankt Anton am Arlberg  2838 12 4,2 7 2,5 4 1,41  2549 20 7,8 6 2,4 4 1,57  3,62 + -0,11  0,16 +  

Sankt Florian am Inn  3059 27 8,8 9 2,9 3 0,98  2995 42 14,0 14 4,7 7 2,34  5,20 + 1,73 + 1,36 +  

Sankt Gallenkirch  2261 13 5,7 4 1,8 1 0,44  2270 14 6,2 8 3,5 1 0,44  0,42 + 1,76 + 0,00  

Sankt Georgen am Längsee  3643 19 5,2 3 0,8 2 0,55  3576 23 6,4 2 0,6 1 0,28  1,22 + -0,26  -0,27  

Sankt Georgen am Walde  2148 3 1,4 2 0,9 0 0,00  2235 3 1,3 0 0,0 0 0,00  -0,05  -0,93  0,00 +  

Sankt Georgen am Ybbsfelde  2613 14 5,4 3 1,1 1 0,38  2551 16 6,3 3 1,2 1 0,39  0,91 + 0,03 + 0,01 +  

Sankt Georgen an der Gusen  3616 18 5,0 11 3,0 6 1,66  3533 21 5,9 16 4,5 8 2,26  0,97 + 1,49 + 0,61 +  

Sankt Georgen bei Salzburg  2750 7 2,5 5 1,8 2 0,73  2730 5 1,8 3 1,1 2 0,73  -0,71  -0,72  0,01 +  

Sankt Georgen im Lavanttal  2082 14 6,7 2 1,0 0 0,00  2190 8 3,7 4 1,8 1 0,46  -3,07  0,87 + 0,46 +  

Sankt Gilgen  3753 23 6,1 9 2,4 3 0,80  3707 15 4,0 4 1,1 1 0,27  -2,08  -1,32  -0,53  

Sankt Johann am Walde  2064 5 2,4 4 1,9 0 0,00  2066 10 4,8 3 1,5 0 0,00  2,42 + -0,49  0,00 +  

Sankt Johann im Saggautal  2064 9 4,4 0 0,0 0 0,00  2095 11 5,3 4 1,9 1 0,48  0,89 + 1,91 + 0,48 +  

Sankt Leonhard am Forst  3005 14 4,7 6 2,0 4 1,33  3025 7 2,3 1 0,3 1 0,33  -2,34  -1,67  -1,00  

Sankt Lorenz  2117 8 3,8 0 0,0 0 0,00  2010 11 5,5 2 1,0 1 0,50  1,69 + 1,00 + 0,50 +  

Sankt Lorenzen im Mürztal  3329 21 6,3 1 0,3 1 0,30  3241 14 4,3 5 1,5 3 0,93  -1,99  1,24 + 0,63 +  

Sankt Marein im Mürztal  2378 12 5,0 8 3,4 2 0,84  2332 18 7,7 14 6,0 6 2,57  2,67 + 2,64 + 1,73 +  

Sankt Margarethen an der Raab  3719 12 3,2 1 0,3 1 0,27  3635 20 5,5 2 0,6 2 0,55  2,28 + 0,28 + 0,28 +  

Sankt Margarethen im Burgenland  2784 4 1,4 1 0,4 1 0,36  2767 17 6,1 12 4,3 6 2,17  4,71 + 3,98 + 1,81 +  

Sankt Marienkirchen an der Polsenz  2284 17 7,4 2 0,9 0 0,00  2191 15 6,8 1 0,5 1 0,46  -0,60  -0,42  0,46 +  

Sankt Martin an der Raab  2074 11 5,3 2 1,0 1 0,48  2105 5 2,4 2 1,0 1 0,48  -2,93  -0,01  -0,01  

Sankt Martin im Mühlkreis  3585 27 7,5 1 0,3 0 0,00  3601 34 9,4 0 0,0 0 0,00  1,91 + -0,28  0,00 +  

Sankt Michael im Lungau  3590 21 5,8 3 0,8 1 0,28  3614 15 4,2 5 1,4 2 0,55  -1,70  0,55 + 0,27 +  

Sankt Michael in Obersteiermark  3258 32 9,8 5 1,5 2 0,61  3300 12 3,6 5 1,5 4 1,21  -6,19  -0,02  0,60 +  

Sankt Nikolai im Sausal  2192 2 0,9 0 0,0 0 0,00  2110 6 2,8 1 0,5 1 0,47  1,93 + 0,47 + 0,47 +  

Sankt Oswald bei Freistadt  2725 9 3,3 1 0,4 1 0,37  2710 6 2,2 1 0,4 1 0,37  -1,09  0,00 + 0,00 +  

Sankt Pantaleon  3040 11 3,6 4 1,3 1 0,33  3062 16 5,2 2 0,7 1 0,33  1,61 + -0,66  0,00  

Sankt Pantaleon-Erla  2511 16 6,4 9 3,6 0 0,00  2462 16 6,5 6 2,4 0 0,00  0,13 + -1,15  0,00 +  

Sankt Paul im Lavanttal  3615 27 7,5 10 2,8 7 1,94  3696 21 5,7 5 1,4 1 0,27  -1,79  -1,41  -1,67  

Sankt Peter am Hart  2405 16 6,7 4 1,7 3 1,25  2403 12 5,0 2 0,8 0 0,00  -1,66  -0,83  -1,25  

Sankt Peter am Kammersberg  2175 4 1,8 1 0,5 1 0,46  2184 4 1,8 0 0,0 0 0,00  -0,01  -0,46  -0,46  

Sankt Peter am Ottersbach  2281 11 4,8 4 1,8 1 0,44  2362 18 7,6 5 2,1 1 0,42  2,80 + 0,36 + -0,02  

Sankt Peter-Freienstein  2489 9 3,6 6 2,4 1 0,40  2481 9 3,6 2 0,8 2 0,81  0,01 + -1,60  0,40 +  

Sankt Radegund bei Graz  2056 5 2,4 3 1,5 1 0,49  2040 7 3,4 5 2,5 3 1,47  1,00 + 0,99 + 0,98 +  

Sankt Stefan im Rosental  3856 25 6,5 2 0,5 0 0,00  3845 26 6,8 5 1,3 1 0,26  0,28 + 0,78 + 0,26 +  

Sankt Stefan ob Leoben  2062 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2100 6 2,9 1 0,5 1 0,48  0,92 + -0,01  0,48 +  

Sankt Stefan ob Stainz  2219 10 4,5 6 2,7 2 0,90  2214 8 3,6 4 1,8 0 0,00  -0,89  -0,90  -0,90  

Sankt Ulrich bei Steyr  3119 20 6,4 5 1,6 1 0,32  2976 20 6,7 6 2,0 5 1,68  0,31 + 0,41 + 1,36 +  

Sankt Veit an der Gölsen  3903 13 3,3 3 0,8 2 0,51  3868 16 4,1 8 2,1 3 0,78  0,81 + 1,30 + 0,26 +  

Sankt Veit im Pongau  3395 12 3,5 2 0,6 2 0,59  3328 18 5,4 3 0,9 0 0,00  1,87 + 0,31 + -0,59  
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Sankt Wolfgang im Salzkammergut  2794 16 5,7 5 1,8 1 0,36  2797 15 5,4 3 1,1 1 0,36  -0,36  -0,72 0,00  
Sarleinsbach  2302 6 2,6 2 0,9 1 0,43  2364 10 4,2 1 0,4 1 0,42  1,62 + -0,45 -0,01  

Satteins  2518 10 4,0 6 2,4 1 0,40  2436 12 4,9 7 2,9 4 1,64  0,95 + 0,49 + 1,24 +  

Sattledt  2287 19 8,3 3 1,3 0 0,00  2241 28 12,5 4 1,8 1 0,45  4,19 + 0,47 + 0,45 +  

Schalchen  3585 25 7,0 9 2,5 0 0,00  3514 32 9,1 13 3,7 2 0,57  2,13 + 1,19 + 0,57 +  

Schardenberg  2306 11 4,8 1 0,4 1 0,43  2395 8 3,3 1 0,4 0 0,00  -1,43  -0,02 -0,43  

Scharten  2157 10 4,6 2 0,9 0 0,00  2116 12 5,7 5 2,4 1 0,47  1,04 + 1,44 + 0,47 +  

Schattendorf  2436 5 2,1 4 1,6 1 0,41  2482 5 2,0 4 1,6 2 0,81  -0,04  -0,03 0,40 +  

Schiefling am See  2429 8 3,3 3 1,2 0 0,00  2277 4 1,8 2 0,9 1 0,44  -1,54  -0,36 0,44 +  

Schlierbach  2743 23 8,4 4 1,5 1 0,36  2717 36 13,2 3 1,1 1 0,37  4,86 + -0,35 0,00 +  

Schlins  2233 6 2,7 2 0,9 1 0,45  2056 11 5,4 5 2,4 3 1,46  2,66 + 1,54 + 1,01 +  

Schlüßlberg  3011 21 7,0 3 1,0 0 0,00  2998 25 8,3 3 1,0 3 1,00  1,36 + 0,00 + 1,00 +  

Schörfling am Attersee  3144 23 7,3 9 2,9 5 1,59  3170 28 8,8 9 2,8 5 1,58  1,52 + -0,02 -0,01  

Schruns  3826 11 2,9 10 2,6 6 1,57  3717 14 3,8 9 2,4 4 1,08  0,89 + -0,19 -0,49  

Schwanberg  2166 12 5,5 7 3,2 1 0,46  2102 19 9,0 11 5,2 3 1,43  3,50 + 2,00 + 0,97 +  

Schwarzach  3515 9 2,6 6 1,7 3 0,85  3381 9 2,7 8 2,4 4 1,18  0,10 + 0,66 + 0,33 +  

Schwarzach im Pongau  3508 20 5,7 18 5,1 6 1,71  3535 12 3,4 8 2,3 4 1,13  -2,31  -2,87 -0,58  

Schweiggers  2014 13 6,5 11 5,5 1 0,50  2049 9 4,4 1 0,5 0 0,00  -2,06  -4,97 -0,50  

Schwoich  2310 8 3,5 2 0,9 1 0,43  2206 11 5,0 1 0,5 1 0,45  1,52 + -0,41 0,02 +  

Seefeld in Tirol  3028 10 3,3 8 2,6 7 2,31  3121 21 6,7 11 3,5 11 3,52  3,43 + 0,88 + 1,21 +  

Seitenstetten  3172 26 8,2 4 1,3 0 0,00  3136 23 7,3 6 1,9 0 0,00  -0,86  0,65 + 0,00 +  

Semriach  3287 17 5,2 3 0,9 3 0,91  3179 13 4,1 2 0,6 1 0,31  -1,08  -0,28 -0,60  

Siegendorf  2722 5 1,8 3 1,1 0 0,00  2724 3 1,1 3 1,1 2 0,73  -0,74  0,00 0,73 +  

Sierndorf  3381 17 5,0 2 0,6 0 0,00  3138 17 5,4 3 1,0 0 0,00  0,39 + 0,36 + 0,00 +  

Sillian  2097 15 7,2 10 4,8 5 2,38  2088 14 6,7 10 4,8 4 1,92  -0,45  0,02 + -0,47  

Silz  2466 15 6,1 9 3,6 4 1,62  2381 11 4,6 5 2,1 2 0,84  -1,46  -1,55 -0,78  

Sinabelkirchen  3860 17 4,4 3 0,8 2 0,52  3804 18 4,7 3 0,8 1 0,26  0,33 + 0,01 + -0,26  

Sittersdorf  2082 2 1,0 0 0,0 0 0,00  2127 4 1,9 1 0,5 1 0,47  0,92 + 0,47 + 0,47 +  

Sitzendorf an der Schmida  2231 7 3,1 1 0,4 0 0,00  2216 16 7,2 3 1,4 2 0,90  4,08 + 0,91 + 0,90 +  

Söding  2085 17 8,2 5 2,4 1 0,48  1969 17 8,6 4 2,0 1 0,51  0,48 + -0,37 0,03 +  

Sölden  3423 26 7,6 9 2,6 2 0,58  3066 42 13,7 18 5,9 4 1,30  6,10 + 3,24 + 0,72 +  

Söll  3571 21 5,9 4 1,1 1 0,28  3382 33 9,8 3 0,9 2 0,59  3,88 + -0,23 0,31 +  

Spital am Pyhrn  2222 18 8,1 1 0,5 1 0,45  2274 5 2,2 1 0,4 1 0,44  -5,90  -0,01 -0,01  

Staatz  2014 10 5,0 1 0,5 0 0,00  2063 19 9,2 7 3,4 2 0,97  4,24 + 2,90 + 0,97 +  

Stadtschlaining  2064 3 1,5 1 0,5 1 0,48  2103 3 1,4 1 0,5 0 0,00  -0,03  -0,01 -0,48  

Stainz  2400 20 8,3 11 4,6 5 2,08  2342 12 5,1 7 3,0 2 0,85  -3,21  -1,59 -1,23  

Stallhofen  3053 11 3,6 4 1,3 1 0,33  3046 16 5,3 6 2,0 2 0,66  1,65 + 0,66 + 0,33 +  

Stanz im Mürztal  2009 4 2,0 1 0,5 0 0,00  2052 9 4,4 5 2,4 0 0,00  2,39 + 1,94 + 0,00 +  

Stattegg  2580 9 3,5 1 0,4 1 0,39  2389 1 0,4 1 0,4 0 0,00  -3,07  0,03 + -0,39  

Stegersbach  2441 9 3,7 6 2,5 3 1,23  2395 8 3,3 7 2,9 0 0,00  -0,35  0,46 + -1,23  

Steinach am Brenner  3325 15 4,5 8 2,4 2 0,60  3298 20 6,1 11 3,3 3 0,91  1,55 + 0,93 + 0,31 +  

Steinakirchen am Forst  2325 5 2,2 2 0,9 1 0,43  2378 9 3,8 3 1,3 0 0,00  1,63 + 0,40 + -0,43  

Steinbrunn  2081 6 2,9 2 1,0 1 0,48  1913 8 4,2 2 1,0 0 0,00  1,30 + 0,08 + -0,48  

Steindorf am Ossiacher See  3623 21 5,8 15 4,1 4 1,10  3601 24 6,7 13 3,6 7 1,94  0,87 + -0,53 0,84 +  

Steinerkirchen an der Traun  2264 12 5,3 2 0,9 1 0,44  2149 11 5,1 5 2,3 0 0,00  -0,18  1,44 + -0,44  

Steinfeld  2195 9 4,1 1 0,5 1 0,46  2296 5 2,2 3 1,3 0 0,00  -1,92  0,85 + -0,46  

Strallegg  2002 13 6,5 1 0,5 0 0,00  2028 5 2,5 1 0,5 0 0,00  -4,03  -0,01 0,00 +  

Straßburg  2251 12 5,3 0 0,0 0 0,00  2350 17 7,2 2 0,9 1 0,43  1,90 + 0,85 + 0,43 +  

Strengberg  2053 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2079 6 2,9 1 0,5 0 0,00  0,45 + 0,48 + 0,00 +  

Strobl  3577 14 3,9 1 0,3 1 0,28  3466 10 2,9 3 0,9 3 0,87  -1,03  0,59 + 0,59 +  

Stubenberg  2253 12 5,3 3 1,3 1 0,44  2258 16 7,1 2 0,9 0 0,00  1,76 + -0,45 -0,44  

Sulz  2307 17 7,4 15 6,5 4 1,73  2187 14 6,4 14 6,4 6 2,74  -0,97  -0,10 1,01 +  

Taiskirchen im Innkreis  2380 16 6,7 0 0,0 0 0,00  2408 16 6,6 2 0,8 1 0,42  -0,08  0,83 + 0,42 +  

Tarrenz  2568 12 4,7 7 2,7 1 0,39  2540 11 4,3 4 1,6 3 1,18  -0,34  -1,15 0,79 +  

Taufkirchen an der Pram  2890 7 2,4 4 1,4 1 0,35  2944 23 7,8 11 3,7 5 1,70  5,39 + 2,35 + 1,35 +  

Taufkirchen an der Trattnach  2054 9 4,4 0 0,0 0 0,00  2093 13 6,2 3 1,4 1 0,48  1,83 + 1,43 + 0,48 +  

Taxenbach  2830 16 5,7 4 1,4 2 0,71  2923 23 7,9 7 2,4 1 0,34  2,21 + 0,98 + -0,36  

Techelsberg am Wörther See  2181 20 9,2 3 1,4 2 0,92  2063 6 2,9 1 0,5 1 0,48  -6,26  -0,89 -0,43  

Terfens  2034 6 2,9 2 1,0 1 0,49  1975 12 6,1 6 3,0 4 2,03  3,13 + 2,05 + 1,53 +  

Ternberg  3307 25 7,6 7 2,1 2 0,60  3346 17 5,1 3 0,9 1 0,30  -2,48  -1,22 -0,31  

Thal  2212 13 5,9 1 0,5 1 0,45  2141 10 4,7 0 0,0 0 0,00  -1,21  -0,45 -0,45  

Thannhausen  2358 5 2,1 2 0,8 0 0,00  2281 15 6,6 4 1,8 3 1,32  4,46 + 0,91 + 1,32 +  

Thaur  3668 32 8,7 17 4,6 14 3,82  3491 32 9,2 15 4,3 14 4,01  0,44 + -0,34 0,19 +  

Theresienfeld  2703 14 5,2 3 1,1 0 0,00  2496 8 3,2 5 2,0 1 0,40  -1,97  0,89 + 0,40 +  

Thiersee  2773 11 4,0 3 1,1 0 0,00  2712 20 7,4 4 1,5 1 0,37  3,41 + 0,39 + 0,37 +  

Thüringen  2257 2 0,9 2 0,9 1 0,44  2157 5 2,3 3 1,4 2 0,93  1,43 + 0,50 + 0,48 +  

Tiefgraben  3352 22 6,6 3 0,9 2 0,60  3071 18 5,9 1 0,3 0 0,00  -0,70  -0,57 -0,60  

Tillmitsch  3086 14 4,5 5 1,6 1 0,32  3015 15 5,0 8 2,7 4 1,33  0,44 + 1,03 + 1,00 +  

Tragwein  3078 16 5,2 6 1,9 1 0,32  2971 16 5,4 3 1,0 1 0,34  0,19 + -0,94 0,01 +  

Traisen  3704 17 4,6 17 4,6 2 0,54  3647 17 4,7 17 4,7 3 0,82  0,07 + 0,07 + 0,28 +  

Trautmannsdorf an der Leitha  2699 5 1,9 0 0,0 0 0,00  2691 9 3,3 4 1,5 0 0,00  1,49 + 1,49 + 0,00 +  

Trieben  3717 15 4,0 4 1,1 1 0,27  3822 18 4,7 9 2,4 4 1,05  0,67 + 1,28 + 0,78 +  

Trumau  2736 18 6,6 7 2,6 4 1,46  2503 17 6,8 4 1,6 2 0,80  0,21 + -0,96 -0,66  

Tschagguns  2309 2 0,9 1 0,4 0 0,00  2335 1 0,4 1 0,4 1 0,43  -0,44  0,00 0,43 +  
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Tulbing  2700 8 3,0 3 1,1 3 1,11  2526 8 3,2 6 2,4 1 0,40  0,20 + 1,26 + -0,72  
Tullnerbach  2506 6 2,4 5 2,0 0 0,00  2342 10 4,3 5 2,1 0 0,00  1,88 + 0,14 + 0,00 +  

Türnitz  2015 10 5,0 3 1,5 2 0,99  2061 11 5,3 4 1,9 0 0,00  0,37 + 0,45 + -0,99  

Übelbach  2037 13 6,4 1 0,5 1 0,49  2125 10 4,7 2 0,9 0 0,00  -1,68  0,45 + -0,49  

Ulrichsberg  3027 18 5,9 8 2,6 2 0,66  3073 7 2,3 6 2,0 2 0,65  -3,67  -0,69  -0,01  

Ulrichskirchen-Schleinbach  2437 10 4,1 4 1,6 2 0,82  2333 9 3,9 3 1,3 2 0,86  -0,25  -0,36  0,04 +  

Umhausen  2913 13 4,5 4 1,4 0 0,00  2845 13 4,6 3 1,1 0 0,00  0,11 + -0,32  0,00 +  

Unterpremstätten  3408 52 15,3 26 7,6 3 0,88  3203 41 12,8 17 5,3 2 0,62  -2,46  -2,32  -0,26  

Unterweißenbach  2249 4 1,8 0 0,0 0 0,00  2306 9 3,9 1 0,4 0 0,00  2,12 + 0,43 + 0,00 +  

Uttendorf  2890 13 4,5 2 0,7 1 0,35  2822 14 5,0 4 1,4 2 0,71  0,46 + 0,73 + 0,36 +  

Vandans  2684 2 0,7 2 0,7 1 0,37  2644 1 0,4 1 0,4 1 0,38  -0,37  -0,37  0,01 +  

Veitsch  2814 9 3,2 5 1,8 3 1,07  3004 3 1,0 1 0,3 1 0,33  -2,20  -1,44  -0,73  

Virgen  2139 5 2,3 2 0,9 0 0,00  2139 8 3,7 6 2,8 4 1,87  1,40 + 1,87 + 1,87 +  

Vitis  2617 15 5,7 2 0,8 1 0,38  2565 26 10,1 5 1,9 0 0,00  4,40 + 1,19 + -0,38  

Vorderweißenbach  2059 11 5,3 1 0,5 1 0,49  2125 10 4,7 1 0,5 0 0,00  -0,64  -0,02  -0,49  

Wagrain  3051 10 3,3 4 1,3 1 0,33  3128 12 3,8 2 0,6 0 0,00  0,56 + -0,67  -0,33  

Waizenkirchen  3653 24 6,6 8 2,2 3 0,82  3660 25 6,8 4 1,1 1 0,27  0,26 + -1,10  -0,55  

Waldegg  2010 6 3,0 5 2,5 1 0,50  2082 5 2,4 0 0,0 0 0,00  -0,58  -2,49  -0,50  

Waldhausen im Strudengau  2948 12 4,1 1 0,3 1 0,34  2921 6 2,1 1 0,3 0 0,00  -2,02  0,00 + -0,34  

Walding  3901 31 7,9 9 2,3 6 1,54  3768 21 5,6 8 2,1 3 0,80  -2,37  -0,18  -0,74  

Waldneukirchen  2223 20 9,0 4 1,8 1 0,45  2254 27 12,0 1 0,4 1 0,44  2,98 + -1,36  -0,01  

Waldzell  2095 4 1,9 1 0,5 0 0,00  2100 7 3,3 2 1,0 0 0,00  1,42 + 0,48 + 0,00 +  

Wallern an der Trattnach  2905 26 9,0 10 3,4 6 2,07  2874 41 14,3 9 3,1 3 1,04  5,32 + -0,31  -1,02  

Wallsee-Sindelburg  2121 5 2,4 0 0,0 0 0,00  2049 2 1,0 0 0,0 0 0,00  -1,38  0,00 + 0,00 +  

Wartberg an der Krems  2934 28 9,5 6 2,0 3 1,02  3016 23 7,6 9 3,0 5 1,66  -1,92  0,94 + 0,64 +  

Wartberg im Mürztal  2262 9 4,0 3 1,3 3 1,33  2365 20 8,5 12 5,1 10 4,23  4,48 + 3,75 + 2,90 +  

Wartberg ob der Aist  3894 16 4,1 9 2,3 2 0,51  3745 17 4,5 6 1,6 4 1,07  0,43 + -0,71  0,55 +  

Weerberg  2263 7 3,1 5 2,2 4 1,77  2203 9 4,1 5 2,3 2 0,91  0,99 + 0,06 + -0,86  

Weiden am See  2029 12 5,9 6 3,0 1 0,49  1928 10 5,2 6 3,1 1 0,52  -0,73  0,15 + 0,03 +  

Weinitzen  2458 15 6,1 6 2,4 1 0,41  2429 18 7,4 2 0,8 0 0,00  1,31 + -1,62  -0,41  

Weißenstein  3079 22 7,1 0 0,0 0 0,00  3110 21 6,8 2 0,6 1 0,32  -0,39  0,64 + 0,32 +  

Weißkirchen an der Traun  2942 25 8,5 4 1,4 0 0,00  2655 20 7,5 5 1,9 4 1,51  -0,96  0,52 + 1,51 +  

Weistrach  2232 11 4,9 0 0,0 0 0,00  2199 12 5,5 1 0,5 1 0,45  0,53 + 0,45 + 0,45 +  

Weitensfeld im Gurktal  2345 16 6,8 3 1,3 3 1,28  2493 3 1,2 0 0,0 0 0,00  -5,62  -1,28  -1,28  

Weitra  2831 9 3,2 5 1,8 2 0,71  2911 14 4,8 6 2,1 1 0,34  1,63 + 0,29 + -0,36  

Wenns  2051 12 5,9 7 3,4 2 0,98  2026 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -3,38  -1,93  -0,98  

Werfen  3083 30 9,7 3 1,0 1 0,32  3094 27 8,7 4 1,3 1 0,32  -1,00  0,32 + 0,00  

Werndorf  2081 11 5,3 10 4,8 3 1,44  1998 5 2,5 3 1,5 0 0,00  -2,78  -3,30  -1,44  

Westendorf  3477 9 2,6 2 0,6 1 0,29  3457 20 5,8 8 2,3 6 1,74  3,20 + 1,74 + 1,45 +  

Weyer Land  2296 16 7,0 4 1,7 2 0,87  2374 10 4,2 2 0,8 0 0,00  -2,76  -0,90  -0,87  

Weyer Markt  2229 8 3,6 7 3,1 2 0,90  2359 9 3,8 9 3,8 3 1,27  0,23 + 0,67 + 0,37 +  

Wienerwald  2462 16 6,5 3 1,2 1 0,41  2401 9 3,7 4 1,7 0 0,00  -2,75  0,45 + -0,41  

Wies  2388 13 5,4 5 2,1 0 0,00  2492 15 6,0 5 2,0 3 1,20  0,58 + -0,09  1,20 +  

Wieselburg  3627 16 4,4 16 4,4 5 1,38  3505 11 3,1 10 2,9 1 0,29  -1,27  -1,56  -1,09  

Wieselburg-Land  3107 16 5,1 6 1,9 1 0,32  3018 11 3,6 4 1,3 2 0,66  -1,50  -0,61  0,34 +  

Wiesen  2799 6 2,1 2 0,7 2 0,71  2789 9 3,2 7 2,5 2 0,72  1,08 + 1,80 + 0,00 +  

Wildon  2385 22 9,2 17 7,1 2 0,84  2360 12 5,1 9 3,8 0 0,00  -4,14  -3,31  -0,84  

Wilfersdorf  2016 20 9,9 8 4,0 2 0,99  2039 7 3,4 4 2,0 1 0,49  -6,49  -2,01  -0,50  

Windischgarsten  2452 11 4,5 7 2,9 6 2,45  2347 4 1,7 4 1,7 3 1,28  -2,78  -1,15  -1,17  

Wölbling  2546 4 1,6 1 0,4 0 0,00  2534 8 3,2 4 1,6 0 0,00  1,59 + 1,19 + 0,00 +  

Wolfern  2897 21 7,2 5 1,7 1 0,35  2849 34 11,9 4 1,4 3 1,05  4,69 + -0,32  0,71 +  

Wolfsegg am Hausruck  2035 9 4,4 4 2,0 1 0,49  1983 7 3,5 5 2,5 0 0,00  -0,89  0,56 + -0,49  

Wullersdorf  2404 10 4,2 2 0,8 1 0,42  2425 6 2,5 1 0,4 0 0,00  -1,69  -0,42  -0,42  

Ybbsitz  3715 20 5,4 6 1,6 1 0,27  3804 13 3,4 5 1,3 1 0,26  -1,97  -0,30  -0,01  

Zams  3308 16 4,8 9 2,7 1 0,30  3396 22 6,5 15 4,4 4 1,18  1,64 + 1,70 + 0,88 +  

Zeiselmauer-Wolfpassing  2084 8 3,8 6 2,9 4 1,92  1971 10 5,1 4 2,0 1 0,51  1,23 + -0,85  -1,41  

Zell an der Pram  2013 7 3,5 4 2,0 1 0,50  1990 7 3,5 2 1,0 1 0,50  0,04 + -0,98  0,01 +  

Zellerndorf  2594 13 5,0 3 1,2 0 0,00  2671 10 3,7 5 1,9 0 0,00  -1,27  0,72 + 0,00 +  

Ziersdorf  3324 16 4,8 4 1,2 2 0,60  3328 31 9,3 15 4,5 3 0,90  4,50 + 3,30 + 0,30 +  

Zwentendorf an der Donau  3714 11 3,0 8 2,2 5 1,35  3715 1 0,3 1 0,3 1 0,27  -2,69  -1,88  -1,08  

Zwischenwasser  3153 2 0,6 1 0,3 1 0,32  3056 12 3,9 11 3,6 3 0,98  3,29 + 3,28 + 0,66 +  

4.000 bis 7.999 Einwohner                        
Absam  6474 33 5,1 28 4,3 15 2,32  6376 23 3,6 16 2,5 13 2,04  -1,49  -1,82  -0,28  
Abtenau  5745 34 5,9 9 1,6 3 0,52  5684 22 3,9 8 1,4 2 0,35  -2,05  -0,16  -0,17  

Alkoven  5287 35 6,6 17 3,2 6 1,13  5202 39 7,5 14 2,7 4 0,77  0,88 + -0,52  -0,37  

Altach  6103 20 3,3 19 3,1 9 1,47  5714 27 4,7 22 3,9 9 1,58  1,45 + 0,74 + 0,10 +  

Altenberg bei Linz  4212 18 4,3 0 0,0 0 0,00  4087 17 4,2 2 0,5 1 0,24  -0,11  0,49 + 0,24 +  

Altheim  4810 27 5,6 17 3,5 3 0,62  4883 28 5,7 16 3,3 4 0,82  0,12 + -0,26  0,20 +  

Althofen  4694 20 4,3 14 3,0 8 1,70  4764 5 1,0 2 0,4 2 0,42  -3,21  -2,56  -1,28  

Andorf  4942 25 5,1 9 1,8 4 0,81  4856 42 8,6 21 4,3 5 1,03  3,59 + 2,50 + 0,22 +  

Anif  4081 31 7,6 14 3,4 5 1,23  4064 44 10,8 19 4,7 7 1,72  3,23 + 1,24 + 0,50 +  

Arnoldstein  6824 29 4,2 13 1,9 6 0,88  6863 22 3,2 9 1,3 2 0,29  -1,04  -0,59  -0,59  

Asten  6268 29 4,6 17 2,7 5 0,80  6047 34 5,6 12 2,0 3 0,50  1,00 + -0,73  -0,30  
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Axams  5332 8 1,5 8 1,5 3 0,56  5325 15 2,8 14 2,6 5 0,94  1,32 + 1,13 + 0,38 +  
Bad Aussee  4934 30 6,1 14 2,8 7 1,42  5175 28 5,4 17 3,3 5 0,97  -0,67  0,45 + -0,45  

Bad Gastein  5154 16 3,1 11 2,1 7 1,36  5869 6 1,0 6 1,0 3 0,51  -2,08  -1,11 -0,85  

Bad Goisern  7578 31 4,1 14 1,8 12 1,58  7609 36 4,7 13 1,7 6 0,79  0,64 + -0,14 -0,79  

Bad Hall  4815 33 6,9 24 5,0 11 2,28  4747 19 4,0 13 2,7 7 1,47  -2,85  -2,25 -0,81  

Bad Hofgastein  6971 19 2,7 11 1,6 9 1,29  6755 21 3,1 14 2,1 9 1,33  0,38 + 0,49 + 0,04 +  

Bad Leonfelden  4022 19 4,7 3 0,7 1 0,25  3850 21 5,5 8 2,1 2 0,52  0,73 + 1,33 + 0,27 +  

Bad Sankt Leonhard im Lavanttal  4761 29 6,1 7 1,5 1 0,21  4831 33 6,8 7 1,4 3 0,62  0,74 + -0,02 0,41 +  

Bärnbach  5176 18 3,5 15 2,9 6 1,16  4937 29 5,9 18 3,6 7 1,42  2,40 + 0,75 + 0,26 +  

Bergheim  4854 28 5,8 9 1,9 5 1,03  4858 35 7,2 16 3,3 7 1,44  1,44 + 1,44 + 0,41 +  

Bisamberg  4085 15 3,7 8 2,0 5 1,22  4022 8 2,0 4 1,0 4 0,99  -1,68  -0,96 -0,23  

Böheimkirchen  4797 23 4,8 8 1,7 0 0,00  4505 26 5,8 10 2,2 2 0,44  0,98 + 0,55 + 0,44 +  

Breitenfurt bei Wien  5552 13 2,3 10 1,8 4 0,72  5339 28 5,2 25 4,7 13 2,43  2,90 + 2,88 + 1,71 +  

Bruck an der Großglocknerstraße  4427 20 4,5 7 1,6 6 1,36  4449 17 3,8 10 2,2 5 1,12  -0,70  0,67 + -0,23  

Bruck an der Leitha  7587 23 3,0 15 2,0 5 0,66  7316 33 4,5 15 2,1 8 1,09  1,48 + 0,07 + 0,43 +  

Bürmoos  4567 6 1,3 6 1,3 2 0,44  4423 12 2,7 8 1,8 1 0,23  1,40 + 0,49 + -0,21  

Deutsch-Wagram  7221 40 5,5 24 3,3 17 2,35  6826 17 2,5 11 1,6 5 0,73  -3,05  -1,71 -1,62  

Ebbs  5019 20 4,0 4 0,8 2 0,40  4888 30 6,1 16 3,3 9 1,84  2,15 + 2,48 + 1,44 +  

Ebenthal in Kärnten  7546 19 2,5 13 1,7 4 0,53  7409 13 1,8 7 0,9 4 0,54  -0,76  -0,78 0,01 +  

Eberndorf  6069 13 2,1 7 1,2 3 0,49  6038 8 1,3 1 0,2 0 0,00  -0,82  -0,99 -0,49  

Eggendorf  4243 12 2,8 8 1,9 7 1,65  4084 7 1,7 4 1,0 2 0,49  -1,11  -0,91 -1,16  

Eisenerz  5780 16 2,8 12 2,1 3 0,52  6455 18 2,8 16 2,5 3 0,46  0,02 + 0,40 + -0,05  

Elsbethen  5038 17 3,4 11 2,2 0 0,00  5100 24 4,7 15 2,9 4 0,78  1,33 + 0,76 + 0,78 +  

Engerwitzdorf  7986 40 5,0 9 1,1 3 0,38  7533 46 6,1 12 1,6 7 0,93  1,10 + 0,47 + 0,55 +  

Enzesfeld-Lindabrunn  4070 4 1,0 3 0,7 0 0,00  4022 12 3,0 9 2,2 2 0,50  2,00 + 1,50 + 0,50 +  

Eugendorf  6439 59 9,2 12 1,9 3 0,47  6138 45 7,3 13 2,1 3 0,49  -1,83  0,25 + 0,02 +  

Feldbach  4766 42 8,8 41 8,6 20 4,20  4704 46 9,8 41 8,7 18 3,83  0,97 + 0,11 + -0,37  

Feldkirchen an der Donau  5220 44 8,4 9 1,7 6 1,15  5066 39 7,7 5 1,0 3 0,59  -0,73  -0,74 -0,56  

Feldkirchen bei Graz  5244 47 9,0 27 5,1 4 0,76  5035 43 8,5 34 6,8 4 0,79  -0,42  1,60 + 0,03 +  

Felixdorf  4281 12 2,8 10 2,3 5 1,17  4304 8 1,9 6 1,4 3 0,70  -0,94  -0,94 -0,47  

Ferlach  7404 26 3,5 17 2,3 14 1,89  7621 25 3,3 13 1,7 9 1,18  -0,23  -0,59 -0,71  

Fieberbrunn  4309 29 6,7 22 5,1 7 1,62  4198 33 7,9 19 4,5 7 1,67  1,13 + -0,58 0,04 +  

Fischamend  4450 16 3,6 6 1,3 3 0,67  4434 17 3,8 7 1,6 3 0,68  0,24 + 0,23 + 0,00 +  

Frankenburg am Hausruck  4947 15 3,0 5 1,0 3 0,61  5110 10 2,0 2 0,4 1 0,20  -1,08  -0,62 -0,41  

Frastanz  6309 55 8,7 40 6,3 17 2,69  6215 28 4,5 24 3,9 10 1,61  -4,21  -2,48 -1,09  

Freistadt  7464 43 5,8 39 5,2 17 2,28  7376 52 7,0 44 6,0 11 1,49  1,29 + 0,74 + -0,79  

Friesach  5266 11 2,1 6 1,1 6 1,14  5458 9 1,6 3 0,5 2 0,37  -0,44  -0,59 -0,77  

Frohnleiten  6344 36 5,7 13 2,0 8 1,26  6600 26 3,9 11 1,7 7 1,06  -1,74  -0,38 -0,20  

Fulpmes  4029 18 4,5 10 2,5 10 2,48  3906 18 4,6 13 3,3 12 3,07  0,14 + 0,85 + 0,59 +  

Fürstenfeld  5986 40 6,7 29 4,8 24 4,01  5982 47 7,9 39 6,5 31 5,18  1,17 + 1,67 + 1,17 +  

Gablitz  4374 18 4,1 16 3,7 6 1,37  4408 18 4,1 16 3,6 4 0,91  -0,03  -0,03 -0,46  

Gallneukirchen  6281 23 3,7 19 3,0 8 1,27  5935 26 4,4 20 3,4 10 1,68  0,72 + 0,34 + 0,41 +  

Garsten  6590 32 4,9 15 2,3 11 1,67  6506 46 7,1 18 2,8 11 1,69  2,21 + 0,49 + 0,02 +  

Gleisdorf  5368 56 10,4 38 7,1 16 2,98  5237 53 10,1 38 7,3 15 2,86  -0,31  0,18 + -0,12  

Gloggnitz  6006 17 2,8 10 1,7 6 1,00  6171 29 4,7 24 3,9 14 2,27  1,87 + 2,22 + 1,27 +  

Gmünd  5724 36 6,3 27 4,7 14 2,45  5879 25 4,3 18 3,1 5 0,85  -2,04  -1,66 -1,60  

Golling an der Salzach  4022 45 11,2 9 2,2 5 1,24  3915 21 5,4 8 2,0 4 1,02  -5,82  -0,19 -0,22  

Gramastetten  4555 15 3,3 3 0,7 1 0,22  4540 9 2,0 1 0,2 0 0,00  -1,31  -0,44 -0,22  

Gratkorn  6936 57 8,2 16 2,3 14 2,02  6633 41 6,2 18 2,7 11 1,66  -2,04  0,41 + -0,36  

Grieskirchen  4841 37 7,6 16 3,3 10 2,07  4807 57 11,9 30 6,2 20 4,16  4,21 + 2,94 + 2,09 +  

Grödig  6890 28 4,1 15 2,2 5 0,73  6665 32 4,8 15 2,3 8 1,20  0,74 + 0,07 + 0,47 +  

Groß Gerungs  4745 15 3,2 5 1,1 3 0,63  4844 21 4,3 9 1,9 2 0,41  1,17 + 0,80 + -0,22  

Gunskirchen  5375 37 6,9 9 1,7 7 1,30  5296 41 7,7 10 1,9 7 1,32  0,86 + 0,21 + 0,02 +  

Haag  5310 40 7,5 6 1,1 4 0,75  5158 48 9,3 4 0,8 1 0,19  1,77 + -0,35 -0,56  

Haiming  4018 33 8,2 8 2,0 6 1,49  3881 24 6,2 10 2,6 7 1,80  -2,03  0,59 + 0,31 +  

Hainburg a.d.Donau  5698 16 2,8 11 1,9 5 0,88  5653 15 2,7 10 1,8 6 1,06  -0,15  -0,16 0,18 +  

Hart bei Graz  4376 22 5,0 18 4,1 7 1,60  4193 10 2,4 2 0,5 0 0,00  -2,64  -3,64 -1,60  

Hartberg  6634 27 4,1 22 3,3 8 1,21  6516 32 4,9 26 4,0 8 1,23  0,84 + 0,67 + 0,02 +  

Hartkirchen  4172 21 5,0 7 1,7 4 0,96  4190 19 4,5 10 2,4 6 1,43  -0,50  0,71 + 0,47 +  

Heidenreichstein  4314 14 3,2 2 0,5 1 0,23  4580 14 3,1 6 1,3 2 0,44  -0,19  0,85 + 0,20 +  

Henndorf am Wallersee  4777 24 5,0 14 2,9 4 0,84  4657 20 4,3 12 2,6 1 0,21  -0,73  -0,35 -0,62  

Hermagor-Pressegger See  7160 30 4,2 11 1,5 5 0,70  7270 29 4,0 10 1,4 4 0,55  -0,20  -0,16 -0,15  

Himberg  5956 32 5,4 17 2,9 11 1,85  5435 41 7,5 20 3,7 8 1,47  2,17 + 0,83 + -0,37  

Hinterbrühl  4002 19 4,7 9 2,2 3 0,75  4020 18 4,5 12 3,0 3 0,75  -0,27  0,74 + 0,00  

Höchst  7599 31 4,1 29 3,8 11 1,45  7104 23 3,2 23 3,2 7 0,99  -0,84  -0,58 -0,46  

Hopfgarten im Brixental  5410 20 3,7 9 1,7 4 0,74  5272 24 4,6 13 2,5 1 0,19  0,86 + 0,80 + -0,55  

Hörbranz  6362 20 3,1 15 2,4 4 0,63  6164 21 3,4 15 2,4 10 1,62  0,26 + 0,08 + 0,99 +  

Horn  6382 39 6,1 27 4,2 11 1,72  6433 55 8,5 38 5,9 13 2,02  2,44 + 1,68 + 0,30 +  

Hörsching  5449 44 8,1 15 2,8 10 1,84  5241 49 9,3 26 5,0 7 1,34  1,27 + 2,21 + -0,50  

Jenbach  6896 34 4,9 23 3,3 17 2,47  6623 26 3,9 22 3,3 12 1,81  -1,00  -0,01 -0,65  

Jennersdorf  4255 19 4,5 8 1,9 4 0,94  4256 23 5,4 10 2,3 5 1,17  0,94 + 0,47 + 0,23 +  

Judendorf-Straßengel  5302 14 2,6 14 2,6 3 0,57  5020 18 3,6 14 2,8 6 1,20  0,95 + 0,15 + 0,63 +  

Kalsdorf bei Graz  5324 48 9,0 40 7,5 11 2,07  4836 25 5,2 16 3,3 2 0,41  -3,85  -4,20 -1,65  

Kindberg  5718 19 3,3 13 2,3 3 0,52  5871 31 5,3 15 2,6 7 1,19  1,96 + 0,28 + 0,67 +  
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Kirchberg in Tirol  5256 21 4,0 14 2,7 11 2,09  4979 17 3,4 11 2,2 8 1,61  -0,58  -0,45  -0,49  
Kirchbichl  5225 62 11,9 25 4,8 14 2,68  5067 35 6,9 18 3,6 12 2,37  -4,96  -1,23  -0,31  

Kirchdorf an der Krems  4070 31 7,6 30 7,4 23 5,65  4104 29 7,1 27 6,6 16 3,90  -0,55  -0,79  -1,75  

Koblach  4029 17 4,2 12 3,0 6 1,49  3789 22 5,8 9 2,4 3 0,79  1,59 + -0,60  -0,70  

Kössen  4209 28 6,7 16 3,8 4 0,95  3945 28 7,1 10 2,5 7 1,77  0,45 + -1,27  0,82 +  

Kottingbrunn  7107 20 2,8 12 1,7 8 1,13  6594 18 2,7 12 1,8 7 1,06  -0,08  0,13 + -0,06  

Kramsach  4530 23 5,1 15 3,3 8 1,77  4401 27 6,1 17 3,9 9 2,04  1,06 + 0,55 + 0,28 +  

Kremsmünster  6440 39 6,1 25 3,9 16 2,48  6450 41 6,4 24 3,7 16 2,48  0,30 + -0,16  0,00  

Krieglach  5149 23 4,5 8 1,6 5 0,97  5212 34 6,5 15 2,9 10 1,92  2,06 + 1,32 + 0,95 +  

Kuchl  6597 30 4,5 12 1,8 3 0,45  6442 42 6,5 10 1,6 4 0,62  1,97 + -0,27  0,17 +  

Laa an der Thaya  6106 25 4,1 12 2,0 6 0,98  6139 34 5,5 19 3,1 4 0,65  1,44 + 1,13 + -0,33  

Landeck  7633 26 3,4 24 3,1 6 0,79  7359 32 4,3 27 3,7 12 1,63  0,94 + 0,52 + 0,84 +  

Längenfeld  4333 29 6,7 12 2,8 3 0,69  4061 32 7,9 8 2,0 1 0,25  1,19 + -0,80  -0,45  

Langenlois  7103 32 4,5 20 2,8 13 1,83  6902 25 3,6 13 1,9 10 1,45  -0,88  -0,93  -0,38  

Langenwang  4108 28 6,8 12 2,9 5 1,22  4070 32 7,9 15 3,7 7 1,72  1,05 + 0,76 + 0,50 +  

Langenzersdorf  7595 40 5,3 29 3,8 14 1,84  7267 38 5,2 22 3,0 12 1,65  -0,04  -0,79  -0,19  

Leibnitz  7395 34 4,6 34 4,6 20 2,70  6917 52 7,5 49 7,1 34 4,92  2,92 + 2,49 + 2,21 +  

Lengau  4292 31 7,2 15 3,5 5 1,16  4412 31 7,0 15 3,4 1 0,23  -0,20  -0,10  -0,94  

Lenzing  5179 31 6,0 29 5,6 15 2,90  5049 36 7,1 28 5,5 10 1,98  1,14 + -0,05  -0,92  

Leobendorf  4630 32 6,9 11 2,4 7 1,51  4303 34 7,9 9 2,1 2 0,46  0,99 + -0,28  -1,05  

Leobersdorf  4402 38 8,6 14 3,2 9 2,04  4156 37 8,9 18 4,3 5 1,20  0,27 + 1,15 + -0,84  

Leopoldsdorf  4039 21 5,2 10 2,5 4 0,99  3451 10 2,9 4 1,2 0 0,00  -2,30  -1,32  -0,99  

Lieboch  4341 34 7,8 16 3,7 2 0,46  3986 35 8,8 16 4,0 2 0,50  0,95 + 0,33 + 0,04 +  

Liezen  6990 25 3,6 12 1,7 7 1,00  6943 30 4,3 18 2,6 6 0,86  0,74 + 0,88 + -0,14  

Lochau  5323 27 5,1 21 3,9 7 1,32  5261 35 6,7 18 3,4 4 0,76  1,58 + -0,52  -0,55  

Matrei in Osttirol  4990 41 8,2 9 1,8 5 1,00  4921 34 6,9 4 0,8 3 0,61  -1,31  -0,99  -0,39  

Mattersburg  6678 13 1,9 6 0,9 5 0,75  6272 18 2,9 12 1,9 3 0,48  0,92 + 1,01 + -0,27  

Mattighofen  5357 33 6,2 33 6,2 14 2,61  5094 32 6,3 31 6,1 9 1,77  0,12 + -0,07  -0,85  

Mauthausen  4926 54 11,0 17 3,5 12 2,44  4850 46 9,5 14 2,9 10 2,06  -1,48  -0,56  -0,37  

Melk  5232 41 7,8 15 2,9 12 2,29  5236 43 8,2 12 2,3 11 2,10  0,38 + -0,58  -0,19  

Micheldorf in Oberösterreich  5921 51 8,6 18 3,0 12 2,03  5615 52 9,3 7 1,2 6 1,07  0,65 + -1,79  -0,96  

Mittelberg  5033 17 3,4 17 3,4 4 0,79  4726 13 2,8 13 2,8 4 0,85  -0,63  -0,63  0,05 +  

Mittersill  5464 45 8,2 19 3,5 8 1,46  5596 42 7,5 17 3,0 9 1,61  -0,73  -0,44  0,14 +  

Moosburg  4492 21 4,7 5 1,1 3 0,67  4462 20 4,5 11 2,5 5 1,12  -0,19  1,35 + 0,45 +  

Nenzing  6032 19 3,1 10 1,7 6 0,99  5653 10 1,8 6 1,1 5 0,88  -1,38  -0,60  -0,11  

Neudörfl  4262 6 1,4 5 1,2 2 0,47  3950 9 2,3 7 1,8 1 0,25  0,87 + 0,60 + -0,22  

Neuhofen an der Krems  5516 36 6,5 19 3,4 3 0,54  5417 38 7,0 20 3,7 5 0,92  0,49 + 0,25 + 0,38 +  

Neulengbach  7378 23 3,1 12 1,6 5 0,68  7132 26 3,6 11 1,5 2 0,28  0,53 + -0,08  -0,40  

Neumarkt am Wallersee  5651 27 4,8 14 2,5 13 2,30  5417 25 4,6 11 2,0 8 1,48  -0,16  -0,45  -0,82  

Neusiedl am See  5923 33 5,6 28 4,7 11 1,86  5582 31 5,6 31 5,6 6 1,07  -0,02  0,83 + -0,78  

Neustift im Stubaital  4497 27 6,0 13 2,9 7 1,56  4332 23 5,3 18 4,2 10 2,31  -0,69  1,26 + 0,75 +  

Nüziders  4794 12 2,5 6 1,3 3 0,63  4484 16 3,6 8 1,8 7 1,56  1,07 + 0,53 + 0,94 +  

Ober-Grafendorf  4656 23 4,9 7 1,5 1 0,21  4660 18 3,9 4 0,9 2 0,43  -1,08  -0,65  0,21 +  

Oberndorf bei Salzburg  5556 21 3,8 21 3,8 15 2,70  5435 12 2,2 10 1,8 4 0,74  -1,57  -1,94  -1,96  

Obertrum am See  4365 20 4,6 11 2,5 5 1,15  4219 16 3,8 8 1,9 4 0,95  -0,79  -0,62  -0,20  

Oberwart  6893 6 0,9 4 0,6 2 0,29  6722 21 3,1 11 1,6 4 0,60  2,25 + 1,06 + 0,30 +  

Ohlsdorf  4703 20 4,3 5 1,1 4 0,85  4540 27 5,9 12 2,6 2 0,44  1,69 + 1,58 + -0,41  

Ottensheim  4457 26 5,8 5 1,1 3 0,67  4317 32 7,4 6 1,4 3 0,69  1,58 + 0,27 + 0,02 +  

Pasching  6488 82 12,6 36 5,5 24 3,70  6134 65 10,6 25 4,1 18 2,93  -2,04  -1,47  -0,76  

Paternion  6078 13 2,1 4 0,7 1 0,16  6208 22 3,5 10 1,6 2 0,32  1,40 + 0,95 + 0,16 +  

Perg  7515 43 5,7 27 3,6 10 1,33  7150 44 6,2 28 3,9 7 0,98  0,43 + 0,32 + -0,35  

Pettenbach  4837 57 11,8 10 2,1 3 0,62  4747 48 10,1 11 2,3 3 0,63  -1,67  0,25 + 0,01 +  

Pinkafeld  5285 13 2,5 9 1,7 6 1,14  5187 29 5,6 18 3,5 4 0,77  3,13 + 1,77 + -0,36  

Pottendorf  6064 12 2,0 5 0,8 4 0,66  5939 27 4,5 19 3,2 8 1,35  2,57 + 2,37 + 0,69 +  

Poysdorf  5531 29 5,2 17 3,1 3 0,54  5610 17 3,0 9 1,6 1 0,18  -2,21  -1,47  -0,36  

Pregarten  4854 25 5,2 10 2,1 7 1,44  4831 32 6,6 12 2,5 5 1,03  1,47 + 0,42 + -0,41  

Pressbaum  6162 31 5,0 17 2,8 5 0,81  5889 30 5,1 13 2,2 1 0,17  0,06 + -0,55  -0,64  

Puch bei Hallein  4221 19 4,5 11 2,6 5 1,18  4094 19 4,6 5 1,2 0 0,00  0,14 + -1,38  -1,18  

Puchenau  4535 21 4,6 7 1,5 1 0,22  4696 23 4,9 14 3,0 2 0,43  0,27 + 1,44 + 0,21 +  

Purgstall an der Erlauf  5284 28 5,3 14 2,6 5 0,95  5236 23 4,4 9 1,7 3 0,57  -0,91  -0,93  -0,37  

Radenthein  6655 18 2,7 6 0,9 4 0,60  6641 26 3,9 10 1,5 1 0,15  1,21 + 0,60 + -0,45  

Radstadt  4832 27 5,6 12 2,5 10 2,07  4722 17 3,6 4 0,8 2 0,42  -1,99  -1,64  -1,65  

Regau  5796 60 10,4 13 2,2 10 1,73  5495 93 16,9 19 3,5 14 2,55  6,57 + 1,21 + 0,82 +  

Retz  4112 18 4,4 9 2,2 2 0,49  4178 17 4,1 13 3,1 4 0,96  -0,31  0,92 + 0,47 +  

Reutte  5738 46 8,0 32 5,6 14 2,44  5702 33 5,8 21 3,7 9 1,58  -2,23  -1,89  -0,86  

Rottenmann  5407 31 5,7 15 2,8 14 2,59  5532 29 5,2 12 2,2 11 1,99  -0,49  -0,60  -0,60  

Sankt Andrä-Wördern  7014 35 5,0 21 3,0 14 2,00  6453 43 6,7 21 3,3 11 1,70  1,67 + 0,26 + -0,29  

Sankt Florian  5540 44 7,9 6 1,1 4 0,72  5545 49 8,8 12 2,2 10 1,80  0,89 + 1,08 + 1,08 +  

Sankt Georgen im Attergau  4166 19 4,6 4 1,0 2 0,48  4032 34 8,4 17 4,2 9 2,23  3,87 + 3,26 + 1,75 +  

Sankt Jakob im Rosental  4422 14 3,2 3 0,7 0 0,00  4459 22 4,9 7 1,6 3 0,67  1,77 + 0,89 + 0,67 +  

Sankt Kanzian am Klopeiner See  4359 27 6,2 14 3,2 6 1,38  4317 33 7,6 12 2,8 3 0,69  1,45 + -0,43  -0,68  

Sankt Marien  4348 18 4,1 8 1,8 2 0,46  4144 20 4,8 4 1,0 3 0,72  0,69 + -0,87  0,26 +  

Sankt Peter in der Au  4958 23 4,6 10 2,0 1 0,20  4848 24 5,0 14 2,9 5 1,03  0,31 + 0,87 + 0,83 +  

Schärding  5037 27 5,4 25 5,0 9 1,79  5055 36 7,1 33 6,5 25 4,95  1,76 + 1,56 + 3,16 +  
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Scharnstein  4757 15 3,2 7 1,5 3 0,63  4539 19 4,2 9 2,0 3 0,66  1,03 + 0,51 + 0,03 +  
Scheibbs  4345 15 3,5 5 1,2 5 1,15  4341 20 4,6 6 1,4 4 0,92  1,15 + 0,23 + -0,23  

Schladming  4454 20 4,5 14 3,1 13 2,92  4570 26 5,7 15 3,3 11 2,41  1,20 + 0,14 + -0,51  

Schrems  5722 28 4,9 14 2,4 7 1,22  5842 32 5,5 10 1,7 5 0,86  0,58 + -0,73 -0,37  

Schwanenstadt  4238 46 10,9 45 10,6 10 2,36  4143 45 10,9 43 10,4 12 2,90  0,01 + -0,24 0,54 +  

Schwertberg  5284 19 3,6 13 2,5 4 0,76  5179 26 5,0 18 3,5 7 1,35  1,42 + 1,02 + 0,59 +  

Seeboden  6121 23 3,8 8 1,3 3 0,49  6073 33 5,4 15 2,5 4 0,66  1,68 + 1,16 + 0,17 +  

Seewalchen am Attersee  4997 44 8,8 24 4,8 10 2,00  4761 38 8,0 14 2,9 5 1,05  -0,82  -1,86 -0,95  

Seiersberg  6780 72 10,6 53 7,8 14 2,06  5974 35 5,9 30 5,0 6 1,00  -4,76  -2,80 -1,06  

Sieghartskirchen  6866 21 3,1 3 0,4 0 0,00  6690 45 6,7 7 1,0 1 0,15  3,67 + 0,61 + 0,15 +  

Sollenau  4610 18 3,9 12 2,6 4 0,87  4577 16 3,5 11 2,4 1 0,22  -0,41  -0,20 -0,65  

Sonntagberg  4059 26 6,4 19 4,7 2 0,49  4275 27 6,3 20 4,7 5 1,17  -0,09  0,00 0,68 +  

Spielberg bei Knittelfeld  5060 40 7,9 18 3,6 4 0,79  4916 38 7,7 17 3,5 6 1,22  -0,18  -0,10 0,43 +  

Stadl-Paura  5045 15 3,0 12 2,4 3 0,59  4869 13 2,7 10 2,1 0 0,00  -0,30  -0,32 -0,59  

Steyregg  4762 34 7,1 7 1,5 2 0,42  4769 41 8,6 9 1,9 6 1,26  1,46 + 0,42 + 0,84 +  

Strasshof an der Nordbahn  7777 20 2,6 20 2,6 13 1,67  7060 23 3,3 21 3,0 11 1,56  0,69 + 0,40 + -0,11  

Straßwalchen  6896 42 6,1 25 3,6 5 0,73  6765 54 8,0 34 5,0 7 1,03  1,89 + 1,40 + 0,31 +  

Tamsweg  5830 24 4,1 12 2,1 6 1,03  5968 28 4,7 14 2,3 6 1,01  0,58 + 0,29 + -0,02  

Thalgau  5286 33 6,2 3 0,6 3 0,57  5225 20 3,8 2 0,4 0 0,00  -2,42  -0,18 -0,57  

Thalheim bei Wels  5332 17 3,2 9 1,7 3 0,56  4971 29 5,8 7 1,4 4 0,80  2,65 + -0,28 0,24 +  

Timelkam  5978 48 8,0 23 3,8 15 2,51  5812 77 13,2 41 7,1 13 2,24  5,22 + 3,21 + -0,27  

Traismauer  5827 10 1,7 7 1,2 2 0,34  5640 17 3,0 7 1,2 1 0,18  1,30 + 0,04 + -0,17  

Treffen am Ossiacher See  4357 37 8,5 15 3,4 6 1,38  4285 47 11,0 18 4,2 7 1,63  2,48 + 0,76 + 0,26 +  

Vasoldsberg  4114 11 2,7 4 1,0 1 0,24  3835 13 3,4 7 1,8 2 0,52  0,72 + 0,85 + 0,28 +  

Vöcklamarkt  4757 45 9,5 15 3,2 10 2,10  4765 45 9,4 8 1,7 3 0,63  -0,02  -1,47 -1,47  

Volders  4268 27 6,3 15 3,5 9 2,11  4164 30 7,2 11 2,6 5 1,20  0,88 + -0,87 -0,91  

Völs  6637 32 4,8 17 2,6 12 1,81  6643 44 6,6 15 2,3 11 1,66  1,80 + -0,30 -0,15  

Vomp  4507 32 7,1 13 2,9 9 2,00  4382 28 6,4 11 2,5 9 2,05  -0,71  -0,37 0,06 +  

Vorchdorf  7287 48 6,6 20 2,7 9 1,24  7279 34 4,7 9 1,2 4 0,55  -1,92  -1,51 -0,69  

Vösendorf  5634 102 18,1 54 9,6 21 3,73  4913 121 24,6 74 15,1 34 6,92  6,52 + 5,48 + 3,19 +  

Wagna  5212 20 3,8 12 2,3 6 1,15  5101 20 3,9 13 2,5 6 1,18  0,08 + 0,25 + 0,03 +  

Waidhofen an der Thaya  5766 29 5,0 13 2,3 4 0,69  5760 35 6,1 16 2,8 3 0,52  1,05 + 0,52 + -0,17  

Wattens  7607 52 6,8 40 5,3 23 3,02  7309 43 5,9 32 4,4 17 2,33  -0,95  -0,88 -0,70  

Wernberg  5122 21 4,1 14 2,7 9 1,76  4861 30 6,2 11 2,3 7 1,44  2,07 + -0,47 -0,32  

Wildschönau  4207 14 3,3 8 1,9 5 1,19  4015 18 4,5 6 1,5 0 0,00  1,16 + -0,41 -1,19  

Wilhelmsburg  6633 23 3,5 16 2,4 9 1,36  6672 14 2,1 11 1,6 5 0,75  -1,37  -0,76 -0,61  

Wilhering  5512 15 2,7 4 0,7 1 0,18  5222 16 3,1 3 0,6 1 0,19  0,34 + -0,15 0,01 +  

Wolfurt  7983 43 5,4 32 4,0 8 1,00  7864 41 5,2 31 3,9 11 1,40  -0,17  -0,07 0,40 +  

Wolkersdorf im Weinviertel  6473 25 3,9 10 1,5 8 1,24  6201 35 5,6 18 2,9 3 0,48  1,78 + 1,36 + -0,75  

Wöllersdorf-Steinabrückl  4013 26 6,5 6 1,5 4 1,00  3814 30 7,9 0 0,0 0 0,00  1,39 + -1,50 -1,00  

Ybbs an der Donau  5812 30 5,2 23 4,0 11 1,89  5707 45 7,9 35 6,1 13 2,28  2,72 + 2,18 + 0,39 +  

Zeltweg  7650 34 4,4 29 3,8 20 2,61  7863 18 2,3 15 1,9 4 0,51  -2,16  -1,88 -2,11  

Zirl  7084 48 6,8 23 3,2 15 2,12  6126 35 5,7 11 1,8 6 0,98  -1,06  -1,45 -1,14  

Zistersdorf  5498 26 4,7 9 1,6 7 1,27  5638 23 4,1 7 1,2 4 0,71  -0,65  -0,40 -0,56  

8.000 bis 15.999 Einwohner                         
Altmünster  9624 40 4,2 20 2,1 10 1,04  9482 47 5,0 20 2,1 10 1,05  0,80 + 0,03 + 0,02 +  
Ansfelden  15491 152 9,8 52 3,4 22 1,42  14805 144 9,7 48 3,2 23 1,55  -0,09  -0,11 0,13 +  

Attnang-Puchheim  8955 51 5,7 47 5,2 21 2,35  8782 54 6,1 46 5,2 27 3,07  0,45 + -0,01 0,73 +  

Bad Ischl  14104 79 5,6 38 2,7 32 2,27  14133 97 6,9 55 3,9 50 3,54  1,26 + 1,20 + 1,27 +  

Bad Vöslau  11190 32 2,9 17 1,5 9 0,80  11002 42 3,8 30 2,7 15 1,36  0,96 + 1,21 + 0,56 +  

Berndorf  8728 17 1,9 13 1,5 5 0,57  8658 23 2,7 17 2,0 3 0,35  0,71 + 0,47 + -0,23  

Bischofshofen  10089 32 3,2 21 2,1 13 1,29  10111 51 5,0 28 2,8 5 0,49  1,87 + 0,69 + -0,79  

Bludenz  13960 34 2,4 23 1,6 17 1,22  13745 31 2,3 26 1,9 18 1,31  -0,18  0,24 + 0,09 +  

Bruck an der Mur  13333 61 4,6 47 3,5 19 1,43  13493 71 5,3 60 4,4 28 2,08  0,69 + 0,92 + 0,65 +  

Brunn am Gebirge  10434 63 6,0 42 4,0 19 1,82  9478 42 4,4 22 2,3 3 0,32  -1,61  -1,70 -1,50  

Deutschlandsberg  8201 46 5,6 28 3,4 22 2,68  7976 65 8,1 44 5,5 30 3,76  2,54 + 2,10 + 1,08 +  

Ebensee  8253 50 6,1 32 3,9 26 3,15  8472 37 4,4 24 2,8 19 2,24  -1,69  -1,04 -0,91  

Ebreichsdorf  9314 40 4,3 25 2,7 3 0,32  8827 42 4,8 21 2,4 6 0,68  0,46 + -0,31 0,36 +  

Eisenstadt  12188 39 3,2 30 2,5 9 0,74  11394 60 5,3 47 4,1 18 1,58  2,07 + 1,66 + 0,84 +  

Enns  10911 80 7,3 52 4,8 30 2,75  10639 59 5,5 42 3,9 19 1,79  -1,79  -0,82 -0,96  

Feldkirchen in Kärnten  14268 63 4,4 32 2,2 25 1,75  14031 60 4,3 26 1,9 16 1,14  -0,14  -0,39 -0,61  

Finkenstein am Faaker See  8241 29 3,5 11 1,3 3 0,36  8200 58 7,1 25 3,0 12 1,46  3,55 + 1,71 + 1,10 +  

Fohnsdorf  8264 48 5,8 30 3,6 9 1,09  8541 34 4,0 15 1,8 0 0,00  -1,83  -1,87 -1,09  

Gänserndorf  9056 54 6,0 33 3,6 19 2,10  7930 42 5,3 24 3,0 17 2,14  -0,67  -0,62 0,05 +  

Gerasdorf bei Wien  9209 50 5,4 32 3,5 13 1,41  8242 67 8,1 33 4,0 10 1,21  2,70 + 0,53 + -0,20  

Gmunden  13262 82 6,2 71 5,4 42 3,17  13229 88 6,7 73 5,5 45 3,40  0,47 + 0,16 + 0,23 +  

Götzis  10451 57 5,5 50 4,8 24 2,30  10092 61 6,0 56 5,5 18 1,78  0,59 + 0,76 + -0,51  

Groß-Enzersdorf  8711 38 4,4 14 1,6 7 0,80  8183 24 2,9 9 1,1 6 0,73  -1,43  -0,51 -0,07  

Guntramsdorf  8721 55 6,3 23 2,6 14 1,61  8457 72 8,5 35 4,1 25 2,96  2,21 + 1,50 + 1,35 +  

Hall in Tirol  12368 119 9,6 118 9,5 65 5,26  11480 106 9,2 104 9,1 65 5,66  -0,39  -0,48 0,41 +  

Hard  12001 72 6,0 69 5,7 38 3,17  11473 46 4,0 42 3,7 15 1,31  -1,99  -2,09 -1,86  

Herzogenburg  8018 24 3,0 14 1,7 9 1,12  7758 19 2,4 13 1,7 7 0,90  -0,54  -0,07 -0,22  

Hohenems  14616 70 4,8 62 4,2 20 1,37  13894 69 5,0 56 4,0 23 1,66  0,18 + -0,21 0,29 +  
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Hollabrunn  11128 64 5,8 38 3,4 24 2,16  10826 56 5,2 27 2,5 14 1,29  -0,58  -0,92  -0,86  
Imst  9222 78 8,5 47 5,1 30 3,25  8724 57 6,5 34 3,9 20 2,29  -1,92  -1,20  -0,96  

Judenburg  9619 42 4,4 34 3,5 13 1,35  10164 36 3,5 30 3,0 12 1,18  -0,82  -0,58  -0,17  

Kitzbühel  8544 69 8,1 62 7,3 31 3,63  8625 80 9,3 70 8,1 34 3,94  1,20 + 0,86 + 0,31 +  

Knittelfeld  12094 70 5,8 64 5,3 29 2,40  12803 63 4,9 61 4,8 32 2,50  -0,87  -0,53  0,10 +  

Köflach  10223 38 3,7 29 2,8 17 1,66  10680 51 4,8 36 3,4 15 1,40  1,06 + 0,53 + -0,26  

Korneuburg  11735 71 6,1 59 5,0 31 2,64  11006 53 4,8 46 4,2 32 2,91  -1,23  -0,85  0,27 +  

Laakirchen  9382 72 7,7 48 5,1 24 2,56  9133 45 4,9 27 3,0 15 1,64  -2,75  -2,16  -0,92  

Lauterach  9126 55 6,0 48 5,3 25 2,74  8713 46 5,3 40 4,6 16 1,84  -0,75  -0,67  -0,90  

Lienz  12101 57 4,7 50 4,1 31 2,56  12156 51 4,2 46 3,8 18 1,48  -0,51  -0,35  -1,08  

Marchtrenk  11692 62 5,3 26 2,2 22 1,88  11288 63 5,6 23 2,0 19 1,68  0,28 + -0,19  -0,20  

Maria Enzersdorf  8482 16 1,9 16 1,9 7 0,83  8229 19 2,3 19 2,3 6 0,73  0,42 + 0,42 + -0,10  

Mistelbach  10980 66 6,0 37 3,4 13 1,18  10674 46 4,3 23 2,2 8 0,75  -1,70  -1,21  -0,43  

Mürzzuschlag  9241 45 4,9 27 2,9 11 1,19  9585 43 4,5 31 3,2 10 1,04  -0,38  0,31 + -0,15  

Neunkirchen  12020 36 3,0 30 2,5 22 1,83  11058 61 5,5 54 4,9 36 3,26  2,52 + 2,39 + 1,43 +  

Perchtoldsdorf  14398 37 2,6 35 2,4 26 1,81  14019 41 2,9 40 2,9 27 1,93  0,35 + 0,42 + 0,12 +  

Purkersdorf  8364 17 2,0 13 1,6 4 0,48  7739 26 3,4 22 2,8 4 0,52  1,33 + 1,29 + 0,04 +  

Rankweil  11614 55 4,7 45 3,9 29 2,50  11184 77 6,9 56 5,0 27 2,41  2,15 + 1,13 + -0,08  

Ried im Innkreis  11581 75 6,5 65 5,6 49 4,23  11432 82 7,2 69 6,0 47 4,11  0,70 + 0,42 + -0,12  

Rum  8627 39 4,5 38 4,4 21 2,43  8368 54 6,5 51 6,1 35 4,18  1,93 + 1,69 + 1,75 +  

Saalfelden am Steinernen Meer  15661 67 4,3 50 3,2 26 1,66  15104 82 5,4 51 3,4 24 1,59  1,15 + 0,18 + -0,07  

Sankt Andrä  10574 64 6,1 19 1,8 9 0,85  10760 52 4,8 11 1,0 4 0,37  -1,22  -0,77  -0,48  

Sankt Johann im Pongau  10686 60 5,6 36 3,4 26 2,43  10282 45 4,4 20 1,9 12 1,17  -1,24  -1,42  -1,27  

Sankt Johann in Tirol  8461 63 7,4 36 4,3 22 2,60  7983 72 9,0 50 6,3 32 4,01  1,57 + 2,01 + 1,41 +  

Sankt Valentin  9130 79 8,7 39 4,3 9 0,99  8994 46 5,1 21 2,3 4 0,44  -3,54  -1,94  -0,54  

Sankt Veit an der Glan  13033 57 4,4 38 2,9 17 1,30  12846 44 3,4 32 2,5 13 1,01  -0,95  -0,42  -0,29  

Schwaz  12657 45 3,6 41 3,2 25 1,98  12294 52 4,2 44 3,6 26 2,11  0,67 + 0,34 + 0,14 +  

Schwechat  15990 70 4,4 45 2,8 22 1,38  15456 54 3,5 31 2,0 14 0,91  -0,88  -0,81  -0,47  

Seekirchen am Wallersee  9513 46 4,8 14 1,5 12 1,26  9367 35 3,7 14 1,5 10 1,07  -1,10  0,02 + -0,19  

Sierning  8984 54 6,0 30 3,3 22 2,45  8531 73 8,6 37 4,3 31 3,63  2,55 + 1,00 + 1,19 +  

Spittal an der Drau  15952 59 3,7 44 2,8 16 1,00  16084 83 5,2 63 3,9 29 1,80  1,46 + 1,16 + 0,80 +  

Stockerau  14952 53 3,5 28 1,9 15 1,00  14479 68 4,7 50 3,5 24 1,66  1,15 + 1,58 + 0,65 +  

Telfs  14360 75 5,2 59 4,1 42 2,92  12815 88 6,9 67 5,2 38 2,97  1,64 + 1,12 + 0,04 +  

Ternitz  15160 25 1,6 23 1,5 9 0,59  15252 24 1,6 18 1,2 7 0,46  -0,08  -0,34  -0,13  

Trofaiach  8078 21 2,6 13 1,6 13 1,61  8386 21 2,5 17 2,0 17 2,03  -0,10  0,42 + 0,42 +  

Tulln an der Donau  14075 80 5,7 50 3,6 38 2,70  13599 83 6,1 57 4,2 27 1,99  0,42 + 0,64 + -0,71  

Velden am Wörther See  8652 59 6,8 26 3,0 14 1,62  8577 51 5,9 36 4,2 9 1,05  -0,87  1,19 + -0,57  

Vöcklabruck  11900 101 8,5 66 5,5 49 4,12  11715 61 5,2 40 3,4 24 2,05  -3,28  -2,13  -2,07  

Voitsberg  9919 59 5,9 41 4,1 38 3,83  10100 75 7,4 51 5,0 50 4,95  1,48 + 0,92 + 1,12 +  

Völkermarkt  11440 61 5,3 20 1,7 11 0,96  11420 74 6,5 26 2,3 8 0,70  1,15 + 0,53 + -0,26  

Waidhofen an der Ybbs  11817 57 4,8 34 2,9 14 1,18  11686 72 6,2 51 4,4 14 1,20  1,34 + 1,49 + 0,01 +  

Wals-Siezenheim  11419 85 7,4 42 3,7 28 2,45  11084 91 8,2 40 3,6 31 2,80  0,77 + -0,07  0,34 +  

Weiz  8799 44 5,0 42 4,8 31 3,52  8966 37 4,1 36 4,0 25 2,79  -0,87  -0,76  -0,73  

Wiener Neudorf  8809 106 12,0 45 5,1 35 3,97  8475 137 16,2 64 7,6 43 5,07  4,13 + 2,44 + 1,10 +  

Wörgl  11815 73 6,2 61 5,2 25 2,12  10880 68 6,3 51 4,7 27 2,48  0,07 + -0,48  0,37 +  

Zell am See  9967 58 5,8 53 5,3 18 1,81  9669 56 5,8 52 5,4 34 3,52  -0,03  0,06 + 1,71 +  

Zwettl-Niederösterreich  11511 64 5,6 17 1,5 8 0,69  11649 101 8,7 37 3,2 4 0,34  3,11 + 1,70 + -0,35  

16.000 bis 31.999 Einwohner                         
Amstetten  23046 110 4,8 82 3,6 51 2,21  22620 115 5,1 90 4,0 30 1,33  0,31 + 0,42 + -0,89  
Baden  25212 68 2,7 53 2,1 43 1,71  24526 77 3,1 60 2,4 47 1,92  0,44 + 0,34 + 0,21 +  

Braunau am Inn  16360 107 6,5 81 5,0 70 4,28  16372 111 6,8 87 5,3 76 4,64  0,24 + 0,36 + 0,36 +  

Bregenz  27200 184 6,8 178 6,5 121 4,45  26853 219 8,2 215 8,0 125 4,65  1,39 + 1,46 + 0,21 +  

Feldkirch  29877 123 4,1 122 4,1 70 2,34  28604 122 4,3 116 4,1 52 1,82  0,15 + -0,03  -0,53  

Hallein  19013 90 4,7 71 3,7 44 2,31 18447 84 4,6 57 3,1 30 1,63 -0,18  -0,64  -0,69  

Kapfenberg  22020 69 3,1 52 2,4 19 0,86 22296 107 4,8 87 3,9 31 1,39 1,67 + 1,54 + 0,53 +  

Klosterneuburg  25124 105 4,2 92 3,7 36 1,43 24682 119 4,8 105 4,3 43 1,74 0,64 + 0,59 + 0,31 +  

Krems an der Donau  23976 131 5,5 105 4,4 61 2,54 23773 140 5,9 102 4,3 53 2,23 0,43 + -0,09  -0,31  

Kufstein  16318 93 5,7 77 4,7 58 3,55 15401 79 5,1 66 4,3 51 3,31 -0,57  -0,43  -0,24  

Leoben  25417 148 5,8 129 5,1 44 1,73 25885 145 5,6 132 5,1 46 1,78 -0,22  0,02 + 0,05 +  

Leonding  23249 143 6,2 91 3,9 31 1,33 22269 186 8,4 104 4,7 41 1,84 2,20 + 0,76 + 0,51 +  

Lustenau  20510 122 5,9 99 4,8 71 3,46 19721 127 6,4 107 5,4 65 3,30 0,49 + 0,60 + -0,17  

Mödling  20695 77 3,7 76 3,7 47 2,27 20564 86 4,2 86 4,2 41 1,99 0,46 + 0,51 + -0,28  

Traiskirchen  16194 97 6,0 33 2,0 13 0,80 15607 89 5,7 24 1,5 13 0,83 -0,29  -0,50  0,03 +  

Traun  23964 97 4,0 74 3,1 66 2,75 23495 129 5,5 97 4,1 72 3,06 1,44 + 1,04 + 0,31 +  

Wien  1.,Innere Stadt  17289 250 14,5 250 14,5 19411,22 17842 230 12,9 230 12,9 18010,09 -1,57  -1,57  -1,13  

Wien  4.,Wieden  30041 105 3,5 105 3,5 75 2,50 28484 118 4,1 118 4,1 81 2,84 0,65 + 0,65 + 0,35 +  

Wien  6.,Mariahilf  29322 123 4,2 123 4,2 77 2,63 27854 107 3,8 107 3,8 75 2,69 -0,35  -0,35  0,07 +  

Wien  7.,Neubau  30282 129 4,3 129 4,3 79 2,61 28584 112 3,9 112 3,9 88 3,08 -0,34  -0,34  0,47 +  

Wien  8.,Josefstadt  23657 85 3,6 85 3,6 66 2,79 23236 68 2,9 68 2,9 56 2,41 -0,67  -0,67  -0,38  

Wolfsberg  25366 158 6,2 110 4,3 67 2,64 25369 197 7,8 115 4,5 66 2,60 1,54 + 0,20 + -0,04  
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32.000 bis 63.999 Einwohner                                          
Dornbirn  43854 275 6,3 244 5,6 147 3,35 42337 263 6,2 227 5,4 115 2,72  -0,06  -0,20 -0,64  
Sankt Pölten  51073 274 5,4 218 4,3 171 3,35 49272 313 6,4 248 5,0 186 3,77  0,99 + 0,76 + 0,43 +  

Steyr  39094 364 9,3 352 9,0 209 5,35 39496 405 10,3 396 10,0 208 5,27  0,94 + 1,02 + -0,08  

Villach  58294 280 4,8 232 4,0 174 2,98 57740 403 7,0 330 5,7 253 4,38  2,18 + 1,74 + 1,40 +  

Wels  58558 503 8,6 450 7,7 399 6,81 56516 558 9,9 504 8,9 441 7,80  1,28 + 1,23 + 0,99 +  

Wien  5.,Margareten  52348 165 3,2 165 3,2 80 1,53 49789 142 2,9 142 2,9 89 1,79  -0,30  -0,30 0,26 +  

Wien  9.,Alsergrund  39264 228 5,8 228 5,8 139 3,54 38109 218 5,7 218 5,7 150 3,94  -0,09  -0,09 0,40 +  

Wien 13.,Hietzing  51095 146 2,9 145 2,8 102 2,00 50031 133 2,7 132 2,6 89 1,78  -0,20  -0,20 -0,22  

Wien 17.,Hernals  52234 165 3,2 163 3,1 127 2,43 48915 145 3,0 142 2,9 126 2,58  -0,19  -0,22 0,14 +  

Wien 18.,Währing  47197 134 2,8 134 2,8 79 1,67 45180 143 3,2 143 3,2 105 2,32  0,33 + 0,33 + 0,65 +  

Wiener Neustadt  39652 199 5,0 169 4,3 115 2,90 37626 223 5,9 183 4,9 97 2,58  0,91 + 0,60 + -0,32  

über 64.000 Einwohner                                       
Graz  244604 2207 9,0 2146 8,8 1459 5,96 226424 2239 9,9 2181 9,6 1594 7,04  0,87 + 0,86 + 1,08 +  

Innsbruck  116851 882 7,5 823 7,0 582 4,98 113826 1038 9,1 963 8,5 638 5,61  1,57 + 1,42 + 0,62 +  

Klagenfurt  92160 792 8,6 720 7,8 616 6,68 90255 956 10,6 880 9,8 691 7,66  2,00 + 1,94 + 0,97 +  

Linz  188362 1465 7,8 1313 7,0 1107 5,88 186298 1546 8,3 1337 7,2 1180 6,33  0,52 + 0,21 + 0,46 +  

Salzburg  148473 1023 6,9 982 6,6 733 4,94 144816 1027 7,1 974 6,7 735 5,08  0,20 + 0,11 + 0,14 +  

Wien  2.,Leopoldstadt  93862 241 2,6 209 2,2 122 1,30 92430 242 2,6 220 2,4 130 1,41  0,05 + 0,15 + 0,11 +  

Wien  3.,Landstraße  84465 286 3,4 266 3,1 144 1,70 83101 262 3,2 224 2,7 155 1,87  -0,23  -0,45 0,16 +  

Wien 10.,Favoriten  167111 637 3,8 578 3,5 379 2,27 151319 492 3,3 467 3,1 316 2,09  -0,56  -0,37 -0,18  

Wien 11.,Simmering  82555 251 3,0 215 2,6 186 2,25 77289 201 2,6 180 2,3 157 2,03  -0,44  -0,28 -0,22  

Wien 12.,Meidling  84167 334 4,0 329 3,9 147 1,75 79382 249 3,1 248 3,1 128 1,61  -0,83  -0,78 -0,13  

Wien 14.,Penzing  82626 235 2,8 234 2,8 174 2,11 78921 263 3,3 262 3,3 216 2,74  0,49 + 0,49 + 0,63 +  

Wien 15.,Rudolfsheim-Fünfhaus  70214 287 4,1 287 4,1 209 2,98 66023 194 2,9 194 2,9 140 2,12  -1,15  -1,15 -0,86  

Wien 16.,Ottakring  93393 276 3,0 276 3,0 174 1,86 86466 312 3,6 312 3,6 234 2,71  0,65 + 0,65 + 0,84 +  

Wien 19.,Döbling  67178 197 2,9 196 2,9 127 1,89 65086 170 2,6 166 2,6 144 2,21  -0,32  -0,37 0,32 +  

Wien 20.,Brigittenau  81505 186 2,3 181 2,2 133 1,63 77332 171 2,2 169 2,2 124 1,60  -0,07  -0,04 -0,03  

Wien 21.,Floridsdorf  136321 412 3,0 382 2,8 235 1,72 128825 302 2,3 282 2,2 151 1,17  -0,68  -0,61 -0,55  

Wien 22.,Donaustadt  146616 520 3,5 476 3,2 294 2,01 137173 404 2,9 365 2,7 215 1,57  -0,60  -0,59 -0,44  

Wien 23.,Liesing  88695 306 3,5 272 3,1 185 2,09 85088 247 2,9 220 2,6 163 1,92  -0,55  -0,48 -0,17  
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